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Was Ist 
schneiler 


in Spielen: 


Mit 15 Spielen getestet: 


Akühlüng für Hardwarefresser 


Battlefield 4, X Rebirth, CoD: Ghosts . 


Radeon-Tuning: 290(X ) 


Lüftertuning, Over- 
clocking, Undervolting, Kühlerumbau, BIOS-Modding .; 


Mehrkern- CPUs immer wichtiger 


Multithreading bringt auch in Spielen messbar mehr Leistung »; 


0 


Il 


€ 3,99 | Ausgabe 01/2014 
Österreich € 4,30 | Schweiz sfr 7,50 | 


MINI 


Inte 
HIPSET m 


» The specification is subject to change without notice. » The brand and product names are trademarks of their respective companies. « Any configuration other than original product specification is not guaranteed. | WWW.asrock.com 


Editorial | SERVICE 


Verstecken gilt nicht, 
Back to the roots 


Verstecken gilt nicht: Man fängt ja eigentlich nicht gleich mit schlechten Nachrichten 


an, aber in diesem Fall hilft kein Versteckspiel: Die DVD-Ausgabe von PC Games Hard- i facebook 
ware kostet ab sofort anstatt 5,30 Euro nun 5,50 Euro. Seit Ausgabe 05/2009, also über ; 
viereinhalb Jahre, konnten wir den Preis stabil halten. Ein stolzer Zeitraum, der nun zu i PCGH-Fan werden auf: 


Ende geht. Dafür können wir die Magazinausgabe weiterhin für 3,99 Euro anbieten - 
und das nun schon seit 2006. Für Abonnenten der DVD-Ausgabe gibt es ebenfalls gute 
Nachrichten: Das Jahresabo bleibt bei glatten 60 Euro, es lohnt sich also noch mehr, 
PCGH im Abo zu beziehen. Nur das Miniabo über drei Ausgaben steigt von 10,50 auf 


nun 11 Euro. 


Thilo Bayer 


Chefredakteur Back to the roots: Was wäre eine Dezemberausgabe ohne einen Rückblick auf das ab- 
PC Games Hardware 


gelaufene Jahr? Statt eines regulären Rückblicks im Heft will ich zumindest einige ganz 
persönliche Besonderheiten aufzählen. So würde ich das Jahr 2013 als die Renaissance 
des PCs bezeichnen. Nachdem PC-Spiele jahrelang unter dem Fluch der Crossplattform-Entwicklung litten, se- 
hen sie nun dank der Veröffentlichung der PS4 und Xbox One endlich wieder hübsch aus. Und nicht nur das: 
Auch ältere Spieler erhalten dank Crowdfunding wieder Zugriff auf Retrospielkonzepte im neuem Gewand, ob 
das nun Strategie- oder Rollenspiele sind. Der PC war sicherlich nie tot, aber er ist heuer lebendiger denn je. Die 
spannenden Aussichten auf 2014 habe ich Ihnen ja bereits im letzten Editorial erläutert. Etwas Wehmut kommt 
auf, wenn man einen Blick auf die Teamseite wirft. Nachdem die Kerntruppe von PC Games Hardware jahre- 
lang ungewöhnlich beständig war, gab es 2013 die ersten größeren Änderungen. So arbeitet Christian Gögelein 
mittlerweile als freier Mitarbeiter für PCGH (er hat beispielsweise das PCGH-Wissensbuch gestemmt) und Lars 
Craemer ist inzwischen in einer ganz anderen Position im Haus tätig. Dafür haben wir aber unter anderem mit 


Tom Loske und Phil Reuther zwei echte Neu-Nerds an Bord, die sich bereits sehr gut eingelebt haben. 


Viel Spaß mit Ausgabe Nummer 159 wünscht Ihr 


N 


- ” — 
Tom und Phil zeigen, wie 
Frank und Dominik lassen zwei kleine Midi- e aktuelle Spiele-Blockbuster dank 
Gehäuse gegen zwei Mini-Modelle antreten. E = | Aufrüsten noch flotter laufen. 


Die Redaktion 
im November 2013 


j j +++ Raff nimmt insgesamt 19 Grafikkarten unter die Testlupe und gibt wert- 
Raff denkt sich „Au- ee I = = = En 
Sana mean volle Praxistipps zum Lüftertuning und Overclocking +++ Carsten überprüft 
imlieseeelanamn 20 Mehrkernprozessoren auf Spieletauglichkeit +++ Phil zitiert günstige Ste- 
GTX 780 Ti sowie 19 reo- und 2.1-Systeme zum Hörtest +++ Reinhard ermittelt, ob Windows 8.1 
weitere Grafikkarten, seinem Vorgänger in puncto Spieleistung wirklich überlegen ist +++ Der Spie- 


u. a. die Radeon R9 - : F ' - 
.-280X/270X. leonkel testet vier Spielertastaturen mit Gummidom-Mechanik +++ 


SERVICE | Heftinhalt 


Heftinhalt 


Spielelei 


Was tun, wenn Spiele mit großen Namen wie Battlefield 4, Call of 
Duty: Ghosts, Assassin's Creed: Black Flag, Need for Speed: Rivals 
und X: Rebirth ruckeln ohne Ende? Wir geben Ihnen hilfreiche Tipps, 
wie Sie Ihr System fit für die Top-Titel des Jahres machen. 


Praxis: Wakü im Eigenbau.................0...... 08 
So meistern Sie die Planung, die Komponenten- 
wahl und den Einbau 


GRAFIKKARTEN 


Startseite cr 16 
PCGH-Leistungsindex von Single-GPU-Karten 
Test: Geforce GTX 780 Ti... 18 


Nvidias Antwort auf die Radeon R9 290X 

plus attraktive Alternativen zur GTX 780 Ti 
Test: 15 Grafikkarten... 26 
Radeon R9 280X/270X gegen Geforce GTX 
770/760 & Co. 

Praxis: Radeon-Tuning: 290(X) ................... 36 
Lüftertuning, Overclocking, Undervolting, 
Kühlerumbau und BIOS-Modding 


PROZESSOREN 


Startseite..............eeeeeeeee 42 
PCGH-Leistungsindex von Prozessoren 


Test: 20 Prozessoren... 44 
Mehrkern-CPUs sind wichtiger denn je — 
Zeit für eine neue Benchmark-Runde 
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INFRASTRUKTUR 


Startseite ...........eneeneneeneneeenenenennn 54 
Test: Corsair Vengeance K95, Asus RT-AC68U 


Test: 787-Mainboards mit C2-Stepping........ 56 
LGA-1150-Platinen: Asus Z87 Sabertooth 

und Z87M-Plus, MS| Z287-Mpower und 287M 
Gaming sowie Biostar Hi-Fi Z87X 3D 


Info: DDR4-Arbeitsspeicher nn. 70 
Ein Ausblick auf den Nachfolger von DDR3-RAM 
Test: Mini- und kleine Midi-Gehäuse ........... 76 


Coolermaster N600 und Silencio 352 Series 
sowie Corsair Graphite Series 230 T und Aero- 
cool Dead Silence White 


Test: Tastaturen mit Gummidom-Mechanik ..82 
Corsair Raptor K50, Mad Catz Strike 3, Gigabyte 
Force K7 und Speedlink Parthica im Test 


Test: 2.0- und 2.1-Soundsysteme ................ 86 
M-Audio AV 30, Creative Labs T40 Series II, 
Teufel B 20 Mk2, Edifier M3250 und M2280, 
Wavemaster Moody, Speedlink Gravity X-XE, 
Microlab B-73, Speedlink Methron 


Test: Monitorhalterungen...................0.... 92 
Novus Lifttec Arm 2, Humanscale M2 und 
Silverstone ARM Two im Test 


Test: Gigabytes Zocker-Ultrabook ................ 95 


SPIELE & SOFTWARE 


Startseite... ur. 98 
Assassin's Creed: Black Flag im Test 


Praxis: Aufrüsttipps für Spielehits ............. 100 
Optimale Hardware für Battlefield 4, Call of 
Duty: Ghosts, Assassin’s Creed: Black Flag, 
Need for Speed: Rivals und X: Rebirth 

Praxis: Windows 8.1 5.7... 108 
Lässt Windows 8.1 seinen Vorgänger 

endlich hinter sich? 


EINKAUFSFÜHRER 


Grafikkarten... 120 
Prozessoren & Kühler ...........neen 121 
Mainboards & RAM... 122 
LCDs, Eingabe & Soundkarten ...................- 123 
SSDs & Festplatten ..........nenne 124 
Gehäuse, Lüfter & Netzteile ....................... 125 
Editorial... 
Inhalt DVD... = 
PEGHERG An ea 


Abo-Angebote... 

Lesereinsendungen .........enene 
Teamseite & Impressum 
Die letzte Seite... 
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PREISWERT UND KOMPETENT 


‚_ Intel® Gore"" 
i5-4200U Prozessor 
(bis zu 2,60 GHz mit Intel® 

Turbo-Boost-Technologie, 


3MB Intel® Smart Cache) ee . 
8 GB Arbeitsspeicher see 
500 GB Festplatte a 


N Yu ug 


SERVICE | DVD-Highlights 


Heft-DVD 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD ist wie im- 


mer mit nützlichen, informativen und auch spaßigen Inhal- 
ten gefüllt. Wir stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Testdatenbank 


Ebenfalls auf der Heft-DVD: Die neueste Version der PCGH-Testdatenbank. 
Aktuell sind rund 700 Testergebnisse aufgeführt. In unserer Datenbank 
finden Sie Produkte aus den Bereichen SSDs, Festplatten, LCDs, Netzteile, 
Grafikkarten, Mainboards, CPU-Kühler, CPUs und Speicher. Hier können Sie 
ganz nach Ihren eigenen Wünschen filtern und so die perfekte Hardware für 
Ihre Bedürfnisse finden. In der neuen Version haben wir aktuelle Modelle 
hinzugefügt. 


Titel: PCGH-Testdatenbank 1.23 
I Art: Vollversion 
inhalt: Testergebnisse 


Die DVD im Überblick \ 
Vollversionen : => Kühlerumbau Radeon R9 290(X) : Inspector 1.9.7.0, PCGH VGA-Tool 1.0.1, 
= Dungeon Siege 3 | 3 Radeon R9 290X: Platine und Kühlung : Radeon Pro 1.1.1.0, Sapphire Trixx 4.6.0, 
= PCGH-Testdatenbank 1.23 : im Detail SSAA-Tool 1.01 
2» Retro: PCGH 02/2006 = Core Temp 1.0 RC6, CPU-Z 1.67, HD 

PCGH-Top-Videos Tune 2.55 (5.50 Trial), Speedfan 4.49, 
= Asus-Soundtreiber für besseren Klang ! Tools !  Sysinternals Suite 11/2013 

konfigurieren = AS-SSD Benchmark 1.7.4739.38088, 
m Geforce GTX 780 Tiund andereKarten | Cinebench R15, Fraps 3.5.99, Prime95 : Grafikkartentreiber und Tools 

mit Titan-Kühler im Vergleich i 2.79, Super Pi 1.5 : m AMD Catalyst 13.9 WHQL & 
= Lüfterlärmvergleich R9 290X ! » AMD Overdrive 4.2.6, Geforce 13.11 BETA 9.2 

vs. GIX Titan Experience 1.7.1.0, GPU-Z 0.7.4, MSI : 2» Nvidia Geforce 331.65 WHQL 
=» PCGH in Gefahr: Kann ein Lüfter fliegen? : _Afterburner 2.3.1 (3.0 BETA 9), Nvidia : 


Die DVD läuft nicht? Kein Problem! Schicken Sie eine E-Mail mit Ihrer genauen Anschrift (Name, Straße, PLZ, Wohnort) und der Ausgabennummer (z. B. Ausgabe 01/2014) unter dem Betreff „PC Games Hardware DVD-Reklamation“ an computec@dpv.de. 


PCGH-Top-Videos \ 


zum 


‚Hardware | ui 


| BRANDNEU IM HEFT: | 


el Mainboard- Online- 


Lüfterlärmvergleich: PCGH Oberprüft die Lautheit PCGH in Gefahr: Daniel geht unter anderem Rückblick: Wir werfen einen humorvollen Blick Neuer Kühler für R9 290X: Damit die Radeon 


der AMD Radeon R9 290X im Uber- und Quiet- der Leserfrage nach, ob der 388-Watt-Lüfter von auf PC Games Hardware 02/2006 und zeigen die R9 290X deutlich leiser arbeitet, zeigt Raff, wie man 
Modus und vergleicht sie mit der GTX Titan. Ebmpapst wirklich fliegen kann. Highlights der fast acht Jahre alten Ausgabe. den Kühler optimal umbaut. 
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DVD-Highlights | SERVICE 


Den Aktivierungscode 
finden Sie auf der 
Codekarte zwischen 

Seite 66 und 67. 


5 Düngeon Siege 3 


In Dungeon Siege 3 kämpft der Spieler als einer von vier Legionären (Reinhard Manx - Gelehrter, Lucas Montbarron — Wächter, 
Anjali - Archon oder Katarina - Lescanzi) und tritt gegen Jeyne Kassynder an. Sie will das Reich Ehb für sich beanspruchen 
und hetzt die Bevölkerung gegen den Adel und die Legion auf. Der Spieler kann sich als einsamer Held durchschlagen oder an 
der Seite von bis zu drei weiteren Freunden kämpfen. Durch eine ausgereifte Kl im Mehrspielermodus von Düngeon Siege 3 

ist ein nahtloser Ein- und Ausstieg im Kampf möglich, ohne dass die Handlung unterbrochen werden muss oderdie Kampagne 
beeinflusst wird. Eine beeindruckende Geschichte rundet das Spielerlebnis ab. 


Internet-Aktivierung 


Zur Aktivierung des Spiels und für Mehrspieler-Partien sind eine Internetverbindung und ein Steam-Account notwendig. Den 
Steam-Code finden Sie zwischen Seite 66.und 67 in diesem Heft. 


HI >3asısS uvosFZunadg 


Empfohlene System-Voraussetzungen 


CPU: Core i5 750 2,67 GHz oder besser; Arbeitsspeicher: 2 GiByte RAM; Grafikkarte: AMD Radeon HD 4870 oder Nvidia GTX 
260; Direct X 9.0c; 4 Gigabyte freier Festplattenspeicherplatz 


Sie müssen sich mit Ihrem Cha- 

rakter durch dunkle Dungeons 

schlagen und die Magie Ihres . : 

Helden weise einsetzen. >7 Durch kleinere Dialoge 
und packende Zwi- 
schensequenzen wird 
Ihnen die Geschichte 
von Ehb Stück für Stück 
näher gebracht. 


Eine Sekunde nicht aufgepasst 
und schon stehen Bogenschützen 
vor einem, während sich hinter- 
rücks Assassinen heranschleichen. 
Jetzt wird sich zeigen, ob Sie im 
Team spielen können. 


Sie müssen mit Ihrem Charakter gegen mystische Kreaturen 
kämpfen. Dabei wird Ihnen Ihr ganzes Können abverlangt. 


Unboxing Radeon R9 290X: Die neue AMD- Asus-Soundtreiber: Phil zeigt Ihnen, welche Geforce 780 Ti: Raff analysiert den Titan-Kühler 
Grafikkarte kurz vor dem Test - Raff geht auf die Optionen die Soundtreiber von Asus bieten und wie der Geforce GTX 780 Ti und vergleicht ihn mit 
Details der 290X im Video ein. Sie damit den Klang verbessern können. anderen Karten ähnlichen Designs. 
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Bild: EK Waterblocks 


Wakü im Eigenbau 


SPECIAL | Wakü im Eigenbau 


Viele Leute träumen von einer High-End-Wasserkühlung, haben aber Angst vor Fehlern. PCGH erklärt, 


was man beachten muss und wie man die eigene Wasserkühlung in die Praxis umsetzt. 


Nutzen Sie eine Luftkühlung, wenn Sie ... 


auf niedrigen Preis und einfache Installation 
Wert legen und oft die Grafikkarte wechseln. 
hohe Temperaturen akzeptieren und die 
Grafikkarte vier Slots belegen oder den 
maximalen Boost-Takt verfehlen darf. 


Nutzen Sie eine Kompakt-Wakü, wenn Sie ... 


.. wenig Platz haben oder maximale Kühlleistung 


zum Übertakten wollen, ohne viel Geld und 
Aufwand zu investieren. 

kein Problem mit der oftmals zu lauten, nicht 
entkoppelbaren Pumpe und genug Platz für 
einen getrennten GPU-Radiator haben. 


Nutzen Sie ein Wasserkühlung, wenn Sie ... 
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.. sehr hohe Kühlleistung oder sehr niedrige 


Lärmentwicklung wollen. Oder gleich beides. 


.. die dafür nötigen Kosten nicht scheuen und 


Spaß an PC-Basteleien haben. 
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asserkühlungen liegen im 

Trend. Nachdem Anschaf- 
fungskosten und Installationsauf- 
wand lange für ein Nischendasein 
sorgten, haben CPU-Kompaktwas- 
serkühlungen den Durchbruch auf 
breiter Front gebracht. Aber was, 
wenn diese nicht reichen oder die 
Kühlung der Grafikkarte verbessert 
werden soll? Dann muss eine richti- 
ge Wasserkühlung her. Wir zeigen, 
was bei einer „echten“ Wasserküh- 
lung zu beachten ist. 


Dem Einbau kommt hierbei eine 
besondere Rolle zu. Eine große 
Wasserkühlung ist im Gegensatz 
zu einem CPU-Luftkühler oder 
einer neuen Grafikkarte kein al- 
leinstehendes Bauteil, sondern ein 
umfassendes Kühlkonzept. Der 


Platzbedarf im Vergleich zu einer 
Luftkühlung verschiebt sich. Der 
Radiator verlagert den Ort der Wär- 
meabgabe. Mit der Pumpe kommt 
eine neue Geräuschquelle hinzu - 
im Gegenzug lässt die Lüfter-Laut- 
stärke senken. 


Platzangebot und Kompatibilität 
sind in der Praxis oft wichtiger für 
die Planung einer Wasserkühlung 
als die Leistung einzelner Kompo- 
nenten. Deswegen beginnt unsere 
Reihe ganz am Ende. Denn nur wer 
von Anfang an den späteren Ein- 
bau berücksichtigt, kann Bauteile 
und Hardware optimal auswählen. 
Zusätzlich testen wir verschiedene 
Radiatorgrößen, um ein Gefühl für 
die benötigten Dimensionen zu 
vermitteln. 
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Bild: MEV 


Wakü im Eigenbau | SPECIAL 


Planung einer Wasserkühlung 


or der Wahl von Radiator, Aus- 
Vooch und Kühlern 
stehen die Grundsatzfragen: Was? 
Wieso? Wohin? Wie viel? 


Was soll gekühlt werden? 

Eine Wasserkühlung wird meist 
aufgrund unzureichender Kühlung 
oder schlicht wegen der Optik an- 
gestrebt. In der Regel ist die CPU 
die erste zu kühlende Komponen- 
te. In Verbindung mit Frage zwei 
sollte aber auch das restliche Sys- 
tem betrachtet werden. Wer einen 
lauten CPU-Kühler ersetzt, nimmt 
gegebenenfalls die Grafikkarte 
umso deutlicher wahr. Bessere 
Übertaktungsergebnisse mit einem 
FX-9590 führen eventuell zu hohen 
Spannungswandler-Temperaturen. 


Wieso Wasserkühlung? 

Eine Wasserkühlung ist nicht au- 
tomatisch besser als eine Luftküh- 
lung. Ihr großer Vorteil besteht da- 
rin, die Wärme an beliebiger Stelle 
abzugeben und so Platzprobleme 
in Mainboard-Nähe zu umgehen. 
Ob man dieses Potenzial für eine 
geringere Lautstärke oder niedrige- 
re Temperaturen nutzt, beeinflusst 
die Auswahl der Komponenten. So 
eignen sich unterschiedliche Radi- 
atoren für unterschiedliche Lüfter- 
drehzahlen und Pumpen sind ent- 
weder sehr leise oder besonders 
stark - aber nicht beides zugleich. 


Wo platzieren? 

Dem Radiator widmen wir in un- 
serem Artikel einen kompletten 
Abschnitt. Aber auch der sehr 
unterschiedliche Platzbedarf von 
Pumpen und Ausgleichsbehäl- 
tern muss berücksichtigt werden. 
Letzterer dient der Füllung der 
Wasserkühlung und sollte einfach 
zugänglich sein. Zudem muss er 
während des Füllens oberhalb der 
Pumpe platziert werden und direkt 
mit ihrem Eingang verbunden sein. 
Nur dann kann Wasser allein durch 
Schwerkraft in die nicht selbstan- 
saugende Pumpe gelangen. Wich- 
tig ist auch eine gute Entkopplung, 
denn alle Wasserkühlungspumpen 
vibrieren mittel bis stark. Bewährt 
hat sich eine nach Sven „Shoggy“ 
Hanisch (Aquacomputer) benann- 
te Sandwich-Konstruktion, die 
zusätzlichen Platz benötigt. Von 
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kompakten Pumpenlösungen für 
5,25“-Schächte raten wir ab, da der 
Platz für eine wirkungsvolle Ent- 
kopplung fehlt. Sehr kompakt sind 
dagegen die Wasserkühler selbst. 
Einzig Chipsatzkühler für Main- 
boards können Erweiterungsslots 
mit ihren Anschlüssen blockieren. 


Wie teuer? 
Wasserkühlungsprodukte gibt es 
in diversen Preisklassen. Das Schö- 
ne: Genug Leistung bieten sie alle. 
Bei Pumpen ist der Sinn stärkerer 
Exemplare sogar unter Enthusias- 
ten sehr umstritten. Die Beispiel- 
empfehlung für eine einfache CPU- 
Wasserkühlung im PCGH-X-Forum 
startet beispielsweise bei 140 Euro. 
Sie macht dabei keine Abstriche 
bei der Qualität, schlägt jeden Luft- 
kühler und kann später beliebig 
ausgebaut werden. Größere Was- 
serkühlungen bieten oft ein noch 
besseres Preis-Leistungs-Verhältnis: 
Die Kosten für Pumpe und Aus- 
gleichsbehälter bleiben gleich und 
größere Radiatoren bieten meist 
mehr Leistung pro Euro. Der hohe 
Anschaffungspreis relativiert sich 
zudem über die Langlebigkeit. Ehe 
ein Kühler veraltet, vergehen fünf 
Jahre und mehr, einige Pumpen 
werden seit über 15 Jahren ver- 
kauft. Die Versorgung mit Ersatztei- 
len und Halterungen ist oft sehr gut 
und erlaubt lange Nutzungszeiten. 


Eine Ausnahme sind Grafikkarten- 
komplettkühler, die sich nur auf 
einem einzigen PCB-Layout nutzen 
lassen. Dies sollten Sie bereits beim 
Kauf der Karte berücksichtigen, 
denn für die meisten Custom-PCBs 
ist kein Komplettkühler erhältlich. 
Zudem lohnt sich ein Kühler für 70 
bis 100 Euro erst ab einer gewissen 
Leistungsklasse und Nutzungszeit. 


Gebrauchtkauf? 

Trotz hoher Lebensdauer werden 
gebrauchte Wasserkühlungskom- 
ponenten zum Teil für die Hälfte 
des Neupreises verkauft. Mit Aus- 
nahme von optischen Makeln und 
etwas Reinigungsbedarf erwarten 
den Neubesitzer hierbei selten 
Probleme. Lediglich Produkte, bei 
denen Aluminium mit Wasser in 
Kontakt kommt, sind bei falscher 
Handhabung korrosionsgefährdet. 


RAM-, HDD- & Mainboard-Kühler 


Alles lässt sich mit Wasser kühlen: RAM, HDD, SB, NB, Spannungswand- 


ler - selbst passende Netzteile gibt es. Doch was davon ist sinnvoll? 


Die Northbridges alter Sockel-1366- 
oder AM3(+)-Systeme wurden noch 
relativ warm, moderne Chipsätze 

sind dagegen so sparsam, dass eine 
passive Kühlung meist ausreicht. Ein 
Wechsel der Spannungswandlerkühler 
kann jedoch einen neuen Chipsatz- 
kühler erfordern, falls die Serienkühler 
mittels Heatpipe verbunden sind. 
Berücksichtigen Sie das bereits beim 
Mainboard-Kauf. Selten, aber für 


Ultra-Silent-Systeme sinnvoll, sind 
wassergekühlte HDD-Dämmboxen. 
RAM und Netzteile brauchen allenfalls 
in Fanless-Systemen eine Wasserküh- 


lung - oder aus optischen Gründen. 


Auf Haswell-Mainboards kommen die Spannungswandler meist ohne Wasserkühlung 
aus. Sie sieht aber trotzdem gut aus. 


| . 


/ 


MR 


Keine Angst vor Leckagen: Verschraubungen sichern den Schlauch mit einer Über- 
wurfmutter. Selbst mehrere Kilo schwere Radiatoren ließen sich daran anheben. 
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Bilder: EK Waterblocks 


Bild: EK Waterblocks 


SPECIAL | Wakü im Eigenbau 


me 2 a9 au ad 
zum 
kun 


® FOXCONN 11S5XDBP 2883 


Viele Halterungen werden von der Mainboard-Rücksei- Unsere Halterung nutzt durchgehende Schrauben, die Einfacher als bei sperrigen Luftkühlern: Der Kühler 
te verschraubt. Backplates sind meist optional. bei späteren Montagen am Board bleiben. kann bequem mit Rändelmuttern befestigt werden. 


z e N ur . Bi 
Fast alle Wasserkühler nutzen G1/4"-Gewinde zur Montage beliebiger Anschlüsse. Der 
dessen, was Luftkühler bieten - und Intel/AMD erlauben. Gewinde-Abstand von CPU-Kühlern kann die Anschlussgröße limitieren. 


Transportkappen müssen entfernt und ungenutzte Vorsicht bei der Lüfter-Montage: Zu lange Schrauben 120 mm und oft auch 140 mm breite Radiatoren 
Öffnungen verschlossen werden. beschädigen immer wieder Radiatoren. passen bequem in 5,25-Zoll-Schächte. 
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! =i 
En Zu \ " >) Fk ns )) L a) 
Die Radiator-Halterung kann später unter speziellen Verteiler ermöglichen den Anschluss und gegebenen- Nach dem sperrigen Radiator kann die empfindliche 


Lüfterblenden versteckt werden. falls die Steuerung aller Lüfter über einen Stecker. Hardware eingebaut werden. 


Laing DDC hier mit Phobya Cover 

Die Laing DDC ist nicht nur eine der 

kleinsten Wasserkühlungspumpen, 

sondern auch eine der stärksten. Eine 

maximale Förderhöhe von 3,7 m bietet 

genug Druck für sehr widerstandsreiche 

Kreisläufe. Für G1/4"-Anschlüsse sind 

alternative Deckel nötig, die teils auch j j 

die eher mittlere Lautstärke senken. ‚BSR RR 


Eheim Station 600 

Eine Eheim Compact getaucht im 
eigenen AGB: Alphacools Eheim Station 
spart nicht nur dank des niedrigen 
Preises Geld. Zudem gilt die Pumpe 
dank ihrer Umhüllung als ähnlich leise 
wie Eheim-1046-basierte Lösungen. 
Platzbedarf und Optik sind allerdings 
nicht jedermanns Sache. 


Die Eheim 1046 12V von Watercool kann geregelt und über das Netzteil angeschlos- 
sen werden, benötigt aber Adapter ... 


m G1/4"-Anschlüsse zu nutzen, da das Basismodell von Eheim ursprünglich fü Zwei Lagen Moosgummi und ein sehr elastischer Schwammgummi: Das Shoggy- 
Einsatz in Aquarien gedacht war. Sandwich schluckt jede Vibration. 
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Zunächst müssen alle Schrauben auf 
der PCB-Rückseite gelöst werden. 
- Die Garantie geht dabei verloren. 


Falls sich der Kühler nun 
nicht abnehmen lässt: Viele 
Luftkühler sind auch am Decken Sie den Kühler mit Frischhaltefolie ab: Die 


Slotblech verschraubt. Wärmeleitpads bleiben so wiederverwertbar. 


Die Passgenauigkeit des Kühlers sollte beim Auflegen geprüft werden. Grafikkarten- 
hersteller nehmen manchmal kleine Änderungen vor. 


Passende Wärmeleitpads für die Spannungswandler und, falls vom Kühler vorgesehen, 
RAM legen alle Hersteller bei. Paste für die GPU kann man selbst wählen. 


GPU-only 

Diese Kühler kühlen nur die GPU. Das 
verhindert Kompatibilitätsprobleme 
von Komplettkühlern und erlaubt die 
Nutzung des Kühlers auf verschiedenen 4 Pr 
Karten, Custom-PCBs und über viele Ds < - : ER DEN „.. optischen Gründen aber 
Kartengenerationen hinweg. RAM WET ® = A EL « oft weiterhin angeboten. 
und Spannungswandler müssen aber 
auf eigenes Risiko mit Passivkühlern 
und angemessener Belüftung gekühlt 
werden. 


ler verbiegen das PCB 
= auch bei Montage ohne 

Backplate nicht. Die 

Rückenplatte wird aus 


Heatkiller GPU-X3 Core LT 
Watercools alternatives Konzept 
kombiniert einen äußerst flachen 
GPU-only-Kühler und über Schläuche 
flexibel angebundene Micro-Spannungs- 
wandlerkühler. Letztere können mit 
einfachen Heimwerkermethoden an das 
spezifische Layout der Karte angepasst 


werden. Nur das anspruchslose RAM 
muss ohne Kühlung durch Wasser 
auskommen. 


Fingerabdrücke sollten von polierten Kühle 
blankes Kupfer kann sich sonst dauerhaft v' 


Bilder: Watercool/EK Waterblocks 
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53 Gerade Anschlüsse sind günstig und elegant, 
vE zwingen den Schlauch hier aber entweder in 


einen Bogen, der die Grafikkarte überragt, 


Unten liegende Anschlüsse 
verhindern, dass der AGB bei So sieht der fertig montierte 
stehender Pumpe vollläuft. Ausgleichsbehälter aus. 


de ä Fertig. Liegt das Werkzeug be- 
BE | reit, kann der gesamte Einbau 
a ee = — 53 in zwei Stunden erledigt sein. 
m en IE % Ü BE. > in il 
I . N y z \ vn — D 
| BEE “1 OB 


ame» 


ennE 
ILL Barmen 


Ben nf 


Entspannter ist ein 90°-Winkel, wie wir .. Wichtig: Der untere Anschluss 


ihn auch am Pumpen-Eingang nutzen. . ai ist der Einlass des CPU-Kühlers. 


Ein irreführender Name, verschiedene Bauarten, die Möglichkeit, ihn selbst zu bauen 
oder wegzulassen - Ausgleichsbehälter sind die vielseitigste Wakü-Komponente. 


Ein Ausgleichsbehälter (AGB) gleicht nicht primär Volumenschwankungen aus. Die Wärmeausdeh- 
nung des Wassers ließe sich bequem durch die Elastizität der Schläuche kompensieren. Auch der 
unvermeidbare Wasserverlust durch Diffusion ist so gering, dass das Volumen vieler AGBs Jahre 
reichen würde. Hauptaufgabe ist es vielmehr, eine leichte Füllung und Entlüftung des Kreislaufs 
zu ermöglichen. Für letzteren Zweck sind ein ausreichender Abstand zwischen Ein- und Auslass 
und ein großer Querschnitt erforderlich. So haben Luftblasen Zeit, sich abzusetzen, ehe die Pumpe 
das nun blasenfreie Wasser wieder ansaugt. Viele Bauformen erfüllen diesen Zweck, neben Röh- 
ren-AGBs sind vor allem Slot-In-Modelle (rechts) sowie Aufsatz- und Aufsteck-AGBs für Laing- 
beziehungsweise Eheim-Pumpen üblich. Aber auch Eigenbauten lassen sich leicht aus wasserdich- 
ten Gefäßen herstellen. Selbst ein Kreislauf ganz ohne AGB ist möglich - ihn blasenfrei zu füllen 
aber eine Herausforderung. 
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Radiatoren: Auswahl und Dimensionierung 


er richtige Radiator spielt eine 

Schlüsselrolle bei der Konzep- 
tionierung einer Wasserkühlung. 
Während man bei Pumpen zwi- 
schen „stark genug“ und „stärker 
als nötig“ wählen kann und Kühler 
bei ihren Leistungswerten immer 


enger zusammenrücken, gibt es bei 
Radiatoren noch echte Unterschie- 
de. Dies ist weniger auf die Quali- 
tät der Produkte zurückzuführen 
als vielmehr auf unausweichliche 
Kompromisse bei der Umsetzung 
der Wasserkühlung. 


Nexxxos XT45 im Größenvergleich 


120 mm, NB Blacksilent Pro PL-2 bei 25 db(A), 40 cm Abstand, (AT Wasser/Luft) 
4x 120 @9,0V 1095 U/min 1,7 (-30%) 
3x 120 @9,2V 1160 U/min El 9,3 (-15%) 
2x 120 @9,8V 1205 U/min 11 (Basis) 
140 mm, NB Blacksilent Pro PK-2 @ 40 db(A), 25 cm Abstand, (AT Wasser/Luft) 
4x140 @9,2V 970 Ulmin EEE 5,4 (-43%) 
3x 140 @9,4V 995 Ulmin Eh 7,3 (-22%) 
2 x 140 @9,8V 1005 U/min EEE 9,4 (Basis) 
180 mm, St SST-FM181 @ 40 db(A), 25 cm Abstand, (AT Wasser/Luft) 
3 x 180 @6,8V 803 U/min EEE 5,2 (-50%) 
2x 180 @7,1V 830 U/min EEE 7,5 (-27%) 
1x 180 @7,7V 895 U/min 10,3 (Basis) 


System: 0X9650 @3,6 GHz/1,375V; Geforce GTX670. Prime95 + Furmark. Temperatur- 
differenz Wasser/Umgebungsluft Bemerkungen: 41 bis 45 I/h Durchfluss. Verbrauch leit 
bei 340 W (inkl. 80+-Bronze-Netzteil). CPU, GPU, MB, RAM und HDD wassergekühlt. 


°€ 
Besser 


Eine Frage der Größe 

Der wichtigste Aspekt sind die Ab- 
messungen. In der Praxis hat sich 
die Gesamt-Radiatoren-Grundfläche 
(Höhe x Breite) als Leistungsmerk- 
mal bewährt. Die Dicke dagegen ist 
eine Frage der Balance zwischen mi- 
nimaler Lautstärke und maximaler 
Leistung: Dünne Radiatoren eignen 
sich vor allem für langsame Lüfter, 
denn die Lamellenoberfläche dicker 
Radiatoren erfordert einen gewis- 
sen Luftdurchsatz. 


Wird die Gesamtkühlleistung von 
der durchströmenden Luftmenge 
limitiert, stört eher der hohe Luft- 
widerstand. Dies ist auch beim Ein- 
satz mehrerer Radiatoren zu beach- 
ten: Die Luft nacheinander durch 
zwei Radiatoren zu führen ist ineffi- 
zient. Die Leistung entspricht nicht 
einem Radiator mit der Gesamt- 
grundfläche beider Radiatoren, 
sondern eher einem besonders di- 
cken Modell halber Größe. 


Radiatormontage: Diese Möglichkeiten gibt es 


Richtwerte 

„Reicht Radiator XYZ für System 
ABC?“ Pauschale Antwort: „Ja!“, 
denn der Fragende hat sich noch 
keine Gedanken zu Lautstärke und 
Temperatur gemacht. In Extrem- 
tests „reichte“ ein 120-mm-Radiator 
für 300-400 W Verlustleistung. Um- 
gekehrt sind 420 x 420 mm Radia- 
torfläche nicht genug für ein lüfter- 
loses High-End-System. 


Im Normalfall empfiehlt sich die 
Grundfläche eines 120-mm-Lüfters 
pro 100-120 Watt Abwärme. Bei 
hohen Ansprüchen an Tempera- 
tur und Lautstärke auch weniger 
(75-80 W). Ist umgekehrt der Platz 
sehr begrenzt, kann mit 150 W ge- 
rechnet werden. Eine so dimensi- 
onierte Wasserkühlung hat keinen 
Leistungsvorteil gegenüber einem 
großen Luftkühler. Aber sie findet 
in Mini- oder HTPCs Platz, die ei- 
nen großen Luftkühler gar nicht 
aufnehmen könnten. 


Weicht Platzproblemen mit dem Mainboard aus. Immer Nur Platz für Lüfter im Gehäuse nötig. Erfordert Durch- 
möglich. Die Optik der Konstruktion ist fragwürdig. 


Über dem Deckel An der Seitenwand 


Erfordert statt Lüfteröffnungen nur 4 Schraubenlöcher 
für die Abstandshalter. Gute Kühlleistung. 
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Radiatoren üblich. 


führungen für Schläuche. Optik radiatorabhängig. 


Diese Methode ist vor allem bei extrem großflächigen 


Freistehend 


Ermöglicht Montage bei unpassenden Lüfteröffnungen. 
Befestigung mit wenigen Schrauben oft ausreichend. 


Alternative zu Variante links. Schnelltrennkupplungen 
ermöglichen getrennten Transport. 
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Für die Planung werden die ma- 
ximalen Verlustleistungen der zu 
kühlenden Komponenten addiert 
und durch obigen Richtwert von 
etwa 100 Watt pro 120-mm-Lüfter 
geteilt. Das Ergebnis wird im Ide- 
alfall anschließend aufgerundet. 
Bei einem System, das einen Core 
i7-4770K und eine Radeon R9- 
X290 nutzt, kommt man auf einen 
kombinierten TDP-Wert (,Ther- 
mal Design Power“) von 357 (87 
+ 270), aufgerundet 400 Watt. Als 
Radiator ergibt sich aus diesem 
Wert einen 3x120- oder noch bes- 
ser einen 4x120-mm-Radiator. Da 
die Radiatoren meist nur einen 
Lüfter breit sind, bestimmt de- 
ren Länge oft auch ihren Namen, 
hier beispielsweise 360-mm- oder 
480-mm-Radiator. Natürlich kann 
die Leistung auch von mehreren 
kleinen Radiatoren oder Modellen 
mit abweichender Lüftergröße er- 
bracht werden. Die Beispielrech- 
nung dient dazu, den ungefähren 
Flächenbedarf zu ermitteln. 


Beachten Sie bei Ihrer Planung 
aber auch: „Zu viel Radiator“ gibt 
es nicht. Radiatoren an bislang 
ungenutzten Montagepositionen 
können bei späteren Aufrüstungen 
leicht ergänzt werden. Der Aus- 
tausch eines vorhandenen Exem- 
plars gegen ein größeres verursacht 


aber unnötige Kosten. Hier lohnt es 


Oft passen 240er-Radiatoren auch in die 
Gehäusefront (hier: Corsair 750D). 


ALTERNATE | 


sich, gegen einen kleinen Aufpreis 
so groß wie möglich zu kaufen. 


Um ein Gefühl für die Leistungsun- 
terschiede zwischen den Radiator- 
Größenklassen zu vermitteln und 
die Vor- und Nachteile unterschied- 
licher Lüftergrößen zu demonstrie- 
ren, haben wir verschieden große 
120-mm-, 140-mm- und 180-mm- 
Radiatoren bei gleicher Lautstärke 
gegeneinander antreten lassen. 
Hierfür wurden alle Konfigurati- 
onen auf einen Schalldruckpegel 
von 40 db(A) in 25 cm Entfernung 


eingeregelt. 


Größere Radiatoren kühlen erwar- 
tungsgemäß bei gleicher Lautstärke 
besser, da die zusätzliche Lüfterflä- 
che die leicht niedrigeren Drehzah- 
len mehr als ausgleicht. Womit die 
Radiatorgrundfläche bedeckt wird, 
ist aber egal. Der 3x140-mm-Radia- 
tor (588 cm? Grundfläche) schnitt 
sogar besser ab als das 2x180-mm- 
Modell (648 cm?2), obwohl viele 
kleine Lüfter meist als lauter gelten. 


Im Silent-Betrieb zeigten sich wei- 
tere Unterschiede. So konnten 
wir die 120- und 140-mm-Lüfter 
problemlos auf 4 Volt (540 respek- 
tive 490 U/min) herunterregeln 
- beinahe die Hälfte der Drehzahl 
im 40-db(A)-Test. Das Lager der 
180-mm-Lüfter tritt dagegen be- 
reits bei 6 Volt (715 U/min) akus- 
tisch in den Vordergrund - eine 
Verringerung von gerade einmal 
10 %. Dies ist direkt der Preisklasse 
der verwendeten Lüfter geschul- 
det. So kostet unsere Bestückung 
des 4x120-mm-Radiators (576 cm?) 
mit dem ebenso hochwertigen wie 
beliebten Noiseblocker Black Silent 
Pro rund 20 Prozent mehr als die 
beiden Lüfter für den 2x180-mm- 
Radiator, obwohl Letzterem noch 
eine Lüftersteuerung beiliegt. Lei- 
der bietet der Markt derzeit keine 
Auswahl an hochwertigen 180-mm- 


PLUS 
PLATINUM 


ze 


Verschiedene Größen, eine Gemeinsamkeit: Vor dem Einsatz sollten alle Radiatoren 
mit Fettlöser gespült werden, um Produktionsrückstände zu entfernen. 


Leider sind die Lüfteröffnungen hier zu nah an der Front. Nur eine versetze Befesti- 
gung an zwei Schrauben (Radiatormontage Bild mitte oben) wäre möglich. 


Noch 
ist die Lüfter-Auswahl speziell für 
Radiatoren, denn hier sollten nur 
Lüfter eingesetzt werden, deren 


Lüftern. eingeschränkter 


Rahmen flächig mit dem Radiator 
abschließt. Durchbrochene oder 
kreisföormige Rahmen würden ei- 
nen Druckaufbau verhindern, da 
ein Teil der Luft den Weg durch die 
Öffnung zwischen Radiator und 
Lüfter nimmt und nicht den ange- 
dachten durch die Lamellen. (tv) 


Wasserkühlung - kinderleicht? 
Wasserkühlung ist keine Hexerei. Wird 
bereits beim Kauf von Grafikkarte und 
Gehäuse auf ein passendes Layout und 
Lüfterplätze in passender Position ge- 
achtet, ist der Einbau genauso einfach 
wie mit einer Luftkühlung. Der größere 
Aufwand und höhere Investitionen mö- 
gen abschrecken, zahlen sich über die 
Jahre aber aus. 
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Kommentar 


Welchen Renderpfad hätten’s denn gern? 


In den vergangenen Jahren war die obige Frage 
immer leicht zu beantworten: Direct X natür- 
lich! Ob es sich dabei um Version 9.0c, 10.1 
oder 11 handelt, spielt im Großen und Ganzen 
eine eher untergeordnete Rolle. Spieler älteren 
Semesters erinnern sich vielleicht noch an das 
letzte Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts, damals 
war die Frage nach dem Renderpfad durchaus 
von größerer Bedeutung als heutzutage. Besit- 
zer von Voodoo-Grafikkarten entschieden sich 
ob der oft dramatisch besseren Performance 
ganz klar für die 3dfx-Glide-Schnittstelle. Ande- 
re wiederum setzten auf OpenGL als Render- 
pfad, manche gar auf das damals noch wenig 
verbreitete Direct 3D. Wie wir heute wissen, 
sollte sich Letzteres als Standard durchsetzen. 


Doch in Zukunft könnte die Frage nach der 
besten API wieder häufiger auftauchen: AMD 
möchte mit seiner Mantle-Technologie einen 
neuen Mitspieler etablieren. Grafikkarten, die 
auf der GCN-Architektur basieren, sollen laut 
Herstellerangaben in unterstützten Titeln einen 
Leistungsschub von bis zu 70 Prozent erfahren. 
Wie groß der Vorteil letztlich sein wird, kann 
noch keiner einschätzen, auch nicht, ob sich 
der neue Renderpfad überhaupt durchsetzen 
wird. Angesichts der Tatsache aber, dass Mantle 
deutlich näher an der API der neuen Konsolen 
liegt, steht uns eine spannende Entwicklung be- 
vor, deren Ausgang aktuell völlig offen ist. 
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präsentiert: 


« schwarzer Design-Big-Tower mit blauer LED-Beleuchtung 
und innovativem Innenaufbau 

* maximal flexible Einbaumöglichkeiten für Radiatoren 

- 5 vorinstallierte Lüfter der Phanteks PH-F140SP Serie 

* gut erreichbare USB-Ports auf der Oberseite 
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Palit Geforce GTX 
780 Ti Jetstream 


Wenige Stunden vor Redaktionsschluss erreichte 
uns das zweite Herstellerdesign der GTX 780 Ti - 
den Ersteindruck enthalten wir Ihnen nicht vor. 


X 7ährend Gainwards Geforce GTX 780 Ti 

Phantom rechtzeitig für den Test auf den 
folgenden Seiten eintraf und daher benotet ver- 
treten ist, haben wir Palits GTX 780 Ti Jetstream 
zumindest durch einige Benchmarks gejagt. 
Die Grafikkarte fußt auf der gleichen Custom- 
Platine wie die Gainward-Karte und benötigt im 
Gegensatz zur Nvidia-Referenz zwei achtpolige 
Stromkabel vom Netzteil. Der Jetstream-Kühler 
funktioniert anders als der Phantom: Seine 
Lüfter pusten klassisch von oben auf den Kühl- 
block, während Gainward seine drei kleineren 
Propeller saugend zwischen Kühllamellen und 
Platine platziert. Dadurch ist die Jetstream zwar 


BIG-TOWER 


Grafikkarten 


eshardware.de/grafikkarte 


0,5 Zentimeter breiter und benötigt in jedem 
Fall drei Slots im Gehäuse (5,0 cm Breite), erzielt 
jedoch bessere Temperaturen bei geringerer 
Lautheit: Unser Sample der GTX 780 Ti Jetstream 
surrt mit höchstens 3,7 Sone (66 °C GPU), ergo 
hörbar leiser als die Phantom (4,7 Sone, 76 °C) 
und Nvidia-Referenz (4,6 Sone, 80 °C). In den 
Tests Anno 2070, Bad Company 2 und Crysis 3 
beträgt der GPU-Boost wie bei der GTX 780 Ti 
Phantom 1.058 bis 1.084 MHz; mit auf 106 Pro- 
zent erhöhtem Powertarget sogar 1.097 MHz. 
Vorläufiges Fazit: Palits GTX 780 Ti Jetstream 
ist nicht nur sehr schnell, sondern hat dank der 
Kühlreserven ein gewisses Silent-Potenzial. (rv) 
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ITX-Power von MSI PCGH-Leistungsindex Single-GPU 


BESSER ® | Normierte Leistung* Preis-Leistungs-Verhältnis (PLV): Mehr ist besser 
Mini-Gaming-PCs liegen voll im Trend. Aufgrund der extrem kompakten Aus- 
ne s 2. 28 2 : a Radeon 100 % 
maße passt nicht jede Grafikkarte in die Gehäuse. MSI will Abhilfe schaffen. R9-290X „Uber“ | Anno 2070 Eyiä FE; SS ae Ihe Wehe 
Preis: € 470.109 | 1142 49/30 101/72 40118 40125 
. x . . En gr Battlefield3 Crysis Warhead MaxPayne3 Serious Sam 3 Tomb Raider 
ie kleinen ITX-Hauptplatinen erfreuen sich aktuell großer Beliebt- Take 1 OD SO MI] anise 70/42 75/50 49730 49130 
P et N P N s x Bioshock Infinite FC3 B. Dragon Metro Last Light TES 5: Skyrim WoW: Pandaria 
heit: Mit ihnen als Basis lassen sich Systeme aufbauen, die nicht nur PLV: 21,3 102/60 66/43 2 45126 2 67145 x 82/58 
durch ihre geringe Größe, sondern auch durch hohe Performance beein- Geforce EIER NEU ( 
drucken. Die beengten Platzverhältnisse bedeuten jedoch Kompromisse GTX 780 Ti de 2070 Se ‘. FE M.Ben In cher 2 
bei der Grafikkarte, die üblichen Desktop-Versionen sind einfach zu groß. es seo), | Battlefield 3 CrysisWarhead Max Payne 3 Serious Sam 3 Tomb Raider 
; ; 5 : ee 93/58 61135 69/43 42125 48129 
MSI hat daher die Geforce GTX 760 Gaming ITX vorgestellt. Diese besitzt, ae Bioshock Infinite FC3 B. Dragon Metro Last Light TES 5: Skyrim WoW: Pandaria 
wie der Name bereits verrät, eine GTX-760-GPU und erinnert stark an Asus’ — 106/63 ea? 31/28 88159 sl 
Y% 
GTX 760 Direct CU Mini. Damit lassen sich alle aktuellen Titel in Full HD Geforce - - 93,3% 
BERER= 5 R P Dr i , Mr GTX Titan Anno 2070 Crysis 3 Grid 2 NFS M. Wanted The Witcher 2 
flüssig spielen, in vielen Fällen sogar mit hochwertiger Kantenglättung. Preis: €850.-[+10 9, 02136 50/28 98/67 38/18 33/20 
Takt 8763 An MH ) | Battlefield 3 Crysis Warhead Max Payne 3 Serious Sam 3 Tomb Raider 
R an: Des DDRS 87154 59/34 64140 40124 43126 
R 5, IR. Aiob Bioshock Infinite FC3 B. Dragon Metro Last Light TES 5: Skyrim WoW: Pandaria 
Die Abmessungen der Karte betragen gerade mal 170 x 111 x 41 Milli PLV: 11,0 101,50 sang A626 An B8I58 
meter, damit ist die Karte kaum länger als die ITX-Mainboards selbst. Een 901% 
adeon . 
Der Basistakt der GTX 760 Gaming ITX liegt bei 1.006 MHz und der mitt- R9-290X „Quiet“ | Anno 2070 Crysis 3 Grid 2 NFS M.Wanted The Witcher 2 
\ 3 ; 5 : 61/37 44127 92/66 35/18 35/22 
lere Boost bei 1.072 MHz. Die 2 GiByte GDDR5-Speicher, welche referenz- as - 5 2 „) Battlefield 3 Crysis Warhead MaxPayne3 Serious Sam 3 Tomb Raider 
jan ; Mn R a 80/52 62/38 68/44 44127 45128 
typisch 3.004 MHz schnell laufen, sind über ein en Bioshock Infinite FC3 B. Dragon Metro Last Light TES 5: Skyrim WoW: Pandaria 
256 Bit breites Speicherinterface angebunden. — 9154 61/40 au2a >39 79/54 
Als maximalen Energieverbrauch gibt MSI 170 Radeon 873% NEU 
} - ‚Anno 2070 Crysis 3 Grid 2 NFS M. Wanted The Witcher 2 
Watt (TDP) an. Anschluss findet die Karte Kr Re en Fe 29118 1 Ba 
über zwei Mini-Displayports, HDMI oder Takt: —88072.500 MHz Betten 3 En Warhead ee 3 senaie Sam 3 am Raider 
Dual-Link-DVI. Als Software legt MSI ee Bioshock Infinite FC3 B. Dragon Metro Last Light TES 5: Skyrim WoW: Pandaria 
Be 90/54 59/38 40124 57138 72/52 


eine „Gaming App“ bei, mit der Sie 


isch d hied fi Geforce 85,9% 
zwischen den verschiedenen Profi- GTX 780 Anno 2070 Crysis 3 Grid 2 NFS M.Wanted The Witcher 2 
N] Fe : Pa 56/33 45/26 91/60 34/16 30/18 
len wechseln können. Wann die on 1 Battlefield 3 Crysis Warhead Max Payne 3 Serious Sam 3 Tomb Raider 
Karte erhältlich sein wird, war RAM: 3 GiB GDor5 | 8/20 26132 61/39 36122 \ 40/23 \ 
N PLV: 200 Bioshock Infinite FC3 B. Dragon Metro Last Light TES 5: Skyrim WoW: Pandaria 
zum Zeitpunkt der Druckle- Be 92154 59/36 43124 73/48 8152 
gung noch nicht bekannt. (TI) Radeon HD 7970 76,7% 
GHz Edition Anno 2070 Crysis 3 Grid 2 NFS M. Wanted The Witcher 2 
FR 54/31 37122 79/56 30117 32/19 
En ae 5 Battlefield 3 Crysis Warhead Max Payne 3 Serious Sam 3 Tomb Raider 
er en 2| 67142 53/31 57/36 36/22 38123 
n . PLv: 51 7 Bioshock Infinite FC3 B. Dragon Metro Last Light TES 5: Skyrim WoW: Pandaria 
a rS m Xp & ri m & n 30, 80147 53134 3419 55/35 64145 
I} 
Radeon 73,4% 
RI-280X Anno 2070 Crysis 3 Grid 2 NFS M. Wanted The Witcher 2 
Multi-GPU-Grafikkarten kosten in den meisten Fällen ein kleines Vermögen. Preis: € 240. (-) an 3 an een Fa a aus FB Se . 
% .. . Babe 2 attlefle rysıs Warheaı lax Payne ‚erious sam om alder 
Mit der GTX 760 Mars möchte Asus diese Karten bezahlbar machen. a Mi 6441 50/30 55/35 34122 37122 
PLv: 3 6 Bioshock Infinite FC3 B. Dragon Metro Last Light TES 5: Skyrim WoW: Pandaria 
Be 71145 49/32 32/19 52/34 60/42 
rafikkarten der Asus-Mars-Reihe stehen seit jeher für extreme Perfor- Gafbrca 71,1% 
mance sowie exorbitante Preise. Das hat seinen Grund: Traditionell GTX 770 au 2070 Siysis3 is Me wann In wircher 2 
verbaut Asus auf diesen Karten zwei High-End-GPUs und macht somit ein Ir an! Battlefield3 _CrysisWarhead Max Payne3 Serious Sam3 Tomb Raider 
de u A Fi Fe 5 67/41 51/28 51/31 28/14 35/17 A 
SLI- oder Crossfire-System möglich, das nur einen PCHE-Steckplatz benö- ne Bioshock Infinite FC3 B. Dragon Metro Last Light TES 5: Skyrim WoW: Pandaria 3 
tigt. Mit der GTX 760 Mars beschreitet Asus erstmals einen neuen Weg: - au am au em AIG ER 
i i ä ini i i — 9 5 
Wie der Name bereits verrät, kombiniert der Grafikbeschleuniger zwei Radeon . s 313 = 5 
e . Er , . 8 e HD 7950 Anno 2070 Crysis 3 Grid 2 NFS M.Wanted The Witcher 2 2 
Chips der Mittelklasse von Nvidia. Dadurch ergibt sich ein im Vergleich zu Preis: 200...) | 223 28/17 57/41 23112 23/14 u 
= u . En . P n E a Battlefield 3 Crysis Warhead Max Payne 3 Serious Sam 3 Tomb Raider = 
den Vorgängern verhältnismäßig niedriger Preispunkt von etwa 600 Euro. Takt: 800/2.500 MHz b 5 QS 
RAM: 3 GiB GDDR5 50/32 40/24 44128 27117 28/17 R 
. N ä ic i ; i nn Bioshock Infinite FC3 B. Dragon Metro Last Light TES 5: Skyrim WoW: Pandaria N 
Aber wie gut schlägt sich die Karte im Vergleich zu Radeon RI 290X und PLV: 28,7 59135 39/24 2716 40125 a2 E 
Geforce GTX Titan? Unsere ersten Benchmarks mir dem 3D Mark „Fire Ar 555% 2 
‚eforce 2 < 
Strike“ zeigen, dass die GTX 760 Mars, obwohl sie nur auf zwei GK104- GTX 760 Anno 2070 Crysis 3 Grid 2 NFS M.Wanted The Witcher 2 “ 
2 © P . A s 34/20 31/18 59/38 22/9 21/13 S 
Chips setzt, an der Leistungsfront mitspielen Kann, sofern man die AFR- Brei ACID, Battlefield3 _CrysisWarhead Max Payne3 Serious Sam3 Tomb Raider = 
ri A E 3 a er 5 54/33 41/23 41/25 23/12 26/14 F= 
Probleme Mikroruckeln & Co. außen vor lässt: Mit 9.258 Punkten schlägt nn Bioshock Infinite FC3 B. Dragon Metro Last Light TES 5: Skyrim WoW: Pandaria € 
sie eine Geforce GTX Titan bei Standardtakt, die 8.509 Punkte erreicht. Die m 64137 40123 28/15 46130 55/35 = 
Radeon R9-290X im „Uber Mode“ kann dieses Ergebnis mit 9.582 Punkten Radeon 56.2 % = 
DIE, . 2 : D Anno 2070 Crysis 3 Grid 2 NFS M.Wanted The Witcher 2 2 
noch toppen. Fazit: interessantes Produkt für Freunde außergewöhnlicher B208 40123 =: 59/40 20/10 25/15 3 
P Preis: € 160,-) | Battlefield 3 Crysis Warhead Max Payne 3 Serious Sam 3 Tomb Raider = 
Hardware - alle anderen greifen zur GTX 780 oder 290(X). [@79) Takt: 1.050/2.800 MHz| 20131 u A Jens gms S 
i 5 
en Bioshock Infinite FC3 B. Dragon Metro Last Light TES 5: Skyrim WoW: Pandaria 5 
er 57132 40/25 23/13 41/26 50/36 = 
FIRESTRIKE 2; Radeon Hl 51,5% = 
9258 HD 7870 Anno 2070 Crysis 3 Grid 2 NFS M. Wanted The Witcher 2 u 
NVIDIA GeForce GTX 76012x] 37< Intel Cora 17-4770K Preis: € 150,-(-) 38/22 25/15 55/38 19/10 22/13 Be 
= => > = en "N, \ Battlefield 3 Crysis Warhead Max Payne3 Serious Sam 3 Tomb Raider K= 
no ters ZEN % harry en 47129 35/20 22126 2314 25/114 S 
= PLv: En 3 Bioshock Infinite FC3 B. Dragon Metro Last Light TES 5: Skyrim WoW: Pandaria = 
fi 3 SHOW RESULT DETAILS PR u ı Se 53/30 36/22 21711 39/25 46/31 = 
nd e 5 
NE Tee er en N 8 
RUN DETAILS System: Core i7-4770K @ 4,6 GHz, 287, 8 GiB DDR3-2000, Windows 7 x64 SP1, Texturfilter „Hohe Qualität” 5 
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Titan war gestern: Nvidias Antwort auf die Radeon R9 290X 


Geforce GTX 780 Ti 


Bereits zu Weihnachten 2012 erwartet, nun erhältlich: Die Geforce GTX 780 Ti bietet einen voll aus- 


gebauten GK110-Grafikchip in neuer Revision. Reicht das, um die Radeon R9 290X zu schlagen? 


ie Geforce GTX 780 Ti ist 
D.. der GTX Titan und GTX 
780 die dritte Desktop-Grafikkarte 
auf Basis des GK110-Prozessors. 
Nvidia feiert seinen ersten Ge- 
burtstag mit einer Überarbeitung: 
Im Zuge der Geforce GTX 780 
Ti wird der GK110 „B1“ offiziell, 
die ersten GTX-Titan- und GTX- 
780-Karten nutzten noch Al-Si- 
lizium. Nvidia bestätigte uns auf 
Nachfrage, dass dieser „Spin“ keine 
Performance-Verbesserungen oder 
neuen Features einführt, GK110-B1 
sei lediglich in den Punkten Ferti- 
gungsausbeute und Taktpotenzial 
verbessert worden. Somit unter- 
stützt auch die Geforce GTX 780 Ti 
lediglich das Direct-X-Featurelevel 
11_0 nebst optionaler Funktionen. 
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Nvidia betont, dass die GTX 780 Ti 
speziell auf PC-Spiele zugeschnit- 
ten ist, denn entgegen anders lau- 
tender Gerüchte bleibt die GTX 
Titan einstweilen auf dem Markt 
- aus zwei Gründen: Neben 6 an- 
stelle von 3 GiByte Grafikspeicher 
sprechen die Double-Precision- 
Leistung (DP) von mindestens 1,3 
TFLOPS für die 850 Euro teure 
GTX Titan, sofern der Interessent 
diese Vorteile semiprofessionell zu 
nutzen weiß. Spieler können darü- 
ber hinwegsehen, dass Nvidia die 
Geforce GTX 780 Ti auf ein DP-SP- 
Verhältnis von 1:24 beschnitten hat 
(Titan: 1:3), der kleinere Speicher 
kann jedoch in extremen Auflösun- 
gen und beim Einsatz von Grafik- 
mods nachteilig werden. 


Rezept: Mehr vom Alten 

Die Geforce GTX 780 Ti verfügt als 
erste Retail-Grafikkarte über den 
GK110-Vollausbau mit insgesamt 
2.880 Shader-ALUs, 240 Texturein- 
heiten und 48 Raster-Endstufen. 
928 MHz Boost-Takt garantiert Nvi- 
dia „für alle Karten unter den meis- 
ten Anwendungsbereichen‘, auch 
die Übertaktungs- und Überwa- 
chungsfunktion GPU Boost 2.0 ist 
an Bord. Aus dem typischen Boost 
ergibt sich eine theoretische Sing- 
le-Precision-Rechenleistung (SP) 
von 5,35 TFLOPS, womit die Kar- 
te zumindest auf dem Papier der 
Radeon R9 290X im „Uber Mode“ 
unterliegt (5,63 TFLOPS). Rechne- 
risch benötigt eine GTX 780 satte 
1.160 MHz für die Rohleistung der 


GTX 780 Ti und die GTX Titan 
noch 994 MHz. PCGH-Tests haben 
indes ergeben, dass eine Geforce 
GTX 780 @ 1.006 MHz die Leistung 
einer Titan @ 876 MHz erreicht 
(siehe PCGH 09/2013). 


In Sachen Speicher stehen der 
Geforce GTX 780 Ti alle 384 Da- 
tenpfade des GK110 (sechs Con- 
troller ä 64 Bit) zur Verfügung, an 
denen wie bei der GTX 780 zwölf 
Speicherbausteine mit jeweils 256 
MiByte Kapazität hängen (3.072 Mi- 
Byte gesamt). Die Datenrate steigt 
auf 7 Gbps (3.500 MHz), was in 
einem Durchsatz von 336 GByte/s 
resultiert. Somit verfügt die GTX 
780 Ti trotz ihrer nur 384 Bit brei- 
ten Speicherschnittstelle über eine 
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Spezifikationsübersicht 


Modell GTX 780 Ti GTX Titan GTX 780 R9 290X R9 290 HD 7970 GHz Ed. | R9 280X GTX 770 
Circa-Preis (Euro) 580,- 850,- 430,- 470,- 340,- 280,- 240,- 260,- 
Codename GK110-425-B1 GK110-400-A1 GK110-300-A1/B1 | Hawaii XT Hawaii Pro ahiti XT2 Tahiti XTL GK104 
Direct-X-Version 11.0 11.0 11.0 11.2 11.2 1.2 1152 11.0 
Chipgröße 550 mm? 550 mm? 550 mm? 438 mm? 438 mm? 365 mm? 365 mm? 294 mm? 
Transistoren Grafikchip (Mio.) 7.100 7.100 7.100 6.200 6.200 4.313 4.313 3.540 
Shader-/SIMD-/Textureinheiten 2.880/15/240 2.688/14/224 2.304/12/192 2.816/44/176 2.560/40/160 2.048/32/128 2.048/32/128 1.536/8/128 
Raster-Endstufen (ROPs) 48 48 48 64 64 32 32 32 
GPU-Basistakt (Megahertz) 876 837 863 727 (inoffiziell) 662 (inoffiziell) .000 950 1.046 
GPU-Boost-Takt (Megahertz) 928 876 902 1.000 947 .050 1.000 1.085 
Rechenleistung SP/DP (GFLOPS)* | 5.046/210 4.499/1.500 3.977/166 5.632/704 4.849/606 4.096/1.024 3.891/973 3.213/134 
Durchsatz Pixel/Texel (GPixel/s)* | 35,0/210,2 33,5/187,5 34,5/166,0 64,0/176,0 60,6/151,5 32,0/128,0 30,4/121,6 33,5/133,9 
Dreiecksdurchsatz (Mio./s)* 6.570 5.859 5.178 4.000 3.788 2.000 1.900 4.184 

Takt Grafikspeicher (MHz)* 3.500 3.004 3.004 2.500 2.500 3.000 3.000 3.506 
Speichergeschwindigkeit (Gbps) 7,0 6,0 6,0 5,0 5,0 6,0 6,0 10 
Speicheranbindung (parallele Bit) | 384 384 384 512 512 384 384 256 
Speicherübertragungsrate (GB/s) | 336,0 288,4 288,4 320,0 320,0 288,0 288,0 224,3 
Übliche Speichermenge (MiB) 3.072 6.144 3.072 4.096 4.096 3.072 3.072 2.048/4.096 
PCI-Express-Stromanschlüsse je 1x 6-/8-pol. je 1x 6-/8-pol. je 1x 6-/8-pol. je 1x 6-/8-pol. 6+8-/2x 6-pol. 1x 6- & 1x8-pol. 1x 6- & 1x8-pol. | 2x 6-polig 
*Angabe bei Basistakt, abhängig vom automatischen GPU-Boost fallen die Durchsatzwerte höher aus. 


Lautheit und Leistungsaufnahme 


GTX 780 Ti GTX Titan GTX 780 R9-290X Uber |R9-290X Quiet | R9-290 GTX 580 HD 7970 GE 
Lautstärke 
Leerlauf (Windows-7-Desktop) 0,6 Sone 0,3 Sone 0,6 Sone 0,6 Sone 0,6 Sone 0,6 Sone 0,8 Sone 0,8 Sone 
Zweischirmbetrieb (untersch. Monitore) | 0,6 Sone 0,3 Sone 0,6 Sone 0,6 Sone 0,6 Sone 0,6 Sone 0,8 Sone 0,9 Sone 
Blu-ray-Wiedergabe (The Dark Knight) | 0,6 Sone 0,3 Sone 0,6 Sone 0,6 Sone 0,6 Sone 0,6 Sone 0,8 Sone 0,9 Sone 
Anno 2070 (DX11) 4,3 Sone 3,2 Sone 3,1 Sone 9,6 Sone 4,4 Sone 6,9 Sone 3,4 Sone 8,5 Sone 
BF Bad Company 2 (DX11) 4,6 Sone 3,2 Sone 3,2 Sone 9,6 Sone 4,4 Sone 6,9 Sone 3,4 Sone 8,4 Sone 
Leistungsaufnahme 
Leerlauf (Windows-7-Desktop) 16 Watt 13 Watt 14 Watt 21 Watt 21 Watt 21 Watt 32 Watt 15 Watt 
Zweischirmbetrieb (untersch. Monitore) | 18 Watt 16 Watt 16 Watt 61 Watt 56 Watt 54 Watt 91 Watt 53 Watt 
Blu-ray-Wiedergabe (The Dark Knight) | 20 Watt 19 Watt 18 Watt 89 Watt 79 Watt 80 Watt 42 Watt 60 Watt 
Anno 2070 (DX11) 245 Watt 214 Watt 201 Watt 289 Watt 230 Watt* 243 Watt* 223 Watt 265 Watt 
BF Bad Company 2 (DX11) 248 Watt 214 Watt 222 Watt 269 Watt 249 Watt* 241 Watt* 221 Watt 247 Watt 
Bei allen Karten gelten die Standardeinstellungen. *Der anliegende Minimaltakt nach der Aufheizphase ist jeweils unterschiedlich, daher die unregelmäßigen Werte. 


um 9,5 Prozent höhere Datenrate 
als AMDs Radeon R9 290X (5 Gbps 
@ 512 Bit: 320 GByte/s). Weitere In- 
formationen finden Sie in der Spe- 
zifikationstabelle oben. 


GPU-Boost und die Folgen 

Wie erwähnt, arbeitet auch die 
Geforce GTX 780 Ti mit dem GPU- 
Boost 2.0. Hier wird nicht nur die 
Leistungsaufnahme Bestim- 
mung von GPU-Spannung und 


zur 
Taktrate herangezogen, sondern 
auch die Kerntemperatur. Die GTX 
780 Ti ist im Gegensatz zur Titan 
und GTX 780 nicht mehr auf 79, 
sondern auf 83 Grad Celsius Ziel- 
temperatur eingestellt, welche im 
normalen Betrieb mit 100 Prozent 
Powertarget gehalten wird. Erlau- 
ben Sie der GTX 780 Ti zum Bei- 
spiel per Evga Precision X zusätz- 
liche Grade auf der Celsius-Skala 
und erhöhen Sie das Powertarget 
auf 106 Prozent, dankt es Ihnen 
die Grafikkarte mit etwas höherem 
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Kerntakt. Unser Testmuster springt 
mit 106 % PT und 85 °C TT gewöhn- 
lich auf 1.006 MHz und verharrt 
dort - begleitet von höherer Laut- 
stärke, da die Lüfterdrehzahl um 
ein bis drei PWM-Prozent ansteigt. 


Den von Nvidia garantierten Basis- 
takt, 876 MHz, wendet unser Sam- 
ple in keinem getesteten Spiel an. 
Unseren Messungen zufolge liegt 
das untere Limit bei 902 MHz, gese- 
hen in Anno 2070. In den meisten 
Fällen arbeitet das Muster nach 15 
Minuten Aufheizzeit nahe des ty- 
pischen Boosts, wir haben spielab- 
hängig Frequenzen zwischen 928 
und 980 MHz protokolliert, wobei 
sich ein Mittelwert von 954 MHz 
herauskristallisiert. 


Vorwort & Benchmarks 

Basierend auf unseren Beobachun- 
gen und Erfahrungen mit Nvidias 
Kepler sowie AMDs Hawaii testen 
wir auch die Geforce GTX 780 Ti 


Compute: keine Chance gegen AMD 


„Luxball HDR” (niedrige Komplexität), Luxmark 2.0 (64 Bit) 


Radeon R9 290X 
Radeon 

Geforce GTX 780 Ti 
Geforce GTX Titan 
Gefo) 

Geforce GTX 770 
„Sala” (mittlere 
Radeon R9 290X 
Radeon 

Geforce GTX 780 Ti 
Geforce GTX Titan 
Gefo| 

Geforce GTX 770 


„Room” (hohe K: 


Radeon R9 290X 
Radeon 

Geforce GTX 780 Ti 
Geforce GTX Titan 
Gefo| 

Geforce GTX 770 


1.000 MHz) 22.750 (+281 %) 
HD 7970 GE 17.353 (+190 %) 

1.019 MHz) 12.783 (+114 %) 
1.006 MHz) En 11.781 (+97 %) 
rce GTX 580 EEE 5.976 (Basis) 

1.084 MHz) EEE 4.329 (-28 %) 

Komplexität), Luxmark 2.0 (64 Bit) 


1.000 MHz) 3.145 (+257 %) 
HD 7970 GE 2.505 (+184 %) 

1.019 MHz) En 1.790 (+103 %) 
1.006 MHz) 1.647 (+87 %) 
rce GTX 580 EEE 831 (Basis) 

1.084 MHz) EEE 673 (-24 %) 

omplexität), Luxmark 2.0 (64 Bit) 

1.000 MHz) 1.526 (+268 %) 
HD 7970 GE 1.228 (+196 %) 

1.019 MHz) EEE 861 (+107 %) 
1.006 MHz) EEE 767 (+85 %) 

rce GTX 580 EEE 415 (Basis) 

1.084 MHz) EEE 306 (-26 %) 


System: Core i7-4770K @ 4,6 GHz, 787, 2 x 4 GiB DDR3-2000; Win 7 x64 SP1, Geforce 
330.41/65 Beta, Catalyst 13.11 Beta Bemerkungen: Die GTX 780 Ti landet dort, wo man 
sie in diesem Test vermuten würde: klar vor der Titan, aber chancenlos gegen die AMD-GPUs. 


BEE Pkt. 
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nicht nur in einem Zustand. Nvi- 
dia garantiert in Spielen einen 
Basis-Kerntakt und gibt darüber 
hinaus einen typischen Boost von 
928 MHz an - Letzterer entspricht 
Einstellung 1 in den Benchmarks, 
wir testen sowohl die GTX 780 Ti 
als auch die Titan und GTX 780 mit 
ihrem typischen Boost, indem wir 
die Taktraten per Nvidia-Inspector- 
Tool fixieren. Darüber hinaus ab- 
solvieren sowohl die GTX 780 Ti 
als auch die GTX Titan alle Bench- 


marks mit einer „Best Case“-Einstel- 
lung, welche auf den Messwerten 
im PCGH-Testlabor basiert. Diese 
ermitteln wir mit erhöhtem Power- 
target und gesteigerter Zieltem- 
peratur, Parameter, die in Spielen 
zu einem etwas höheren Kerntakt 
führen. Dabei handelt es sich um 
keine herkömmliche Übertaktung 
und ihre Folgen, Nvidia und seine 
Partner decken derartiges Tuning 
im Rahmen der Garantie/Gewähr- 
leistung ab. Sowohl die GTX Titan 


als auch die GTX 780 Ti erreichen 
in unseren Fällen relativ konstante 
Boost-Frequenzen um 1 GHz und 
absolvieren die Tests daher mit 
1.006/3.004 MHz (Titan) respekti- 
ve 1.006/3.500 MHz (GTX 780 Ti). 
Eine Garantie für 1 GHz bei jeder 
Karte besteht natürlich nicht. 


AMDs Radeon R9 290X arbeitet 
sowohl im „Uber Mode“, welcher 
im Rahmen der Garantie einen Be- 
trieb mit bis zu 1.000 MHz Kerntakt 


erlaubt, als auch mit dem „Quiet 
Mode“, welcher Takfrequenzen 
zwischen 800 und 900 MHz (im 
Mittel um 850 MHz) zur Folge hat. 


Wir machen’s an dieser Stelle kurz: 
Im PCGH-Leistungsindex erreicht 
die GTX 780 Ti @ 928 MHz exakt 
das Leistungsniveau der R9 290X @ 
1.000 MHz. Einzelwerte finden Sie 
in den hier abgedruckten Bench- 
marks und alles Weitere im Index 
auf der Grafikkarten-Startseite. 


Anno 2070: R9 290X stets vor GTX 780 Ti 


Bioshock Infinite: Sogar in Ultra HD spielbar 


1.920 x 1.080, Ingame-AA, 16:1 HQ-AF - „Bäm!” 


1.920 x 1.080, Ingame-FXAA, 16:1 HQ-AF - „New Eden” 


R9-290X Best (1.000/2.500 MHz) 
GTX 780 Ti Best (1.006/3.500 MHz, 
GTX Titan Best (1.006/3.004 MHz 
Gef. GTX 780 Ti (928/3.500 MHz 
R9 290 Best (947/2.500 MHz, 
Gef. GTX Titan (876/3.004 MHz) 
R9-290X Real (840/2.500 MHz 
R9 290 Real (880/2.500 MHz 
Gef. GTX 780 (902/3.004 MHz 
Rad. HD 7970 GE (1.050/3.000 MHz, 
Rad. R9-280X (1.000/3.000 MHz, 
Rad. HD 7970 (925/2.750 MHz, 
Gef. GTX 770 (1.084/3.506 MHz, 
Rad. R9-270X (1.050/2.800 MHz, 
Rad. HD 7950 (800/2.500 MHz, 
Rad. HD 7870 (1.000/2.400 MHz 
Gef. GTX 670 (980/3.004 MHz 
Gef. GTX 760 (1.033/3.004 MHz) 
Gef. GTX 580 (772/2.004 MHz 
Rad. HD 6970 (880/2.750 MHz 
Rad. HD 5870 (850/2.400 MHz, 
Gef. GTX 560 Ti (822/2.004 MHz 


R9 290 Best 
Gef. GTX 780 Ti 
R9-290X Real 
R9 290 Real 
Gef. GTX Titan 
Gef. GTX 780 


R9-290X Best (1.000/2.500 M 
GTX 780 Ti Best (1.006/3.500 M 
GTX Titan Best (1.006/3.004 M 
R9 290 Best (947/2.500 M 

Gef. GTX 780 Ti (928/3.500 M 
R9-290X Real (840/2.500 M 

R9 290 Real (880/2.500 M 

Gef. GTX Titan (876/3.004 M 
Rad. HD 7970 GE (1.050/3.000 M| 
Gef. GTX 780 (902/3.004 M 


2.560 x 1.600, Ingame-AA, 16:1 HQ-AF - „Bäm!” 


R9-290X Best (1.000/2.500 MHz) EB 42,0 (+29 %) 

GTX 780 Ti Best (1.006/3.500 MHz) BE 40,9 (+26 %) 
GTX Titan Best (1.006/3.004 MHz) BB 40,7 (+25 %) 

947/2.500 MHz) En 38,7 (+19 %) 
928/3.500 MHz) BEN 38,0 (+17 %) 
840/2.500 MHz) ES 36,5 (+12 %) 
880/2.500 MHz) MB 36,2 (+11 %) 
876/3.004 MHz) 3 35,7 (+10 %) 
902/3.004 MHz) EB 32,5 (Basis) 
Rad. HD 7970 GE (1.050/3.000 MHz) EEE 31,3 (-4 %) 

Gef. GTX 770 (1.084/3.506 MHz) ERS 25,9 (-20 %) 


3.840 x 2.160, Ingame-AA, 16:1 HQ-AF - „Bäm!” 


10,9 (+27 %) 
10,3 (+26 %) 
70,1 (+26 %) 
65,3 (+17 %) 
64,7 (+16 %) 
61,5 (+10 %) 
60,9 (+9 %) 
560,6 (+9 %) 
55,8 (Basis) 
53,9 (-3 %) 
52,1 (-7 %) 
18,2 (-14 %) 
46,0 (-18 %) 
En 40,2 (-28 %) 
39,3 (-30 %) 
537,7 (32 %) 
37,4 (-33 %) 
En 34,3 (-39 %) 
30.2 (-46 %) 

30.2 (-46 %) 

a 28,2 (-49 %) 

ES 21,1 (-62 %) 


Hz) N 22,8 (+35 %) 
Hz) EB 21,7 (+28 %) 
Hz) EEE 21,5 (+27 %) 
Hz) II 21,0 (+24 %) 
Hz) IA 20,0 (+18 %) 
Hz) EB 20,0 (+18 %) 
Hz) EEEEIBIN 19,6 (+16 %) 
Hz) BI 18,9 (+12 %) 
Hz) SI 17,2 (+2 %) 

Hz) EIG 16,9 (Basis) 


GTX 780 Ti Best (1.006/3.500 MHz) 
GTX Titan Best (1.006/3.004 MHz) 
Gef. GTX 780 Ti (928/3.500 MHz) 
R9-290X Best (1.000/2.500 MHz) 
Geforce GTX Titan (876/3.004 MHz 
R9 290 Best (947/2.500 MHz, 

Gef. GTX 780 (902/3.004 MHz 
R9-290X Real (840/2.500 MHz 

R9 290 Real (880/2.500 MHz, 

Gef. GTX 770 (1.084/3.506 MHz) 
Rad. HD 7970 GE (1.050/3.000 MHz, 
Rad. R9-280X (1.000/3.000 MHz 
Rad. HD 7970 (925/2.750 MHz) 
Gef. GTX 670 (980/3.004 MHz 
Gef. GTX 760 (1.033/3.004 MHz) 
Rad. HD 7950 (800/2.500 MHz) 
Rad. R9-270X (1.050/2.800 MHz 
Rad. HD 7870 (1.000/2.400 MHz, 
Gef. GTX 580 (772/2.004 MHz 
Rad. HD 6970 (880/2.750 MHz 
Rad. HD 5870 (850/2.400 MHz 
Gef. GTX 560 Ti (822/2.004 MHz) 


2.560 x 1.600, Ingame-AA, 
GTX 780 Ti Best (1.006/3.500 MHz, 
GTX Titan Best (1.006/3.004 MHz) 
Gef. GTX 780 Ti (928/3.500 MHz) 
R9-290X Best (1.000/2.500 MHz, 
Geforce GTX Titan (876/3.004 MHz 
R9 290 Best (947/2.500 MHz, 

Gef. GTX 780 (902/3.004 MHz 
( 
( 


R9-290X Real (840/2.500 MHz 

R9 290 Real (880/2.500 MHz 

Gef. GTX 770 (1.084/3.506 MHz) 
Rad. HD 7970 GE (1.050/3.000 MHz, 


3.840 x 2.160, Ingame-AA, 


GTX 780 Ti Best (1.006/3.500 MHz, 
GTX Titan Best (1.006/3.004 MHz, 
Gef. GTX 780 Ti (928/3.500 MHz) 
R9-290X Best (1.000/2.500 MHz, 
Geforce GTX Titan (876/3.004 MHz 
R9 290 Best (947/2.500 MHz, 
R9-290X Real (840/2.500 MHz 
( 
( 


R9 290 Real (880/2.500 MHz 
Gef. GTX 780 (902/3.004 MHz 
Rad. HD 7970 GE (1.050/3.000 MHz, 


12,2 (+21 %) 
109,9 (+19 %) 
106,2 (+15 %) 
101,7 (+10 %) 
100,7 (+9 %) 
94,5 (+2 %) 
92,4 (Basis) 
90,6 (-2 %) 
90,4 (-2 %) 
80,6 (-13 %) 
79,6 (-14 %) 
76,6 (-17 %) 
11,1 (23 %) 
N 66,7 (-28 %) 
in 63,5 (-31 %) 
59,3 (-36 %) 
N 57,3 (-38 %) 
5 52,5 (-43 %) 

sl 47,6 (-48 %) 

1 44,1 (-52 %) 

N 39,8 (-57 %) 

551 37,6 (-59 %) 


16:1 HQ-AF - „New Eden” 
67,3 (+25 %) 
65,0 (+21 %) 
62,5 (+16 %) 
5 60,4 (+12 %) 
5 58,7 (+9 %) 
3 56,4 (+5 %) 
El 53,9 (Basis) 
53,9 (-0 %) 
EEE 53,6 (-1 %) 
Sl 47,1 (-13 %) 
a 46,7 (-13 %) 


16:1 HQ-AF - „New Eden” 
31 35,5 (+27 %) 
El 34,0 (+21 %) 
nl 33,3 (+19 %) 
EU 32,5 (+16 %) 
ll 30,8 (+10 %) 
Bl 30,6 (+9 %) 
EI 29,2 (+4 %) 
ml 29,1 (+4 %) 
ll 25,0 (Basis) 


311 25,1 (-10 %) 


System: Core i7-4770K @ 4,6 GH 


V5/9, GF 331.40/70 Beta Bemerkungen: Anno 2070 giert nach Shader-Leistung, was 
primär Radeon-GPUs zugute kommt. Die GTX 780 Ti ist erwartungsgemäß dennoch stark. 


z, 287,8 GiB DDR3-2000; Win 7 x64, Cat. 13.11 Beta MIR Fps 


» Besser 


System: Core i7-4770K @ 4,6 GHz, 787, 8 GiB DDR3-2000; Win 7 x64, Cat. 13.11 Beta 
V5/9, GF 331.40/70 Beta Bemerkungen: Die GTX 780 Ti kann sich hier konsequent vor 
die R9 290X setzen — angesichts der hohen Fps ist das aber nur ein kosmetischer Sieg. 


MINI 2 Fps 


» Besser 
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Emissionswerte 

Nvidia bestückt auch die GTX 
780 Ti mit dem edlen Titan-Küh- 
ler. Im offenen Teststand mes- 
sen wir aus 50 cm Entfernung 
eine Lautheit von guten 0,6 Sone 
im Leerlauf (1.110 U/min Lüfter- 
drehzahl) und bis zu 4,6 Sone 
unter Spiele-Volllast mit automa- 
tischem Boost (2.600 U/min). 
Mit diesen Werten ist die GTX 
780 Ti zwar hörbar lauter als 
die GTX Titan und GTX 780 3,2 
Sone), aber auf Augenhöhe mit 
der RI 290X im „Quiet Mode“ 
(4,4 Sone). Spulenpfeifen ist bei 
der GTX 780 Ti erst ab hohen 
vierstelligen Fps aus dem tiefen 
Lüfterrauschen herauszuhören. 


Die höchste Lautheit erzielten 
wir bei starker Übertaktung der 
GTX 780 Ti in einem geschlosse- 
nen, aber gut belüfteten Gehäu- 
se: Mit 106 Prozent Power- und 
85 °C Temperature Target sowie 
mehr als 1.200 MHz Kerntakt 
setzt unser Muster 67 Prozent 


PWM-Implus, resultierend in 
2.780 Lüfterumdrehungen pro 
Minute und einer Lautheit von 
5,3 Sone. Ohne Eingriffe ver- 
sucht die Geforce GTX 780 Ti 
stets nahe ihrer TDP-Grenze zu 
operieren und passt ihren Takt 
dementsprechend an. Im Mit- 
tel bleibt der Verbrauch knapp, 
aber präzise unter 250 Watt; im 
Leerlauf sind hingegen gute 16 
Watt zu verzeichnen. 


Übermäßiges Takten 

Das uns vorliegende Referenz- 
muster der Geforce GTX 780 Ti 
lässt sich exzellent übertakten: 
Mit 106 Prozent Power- und 85 
°C Temperature Target sowie ex- 
tra Belüftung der Platinenrück- 
seite arbeitet die Grafikkarte sta- 
bil mit rund 1.250 MHz. Wie bei 
der GTX Titan und GTX 780 zu- 
vor lohnt es sich nicht, den Gra- 
fikspeicher stark zu übertakten. 
Unsere Tests belegen, dass die 
GTX 780 Ti kaum an ihrer Spei- 
chertransferrate hängt, erhöhter 


Tessellation: GTX 780 Ti agiert wie Titan 


1.000 a 


100 


Fps („log10”-Skala) 


GTX Titan 

10 OGIX 780 Ti 

& R9-290X (1 GHz) 

I HD 7970 GE 
GTX 780 


Sub D11 (mod) aus Direct X SDK Juni 2010, 1.920 x 1.080 Vollbild, kein AA/AF 


. 


Tessellationsfaktor 


32 48 64 


System: Core i7-4770K @ 4,6 GHz, 787, 2 x 4 GiB DDR3-2000; Win 7 x64 SP1, Gef. 330.41/65 Beta, 
Cat. 13.11 Beta Bemerkungen: Nennenswerte Unterschiede zwischen der GTX 780 Ti und GTX 
Titan sind nicht zu verzeichnen, bei extremen Zerlegungsfaktoren ist die Leistung beinahe identisch. 


6K110-300-81 


GK110-425-B1 
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ENERMAX 


AHEAD OF THE GAME 


iVEKTOR ATX MIDI TOWER 


FÜR VOLLE GAMING-POWER 


Soft-Grip-Beschichtung 
Flexibles Kühlsystem 
Drehzahlregler 
2x USB 3.0 /2x USB 2.0 
Platz für 240-mm-Radiatoren 
Bis zu 7x 2,5"/3,5“ SSD/HDD 
Modularer Laufwerksschacht 


In Schwarz und Weiß 


Rechts: Das uns von Nvidia ae EE dere GTX 780 Ti ist tfalsch bedhirckt 
rechts oben steht noch „A1”. Auf Nachfrage erfuhren wir, dass diese GPU-Charge 
für die Pressekarten verwendet wurde. Links: eine GTX 780 (Retail) mit B1-GPU. 


ALTERNATE amazon.de auLee 


ERSEKING.de chelt 
www.pcgameshardware.de t 
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RAM-Takt jedoch wertvolle Watt 
des Power-Budgets stiehlt. Stellen 
Sie beispielsweise 1.250/3.500 
MHz ein, wird der Kerntakt fast 
immer gehalten. Übertakten Sie 
den Speicher nun auf 3.800 MHz, 
dann verbraucht dieser etwas mehr 
Strom und der Kern muss auf 1.200 
bis 1.230 MHz heruntergehen. Das 
ist doppelt unsinnig, da die Leis- 
tung durch RAM-OC nur minimal 
steigt, während jedes GPU-Mega- 


Noch vor Redaktionsschluss war 
Abhilfe für diese Probleme in Sicht: 
svI7, ein für seine Titan-BIOS-Ver- 
sionen bekannter Modder aus der 
Schweiz, hat das erste Mod-BIOS 
für die Geforce GTX 780 Ti ver- 
öffentlicht (http://forum.techinfer- 
no.com). Das damit auf 350 Watt 
erhöhte Powertarget - ein Plus von 
100 Watt - erlaubt es, alle Frequen- 
zen ans Limit zu treiben, ohne dass 
sich die Grafikkarte automatisch 


tieanspruch nach diesem Eingriff. 
Auch ist es ratsam, gute Kühlung 
sicherzustellen: Eine Geforce GTX 
780 Ti @ 1.250/3.900 MHz bei 1,21 
Volt Maximalspannung verbraucht 
in Spielen mehr als 300 Watt - der 
Referenzkühler arbeitet hier am 
absoluten Limit. Die Spieleleistung 
einer solchen Grafikkarte ist dafür 
über jeden Zweifel erhaben, gegen- 
über dem Auslieferungszustand ist 
ein mittleres Fps-Plus von satten 20 


Fazit Hardıuare 


Geforce GTX 780 Ti 

Nvidia liefert mit der GTX 780 Ti eine 
sehr gute Grafikkarte ab, die nur wenig 
Angriffsfläche für Kritik bietet. Neben 
hoher Leistung bietet sie eine gute 
Energieeffizienz und für High-End rela- 
tiv leise Kühlung. Silent-Freunde werden 
bei bis zu 4,6 Sone aber nicht glücklich 
und auch der Preis von derzeit 580 Euro 
dürfte viele Interessenten abschrecken. 


hertz der Leistung zuträglich ist. 


zügelt. Natürlich erlischt Ihr Garan- 


Prozent realistisch. (rvV) 


Crysis 3: Die 60-Fps-Marke ist nah 


Metro Last Light: Geforce-Dominanz 


GTX 780 Ti Best (1.006/3.500 MHz, 
GTX Titan Best (1.006/3.004 MHz, 
Gef. GTX 780 Ti (928/3.500 MHz) 
Geforce GTX Titan (876/3.004 MHz 
R9-290X Best (1.000/2.500 MHz, 
R9 290 Best (947/2.500 MHz 

Gef. GTX 780 (902/3.004 MHz 
R9-290X Real (840/2.500 MHz 

R9 290 Real (880/2.500 MHz, 

Gef. GTX 770 (1.084/3.506 MHz, 
Rad. HD 7970 GE (1.050/3.000 MHz, 
Rad. R9-280X (1.000/3.000 MHz 
Gef. GTX 670 (980/3.004 MHz 
Rad. HD 7970 (925/2.750 MHz, 
Gef. GTX 760 (1.033/3.004 MHz, 
Rad. HD 7950 (800/2.500 MHz, 
Rad. R9-270X (1.050/2.800 MHz 
Gef. GTX 580 (772/2.004 MHz 
Rad. HD 7870 (1.000/2.400 MHz, 
Rad. HD 6970 (880/2.750 MHz, 
Gef. GTX 560 Ti (822/2.004 MHz) 
Rad. HD 5870 (850/2.400 MHz, 


GTX 780 Ti Best (1.006/3.500 MHz, 
GTX Titan Best (1.006/3.004 MHz, 
Gef. GTX 780 Ti (928/3.500 MHz) 
R9-290X Best (1.000/2.500 MHz, 
Geforce GTX Titan (876/3.004 MHz 
R9 290 Best (947/2.500 MHz, 

R9 290 Real (880/2.500 MHz, 
R9-290X Real (840/2.500 MHz 
Gef. GTX 780 (902/3.004 MHz 

Rad. HD 7970 GE (1.050/3.000 MHz, 
Gef. GTX 770 (1.084/3.506 MHz, 


GTX 780 Ti Best (1.006/3.500 MHz 
R9-290X Best (1.000/2.500 MHz) 
GTX Titan Best (1.006/3.004 MHz) 
R9 290 Best (947/2.500 MHz, 

Gef. GTX 780 Ti (928/3.500 MHz 
R9 290 Real (880/2.500 MHz, 
R9-290X Real (840/2.500 MHz 
Geforce GTX Titan (876/3.004 MHz, 
Gef. GTX 780 (902/3.004 MHz 


1.920 x 1.080, SMAA High (4x), 16:1 HQ-AF - „Fields” 


2.560 x 1.600, SMAA High (4x), 16:1 HQ-AF - „Fields” 


3.840 x 2.160, SMAA High (4x), 16:1 HQ-AF - „Fields” 


56,9 (+25 %) 
5 55,0 (+21 %) 
EN 53,4 (+18 %) 
a ER 50,0 (+10 %) 
0 En 19,1 (+8 %) 
15,7 (+1 %) 
0 45,4 (Basis) 
a 43,6 (-4 %) 
En 13,5 (-4 %) 
37,9 (-17 %) 
Er EN 36,9 (-19 %) 
35,6 (22 %) 
33,6 (-26 %) 
33,6 (-26 %) 
31,0 (-32 %) 
En 23,4 (-37 %) 
3 27,0 (-41 %) 
3 26,7 (-41 %) 
24,7 (-46 %) 
24,1 (-47 %) 

a 18,7 (-59 %) 

a 17,4 (-62 %) 


32,4 (+25 %) 
Bl 30,9 (+19 %) 
a 30,6 (+18 %) 
29,9 (+15 %) 
5 23,3 (+9 %) 
5 28,1 (+8 %) 
26,8 (+3 %) 
26,7 (+3 %) 
a 26,0 (Basis) 
22.2 (-15 %) 
21,9 (-16 %) 


IE 16,5 (+23 %) 
a 16,2 (+21 %) 
a 16,0 (+19 %) 
a 15,3 (+14 %) 
BI 15,0 (+12 %) 
BI 14,6 (+9 %) 
BIN 14,5 (+8 %) 
BI 14,4 (+7 %) 
EI 13,4 (Basis) 


1.920 x 1.080, 2x SSAA, 16:1 HQ-AF - „The Crossing” 


GTX 780 Ti Best (1.006/3.500 MHz) Be 54,3 (+25 %) 
GTX Titan Best (1.006/3.004 MHz) BE 51,3 (+18 %) 
Gef. GTX 780 Ti (928/3.500 MHz) 50,7 (+17 %) 
Geforce GTX Titan (876/3.004 MHz) Bu En 46,4 (+7 %) 
R9-290X Best (1.000/2.500 MHz) 5 En 45,3 (+5 %) 
Gef. GTX 780 (902/3.004 MHz) 43,3 (Basis) 
R9 290 Best (947/2.500 MHz) 2 BE 41,9 (-3 %) 
R9-290X Real (840/2.500 MHz) EB En 10,5 (-6 %) 
R9 290 Real (880/2.500 MHz) 40,0 (-8 %) 
Gef. GTX 770 (1.084/3.506 MHz) E26 ER 35,9 (-17 %) 
Rad. HD 7970 GE (1.050/3.000 MHz) 33,7 (-22 %) 
Rad. R9-280X (1.000/3.000 MHz) EEE 32,3 (-25 %) 
Rad. HD 7970 (925/2.750 MHz) ES] EN 30,0 (-31 %) 
Gef. GTX 670 (980/3.004 MHz) EEE EN 29,8 (-31 %) 
Gef. GTX 760 (1.033/3.004 MHz) ER En 28 1 (-35 %) 
Rad. HD 7950 (800/2.500 MHz) EEE EN 26,6 (-39 %) 
Gef. GTX 580 (772/2.004 MHz) ED EN 25,6 (-41 %) 
Rad. R9-270X (1.050/2.800 MHz) EBEN 22,9 (-47 %) 
Rad. HD 7870 (1.000/2.400 MHz) EEG] EN 20,6 (-52 %) 
Gef. GTX 560 Ti (822/2.004 MHz) EEEISI EN 18,7 (-57 %) 
Rad. HD 6970 (880/2.750 MHz) EEE 16,9 (-61 %) 
Rad. HD 5870 (850/2.400 MHz) EB 14,9 (-66 %) 


2.560 x 1.600, 2x SSAA, 16:1 HQ-AF - „The Crossing” 


GTX 780 Ti Best (1.006/3.500 MHz) EEE El 30,4 (+26 %) 
GTX Titan Best (1.006/3.004 MHz) E20 EEE 28,6 (+18 %) 
Gef. GTX 780 Ti (928/3.500 MHz) EEE IE 28,3 (+17 %) 
R9-290X Best (1.000/2.500 MHz) ER EN 25,9 (+7 %) 
Geforce GTX Titan (876/3.004 MHz) EEE RE 25,9 (+7 %) 
R9 290 Best (947/2.500 MHz) IE EN 24,5 (+1 %) 
Gef. GTX 780 (902/3.004 MHz) EIN EN 24,2 (Basis) 
R9-290X Real (840/2.500 MHz) EISEN 23,8 (-2 %) 
R9 290 Real (880/2.500 MHz) EISEN 23,6 (-2 %) 
Gef. GTX 770 (1.084/3.506 MHz) EEE 19,3 (-20 %) 
Rad. HD 7970 GE (1.050/3.000 MHz) EISEN 18,9 (-22 %) 


3.840 x 2.160, 2x SSAA, 16:1 HQ-AF - „The Crossing” 


GTX 780 Ti Best (1.006/3.500 MHz) EU 15,5 (+25 %) 
GTX Titan Best (1.006/3.004 MHz) EEE 14,7 (+19 %) 
Gef. GTX 780 Ti (928/3.500 MHz) EINEN 14,3 (+15 %) 
R9-290X Best (1.000/2.500 MHz) EEE 13,3 (+7 %) 


R9 290 Best (947/2.500 MHz) EU 12,8 (+3 %) 
R9-290X Real (840/2.500 MHz) EIG 12,5 (+1 %) 
Gef. GTX 780 (902/3.004 MHz) ES 12,4 (Basis) 

R9 290 Real (880/2.500 MHz) EHI 12,2 (-2 %) 


Rad. HD 7970 GE (1.050/3.000 MHz, 


BE 11,9 (-11 %) 


) 
) 
) 
) 
Geforce GTX Titan (876/3.004 MHz) EHI 13,2 (+6 %) 
) 
) 
) 
) 
) 


Rad. HD 7970 GE (1.050/3.000 MHz) EEBIN 9,4 (-24 %) 


System: Core i7-4770K @ 4,6 GHz, 287, 8 GiB DDR3-2000; Win 7 x64, Cat. 13.11 Beta 


System: Core 17-4770K @ 4,6 GHz, 287, 8 GiB DDR3-2000; Win 7 x64, Cat. 13.11 Beta 


MINEN 2 Fps 


» Besser 


Min 2 Fps 


5/9, GF 331.40/70 Beta Bemerkungen: Im Pro-Takt-Vergleich mit einem Gigahertz 
» Besser 


liegen die 780 Ti und Titan meist vor der 290%, erst in Ultra-HD schließt die AMD-GPU auf. 


V5/9, GF 331.40/70 Beta Bemerkungen: Extrapoliert man diese Werte, benötigt die GTX 
780 Ti einen Kerntakt von etwa 950 MHz, um eine Titan @ 1.006 MHz einzuholen. 
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Battlefield 4: Geforce GTX 780 Ti nimmt die 60-Fps-Hürde in Full HD 


1.920 x 1.080, 4x MSAA + FXAA, 16:1 HQ-AF - „Fishing in Baku” 


1080p + 150 % Res. Scale, 4x MSAA + FXAA, 16:1 HQ-AF - „Fishing in Baku” 


Geforce GTX 780 Til3G 50 61,5 (+19 %) 
Radeon R9 290X „Uber“ a 57,4 (+11 %) 
Geforce GTX Titan/6G ÜE E 56,2 (+9 %) 
Radeon R9 290X „Quiet“ En 52,3 (+1 %) 
Geforce GTX 780/3G 51,7 (Basis) 
Radeon R9 290 „Best“ HE En 49,8 (-4 %) 
Radeon R9 290 „Real" Be 48 1 (-7 %) 
Radeon HD 7970 GE/3G 35] 43,1 (-17 %) 
Geforce GTX 770/2G u En 12,2 (-18 %) 
Radeon HD 7970/36 39,4 (-24 %) 
Radeon HD 7950 Boost/3G 37,1 (-28 %) 
Geforce GTX 670/2G I 36,8 (-29 %) 
Geforce GTX 760/2G EEE 35,0 (-32 %) 
Radeon R9 270X/2G E25 32,2 (-38 %) 
Radeon HD 7870/2G ZU EN 29,4 (-43 %) 
Geforce GTX 580/1,5G ER EN 28,7 (-44 %) 
Geforce GTX 660/2G EB 28,2 (-45 %) 
Geforce GTX 570/1,25G EEEEEERO EN 24,1 (-53 %) 
Geforce GTX 560 Ti/1ıG EEG 20,7 (-60 %) 


Geforce GTX 780 Ti/3G EEE EN 32,4 (+18 %) 
Radeon R9 290X „Uber“ EEE ER 31,7 (+15 %) 
Geforce GTX Titan/6G EEE En 29,6 (+8 %) 

Radeon R9 290X „Quiet“ ERS] ER 29,5 (+7 %) 
Radeon R9 290 „Best" ER EN 27,7 (+1 %) 
Geforce GTX 780/3G ERS EN 27,5 (Basis) 
Radeon R9 290 „Real“ EEE EN 26,7 (-3 %) 
Radeon HD 7970 GE/3G EISEN 23,9 (-13 %) 
Geforce GTX 770/26 EIS 22,3 (-19 %) 
Radeon HD 7970/36 EU 22,1 (-20 %) 
Radeon HD 7950 Boost/3G EIG EI 20,2 (-27 %) 
Geforce GTX 670/2G EIG 19,4 (-29 %) 
Geforce GTX 760/26 EEEISIR 18,1 (-34 %) 
Radeon R9 270X/2G BIN 16,8 (-39 %) 
Radeon HD 7870/26 EU 15,5 (-44 %) 
Geforce GTX 580/1,56 EEHIOIEEH 14,3 (-48 %) 
Geforce GTX 660/26 EEE 14,3 (-48 %) 
Radeon HD 6950/26 EI 10,5 (-62 %) 
Geforce GTX 570/1,256 SIEH 9,5 (-65 %) 


Radeon HD 6950/26 EEEIGIN 19,4 (-62 %) 
Radeon HD 5870/16 EIN 17,2 (-67 %) 
Radeon HD 6870/16 EEEEIBBIER 16,1 (-69 %) 
Geforce GTX 460/1G EEEEEBBIER 15,8 (-69 %) 


Geforce GTX 560 Ti/1G EI 9,3 (-66 %) 
Geforce GTX 460/1G IH 8,2 (-70 %) 
Radeon HD 5870/1G WIN 5,9 (-79 %) 
Radeon HD 6870/16 BIN 4,8 (-83 %) 


System: Core i7-4770K OC (4,6 GHz), 287, 8 GiB DDR3-2000; Windows 7 x64, Catalyst 13.11 Beta V5/9, Geforce 331.40/70 Beta Bemerkungen: Die Geforce GTX 780 Ti landet selbst mit 928 MHz (typischer 
Boost) vor der Radeon R9 290X im Übermodus. Flüssig spielbar ist Battlefield 4 mit 150 Prozent Resolution Scale aber auf keiner Karte - es sei denn, Sie übertakten die GPU stark. 


Mi Fps 


» Besser 


Erste 780-Ti-Partnerdesigns & Alternativen 


em das Referenzdesign zu 

laut oder langsam ist, kann 
sich freuen: Im Gegensatz zur Ge- 
force GTX Titan ist die GTX 780 Ti 
nicht „unantastbar“: Die Blaupau- 
sen der neuen Nvidia-Karte gingen 
schon vor Monaten an die Partner- 
firmen, auf dass sie eigene Plati- 
nen- und Kühldesigns erschaffen 
können. Die meisten davon lassen 
noch auf sich warten, weshalb wir 
an dieser Stelle auch einen Blick 
auf die Alternativen werfen. 


780 Ti? Titan? 780 OC? 

Falls Sie die PCGH-Tests der vergan- 
genen Monate gelesen haben, wis- 
sen Sie, dass diverse Partnerdesigns 
der Geforce GTX 780 dank werk- 
seitiger Übertaktung mit der GTX 
Titan gleichziehen oder sie über- 
holen können. Was zunächst unlo- 
gisch wirkt, hängt mit dem Verbot 
Nvidias zusammen, Titan-Karten 
mit modifizierter Kühlung heraus- 
zubringen - Wasserkühlung ist die 
Ausnahme. Einzig der Hersteller Gi- 
gabyte nutzt eine „Gesetzeslücke“ 
aus, indem er Referenzkarten den 
hauseigenen Windforce-Kühler 
zum Selbstumbau beilegt. Seit eini- 


www.pcgameshardware.de 


gen Wochen nutzt auch der Online- 
Versender Caseking diese Lücke 
und bietet eine übertaktete Titan 
mit kräftiger Luftkühlung an - dazu 
gleich mehr. Etwas praktisch unter- 
mauerte Theorie zur Einschätzung 
der nachfolgend getesteten Karten: 


1 GTX 780 @ 1.006 MHz entspricht 
circa einer Titan @ 876 MHz 

1 GTX 780 @ 1.150 MHz entspricht 
circa einer GTX 780 Ti@ 928 MHz 

I GTX Titan @ 1.006 MHz entspricht 
circa einer 780 Ti@ 950 MHz 


Stark übertaktete Versionen der 
GTX 780 und Titan können es folg- 
lich mit der 780 Ti aufnehmen. Ist 
Letztgenannte ebenfalls übertaktet, 
ist dagegen kein Kraut gewachsen. 


Gainward Geforce GTX 780 Ti Phan- 
tom & Palit Jetstream (3 GiByte): Die 
ersten 780-Ti-Herstellerdesigns im 
PCGH-Testlabor. Palit und Gainward 
haben uns die ersten Redesigns 
der GTX 780 Ti zukommen lassen. 
Beide Grafikkarten fußen auf der 
gleichen Platine, deren Layout sich 
vor allem im Bereich der Span- 
nungswandler deutlich von der 


& GIG 
GV-N780GHZ-3GD REV:1.0 
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Neue Custom-Designs der Geforce GTX 780, wie Gigabytes „GHz Edition” Windforce 
3x, setzen bereits auf den überarbeiteten GK110B. Markenzeichen dieser Karten ist 
hoher Takt und damit etwa 780-Ti-Leistung — aber meist auch hoher Verbrauch. 
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Nvidia-Vorlage unterscheidet. Falls 
Sie planen, einen Fullcover-Was- 
serkühler einzusetzen, sollten Sie 
eine Referenzkarte kaufen. Wie bei 
den GTX-780-Karten von Palit und 
Gainward entscheidet das Kühlsys- 
tem darüber, ob aus der Basisplati- 
ne eine Geforce GTX 780 Ti Phan- 
tom oder eine Jetstream wird. Im 


ausführlichen Test der Gainward 
Phantom hinterlässt das Design 
einen befriedigenden Eindruck: 
Während der GK110B-Grafikchip 
mit einem Basistakt von 980 MHz 
und nach etwas Aufheizzeit einem 
Boost zwischen 1.058 und 1.084 
MHz arbeitet, erzielt das Kühlsys- 
tem lediglich eine zum Referenz- 


Battlefield 4 - „Fishing in Baku” 


Gainward GTX 780 Ti Phantom 
Gef. GTX 780 Ti „Best” (1.006 MHz) 
Caseking Titan OC X3 King Mod 
Inno 3D GTX 780 X3 Ultra DHS 
Gef. GTX Titan „Best“ (1.006 MHz) 
Gef. GTX 780 Ti/3G (928 MHz, 


Rad. R9 290X „Uber“ (1.000 MHz) 
Geforce GTX Titan/6G (876 MHz 
Rad. R9 290X „Quiet” (860 MHz, 
Rad. R9 290 „Best“ (947 MHz 
Geforce GTX 780/3G (902 MHz) 
Rad. R9 290 „Real” (880 MHz, 


1080p + 150 % Resolution Scale, 4x MSAA + FXAA, 16:1 HQ-AF 
36,7 (+13 %) 
EN 34,5 (+6 %) 
0 34,0 (+5 %) 
33,5 (+3 %) 
32,5 (+0 %) 
2 En 32,4 (Basis) 
Gigabyte 780 GHz Windforce 3x Es 32,1 (-1 %) 
3 1,7 (-2 %) 
N 29,6 (-9 %) 
EEE 29,5 (-9 %) 
27,7 (-15 %) 
27,5 (-15 %) 
26,7 (-18 %) 


System: Core i7-4770K OC (4,6 GHz), 287, 8 GiB DDR3-2000; Win 7 x64, Cat. 13.11 
Beta 8, Gef. 331.65 Bemerkungen: Dank eines Boosts auf - 1.071 MHz führt die GTX 
780 Ti Phantom das Feld an — dagegen hat auch die Titan OC (-1.032 MHz) keine Chance. 


Min 2 Fps 


» Besser 


design vergleichbare Lautheit (4,7 
Sone) und ähnliche Temperaturen 
unter 80 Grad Celsius. Dank des 
hohen GPU-Boosts kann sich die 
Karte um ansehnliche 12 bis 14 
Prozent von 780-Ti-Referenzkarten 
mit 928 MHz Boosttakt absetzen 
(siehe Benchmark links). 


Die Leistungsaufnahme bewegt 
sich zwischen 250 und 260 Watt, 
was angesichts der erzielten Bild- 
raten einen guten Wert darstellt. 
Hier ist die Karte jedoch schon fast 
am Ende, das straffe Powertarget 
limitiert großartige Übertaktungen 
und der Kühler arbeitet nahe sei- 
nes Limits. Aufgrund des oben frei- 
liegenden Kühlgrills ist das Design 
jedoch empfänglich für externe 
Belüftung - Durchzug im Gehäuse 
spielt den drei Phantomlüftern zu. 
Fazit: Sehr schnelle Grafikkarte mit 
GK110-B1-GPU, allerdings wie das 
Referenzdesign kein guter Spiel- 
partner für Silent-Fetischisten. 


Die ersten Werte von Palits Geforce 
GTX 780 Ti Jetstream finden Sie auf 
der Grafik-Startseite ($S. 16). 


Caseking Geforce GTX Titan Hercu- 
lez X3 Ultra (6 GiByte): Dank „King 
Mod” nicht nur leise, sondern auch 
extrem schnell und teuer. Über die 
Daseinsberechtigung der GTX Ti- 
tan darf angesichts der GTX 780 
Ti gestritten werden. Caseking 
packt das Problem bei der Wurzel 
und bestückt Referenzkarten mit 
dem „Herculez X3 Ultra“ aus dem 
Hause Inno 3D. Dieser auch ein- 
zeln erwerbbare Nachrüstkühler 
verhalf bereits der Inno 3D iChill 
GTX 780 zu Bestnoten (Test in 
PCGH 08/2013). Der Triple-Slot-Gi- 
gant wird von einer verschraubten 
Kühlplatte für RAM und VRMs so- 
wie einer Backplate komplettiert. 


Um die Schlagkraft des zugrunde 
liegenden Titanen auszubauen, 
steigert Caseking den Basistakt von 
837 auf 941 MHz. Wir messen einen 
mittleren Boost auf satte 1.032 MHz 
womit die Karte an Referenzversio- 
nen der GTX 780 Ti vorbeikommt. 
Der eigentlich Clou ist jedoch das 
Kühlsystem: Der X3 Ultra hält den 
Grafikchip - auf unserem Muster 
kommt noch ein „alter“ GK110-Al 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 67 Wertungskriterien 


Hersteller/Webseite 


GTX 780 Ti Phantom 


Gainward (www.gainward.de) 


GTX Titan OC Herculez X3 Ultra 


Caseking/Inno 3D (www.caseking.de) 


GR a 0X Nero X 


Hardware 


GTX 780 iChill X3 Ultra DHS 
Inno 3D; Bezugsquelle: Caseking 


Hardware 


GTX 780 GHz Edition Windforce 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Ca.-Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 650,-/ausreichend 


Ca. € 1.000,-/ungenügend 


Ca. € 550,-/ausreichend 


Ca. € 470,-/befriedigend 


Bei Redaktionsschluss noch nicht aufgeführt |Nicht aufgeführt www.pcgh.de/preis/1026217 www.pcgh.de/preis/1029917 
Grafikeinheit; Codename (Fertigung) Geforce GTX 780 Ti; GK110-425-B1 (28nm) |Geforce GTX Titan; GK110-400-A1 (28 nm) Geforce GTX 780; GK110-300-B1 (28 nm) Geforce GTX 780; GK110-300-B1 (28 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 2.880/240/48 2.688/224/48 2.304/192/48 2.304/192/48 

2D-Takt GPU/VRAM (Kernspannung) 324/324 MHz (0,887 VGPU) 324/324 MHz (0,862 VGPU) 324/324 MHz (0,887 VGPU) 324/324 Mhz (0,862 VGPU) 


3D-Takt GPU/VRAM (Übertaktung) 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


980 (Boost: 1.058+)/3.500 MHz (+14/0 % OC) 
2,83 
3.072 MiByte (384 Bit) 


941 (Boost: 1.032+)/3.004 MHz (+18/0 % OC) 
2,88 
6.144 MiByte (384 Bit) 


1.045 (Boost: -1.150)/3.105 MHz (+27/3 % OC) 
2,83 
3.072 MiByte (384 Bit) 


1.019 (Boost: 1.163)/3.004 MHz (+29/0 % OC) 
2,88 
3.072 MiByte (384 Bit) 


Speicherart/Hersteller 


7-Gbps-GDDR5 (SK-Hynix H5GQ2H24AFR-R2C) 


6-Gbps-GDDR5 (Samsung KAG20325FD-FC03) 


6-Gbps-GDDR5 (Samsung KAG20325FD-FC03) 


6-Gbps-GDDR5 (SK-Hynix H5GQ2H24AFR-ROC) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link-DVI, 1 x HDMI, 1 x Displayport 


2 x Dual-Link-DVI, 1x HDMI, 1 x Displayport 


2 x Dual-Link-DVI, 1 x HDMI, 1 x Displayport 


2 x Dual-Link-DVI, 1x HDMI, 1 x Displayport 


Kühlung „Phantom“, 2,5-Slot, 5 Heatpipes a 8 mm „Herculez X3“, Triple-Slot (!), 5 Heatpipes „Herculez X3“, Triple-Slot (!), 5 Heatpipes ä „Windforce 3x“, Dual-Slot, 6 Heatpipes (2x 
Durchmesser, 3x 80 mm axial, verschraubte 6 mm, 3x 90 mm axial, verschraubte VRM-/ 6 mm, 3x 90 mm axial, verschraubte VRM-/ 8, 4x 6 mm), 3 x 75 mm axial, verschraubte 
VRM-/RAM-Platte RAM-Kühlplatte + Backplate RAM-Kühlplatte + Backplate VRM-/RAM-/Backplate 

Software/Tools/Spiele Expertool (Tweak-Tool), Treiber 3D Mark Advanced (Key), Treiber 3D Mark Advanced (Key), Treiber OC Guru II (Tweak-Tool), Treiber 

Handbuch; Garantie Faltblatt (deutsch); 2 Jahre Faltblatt (englisch); 3 Jahre Faltblatt (englisch); 3 Jahre Faltblatt (deutsch); 2 Jahre 

Kabel/Adapter/Beigaben HDMI-DVI, DVI-VGA, Strom: 2x6-auf-8-Pol DVI-VGA, 1x Molex-auf-6-Pol, Stoff-Mauspad |DVI-VGA, 1x Molex-auf-6-Pol, Stoff-Mauspad |2 x Strom: Molex auf 6-Pol 

Sonstiges Herausnehmb. Lüfter, Spannungsmessp. a. Heck |Nvidia-Titan-Referenzplatine Testkarte trägt bereits die GK110-B1-GPU Testkarte trägt bereits die GK110-B1-GPU 

Eigenschaften (20 %) 2,28 1,92 2,05 2,11 

Temperatur GPU (2D/Spiel/Extremfall) 30/76/76 Grad Celsius 27/63/63 Grad Celsius 26/61/62 Grad Celsius 30/74/75 Grad Celsius 


Lautheit aus 50 cm (2D/Spiel/Extremfall) 


0,9 (48 %)lA,7 (81 %)/4,7 (81 %) Sone 


0,8 (30 %)/1,7 (40 %)/1,7 (40 %) Sone 


0,7 81 %)/1,9 (42 %)l2,0 (43 %) Sone 


0,2 (17 %)l3,6 (58 %)/3,8 (60 %) Sone 


Spulenpfeifen/-zirpen unter Last? 


lormal (erst ab hohen dreistelligen Fps) 


Ab dreistelligen Fps/Zirpen bei zweistelligen Fps 


Ab dreistelligen Fps/Zirpen bei zweistelligen Fps 


Normal (erst ab hohen dreistelligen Fps) 


Leistungsaufnahme 2D/Blu-ray/2 Displays 


13/19/17 Watt 


15/20/18 Watt 


15/21/20 Watt 


15/21/17 Watt 


Leistungsaufn. BC2/Anno 2070/Extremfall 


254/259/259 Watt (Powertarget: 100 Prozent) 


257/260/260 Watt (Powertarget: 100 Prozent) 


245/248/269 Watt (Powertarget: 100 Prozent) 


277/286/314 Watt (Powertarget: 100 Prozent) 


GPU-OC bestanden? (+10/+15/+20 %) 


a (1.165)/nein (1.215)/nein (1.270 MHz) 


Nein (1.135)/nein (1.185)/nein (1.240 MHz) 


Nein (1.265)/nein (1.320)/nein (1.380 MHz) 


Nein (1.280)/nein (1.337)/nein (1.395 MHz) 


RAM-OC bestanden? (+10/+15/+20 %) 


ja (3.850)/nein (4.025)/nein (4.200 MHz) 


Ja (3.305)/ja (3.455)/ja (3.605 MHz) 


Ja (3.415)/nein (3.570)/nein (3.725 MHz) 


Ja (3.305)/ja (3.455)/ja (3.605 MHz) 


Spannung via Tool wählbar 


ja (GPU bis 1,175 Volt; max. TDP 106 %) 


Ja (GPU bis 1,200 Volt; max. TDP 106 %) 


Ja (GPU bis 1,187 Volt; max. TDP 106 %) 


Ja (GPU bis 1,200 Volt; max. TDP 116 %) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 
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27,4 (PCB: 26,7)/5,0 cm; 2x 8-Pol (vertikal) 
1,03 
© Extrem schnell dank -1,07-GHz-Boost 


© Genauso laut wie das Referenzdesign 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,64 
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30,0 (PCB: 26,7)/5,5 cm; 1x 8-Pol/1x 6-Pol (vert.) 
1,17 

© Leiseste Enthusiasten-Grafikkarte 

© 6 GiByte Speicher 

© Extrem hoher Preis 


Wertung: 1,66 


30,0 (PCB: 26,7)/5,5 cm; 1x 8-Pol/1x 6-Pol (vert.) 
1,22 

© Extrem schnell (780-Ti-Niveau) 

© Mächtiger, leiser Kühler 

© Platzbedarf & Leistungsaufnahme (3D) 


Wertung: 9,71 


29,0 (PCB: 26,7)/3,5 cm; 2x 8-Pol (vertikal) 
1,25 

© 780-Ti-Leistung dank hohem Boost 
© Im Leerlauf unhörbar ... 

© ... unter Last nicht mehr 


Wertung: 1,75 
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Gainwards GTX 780 Ti 
Phantom bietet Spannungs- 
messpunkte am Heck sowie 
herausnehmbare Lüfter. 


zum Einsatz - auf höchstens 
63 Grad Celsius und erzeugt 
dabei eine maximale Lautheit 
von 1,7 Sone. Die Kühlreserven 
erlauben den OC-Betrieb mit 
stattlichen 1.100/3.700 MHz bei 
gleichzeitig auf 30 Prozent redu- 
ziertem PWM-Impuls der Lüfter 
(1,1 Sone). Fazit: 1.000 Euro - al- 
les andere ist positiv. 


Inno 3D Geforce GTX 780 iChill 
X3 Ultra DHS (3 GiByte): „Double 
Hand Selected” und daher beson- 
ders gut? Inno 3D überarbeitet 
die sehr gute GTX 780 iChill X3 
Ultra: Neu ist die Verwendung 
eines GK110B-Grafikprozessors, 
welcher bei gleichem Verbrauch 
etwas höhere Frequenzen er- 
laubt. So verwundert es nicht, 
dass die DHS-Edition alle Bench- 
marks mit konstanten 1.150 MHz 
absolviert (Speicher: 3.105 MHz) 
und damit einer gewöhnlichen 
GTX 780 Ti die Stirn bieten kann 
- unser Muster des Vorgängers 
arbeitet mit „nur“ 1.124 MHz. 
Alle anderen Parameter haben 
sich nicht verändert: Dank iden- 
tischer Lüfterkennlinie und ver- 
gleichbarer Leistungsaufnahme 
erzeugt die Inno 3D GTX 780 
DHS beim Spielen eine Lautheit 
von guten 1,7 Sone. Fazit: sehr 
gut, aber kein Schnäppchen. 


Gigabyte Geforce GTX 780 GHz 
Edition Windforce 3x (3 GiByte): 
Nochmals verbesserte Version 
der Windforce Rev. 2.0. Unter 
der Bezeichnung GV-N780GHZ- 
3GD, welche unmissverständ- 
lich einen Arbeitstakt von 
(mindestens) einem Gigahertz 
suggeriert, bringt Gigabyte eine 
nochmals verbesserte Version 
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der GTX 780 Windforce auf 
den Markt. Die Verbesserungen 
stecken im Detail: Neben ei- 


ner Backplate, welche das PCB 
schützt und stabilisiert, kommt 
auf der GHz Edition ein GK110- 
300-Bl zum Einsatz - die Rev. 
2.0 muss noch mit einem Al- 
Chip auskommen. Platinen- und 
Kühldesign haben sich nicht 
verändert, noch immer kommt 
ein Dual-Slot-Kühler mit drei- 
facher Axialbelüftung (daher 
der Name „Windforce 3x“) zum 
Einsatz, welcher neben der GPU 
auch die RAM-Bausteine und 
Spannungswandler kühlt. 


In der Praxis verhält sich Giga- 
bytes GHz Edition so, wie man 
es erwartet: Im Vergleich mit 
der Vorgängerin steigt der typi- 
sche Boost um sechs Prozent auf 
1.163 MHz (ggü. 1.097 MHz), die 
Leistungsaufnahme jedoch um 
14 Prozent (286 statt 250 Watt). 
Dementsprechend steigt die 
Lautheit unter Volllast, wir mes- 
sen befriedigende 3,6 Sone (Rev. 
2: 3,0 Sone); mit 50 % PWM-Im- 
puls sind 2,7 Sone zu verzeich- 
nen. Fazit: 780-Ti-Leistung für 
470 Euro - ein fairer Deal. (rv) 


Fazit Hardıware 


Geforce GTX 780 Ti & Co. 

Der König ist tot — es lebe der neue 
König GTX 780 Ti. Noch vor dem 
Erscheinen angepasster R9-290X- 
Designs haben die Nvidia-Partner 
mächtige und oftmals auch leise Ver- 
sionen der GTX 780, 780 Ti und Titan 
erschaffen. Das beste Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis gibt's beim Kauf 
einer stark übertakteten GTX 780. 


Enermax 2013/14. Alle Rechte vorbehalten. Alle Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. Änderu: 


© 


LIQTECH FLÜSSIGKÜHLER 
FÜR KÜHLE GAMING-PO 


Hochwertiger Aluminiumkü) 
Patentierte Shunt-Channel-Tech 
Neuer, durchsatzstarker Twister-Lü 
APS: Variierbares Drehzahlspektru 


Haswell Ready! Unterstützt alle AMD® + Intel® CPUs 


ENERMAX 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


WWW.ENERMAX.DE/LIQOTECH 


ATELCO 
Computer 


RNATE amazon.de 


Freichelt 
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Radeon R9 280X/270X gegen Geforce GTX 770/760 & Co. 


15 Grafikkarten im Test 


Weihnachten steht vor der Tür - Zeit, die Grafikleistung des Spiele-PCs für aktuelle und kommende 
Blockbuster fit zu machen. PC Games Hardware testet 15 Grafikkarten von 170 bis 300 Euro. 


n der vergangenen 
| meet wir AMDs „Volcanic 
Islands“-Einstand in Form der Ra- 
deon-R-Serie auf Herz und Nieren. 
Zwar konnten wir Ihnen bereits 


Ausgabe 


Eindrücke zu den ersten Hersteller- 
designs liefern, für einen benote- 
ten Test reichten jedoch weder die 
Zeit noch der Platz aus. Dem kom- 
men wir nun nach: Auf den folgen- 
den acht Seiten vergleichen wir 15 
Spieler-Grafikkarten zwischen 170 
und 300 Euro, einer laut Umfragen 
sehr beliebten Preisspanne. 


Leistungseinordnung 

Damit Sie die Probanden besser 
einschätzen können, werfen wir zu- 
nächst einen Blick auf die zu erwar- 
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tende Leistung. Wie bereits in der 
PCGH 12/2013 geklärt, entspricht 
die Radeon R9 270X (ab 160 Euro) 
einer übertakteten Radeon HD 
7870: Im PCGH-Leistungsindex 
steht’s 56,2 zu 51,5 Prozentpunkten 
- hier wildert auch Nvidias Geforce 
GTX 760 (56,6). Darüber hinaus be- 
merkenswert ist die Nachbarschaft 
der 270X zum Auslaufmodell HD 
7950 (800 MHz, kein Boost): Letz- 
tere erreicht den Indexwert 57,3, 
also das Niveau leicht übertakteter 
270X-Karten. Da die Radeon HD 
7950 mit 3 GiByte Speicher und ei- 
nem derzeit verführerischen Preis 
punktet, haben wir zwei Karten 
zum Vergleich aufgenommen. Die 
Radeon RI 280X spielt in Sachen 


Preis und Leistung eine Liga über 
genannten Karten: AMDs 
250-Euro-Modell duelliert sich im 
PCGH-Index mit Nvidia Geforce 
GTX 770, es steht 73,4 (R9 280X) 
zu 71,1 (GTX 770) Prozentpunkten. 
Grafikkar- 
ten erreichen das Leistungsniveau 
der HD 7970 GHz Edition, welche 
schleichend vom Markt verschwin- 
det. Nvidias Geforce GTX 780 spielt 
in einer für beide nicht erreichba- 
ren Gewichtsklasse. 


den 


OC-Versionen beider 


Asus Radeon R9 280X Direct CU II 
TOP (3 GiB): High-End-Grafikkarte 
mit hohem Takt und leiser Kühlung. 
Bereits beim Test der subjektiven 
Lautheit in der PCGH 12/2013 


konnte Asus’ RI 280X mit Direct- 
CU-I-Kühlung überzeugen. Wir 
messen beim Spielen eine maxima- 
le Lautheit von guten 1,8 Sone bei 
72 Grad Celsius Kerntemperatur; 
im Leerlauf sind leise 0,6 Sone zu 
verzeichnen. Der von Asus’ GTX 
780 Direct CU II stammende Dual- 
Slot-Kühler hat folglich kein Prob- 
lem mit der auf 1.070/3.200 MHz 
(+7/7 % OC) übertakteten AMD- 
GPU. Zwar verzichten die Taiwaner 
auf Speicherkühler, die Wandler 
werden jedoch mit einem aufge- 
steckten Kühler bedacht und errei- 
chen in unseren Tests eine Höchst- 
temperatur von unbedenklichen 
90 Grad Celsius im PCGH VGA Tool 
- beim Spielen bleiben die VRMs 
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im 80er-Bereich. Da die RI 280X 
DC2T ihren Boost in allen Spielen 
aufrechterhalten kann, damit das 
Leistungsniveau der HD 7970 GHz 
Edition überbietet und höchstens 
238 Watt verbraucht, fällt Kritik 
am Design schwer. Fazit: Sehr gute 
High-End-Grafikkarte zum fairen 
Preis - Top-Produkt! 


Sapphire Radeon R9 280X Toxic (3 
GiB): Die flinkeste 280X auf dem 
Markt - und die lauteste. Auch zu 
Sapphires derzeit schnellster „To- 
xic“ präsentierten wir Ihnen letz- 
ten Monat einen Ersteindruck, wel- 
cher sich im Intensivtest bestätigt. 
Zwar punktet der Hersteller mit 
einem satten GPU-Boost auf 1.150 
MHz (+15 % OC), welcher in all un- 
seren Testspielen gehalten wird, so- 
wie 3.200 MHz Speichertakt (+7 % 
OC). Der neue „Tri-X“-Kühler er- 
zeugt beim Spielen jedoch eine 
störend hohe Lautheit von ma- 
ximal 5,9 Sone, womit die 280X 
Toxic selbst aus gut gedämmten 
Gehäusen herauszuhören ist. Die 
Ursache dafür ist die taktbedingt 
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hohe Kernspannung, unser Sam- 
ple arbeitet wie die Radeon HD 
7970 GHz Edition mit einer VID 
von 1,256 Volt, sodass beim Spie- 
len bis zu 274 Watt durchs Netzteil 
fließen. Der neue Kühler, welcher 
die Karte auf satte 30,5 Zentimeter 
verlängert und gewiss mit einigen 
Gehäusen kollidiert, hat jedoch et- 
was Luft nach oben: Fixieren Sie 
den PWM-Impuls von den auto- 
matisch eingestellten 60 Prozent 
(gemessen in Anno 2070) auf 50, 
sinkt die Lautheit auf 4,1 Sone, 
ohne dass die Temperatur 80 Grad 
Celsius erreicht. Eine Überhitzung 
der Spannungswandler müssen Sie 
dank der üppigen, festgeschraub- 
ten Kühler nicht befürchten. Fazit: 
Die schnellste Radeon RI 280X lei- 
det an ihrer lauten Kühlung. 


MSI Radeon R9 280X Gaming (3 
GiB): Minimal übertaktet, aber leise 
und vielseitig. Auch MSI greift auf 
einen bewährten Kühler für seine 
Radeon RI 280X zurück: den Twin 
Frozr der GTX 770 Gaming (siehe 
Testtabelle). Dieser ist wie gehabt 


Battlefield 3: Faktor 2 ggü. GTX 570 möglich 


2.560 x 1.600, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF - „Swordbreaker” 


R9 280X Toxic (1.150/3.200 MHz) 
R9 280X DC2T (1.070/3.200 MHz) 
Geforce GTX 770/2G 

R9 280X Gaming (1.020/3.000 MHz) 
VTX3D R9 280X (1.000/3.000 MHz) 
HIS 7950 IceQ X? (950/2.500 MHz) 
GTX 760 DC Mini (1.137/3.004 MHz) 
R9 270X Toxic (1.150/3.000 MHz) 
Geforce GTX 760/2G 

R9 270X Hawk (1.150/2.800 MHz) 
R9 270X IceQ X? (1.140/2.800 MHz) 
Radeon HD 7950/3G 

R9 270X Vapor-X (1.100/2.900 MHz) 
R9 270X DC2T (1.120/2.800 MHz) 
R9 270X Gaming (1.120/2.800 MHz) 
Geforce GTX 580/1,5G 

Geforce GTX 570/1,25G 

Radeon HD 6970/2G 

Geforce GTX 560 Ti/1G 

Radeon HD 6950/2G 


Zu 46,1 (+162 %) 
ZU 43,4 (4147 %) 
SH 42,0 (+139 %) 
SE 41,7 (4137 %) 
3 40,7 (4131 %) 
SE 37,6 (+114 %) 
31 35,1 (+99 %) 
31H 33,3 (+89 %) 
29 32,6 (+85 %) 
3010 32,0 (+82 %) 
2) 31,9 (+81 %) 
3000 31,8 (+81 %) 
3000 31,7 (+80 %) 
29 31,5 (+79 %) 
23 31,5 (+79 %) 
Da 26,6 (+51 %) 
ZU 22,6 (+28 %) 
18 20,0 (+14 %) 
17,7 (+1 %) 
17,6 


System: Core i7-4770K OC (4,6 GHz), 287, 8 GiB DDR3-2000; Win? x64, Cat. 13.11 
Beta, Gef. 331.40/65 Bemerkungen: Welche 2010er-Grafikkarte Sie auch besitzen, 
Aufrüsten lohnt sich. So erreicht eine R9 280X OC die doppelte Leistung der GTX 570. 


MinI}@ Fps 
Besser 


Call of Duty Ghosts: Mit SMAA stets flüssig 


1.920 x 1.080, SMAA, 16:1 HQ-AF per Treiber - „Ruined City” 


R9 280X Toxic (1.150/3.200 MHz) 
R9 280X DC2T (1.070/3.200 MHz) 
R9 280X Gaming (1.020/3.000 MHz) 
VTX3D R9 280X (1.000/3.000 MHz) 
GTX 760 DC Mini (1.137/3.004 MHz) 
HIS 7950 IceQ X? (950/2.500 MHz) 
R9 270X Toxic (1.150/3.000 MHz) 
R9 270X Hawk (1.150/2.800 MHz) 
R9 270X IceQ X? (1.140/2.800 MHz) 
R9 270X Gaming (1.120/2.800 MHz) 
R9 270X DC2T (1.120/2.800 MHz) 
R9 270X Vapor-X (1.100/2.900 MHz) 


667,2 (+37 %) 
61H 63,7 (+29 %) 
58 61,3 (+25 %) 
528 59,9 (+22 %) 
53 56,4 (+15 %) 

500 53,1 (+8 %) 

23 52,3 (+6 %) 

2a 51,2 (+4 %) 
Zn 50,4 (+2 %) 
Am 49,6 (+1 %) 
Am 49,6 (+1 %) 
mE 492 


System: Core i7-4770K OC (4,6 GHz), 287, 8 GiB DDR3-2000; Win7 x64, Cat. 13.11 
BV9.2, Gef. 331.65 WHQL Bemerkungen: Zwar veröffentlichte AMD einen Performance- 
Treiber, Radeon-Besitzer sollten Ghosts jedoch nicht mit dem ruckligen MSAA spielen. 


Mimi Fps 
Besser 


2x6,2x8 und 1 x 10 Millimeter: Sapphire staffelt die Dicke der Kupferrohre, zum 
Rand wird's dünner - die 10-mm-Pipe nimmt die Hitze der GPU mittig auf. 
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Crysis 3: 280X OC duelliert sich mit GTX 770 


R9 280X Toxic (1.150/3.200 MHz 
R9 280X DC2T (1.070/3.200 MHz) 


GTX 760 DC Mini (1.137/3.004 MHz, 


R9 270X Toxic (1.150/3.000 MHz 


1.920 x 1.080, SMAA High (4x), 16:1 HQ-AF - „Fields” 


Geforce GTX 770/2G 6 10,3 (+116 %) 
2 ER 10,3 (+116 %) 
3 33,6 (+106 %) 
R9 280X Gaming (1.020/3.000 MHz) EN 37,1 (+98 %) 
VTX3D R9 280X (1.000/3.000 MHz) EN 36,6 (+96 %) 
0 34,1 (+82 %) 
HIS 7950 IceQ X? (950/2.500 MHz) 32,3 (+73 %) 

Geforce GTX 760/2G EEE 31,0 (+66 %) 
5 29.2 (+56 %) 

Radeon HD 7950/36 EN EN 28,4 (+52 %) 
R9 270X Hawk (1.150/2.800 MHz) EEE 28,2 (+51 %) 
R9 270X IceQ X? (1.140/2.800 MHz) EEE 28,0 (+50 %) 
R9 270X Vapor-X (1.100/2.900 MHz) EEE EN 27,9 (+49 %) 
R9 270X Gaming (1.120/2.800 MHz) A EN 27,7 (+48 %) 

R9 270X DC2T (1.120/2.800 MHz) En 27,7 (+48 %) 
Geforce GTX 580/1,5G EN 26,7 (+43 %) 
Radeon HD 6970/26 EIS] EN 24,1 (+29 %) 
Geforce GTX 570/1,25G EEE EN 22,0 (+18 %) 
Radeon HD 6950/26 EEE EN 20,1 (+7 %) 
Geforce GTX 560 T/ıG EEG 18,7 (Basis) 


560 Ti auf ein neues 300-Euro-Modell wechselt, erhält in 


System: Core i7-4770K OC (4,6 GHz), 287, 8 GiB DDR3-2000; Win7 x64, Cat. 13.11 
Beta, Gef. 331.40/65 Bemerkungen: Wer von einer Radeon HD 6950 oder Geforce GTX 


MiRAE 2 Fps 


Crysis 3 die doppelte Bildrate. >» Besser 


A 1 


ein Dual-Slot-Design und kann mit 
95-mm-Axiallüftern 
fünf Heatpipes aufwarten; eine ver- 
schraubte Kühlplatte für die VRMs 
und den Speicher rundet das Paket 
ab. MSI gibt dem Nutzer mehrere 
Optionen an die Hand, wie die Kar- 
te arbeiten soll. Die naheliegendste 
ist das im BIOS hinterlegte Setting 
mit 1.020 MHz Kerntakt (+2 % OC) 
und moderat eingestellter Lüfter- 
kurve, mit der wir die Karte be- 
wertet haben. Derart eingestellt, er- 
zeugt die Karte beim Spielen eine 
maximale Lautheit von 1,9 Sone bei 
69 °C GPU- und 77 °C Wandlertem- 
peratur - Werte im grünen Bereich. 
Mithilfe der beiliegenden MSI Ga- 
ming App dürfen Sie auch einen 
„Silent Mode“ mit 1.000 MHz sowie 
einen „OC Mode“ mit 1.050 MHz 
nutzen. Die Lüftersteuerung wird 
hierbei automatisch angepasst. 


zwei sowie 


In unseren Tests hält die MSI R9 
280X Gaming ihren Boost stets auf- 
recht. Einzig im PCGH VGA Tool 


fällt sie auf 1.000 MHz, das ist je- 
doch bei allen Probanden der Fall. 
In diesem Test, dem Worstcase, 
messen wir auch eine maximale 
VRM-Temperatur von 103 °C bei 
2,6 Sone Lautheit - das macht Asus 
mit der Direct CU II TOP besser 
(2,1 Sone, 90 °C). Fazit: Gelungene 
High-End-Karte mit leiser Kühlung 
und Minimal-OC. 


VTX3D Radeon R9 280X (3 GiB): Mini- 
malistisch, aber gelungen. Produkte 
des Herstellers Vertex 3D, einer 
Tochterfirma des Tul-Konzerns 
(Powercolor), erhielten in den ver- 
gangenen Monaten immer wieder 
das Prädikat „gut & günstig“. Die 
Radeon R9 280X, welche uns vom 
Online-Händler Caseking zur Ver- 
fügung gestellt wurde, führt die 
puristisch ausgestattete Tradition 
fort. VTX3D greift das hauseigene 
HD-7970-Design auf und zimmert 
daraus eine R9 280X mit Referenz- 
takt: 1.000 MHz Boost- und 3.000 
MHz Speichertakt sind Programm, 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 67 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Asus 
R9 2BOX Dinecı CU II TOP 


Hardıware 


Radeon R9 280X Direct CU II TOP 


Asus (www.asus.de) 


Radeon R9 280X Toxic 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


Radeon R9 280X Gaming 
MSI (http://de.msi.com) 


Ca.-Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 290,-/ausreichend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Ca. € 270,-/befriedigend 


www.pcgh.de/preis/1012951 www.pcgh.de/preis/1012406 www.pcgh.de/preis/1013429 
Grafikeinheit; Codename (Fertigung) Radeon R9 280%; Tahiti XTL (28 nm) Radeon R9 280X; Tahiti XTL (28 nm) Radeon R9 280X; Tahiti XTL (28 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 2.048/128/32 2.048/128/32 2.048/128/32 


2D-Takt GPU/VRAM (Kernspannung) 


300/300 MHz (0,848 VGPU, 1,6 VMEM) 


300/300 MHz (0,875 VGPU, 1,6 VMEM) 


300/300 MHz (0,848 VGPU, 1,5 VMEM) 


3D-Takt GPU/VRAM (Übertaktung) 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


970 (Boost: 1.070)/3.200 MHz (+7/7 % OC) 
2,75 
3.072 MiByte (384 Bit) 


1.100 (Boost: 1.150)/3.200 MHz (+15/7 % OC) 
2,60 
3.072 MiByte (384 Bit) 


1.000 (Boost: 1.020)/3.000 MHz (+2/0 % OC) 
2,70 
3.072 MiByte (384 Bit) 


Speicherart/Hersteller 


GDDRS (6-Gbps-Hynix H5GQ2H24AFR-ROC) 


GDDRS (6-Gbps-Hynix H5GQ2H24AFR-ROC) 


GDDRS (6-Gbps-Hynix H5GQ2H24AFR-ROC) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link-DVI, 1x HDMI, 1 x Displayport 


2x DVI(1xDL,1xSL), 1x HDMI, 1x Displayport 


1 x Dual-Link-DVI, 1x HDMI, 2 x Mini-Displayport 


Temperatur GPU (2D/Spiel/Extremfall) 


33/72/75 Grad Celsius 


34/71/78 Grad Celsius 


Kühlung „Direct CU II”, Dual-Slot, 5 Heatp. (1x 10,2x8,2x6 „ri-X", Dual-Slot, 6 Heatpipes (1 x 10,2x 8,2 x 6. mm), | „Twin Frozr IV”, Dual-Slot, 5 Heatpipes (1 x 8, 4x 6 mm), 
mm), 1x 100/1 x 95 mm axial, VRM-Kühler & Backplate |3 x axial (2 x 85, 1x 75 mm), VRM-/RAM-/Backplate 2x 95 mm axial, VRM-/RAM-Kühlplatte 

Software/Tools/Spiele GPU Tweak (Tweak-Tool), Treiber Treiber; Downloads im Sapphire Select Club Afterburner & Gaming App, Treiber 

Handbuch; Garantie Faltblatt (deutsch); 3 Jahre Faltblatt (deutsch); 2 Jahre Faltblatt (deutsch); 3 Jahre 

Kabel/Adapter/Beigaben Stromadapter: 1 x Molex-auf-6-Pol HDMI-Kabel, Mini-DP-DP-Adapter, 2 x Strom Mini-DP-DP, DVI-VGA, nötige Stromadapter 

Sonstiges Spannungsmesspunkte; kein Dual-BIOS! Dual-BIOS-Knopf, Custom-PCB, Zero Core Power Dual-BIOS (eines mit UEFI GOP); Zero Core Power 

Eigenschaften (20 %) 2,30 2,63 2,21 


33/69/79 Grad Celsius 


Lautheit aus 50 cm (2D/Spiel/Extremfall) 


0,6 (20 %)/1,8 (40 %)/2,1 (43 %) Sone 


0,7 (20 %)/5,9 (60 %)/7,8 (72 %) Sone 


0,2 (18 %)/1,9 (34 %)/2,6 (40 %) Sone 


Spulenpfeifen/-zirpen unter Last? 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Ab dreistelligen Fps/Zirpen bei zweistelligen Fps 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Leistungsaufnahme 2D/Blu-ray/2 Displays 


23/61/56 Watt 


21/58/53 Watt 


24/58/54 Watt 


Leistungsaufnahne BC2/Anno 2070/Extremfall 


227238/278 Watt (Powertune: Standard) 


250/274/343 Watt (Powertune: Standard) 


210/221/295 Watt (Powertune: Standard) 


GPU-OC bestanden? (+10/+15/+20 %) 


Nein (1.180)/nein (1.230)/nein (1.285 MHz) 


Nein (1.265)/nein (1.320)/nein (1.380 MHz) 


Nein (1.155)/nein (1.210)/nein (1.260 MHz) 


RAM-OC bestanden? (+10/+15/+20 %) 


Ja (3.520)/nein (3.680)/nein (3.840 MHz) 


Ja (3.520)/nein (3.680)/nein (3.840 MHz) 


Ja (3.300)/nein (3.450)/nein (3.600 MHz) 


Spannung via Tool wählbar 


Ja, per Trixx (GPU bis 1,25 Volt); TDP-Limit +20 % 


Nein (bei Testschluss), nur PT-Limit bis +50 % 


Ja (nur VRAM bis 1,7 Volt), PT-Limit bis +20 % 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


28 
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28,8 (PCB 26,7)/3,6 cm; 1x 8-/1x 6-Pol (vertikal) 
1,81 

© Leiseste R9 280X - mit Kühlreserven 

© Moderat übertaktet 

© 3 Jahre Garantie 


Wertung: 2,10 


30,5 (PCB 26,7)/3,5 cm; 2 x 8-Pol (vertikal) 
1,78 

©3 GiByte Speicher 

© Schnellste 280X auf dem Markt ... 

© ... und definitiv die lauteste 


Wertung: 2,12 


26,7/3,4 cm; 1x 8-/1 x 6-Pol (vertikal) 
1,92 
© 3 Jahre Garantie 


© Leise Kühlung 
© Höchstens 5 % übertaktet (via Gaming App) 


Wertung: 2,14 


www.pcgameshardware.de 


werkseitiges Overclocking und 
Speicherkühler fehlen, die Dual- 
BIOS-Funktion per Schalter ist 
jedoch ebenso an Bo(a)rd wie 
ein ausreichend dimensionier- 
ter, mit Push-Pins befestigter 
VRM-Kühler. 


In der Praxis fällt die Karte 
durch Unauffälligkeit auf: Die 
Lüfterkurve ist flach, sodass die 
beiden 85-Millimeter-Axiallüfter 
von rund 1.250 U/Min. im Leer- 
lauf (0,8 Sone) beim Spielen auf 
höchstens 1.900 U/Min. hoch- 
drehen und so eine Lautheit 
von guten 2,2 Sone erzeugen. 
Während der GPU-Boost gehal- 
ten werden kann, erreicht die 
GPU eine Maximaltemperatur 
von 80 Grad Celsius, die Span- 
nungswandler verweilen knapp 
unter 95 °C. Der Kühler hat folg- 
lich keine Reserven für Silent- 
Ambitionen, eine Übertaktung 
mit Standardspannung - in un- 
serem Fall auf 1.150/3.200 MHz 
- ist jedoch kein Problem. Diese 
Maßnahme verstärkt jedoch die 
überdurchschnittliche Fiep-/ 
Zirpneigung der Platine. Fazit: 
Gut und günstig, aber unspek- 
takulär. 


MSI Radeon R9 270X Hawk (2 
GiB): Tadellose Mittelklasse-Kar- 
te. MSIs „Hawk“-Reihe brachte 
in der Vergangenheit einige 
Top-Produkte zum Vorschein. 
Bereits der Ersteindruck ist 
sehr gut: Während die Obersei- 
te des Twin-Frozr-Kühlers mit 
zwei 95-mm-Axiallüftern, einer 
Metallhaube und einer Kühl- 
platte für Speicher und Wandler 
aufwartet, sorgt eine schwarz 
lackierte Backplate für Schutz 
der Platine. Letztere ist Marke 
Eigenbau, MSI setzt erneut auf 
„military-class components‘, 
langlebige Bauteile, die beim 
Übertakten hilfreich sein sollen. 
Falls Sie auf die OC-Funktionen 
der Hawk abzielen - neben 
Spannungsmesspunkten bietet 
die Platine eine dreifach aus- 
gelegte Spannungsregulierung 
-, sollten Sie mindestens die 
Afterburner-Version 3.0 Beta 17 
installieren, denn erst dann ist 
„Triple Overvoltage“ möglich. 


Dank des stabilen Boosts auf 


1.150 MHz (+10 %) ist die Hawk 
minimal langsamer als Sapphi- 
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res Toxic, bei welcher auch 
der Speicher übertaktet ist. Die 
Lautheit bewegt sich zwischen 
sehr leisen 0,4 Sone (Leerlauf) 
und immer noch leisen 0,9 Sone 
(Spielelast) - Platz 1 unter den 
200-Euro-Grafikkarten. Wer 
möchte, gibt der Karte die Spo- 
ren, mit maximalen Spannungen 
im Afterburner stemmt unser 
Muster fünf Minuten Crysis 3 
@ 1.300/3.200 MHz. Fazit: Leise, 
kühl und schnell - Top-Produkt! 


HIS Radeon HD 7950 IceQ X? Boost 
(3 GiB): Starke und leise Alterna- 
tive zur Radeon R9 270X. Dass 
die Radeon HD 7950 keines- 
wegs zum alten Eisen gehört, 
beweist die relativ neue „IceQ 
X?“ Version des Auslaufmodells. 
Der AMD-Partner HIS pflanzt 
den Tahiti-Pro-Grafikchip nebst 
3 GiByte Speicher auf eine laut 
eigenen Angaben besonders 
potente Platine, übertaktet den 
Kern auf 950 MHz und schraubt 
den Vollausbau des namensge- 
benden Kühlers darauf. Dank 
gut kalibrierter Lüftersteuerung 
und großflächiger GPU-/RAM-/ 
VRM-Kühlung erzielt die Karte 
überdurchschnittliche Werte: 
Der 950-MHz-Boost wird stets 
gehalten und die maximale 
Lautheit in Spielen beträgt 2,0 
Sone bei lediglich 64 °C GPU- 
Temperatur. Das brachliegende 
Potenzial nutzen Sie entweder 
für eine Übertaktung - unser 
Muster stemmt ohne Spannungs- 
erhöhung satte 1.050/3.200 MHz 
- oder für Stille: Mit 30 Prozent 
PWM-Lüfterkraft 
Karte nur noch 1,2 Sone. Fazit: 


erzeugt die 


Kein Schnäppchen, aber dank 
OC-Potenzial und 3 GiByte Spei- 
cher jeder Radeon R9Y 270X 
überlegen. 


Sapphire Radeon R9 270X Toxic 
(2 GiB): Die schnellste 270X auf 
dem Markt - und leise dazu. Auf 
den ersten Blick gleicht die „to- 
xische“ Version der Radeon R9 
270X ihrer großen Schwester 
auf 280X-Basis: Der Hersteller 
montiert den gleichen, insge- 
samt 30,5 Zentimeter langen 
„Iri-X“-Kühler auf die Karte, 
wobei die zu kühlende Hard- 
ware natürlich eine andere ist. 
Dank 1.150/3.000 MHz (+10/7 % 
OC) ist die 270X Toxic etwas 
schneller als die Mitbewerber 


jerige Ankündigung vor! 


d Eigentum der jeweiligen Inhaber. Änderungen ohne vc 


ENERM 


AHEAD OF TH 


REVOLUTION X't NETZTEIL 
FÜR STABILE GA 


430W / 530W / 630W / 734 
Hocheffizient (80 PLUS® Gold 
Leiser 139-mm-Twister-Lüfter 
Haswell-Support durch Zero Load Design 
Beste Enermax-Qualität für 24/7 @ 40°C 
Starke 12V-Schiene für starke CPUs + GPUs 


Flachbandkabel für bequeme Kabelführung 


#0» ENERMAX 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


WWW.ENERMAX.DE/REVOLUTIONXT 


ATELCO 
Computer 


ALTERNATE amazon.de 
Dıfech 
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Gute Kühlung am Beispiel von Sapphire 


Diverse Probanden verfügen über ein durchdachtes Kühlsystem, das nicht nur den Grafikchip bestens versorgt, 
sondern sich auch adäquat um Spannungswandler (VRMs) und Grafikspeicher (RAM) kümmert. 


Il 


I 


INN IN 


| 
Ki LEE 


Vorbildlich: Der 
GPU-Kühlbock (1) bedeckt 
auch den umliegenden 
Grafikspeicher (2), die 
Spannungswandler sind 
von einem verschraubten 
Kühler bedeckt (3 & 4); 
von oben kommt ein 
Luftstrom für alles. 


und kann sich auch gute 10 bis 15 
Prozent von den schnellsten HD- 
7870-Karten absetzen. Da der gro- 
ße Kühler hier weniger Hitze als 
auf der 280X abführen muss, fällt 
die Lautheit trotz geringer Tem- 
peratur gemäßigt aus: Wir messen 
im Spielbetrieb höchstens 2,1 Sone 
bei 60 °C Kerntemperatur. Potenzi- 
al für etwas Tuning oder eine Lüf- 
terdrosselung ist demnach vorhan- 
den, bedauerlicherweise war es bei 
Redaktionsschluss mit keinem Tool 
möglich, die Kernspannung (Stan- 
dard: 1,219 Volt) zu verändern. Mit 
Standardspannung stecken ledig- 
lich 1.200/3.200 MHz in der Karte 
(+4/7 % OC). Alternativ senken Sie 
die PWM-Lüfterkraft von den auto- 
matischen "38 auf 30 Prozent und 
erfreuen sich an leisen 1,2 Sone. Fa- 
zit: Sehr schnelle, mit 30,5 Zentime- 
tern aber sehr lange R9 270X. 


MSI Radeon R9 270X Gaming (2 GiB): 
Günstig, leise und voll spieletaug- 
lich. Bei der R9 270X Gaming han- 
delt es sich de facto um eine „Hawk 


| Ten 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 67 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 770 
MSI (http://de.msi.com) 


n Frozr Gaming 


\ 
\ 


deon R9 280X 
VTX3D; Bezugsquelle: Caseking.de 


Mmsı 
RB ZIGER Man 


Hardware 


Radeon R9 270X Hawk 
MSI (http://de.msi.com) 


Ca.-Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 270,-/befriedigend 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Ca. € 190,-/befriedigend 


PCGH-Preisvergleich 


www.pcgh.de/preis/953297 


www.pcgh.de/preis/1013479 


www.pcgh.de/preis/1013432 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Geforce GTX 770; GK104-425-A2 (28 nm) 


Radeon R9 280X; Tahiti XTL (28 nm) 


Radeon R9 270X; Curacao XT (28 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


1.536/128/32 


2.048/128/32 


1.280/80/32 


2D-Takt GPU/VRAM (Kernspannung) 


135/324 MHz (0,862 VGPU) 


300/300 MHz (0,848 VGPU, 1,5 VMEM) 


300/300 MHz (0,875 VGPU) 


3D-Takt GPU/VRAM (Übertaktung) 
‚Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


1.058 (Boost: -1.150)/3.506 MHz (+1/0 % OC) 
2,78 
2.048 MiByte (256 Bit) 


850 (Boost: 1.000)/3.000 MHz (kein OC) 
2,95 
3.072 MiByte (384 Bit) 


1.100 (Boost: 1.150)/2.800 MHz (+10/0 % OC) 
2,70 
2.048 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Hersteller 


7-Gbps-GDDR5 (Samsung K4G20325FD-FC28) 


GDDR5 (6-Gbps-Hynix H5GQ2H24AFR-ROC) 


6-Gbps-GDDRS5 (Elpida W2032BBBG-6A-F) 


Temperatur GPU (2D/Spiel/Extremfall) 


30/76/81 Grad Celsius 


33/80/89 Grad Celsius 


Monitoranschlüsse 2 x Dual-Link-DVI, 1x HDMI, 1 x Displayport 1 x Dual-Link-DVI, 1 x HDMI, 2 x Mini-Displayport 2 x Dual-Link-DVI, 1x HDMI, 1 x Displayport 

Kühlung „Twin Frozr IV", Dual-Slot, 5 Heatpipes (1 x 8, 4 x 6 mm), |Eigendesign, Dual-Slot, 3 Heatpipes a8 mm Durchmesser, | „Twin Frozr IV", Dual-Slot, 5 Heatpipes (1x 8,4 x 6 mm), 
2x 95 mm axial, VRM-/RAM-Kühlplatte 2x 85 mm axial, gestecker VRM-Kühler 2 x 95 mm axial, VRM-/RAM-/Backplate 

Software/Tools/Spiele Afterburner & MSI Gaming App, Treiber Treiber Afterburner (Tweak-Tool), Treiber 

Handbuch; Garantie Faltblatt (deutsch); 3 Jahre Faltblatt (deutsch); 2 Jahre Faltblatt (deutsch); 3 Jahre 

Kabel/Adapter/Beigaben 2 x Strom: Molex-/6- auf 8-Pol, DVI-VGA-Adapter Mini-DP-DP-Adapter — keine Stromkabel! DVI-VGA-Adapter, 2x Molex-auf-6-Pol, Volt.-Messfühler 

Sonstiges PCGH-Silent-Tipp: 40 % Lüfterkraft @ 3D: 0,7 Sone Dual-BIOS, UEFI GOP, Zero Core Power Custom-PCB, Dual-BIOS (Std./LN2), Spannungsmesspunkte 

Eigenschaften (20 %) 2,02 2,30 1,89 


28/73/80 Grad Celsius 


Lautheit aus 50 cm (2D/Spiel/Extremfall) 


0,3 (34 %)/1,4 (46 %)/1,5 (48 %) Sone 


0,8 (20 %)l2,2 (46 %)l2,7 (54 %) Sone 


0,4. (30 %)/0,9 (38 %)/1,2 (44 %) Sone 


Spulenpfeifen/-zirpen unter Last? 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Ab dreistelligen Fps/Zirpen bei zweistelligen Fps 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Leistungsaufnahme 2D/Blu-ray/2 Displays 


12/16,5/15,5 Watt 


18/54/49 Watt 


14/60/36 Watt 


Leistungsaufnahne BC2/Anno 2070/Extremfall 


197/211/243 Watt (TDP-Limit: 100 Prozent) 


232/251/305 Watt (Powertune: Standard) 


164/179/232 Watt (Powertune: Standard) 


GPU-OC bestanden? (+10/+15/+20 %) 


Ja (1.265)/nein (1.320)/nein (1.380 MHz) 


Ja (1.100)/ja (1.150)/nein (1.200 MHz) 


Nein (1.265)/nein (1.320)/nein (1.380 MHz) 


RAM-OC bestanden? (+10/+15/+20 %) 


Ja (3.855)/ja (4.030)/nein (4.210 MHz) 


Nein (3.300)/nein (3.450)/nein (3.600 MHz) 


Ja (3.080)/ja (3.220)/nein (3.360 MHz) 


Spannung via Tool wählbar 


Ja (GPU bis 1,212 Volt; max. TDP 111 %) 


Trixx: GPU bis 1,3 V., Afterburner: RAM bis 1,7 V. 


Ab Afterburner 3.0 Beta 17 (GPU/RAM/Aux) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


30 
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26,3 (PCB: 25,4)/3,4 cm; 2 x 8-Pol (vertikal) 
2,00 

© Leiseste Geforce GTX 770 auf dem Markt 
©3 Jahre Garantie 

© Geringe Übertaktung 


Wertung: 2,16 


26,7/3,4 cm; 1x 8-/1x 6-Pol (vertikal) 

1,99 

© Preis-Leistungs-Verhältnis 

© Leiser Kühler 

© Minimalismus (kein OC, kaum Beigaben) 


Wertung: 2,24 


26,2 (PCB 25,2)/3,4 cm; 2x 6-Pol (vertikal) 
2,40 

© Schnell dank 1.150 MHz 

© Sehr gute, kaum hörbare Kühlung 

© Spezialfunktionen 


Wertung: 2,36 
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Light“: MSI nimmt die sehr gute Ba- 
sis und erleichtert sie um ein paar 
Bauteile. So fehlen unter anderem 
eine sechs Millimeter durchmes- 
sende Heatpipe im Kühler sowie 
die Backplate, auch muss die 270X 
Gaming auf die Spannungsmess- 
punkte, zwei SFC-Drosseln („Super 
Ferrite Chokes“) sowie die Hoch- 
leistungskondensatoren „Dark So- 
lid Caps“ verzichten. 


Die Ergebnisse zeigen: Alles halb 
so wild, auch die 270X Gaming ist 
eine sehr gute Grafikkarte. Wäh- 
rend die Spieleleistung aufgrund 
des geringeren Takts rund zwei 
Prozent geringer ausfällt (1.120 
statt 1.150 MHz), erzielt die modifi- 
zierte Lüftersteuerung gute, wenn 
auch andere Resultate: Im Leerlauf 
ist die 270X Gaming etwas leiser 
und beim Spielen minimal lauter 
als die Hawk; unauffällig sind bei- 
de. Mit diesen Werten steht 270X 
Gaming in direkter Konkurrenz 
zur genauso schnellen Asus 270X 
DCZ2T. Fazit: Spartipp! 


Asus Radeon R9 270X Direct CU Il 
TOP (2 GiB): Leise und kühl, aber 
Schwächen im Detail. Wie erwähnt, 
weist Asus’ 270X Direct CU I in der 
übertakteten TOP-Version ähnliche 
Qualitäten auf wie MSIs 270X Ga- 
ming. Beide Karten bieten einen 
Boost auf 1.120 MHz (+7 % OC), ver- 
zichten auf eine Übertaktung des 2 
GiByte großen Grafikspeichers und 
erzeugen eine beinahe identische 
Geräuschkulisse. An dieser Stelle 
verdient sich Asus teils Lob, teils 
Kritik: Der DC2-Kühler erreicht 
bei gleicher, geringer Lautheit von 
1,1 Sone (Spielbetrieb) eine Kern- 
temperatur von 64 Grad Celsius, 
MSIs Twin Frozr erreicht 70 °C; die 
Kernspannung beträgt bei beiden 
Karten 1,206 Volt. Allerdings ver- 
zichtet Asus auf Speicherkühler, die 
Chips bekommen lediglich einen 
Luftzug ab. Auch das mitunter nütz- 
liche Dual-BIOS-Feature sucht man 
bei Asus vergebens. All das führt 
zu einer schlechteren Platzierung 
in unserem Wertungssystem, am 
Ende entscheiden jedoch Sie, wel- 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 67 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


che Eigenschaften Ihnen wichtiger 
sind. Fazit: Gelungene Mittelklasse- 
Grafikkarte mit Detailschwächen. 


Sapphire Radeon R9 270X Vapor-X OC 
(2 GiB): Zaghaft übertaktet und leise 
gekühlt. Auch wenn die RI 270X 
Vapor-X etwas im Schatten ihrer To- 
xic-Schwester steht, muss sie sich 
keineswegs verstecken. Der Takt 
fällt etwas geringer aus, dennoch 


ist auch die 270X Vapor-X um +5/4 
Prozent übertaktet (1.050/2.900 
MHz). Sapphire kombiniert bei die- 
sem Modell eine Vapor-Chamber 
mit zusätzlichen Heatpipes, sodass 
der Kühler niedrige Temperatu- 
ren bei geringer Lüfterdrehzahl 
erreicht. Unser Sample erzeugt im 
Leerlauf eine Lautheit von guten 
0,6 Sone; während des Spielens 
steigt der Wert auf höchstens 1,5 


Ser hHine 


Dual-BIOS per Knopf: Einmal gedrückt, leuchtet er blau und ermöglicht dank UEFI 
GOP auf Windows-8-Systemen die Nutzung von (Ultra) Fast Boot. 


His 
BESTITITELIG 


Hardware 


deon HD 7950 IceQ X? Boost iPower 
HIS (www.hisdigital.com/de) 


Radeon R9 270X Toxic 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


Test in Ausgabe 08/2013 


Geforce GTX 760 P 


Gainward (www.gainward.de) 


Ca.-Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/befriedigend 


PCGH-Preisvergleich 


www.pcgh.de/preis/854833 


www.pcgh.de/preis/1012478 


www.pcgh.de/preis/967160 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Radeon HD 7950; Tahiti Pro (28 nm) 


Radeon R9 270X; Curacao XT (28 nm) 


Geforce GTX 760; GK104-225-A2 (28 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


1.792/112/32 


1.280/80/32 


1.152/96/32 


2D-Takt GPU/VRAM (Kernspannung) 


300/300 MHz (0,805 VGPU, 1,6 VMEM) 


300/300 MHz (0,875 VGPU) 


135/324 MHz (0,862 VGPU, 1,5 VMEM) 


3D-Takt GPU/VRAM (Übertaktung) 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


850 (Boost: 950)/2.500 MHz (+19/0 % OC) 
2,78 
3.072 MiByte (384 Bit) 


1.100 (Boost: 1.150)/3.000 MHz (+10/7 % OC) 
2,73 
2.048 MiByte (256 Bit) 


1.071 (Boost: -1.215)/3.100 MHz (+18/3 % OC) 
2,98 
2.048 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Hersteller 


5-Gbps-GDDR5 (Elpida W2032BBBG-50-F) 


GDDR5 (6-Gbps-Hynix H5GQ2H24AFR-ROC) 


6-Gbps-GDDR5 (Hynix H5GQ2H24AFR-ROC) 


Monitoranschlüsse 


1x DL-DVI, 1x HDMI, 2 x Mini-Displayport 


2 x Dual-Link-DVI, 1x HDMI, 1 x Displayport 


2 x Dual-Link-DVI, 1x HDMI, 1 x Displayport 


Kühlung 


„Iceq X2”, Dual-Slot, 5 Heatpipes (2 x 8, 3x 6 mm), 2 x 
90 mm axial, verschr. VRM-/RAM-Kühlplatte 


„ri-X", Dual-Slot, 6 Heatpipes (1 x 10,2x 8,2 x 6 mm), 
3 x axial (2 x 85, 1x 75 mm), VRM-/RAM-/Backplate 


„Phantom”, 2,5-Slot, 4 Heatpipes & 6 mm, 2 x 75 mm 
axial, VRM-Kühler (RAM: blank) 


Software/Tools/Spiele 


Iturbo (Tweak-Tool), Treiber-CD 


Treiber; Downloads im Sapphire Select Club 


Expertool (Tweaker), Treiber 


Handbuch; Garantie 


Faltblatt (deutsch); 2 Jahre 


Faltblatt (deutsch); 2 Jahre 


Faltblatt (deutsch); 2 Jahre 


Temperatur GPU (2D/Spiel/Extremfall) 


33/64/65 Grad Celsius 


Kabel/Adapter/Beigaben DVI-VGA-Adapter — keine Stromkabel! HDMI-Kabel, DVI-VGA, 2 x Strom: Molex-auf-6-Pol HDMI-auf-DVI, DVI-VGA, 1 x Molex auf 6-Pol 
Sonstiges Dual-BIOS, Zero-Core-Feature, Crossfire-Brücke Dual-BIOS-Knopf, UEFI GOP, Custom-PCB, Zero Core Herausnehmbare Lüfter; PCB wie bei Palit 760 Jetstream 
Eigenschaften (20 %) PA 2,27 2,01 


29/60/65 Grad Celsius 


30/72/72 Grad Celsius 


Lautheit aus 50 cm (2D/Spiel/Extremfall) 


0,9 (20 %)l2,0 (36 %)/2,3 (39 %) Sone 


0,8 (20 %)l2,1 (38 %)/2,7 (41 %) Sone 


0,3 (33 %)l2,3 (71 %)/2,4 (73 %) Sone 


Spulenpfeifen/-zirpen unter Last? 


Überdurchschnittlich (lastabhängig Zirpen) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


lormal (erst ab hohen dreistelligen Fps) 


Leistungsaufnahme 2D/Blu-ray/2 Displays 


22/60/53 Watt 


22/63/45 Watt 


13/15/14 Watt 


Leistungsaufn. BC2/Anno 2070/Extremfall 


186/195/217 Watt (Powertune: Standard) 


156/166/194 Watt (Powertune: Standard) 


171/174/182 Watt (TDP-Limit: 100 Prozent) 


GPU-OC bestanden? (+10/+15/+20 %) 


Ja (1.045)/nein (1.090)/nein (1.140 MHz) 


Nein (1.265)/nein (1.320)/nein (1.380 MHz) 


lein (1.337)/nein (1.400)/nein (1.460 MHz) 


RAM-OC bestanden? (+10/+15/+20 %) 


Ja (2.750)/ja (2.875)/ja (3.000 MHz) 


Nein (3.300)/nein (3.450)/nein (3.600 MHz) 


Ja (3.410)/ja (3.565)/nein (3.720 MHz) 


Spannung via Tool wählbar 


Ja (via Iturbo/Trixx: GPU bis 1,3 Volt) 


Ja (GPU bis 1,212 Volt; max. TDP 115 %) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


30,0 (PCB 26,7)/3,5 cm; 1x 8-/1x 6-Pol (vertikal) 
2,30 

© Übertaktet, leise und kühl 

©3 GiByte Grafikspeicher 

© Minimalismus (Garantie, Zubehör) 


Wertung: 2,38 


( 
Nein (bei Testschluss); TDP-Limit +50 % 
30,5 (PCB 26,0)/3,5 cm; 2x 6-Pol (vertikal) 
2,32 
© Schnellste Radeon R9 270X 
© Starker Kühler mit Silent-Potenzial 
© Sehr lang (Gehäuse ausmessen!) 


Wertung: 2,39 


24,0 (PCB: 17,3)/4,9 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
2,33 

© Hoher Boost über 1,2 GHz 

© Herausziehbare Lüfter (Reinigung) 

© Nur 2 Jahre Gewährleistung 


Wertung: 2,39 
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Sone bei 68 Grad Celsius Kerntem- 
peratur. Setzt man Lautstärke und 
Temperatur in Relation, erreicht 
Sapphire ein vergleichbares Ni- 
veau wie MSI (Hawk/Gaming) und 
Asus (Direct CU I TOP), opfert 
jedoch etwas Stille für niedrigere 
Temperaturen. Wer möchte, nutzt 
dieses Potenzial per Tool (wie Sap- 
phires „Trixx“) aus und fixiert die 


PWM-Frequenz der Lüfter auf 35 
Prozent, womit die Karte bei 1,0 
Sone verharrt. Alternativ ziehen Sie 
Nutzen aus der umfassenden Küh- 
lung - der Block bedeckt neben 
der GPU auch den Speicher und 
die Spannungswandler - und über- 
takten nach Herzenslust. Unser 
Muster der 270X Vapor-X verkraf- 
tet ohne Spannungserhöhung satte 


N 
! \y \ 


= 


Asus Geforce GTX 760 Direct CU Mini: Die Karte nutzt die gleiche Platine wie die GTX 
670 DC Mini. Mit lediglich 17 cm Baulänge sind beide ideal für Mini-ITX-Systeme. 


1.250/3.100 MHz (+19/7 % OC). Mit 
1,3 anstelle der standardisierten 
1,256 Volt via Trixx-Tool fällt sogar 
die 1.300-MHz-Mauer - allerdings 
wird die Karte dann hörbar lauter. 
Fazit: Leise Mittelklasse-Grafikkarte 
mit ansehnlichem OC-Potenzial. 


Asus Geforce GTX 760 Direct CU Mini 
0C (2 GiB): Mini-ITX-Sprinter mit lau- 
ter Kühlung. Nach dem Erfolg der 
Geforce GTX 670 Direct CU Mini 
verwundert es nicht, dass Asus sei- 
ne Schrumpfkur für eine Neuauf- 
lage nutzt. Bei der GTX 760 bietet 
es sich besonders an, schließlich 
basiert sie wie die 670 auf einem 
abgespeckten GK104-Chip und 
erreicht ein ähnliches Leistungsni- 
veau. Zur Erinnerung: Die GTX 760 
ist pro Taktzyklus langsamer als die 
670, da sie lediglich 1.152 anstel- 
le von 1.344 Shader-ALUs besitzt. 
Asus gleicht dieses Manko mithilfe 
eines höheren Takts aus, unser Pro- 
band absolviert alle Spieletests mit 
konstanten 1.137 MHz (typischer 
Boost laut Nvidia: 1.033 MHz) - das 


genügt, um die GTX 670 DC Mini 
mit ihren ” 1.006 MHz zu erreichen 
und ganz nebenbei übertakteten 
270X-Grafikkarten Paroli zu bieten. 


So schön der 17 Zentimeter kurze 
Kompaktbau für Mini-ITX-Systeme 
ist, der „Direct CU Mini“-Kühler 
schwächelt bei der Lautstärke: Wir 
messen eine maximale Lautheit von 
3,5 Sone (Charakteristik: Surren) 
bei 77 °C GPU-Temperatur und 
einer Leistungsaufnahme von 179 
Watt. Luft nach oben ist aufgrund 
der geringen Kühlfläche nicht 
vorhanden, ohne dass der Boost 
absinkt. Wer das in Kauf nimmt, 
betreibt die Karte mit "1.100 MHz 
bei 60 Prozent PWM-Frequenz, wo- 
bei die Karte eine Lautheit von 3,0 
Sone erzeugt. Fazit: Potente, aber 
relativ laute Grafikkarte für Mini- 
PCs. MSI hat übrigens kurz vor Re- 
daktionsschluss eine Alternative 
namens GTX 760 Gaming ITX an- 
gekündigt, die optisch frappierend 
an das Asus-Design erinnert und 
mit ähnlicher Spezifikation antritt. 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 67 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


TIPP 
1 
FR TUR Gaming 


Hardıuare 


Radeon R9 270X Ga 
MSI (http://de.msi.com) 


Test in Ausgabe 04/2012 


SPAR-TIPP 


Hardıware 


Radeon H 50 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Radeon R9 270X Direct CU II TOP 


Asus (www.asus.de) 


Ca.-Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 170,-/gut 


Ca. € 200,-/gut 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Sr \.ocoh.deipreis/1013474 www.pcgh.de/preis/732189 www.pcgh.de/preis/1012967 
Grafikeinheit; Codename (Fertigung) Radeon R9 270X; Curacao XT (28 nm) Radeon HD 7950; Tahiti Pro (28 nm) Radeon R9 270X; Curacao XT (28 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 1.280/80/32 1.792/112/32 1.280/80/32 


2D-Takt GPU/VRAM (Kernspannung) 


300/300 MHz (0,875 VGPU) 


300/300 MHz (0,801 VGPU, 1,6 VMEM) 


300/300 MHz (0,875 VGPU) 


3D-Takt GPU/VRAM (Übertaktung) 
‚Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


1.070 (Boost: 1.120)/2.800 MHz (+7/0 % OC) 
2,70 
2.048 MiByte (256 Bit) 


880/2.500 MHz (1,090 VGPU; +10/0 % OC) 
2,93 
3.072 MiByte (384 Bit) 


1.050 (Boost: 1.120)/2.800 MHz (+7/0 % OC) 
2,70 
2.048 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Hersteller 


6-Gbps-GDDR5 (Elpida W2032BBBG-6A-F) 


GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) 


6-Gbps-GDDR5 (Elpida W2032BBBG-6A-F) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link-DVI, 1x HDMI, 1 x Displayport 


1 x Dual-Link-DVI, 1 x HDMI, 2 x Mini-Displayport 


2 x Dual-Link-DVI, 1x HDMI, 1 x Displayport 


Temperatur GPU (2D/Spiel/Extremfall) 


28/70/80 Grad Celsius 


31/68/68 Grad Celsius 


Kühlung „Twin Frozr IV“, Dual-Slot, 5 Heatpipes (1 x 8,3 x 6 mm), | „Professional Cooling System” (PCS): Dual-Slot, 3 Heat- | „Direct CU II”, Dual-Slot, 3 Heatpipes a8 mm, 2 x 
2x 95 mm axial, VRM- & RAM-Kühlplatte pipes a8 mm, 2 x 92 mm axial, keine VRM-/RAM-Kühler |75-mm-Axiallüfter, VRMs & RAM: blank 

Software/Tools/Spiele Afterburner & Gaming App, Treiber Treiber-CD GPU Tweak (Tweak-Tool), Treiber 

Handbuch; Garantie Faltblatt (deutsch); 3 Jahre Faltblatt (deutsch); 2 Jahre Faltblatt (deutsch); 3 Jahre 

Kabel/Adapter/Beigaben DVI-VGA-Adapter, 2 x Strom: Molex-auf-6-Pol DVI-VGA, Crossfire-Brücke — keine Stromadapter! 1 x Strom: Molex-auf-6-Pol 

Sonstiges Hochwertige Custom-Platine, Dual-BIOS Dual-BIOS, Zero Core Power Zero Core Power — kein Dual-BIOS! 

Eigenschaften (20 %) 2,02 2,04 2,05 


29/64/66 Grad Celsius 


Lautheit aus 50 cm (2D/Spiel/Extremfall) 


0,2 (18 %)/1,1 (25 %)/1,5 (30 %) Sone 


0,7 (20 %)N,3 (35 %)/1,3 85 %) Sone 


0,2 (20 %)/1,1 (39 %)/1,4 (44 %) Sone 


Spulenpfeifen/-zirpen unter Last? 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Ab dreistelligen Fps/Zirpen bei zweistelligen Fps 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Leistungsaufnahme 2D/Blu-ray/2 Displays 


17/52/41 Watt 


19/54/52 Watt 


17/52/40 Watt 


Leistungsaufn. BC2/Anno 2070/Extremfall 


153/168/220 Watt (Powertune: Standard) 


155/154/156 Watt (Powertune: Standard) 


146/154/170 Watt (Powertune: Standard) 


GPU-OC bestanden? (+10/+15/+20 %) 


Ja (1.230)/ja (1.290)/nein (1.345 MHz) 


Ja (970)/nein (1.010)/ja (1.055 MHz) 


Nein (1.230)/nein (1.290)/nein (1.345 MHz) 


RAM-OC bestanden? (+10/+15/+20 %) 


Ja (3.080)/nein (3.220)/nein (3.360 MHz) 


Ja (2.750)/ja (2.875)/ja (3.000 MHz) 


Ja (3.080)/nein (3.220)/nein (3.360 MHz) 


Spannung via Tool wählbar 


Ab Afterburner 3.0 Beta 17 (GPU bis 1,3 Volt) 


Ja (GPU bis 1,3 Volt, RAM bis 1,7 Volt) 


Nein (bei Testschluss); TDP-Limit +20 % 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 
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26,2 (PCB 25,2)/3,4 cm; 2x 6-Pol (vertikal) 
2,43 

© Sehr leise 

©3 Jahre Garantie 

© Hochwertige Basisplatine 


Wertung: 2,40 


26,7 (PCB 26, 1)/3,4 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
2,37 

© Leise Belüftung 

© Großes OC-Potenzial (1+ GHz) 

© Keine VRM-Kühlelemente 


Wertung: 2,41 


27,5 (PCB 24,2)/3,5 cm; 2x 6-Pol (vertikal) 
2,43 

© Starke & kaum hörbare Kühlung 

© 3 Jahre Garantie 

© Kein Dual-BOS 


Wertung: 2,41 


www.pcgameshardware.de 
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Hawk gegen Gaming: MSI-Geschwister im Detailvergleich 


Sowohl die MSI Radeon R9 270X Hawk als auch die 270X Gaming überzeugen im Test. Die Demontage des Kühlers zeigt: Beide Karten nutzen die gleiche 
Eigenbau-Platine von MSI, die niedriger getaktete Gaming (im Vergleich unten) muss gegenüber der Hawk (oben) jedoch ein paar Spannungswandler, 
hochwertige Kondensatoren und die Spannungsmessstecker am Heck lassen, auch fehlen ihr die vierte 6-mm-Heatpipe im Kühlblock sowie die Backplate. 


It’s not 
ultimate power 
until it’s 

ultimate power 


» That’s German attitude! 


So wie die Leistungsfähigkeit eines Autos von der Kraft seines Motors abhängt, so bestimmt auch 
das Netzteil die Power, die dem PC-System zur Verfügung steht. Die neue Netzteilser] 
ist der Motor für hochleistungsfähige PC-Systeme, die ultimative und dauerhafte En 
Das voll modulare Netzteil ist die perfekte Wahl für anspruchsvolle Gamer und PC-En 
auf felsenfeste Stabilität, fantastische Features und fortschrittliche Kühlung bei eine) 
ren Preis-Leistungs-Verhältnis setzen. 

Das Power Zone, erhältlich in den Wattklassen von 650 bis 1000W, wurde für einen lei 
Betrieb sogar bei 50°C entwickelt und bietet exzellente Kompatibilität, höchsten Sı 
große Auswahl an Anschlüssen, einschließlich von Multi-GPU Konfigurationen. Für 
tionen besuchen Sie bequiet.com. 


Erhältlich bei: www.alternate.de - www.arlt.de - www.atelco.de - www.caseking.de - 


www.digitec.ch - www.ditech.de - www.e-tec.at - www.getgoods.de - www.mindfactory.de : www.snogard.de 
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Randnotiz: Radeon R9 270 


Am 13. November erblickte die Radeon R9 270 Non-X das Licht der 
Welt. AMD spricht von der „besten GPU bei 150 Watt”. 


Die Radeon R9 270 mag relativ sparsam und spieletauglich sein, bei Redaktions- 


Daseinsberec 
der Radeon 


schluss fehlte ihr jedoch eine 
Nische wird seit Monaten von 


htigung — die mit der R9 270 besetzte 
HD 7870 versorgt. Sowohl die HD 


7870 als auch die R9 270 und 270% verfügen über 1.280 Shader-Rechenwerke, 
80 Textureinheiten und 2 GiByte GDDR5-Speicher an einer 256-Bit-Schnittstelle, 
einzig die Taktraten unterscheiden sich. Während die 270X (1.050/2.800 MHz) 


den Nachfolger der HD 7870 


1.000/2.400 MHz) darstellt, rangiert die R9 270 


(925/2.800 MHz) knapp unter dem Auslaufmodell. Die AMD-Partner bieten jedoch 


OC-Versionen mit bis zu 975 


Hz an, womit die R9 270 an HD-7870-Referenz- 


karten vorbeiziehen kann. Immerhin: Wer eine Radeon R9 270 (oder besser) kauft, 
erhält einen Origin-Downloadcode für Battlefield 4 gratis dazu. 


Asus 
Direct CU OC 


ENGINE CLOCK 


MEMORY SPEED 


POWER 
CONNECTORS 


DISPLAY 


Ynuct CU I Conny 


POWERCOLOR 
AXOC 


SAPPHIRE 
Dunkx 


HIS Radeon R9 270X IceQ X? Turbo (2 
GiB): Die drittschnellste und lauteste 
R9 270X auf dem Markt. Neben der 
Radeon HD 7950 IceQ X? schickt 
HIS die etwas günstigere 270X 
IceQ X? Turbo ins Rennen um die 
Käufergunst. Diese Karte ist 3,7 
Zentimeter kürzer als ihre 30-cm- 
Schwester und weist dementspre- 
chend einen kleineren Kühler auf, 
welcher nach wie vor mit einer ver- 
schraubten Kühlplatte für Speicher 
und Wandler komplettiert wird. 

Bedauerlicherweise macht die 
aggressive Lüftersteuerung den 
durchdachten Ansatz 
Schon im Leerlauf erzeugen die bei- 
den 85-Millimeter-Axiallüfter eine 
Lautheit von 1,1 Sone (°1.430 U/ 
Min.), beim Spielen sogar maximal 
4,3 Sone (” 2.300 U/Min.). Letzteres 
ist fast viermal so laut wie die bes- 
ten 270X-Karten im Testfeld und 
angesichts von nur 62 Grad Kern- 
und 64 Grad VRM-Temperatur 
unverständlich. Da die Lautstärke 
klar hörbar mit der Lüfterdrehzahl 


zunichte: 


korreliert, sollten Besitzer respekti- 
ve Interessenten hier ansetzen: Mit 
40 Prozent PWM-Impuls sinkt die 
Lautheit auf 3,0 Sone, ohne dass 
die Temperatur die 70er-Marke 
übersteigt - bei guter Gehäuse- 
belüftung steckt hier noch mehr 
Drosselpotenzial. Anschließend 
kommt mit der Karte Freude auf, 
denn dank ihres konstanten Boosts 
auf 1.140 MHz (+9 %) ist sie nach 
der Sapphire Toxic und MSI Hawk 
die drittschnellste R9 270X. Fazit: 
Schnell, aber laut. (rv) 


Fazit 


Radeon R9 270X, 280X & Co. 

Alter Wein in neuen Schläuchen für die 
einen, interessante Produkte für die 
anderen: Aufrüster sehen sich mit einer 
Vielzahl attraktiver Neuvorstellungen 
konfrontiert, die meisten Modelle in 
diesem Test sind gelungen oder lassen 
sich vernünftig einstellen. Weitere Ver- 
gleichskarten finden Sie im Einkaufs- 
führer auf Seite 120. 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 67 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon R9 270X Vapor-X OC 


Sapphire (www.sapphiretech.com) 


Geforce GTX 760 Direct CU Mini OC 


Asus (www.asus.de) 


Radeon R9 270X IceQ X? Turbo 
HIS (www.hisdigital.com/de) 


Ca.-Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 180,-/befriedigend 


www.pcgh.de/preis/1012492 www.pcgh.de/preis/989394 www.pcgh.de/preis/1013482 
Grafikeinheit; Codename (Fertigung) Radeon R9 270X; Curacao XT (28 nm) Geforce GTX 760; GK104-225-A2 (28 nm) Radeon R9 270X; Curacao XT (28 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 1.280/80/32 1.152/96/32 .280/80/32 


2D-Takt GPU/VRAM (Kernspannung) 


300/300 MHz (0,875 VGPU) 


135/324 MHz (0,862 VGPU) 


300/300 MHz (0,873 VGPU) 


3D-Takt GPU/VRAM (Übertaktung) 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


1.050 (Boost: 1.100)/2.900 MHz (+5/4 % OC) 
2,78 
2.048 MiByte (256 Bit) 


1.006 (Boost: -1.137)/3.004 MHz (+10/0 % OC) 
2,80 
2.048 MiByte (256 Bit) 


.100 (Boost: 1.140)/2.800 MHz (+9/0 % OC) 
2,88 
2.048 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Hersteller 


6-Gbps-GDDR5 (Elpida W4032BABG-60-F) 


6-Gbps-GDDR5 (SK-Hynix H5GQ2H24AFR-ROC) 


6-Gbps-GDDR5 (Elpida W2032BBBG-6A-F) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link-DVI, 1x HDMI, 1 x Displayport 


2 x Dual-Link-DVI, 1 x HDMI, 1 x Displayport 


x Dual-Link-DVI, 1x HDMI, 2 x Mini-Displayport 


Temperatur GPU (2D/Spiel/Extremfall) 


28/68/72 Grad Celsius 


30/77/82 Grad Celsius 


Kühlung „Vapor-X”, Dual-Slot, Vapor-Chamber + 4 Heatpipes, 2 x | „Direct CU Mini“, Dual-Slot, Vapor-Chamber, 85-mm-Axi- | „IceQ X2", Dual-Slot, 5 Heatpipes a 6 mm Durchmesser, 
85 mm axial; VRM-/RAM-Kühlung allüfter, VRM-/RAM-Kühlung 2x 85 mm axial, VRM-/RAM-Kühlplatte 

Software/Tools/Spiele Treiber; Downloads im Sapphire Select Club GPU Tweak (Tweak-Tool), Treiber reiber 

Handbuch; Garantie Faltblatt (englisch); 2 Jahre Faltblatt (deutsch); 3 Jahre Faltblatt (deutsch); 2 Jahre 

Kabel/Adapter/Beigaben HDMI-Kabel, DVI-VGA, 2 x Strom: Molex-auf-6-Pol 1 x Stromadapter: 2 x 6-auf-8-Pol DVI-VGA-Adapter — keine Stromkabel! 

Sonstiges Dual-BIOS (eines mit UEFI-GOP); Zero Core Power Custom-Platine der GTX 670 DC Mini Zero Core Power — kein Dual-BIOS! 

Eigenschaften (20 %) 2,11 2,23 2,42 


27/62/72 Grad Celsius 


Lautheit aus 50 cm (2D/Spiel/Extremfall) 


0,6 (20 %)/1,5 (39 %)/2,2 (44 %) Sone 


0,8 (39 %)l3,5 (63 %)/4,1 (66 %) Sone 


1,1 (23 %)/4,3 (46 %)/5,4 (52 %) Sone 


Spulenpfeifen/-zirpen unter Last? 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Normal (erst ab hohen dreistelligen Fps) 


Normal (ab hohen dreistelligen Fps) 


Leistungsaufnahme 2D/Blu-ray/2 Displays 


15/50/37 Watt 


10/14113,5 Watt 


14/51/35 Watt 


Leistungsaufn. BC2/Anno 2070/Extremfall 


153/162/196 Watt (Powertune: Standard) 


171/179/193 Watt (Powertarget: 100 Prozent) 


144/157/211 Watt (Powertune: Standard) 


GPU-OC bestanden? (+10/+15/+20 %) 


Ja (1.155)/ja (1.210)/nein (1.260 MHz) 


Nein (1.250)/nein (1.310)/nein (1.365 MHz) 


Nein (1.255)/nein (1.310)/nein (1.370 MHz) 


RAM-OC bestanden? (+10/+15/+20 %) 


Ja (3.190)/ja (3.335)/nein (3.480 MHz) 


Ja (3.305)/ja (3.455)/nein (3.605 MHz) 


Ja (3.080)/nein (3.220)/nein (3.360 MHz) 


Spannung via Tool wählbar 


Ja, per Trixx (GPU bis 1,3 Volt); TDP-Limit +50 % 


Ja (GPU bis 1,212 Volt; max. TDP 105 %) 


Nein (bei Testschluss); TDP-Limit +20 % 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 
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26,5 (PCB 25,2)/3,5 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
2,40 

© Leise (und dabei kühl) 

© Leichte Übertaktung 

© Nur 2 Jahre Garantie 


Wertung: 2,42 


17,0/3,5 cm; 1 x 8-Pol (vertikal) 
2,39 

© Sehr kompakt (ITX-Maße) 
© GTX-670-Leistungsniveau 
© Laute Belüftung unter Last 


Wertung: 2,44 


26,3 (PCB 24,2)/3,5 cm; 2x 6-Pol (vertikal) 
2,40 


© Um neun Prozent übertaktet 
© Starker Kühler ... 
© ... der jedoch viel zu laut eingestellt ist 


Wertung: 2,50 
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1&1 ALL-NET-FLAT 


FESTNETZ 


ALLE 
HANDY-NETZE 


INTERNET 


Samsung 
Galaxy 54 


JETZT SICHERN: 


2 FREI-MONATE! 


Samsung 
Galaxy Note 3 


In Ruhe 


Sofort Defekt? Morgen 


starten: ausprobieren: neu bei Ihnen: 

NACHT MONAT TAG 

OVERNIGHT- AUSTAUSCH 

LIEFERUNG Un, VOR ORT 1und1 .de 


% 9 
Er 0.26. 02/96 96 


*18&1 All-Net-Flat Basic in den ersten 24 Monaten für 19,99 €/Monat, danach 29,99 €/Monat. 2 Freimonate zur Verrechung im 4. und 5. Vertragsmonat. Oder auf Wunsch mit Smartphone, 
dann immer für 29,99 €/Monat. Einmaliger Bereitstellungspreis 29,90 €, keine Versandkosten. 24 Monate Mindestvertragslaufzeit. 
1&1 Telecom GmbH, Elgendorfer Straße 57, 56410 Montabaur 
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CELTLLLELTLGEN 
MAALRKLLITTTT 


Radeon R9 290/290X: mehr Leistung bei weniger Lärm und Stromverbrauch 


290(X): kalt und leise! 


Die laute Kühlung stellt den einzigen ernsthaften Kritikpunkt an der Radeon R9 290 und 290X dar. 
Wir verraten, wie Sie Ihre Radeon leiser machen und dabei sogar Leistung gewinnen. 


m Oktober hat sich AMD mit 

einem Paukenschlag im Kampf 
um die High-End-Krone im Grafik- 
kartenmarkt zurückgemeldet. Die 
Hawaii-GPU auf der Radeon R9-290 
und -290X bietet jede Menge Leis- 
tung und trifft als 290 auch den für 
viele Spieler attraktiven Preispunkt 
knapp über 300 Euro. 


Da die dringend benötigten Part- 
nerkarten samt einer verbesserten 
und vor allem leiseren Kühlung 
auch bis in die letzte November- 
woche hinein noch nicht in der Re- 
daktion eingetroffen waren, geben 
wir Ihnen in diesem Artikel Hilfe 
zur Selbsthilfe und zeigen Ihnen, 
an welchen Stellschrauben Sie dre- 
hen müssen, um aus jeder Radeon 
R9-290(X) das absolute Maximum 
herauszuholen. 
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Problemkind: Kühlung 

Wie schon bei vergangenen Rade- 
on-Generationen hat AMD auch 
bei der brandneuen Hawaii-Serie, 
also den Grafikkarten des Typs R9- 
290 und R9-290X, die öffentliche 
Wahrnehmung mit dem Referenz- 
design geprägt. Unglücklicherwei- 
se verfügt dieses zwar über einen 
leistungsstarken Kühler, der auch 
für Übertakter noch einige Reser- 


ven bereithält, dabei aber einen 
ohrenbetäubenden Lärm entwi- 
ckeln kann. Zur Erinnerung haben 
wir noch einmal unser Verlaufsdia- 
gramm der Lüfterlautheit im Ver- 
gleich zu anderen Radeon-Karten 
in diesem Artikel abgedruckt. Des- 
sen Verlaufskurven sind nicht nur 
zwischen R9-290 und R9-290X 
identisch, sondern nahezu auch zu 
dem der Vorgängergeneration HD 


VDDC Power In = 
VDDC Power Out v 
VRM Tempersture 1 = || 
VRM Tempersture 2 == 


CD 
LE TE 
IC nn 


45°C 


- 


GPU-Z ist seit der Version 0.7.4 in der Lage, beim 290(X)-Referenzdesign die Wandler- 
temperaturen auszulesen - unverzichtbar beim Härtetest eines Nachrüstkühlers. 


7970 (GHz-Edition). Lediglich die 
nötige Drehzahl variiert, welche 
das Gebläse anlegt, um die jewei- 
ligen Grafikchips auf der vorgebe- 
nen Temperatur zu halten. 


Nichts liegt also näher, als diesem 
Mangel selbst Abhilfe zu schaffen 
und den Kühler entweder zu tau- 
schen oder zu modden - in beiden 
Fällen setzen Sie jedoch die Händ- 
lergewährleistung und die Herstel- 
lergarantie aufs Spiel! Für mutige 
Bastler - das sind zumindest unter 
den Teilnehmern unserer Foren- 
umfrage mindestens 56 Prozent - 
geben wir Tipps zum kostenlosen 
Kühler-Modding und probieren 
fünf der besten Nachrüstkühler auf 
einer Radeon R9-290 und R9-290X 
aus. Kritisch im Auge behalten soll- 
ten Sie hierbei vor allem die Tempe- 
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Lüftergeräusch in Relation zur Ansteuerung 
Messung bei realer 3D-Last aus 50 cm lotrecht zur Nabe, 0,1 Sone Grundrauschen 
25 
3 L 
2 20 va 
un 
= 
3 Ps 
F= 15 
© 
5 R9-290X A ‚ 
a - PA 2 v 
„E 2 3D „Uber" a 
5  GTX 780 
3 5 | OGIXTitan R9-290X 20 
3 4 R9-290(X) 3D, Quiet”, BR 
IM HD 7970 u 
N) —— 
0 20 40 60 80 100 
PWM-Frequenz in Prozent (jeweils maximaler Regelbereich) 

System: Core i7-4770K @ 4,6 GHz, 787,2 x 4 GiB DDR3-2000; Win? x64 SP1, Geforce 330.41 Beta, Catalyst 
13.11 Beta 5 Bemerkungen: Die Lüfterkurven zwischen HD 7970 und R9 290X sind nahezu identisch. 


ratur der Spannungsregler (VRMs) 
- siehe Bild rechts. 


Leistungsaufnahme mit 
mehreren Monitoren 

In unserem Test haben wir eben- 
falls die hohe Leistungsaufnahme 
der Karten beim Anschluss zweier 
Displays bemängelt. Wie üblich tes- 
teten wir dabei mit verschiedenen 
Monitoren, ein Setup, das die Mehr- 
heit der Teilnehmer unserer Foren- 
umfrage ebenfalls nutzt. 


Inzwischen gibt es Berichte der 
Website www.ht4u.net, dass man 
durch User darauf aufmerksam 
gemacht wurde, dass Displays mit 
identischen Timings die Karte im 
sparsamen Leerlauf-Modus verhar- 
ren lassen. Die Nachfrage bei AMD 
ergab, dass sogar bis zu vier iden- 
tisch angesteuerte Anzeigen die ak- 
tuellen GPUs nicht aufwecken müs- 
sen. Unsere Messungen bestätigen 
dies zumindest für zwei gleiche 
Monitore vom Typ Beng XL2420T. 
Hierbei steigt die Leistungsaufnah- 
me nicht höher, als wenn nur eines 
der LCDs angeschlossen ist. Gerade 
für Eyefinity-Nutzer, die aus ergo- 
nomischen Gründen vermutlich 
eher auf gleichartige Anzeigen set- 
zen dürften, ist das eine sehr gute 
Nachricht. Zwar soll der Leerlauf- 
Zustand auch bei Verwendung ver- 
Anschlussmöglichkei- 
ten funkionieren, in unserem Test 
schlug die Kombination aus HDMI 
und DVI-D jedoch fehl. 


schiedener 


BIOS-Mod: Aus nix mach X! 


Schon frühe Referenzkarten der 
HD 6950 ließen sich per BIOS-Flash 
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zur größeren Schwester HD 6970 
freischalten. Wir haben Ähnliches 
mit unserer R9-290-Referenzkarte 
ebenfalls ausprobiert. 


Dazu benötigen Sie einen boot- 
fähigen USB-Stick, das DOS-Tool 
Atiflash in Version 4.17 und ein 
R9-290X-BIOS. Mit dem Befehl 


atiflash -p -f O0 BIOSNAME.rom 


erzwingen (,„f‘) Sie dann das Pro- 
grammieren („p“) des X-BIOS 
(„BIOSNAME.rom‘“) auf den ersten 
Display-Adapter des Systems (,0°). 
Steckt in Ihrem System eine APU 
mit eigener Grafik, kann es sein, 
dass Sie zum Flashen der Karte die 
0 durch eine 1 ersetzen müssen - 
Ähnliches gilt natürlich beim Ein- 
satz eines Crossfire-X-Verbundes, in 
dem mehrere Grafikkarten geflasht 
werden sollen. 


Wie auch bei der Kühlermod verlie- 
ren Sie hier etwaige Garantie- oder 
Gewährleistungsansprüche. Da 
die R9-290-Karten jedoch über ein 
Dual-BIOS verfügen, hält sich das 
Risiko in Grenzen. Sie sollten vor- 
ab lediglich ausprobieren, ob bei 
Ihrer Karte das Zweit-BIOS funk- 
tionsfähig bestückt ist. Zudem ist 
ein Backup des Original-BIOS im- 
mer eine gute Idee (,,... -s BACKUP. 
rom“). 


Unser Versuch, die R9-290 freizu- 
schalten wurde zwar von einer Er- 
folgsmeldung quittiert, jedoch sind 
laut GPU-Z weiterhin nur 2.560 
Shader-Einheiten aktiv. Immerhin 
der Takt und die Lüftersteuerung 


Spannungsänderungen via MSI 
Afterburner 3 Beta 17 


Das Tool MSI Afterburner ermög- 
licht begrenzte Änderungen der 
GPU- und Aux-Spannungen. 


Wir haben uns beim Ausprobieren 

auf die GPU-Spannung konzentriert, 
deren Anhebung zudem eine stärkere 
Übertaktung auch des Grafikspeichers 
erlaubt. Der Regelbereich reicht von 
+0,1 bis -0,1 Volt (je 100 mV) und 
kann in 0,06-Volt-Schritten angepasst 
werden — der Schieberegler arbeitet 
allerdings noch nicht sehr zuverlässig, 
sodass Sie etwas um den gewünschten 
Wert „herum“ probieren müssen, um 


die Spannung zu fixieren. GPU Tempesatr, *C 


GE Reglerstellung für Spannungserhöhung ] 
HOmV 100 mV 
Mögliche Spannungsoffsets in Millivolt 


0613 38 44 50 56 63 69 75 81 


-OmV ll  - 100 mV 
ee a 


1025371 88 94 100 


Reglerstellung für Spannungssenkung 


Kühlungs-Mod für 0 Euro 


Nicht jedem ist wohl dabei, einen neuen Kühler zu montieren oder noch 
einmal mehrere Dutzend Euro auszugeben. Wir zeigen eine Alternative. 


Mit wenigen Handgriffen, einem Schraubendreher und einer Feinmechaniker- 
zange können Sie die Slotblende einfach entfernen. Dazu müssen Sie lediglich 
die Kunststoffverschalung des Kühlers abmontieren, welche rundum von kleinen 
Kreuzschrauben gehalten wird. Mit der Zange lösen Sie die Verschraubung der 
DVI-Ausgänge, danach noch die vier Schräubchen außen an der Slotblende und 
die Schraube, welche das störende Metallteil mit der Platine verbindet — die 
Verschalung sollten Sie zu Gunsten des Luftstroms danach wieder anbringen. 
atürlich lässt sich die Karte nun nicht mehr in einem Tower-Gehäuse verschrau- 
ben, weshalb wir die Modifikation nur für offene Aufbauten oder Desktop-Systeme 
empfehlen. Lohn der Mühe: Im Stresstest stieg der durchschnittlich über eine 
inute gehaltene Takt von zuvor 840 auf nun 870 MHz. 


Graphics Card 
GPU Core Clock 


"870.1 MHz 
GPU Memory Clock 1250.0 MHz 


GPU Temperature 940°C 
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(Stichwort: „Uber“-BIOS) der R9- 
290X wurden übernommen. 


Trickreiches Overclocking 

Bedingt durch den Powertune-Me- 
chanismus, welcher den Kerntakt 
in Relation zu Leistungsaufnahme 
und Temperatur anhebt oder ab- 
senkt, lässt sich eine Radeon RI 
290CX) nicht nur direkt, sondern 
auch indirekt mithilfe von Under- 
volting übertakten. Denn sinkt die 
Spannung, sinken auch Leistungs- 


aufnahme und Temperatur, zwei 
Faktoren, mit denen zumindest der 
Referenzkühler Probleme hat und 
deretwegen der Boost reduziert 
wird. Besitzer einer 290X im „Silent 
Mode“ profitieren am deutlichsten 
von dieser Art des Tunings, da hier 
stets die Kühlung limitiert. 


Möchten Sie auf konventionelle Wei- 
se übertakten, dann steigern Sie die 
Frequenzen um höchstens 25 MHz 
und starten Sie einen Stabilitätstest. 


Während das PCGH VGA-Tool bzw. 
der Furmark primär heizen, decken 
Sie mit Crysis 1 oder 3 und Battle- 
field 4 (SSAA) Instabilitäten zuver- 
lässig auf. Unsere Testkarten laufen 
ohne Spannungserhöhung stabil 
mit 1.100 MHz GPU- und 3.000 MHz 
RAM-Takt, darüber ist eine höhere 
Kernspannung nötig. Letztere hilft 
- wie auch bei Fermi-Chips - den 
Speicher höher zu treiben. Gute 
Kühlung ist auf dem Weg zum Limit 
jedoch unverzichtbar. (rv/cs) 


Fazit Hardware 


R9 290(X): optimiert 

Unter dem Referenzkühler steckt viel 
Gutes - nun wissen Sie, wie Sie das Be- 
ste herausholen. Während das Freischal- 
ten einer 290 zur 290X Glückssache 
ist, bringt eine Spannungsoptimierung 
mehr Leistung bei gleichem Verbrauch. 
Noch nie hat es sich mehr gelohnt, in 
einen Nachrüst- oder Wasserkühler zu 
investieren. Wer kann, wartet auf die 
anstehenden Partnerdesigns. 


290X: Skalierung mit GPU- und RAM-Takt 


290: Skalierung mit GPU- und RAM-Takt 


1.150/3.200 MHz (+15/28 % 


Speicher @ 3.250 MHz (+30 % 
Speicher @ 3.200 MHz (+28 % 
Speicher @ 3.100 MHz (+24 % 
Speicher @ 3.000 MHz (+20 % 
Speicher @ 2.900 MHz (+16 % 
Speicher @ 2.800 MHz (+12 % 

Speicher @ 2.700 MHz (+8 % 

Speicher @ 2.600 MHz (+4 % 
R9 290X Std. (1.000/2.500 MHz) 


Grafikchip @ 1.200 MHz (+20 % 
Grafikchip @ 1.150 MHz (+15 % 
Grafikchip @ 1.100 MHz (+10 % 
Grafikchip @ 1.050 MHz (+5 % 
R9 290X Std. (1.000/2.500 MHz) 


Crysis 3, 1.920 x 1.080, SMAA High (4x), 16:1 HQ-AF - „Fields” 
EN 56,0 (+17 %) 


3 En 51,0 (+6 %) 
3 En 50,7 (+6 %) 
EN 50,3 (+5 % 
a ER 50,1 (+4 % 
3 En 49,6 (+3 %) 
EL 49, | (+2 %) 
a En 48,9 (+2 %) 
N En 48,2 (+0 %) 

En 48,0 (Basis) 


a EL 56,5 (+18 %) 
52, (+9 %) 
51,0 (+6 %) 
19,3 (+3 %) 
EN 48,0 (Basis) 


) 
) 


Crysis 3, 1.920 x 1.080, SMAA High (4x), 16:1 HQ-AF - „Fields” 
1.150/3.250 MHz (+21/30 %) Es 52,1 (419 %) 


Speicher @ 3.250 MHz (+30 %) E39 46,0 (+5 %) 
Speicher @ 3.200 MHz (+28 %) EB 45,9 (+5 %) 
Speicher @ 3.100 MHz (+24 %) 39 45,4 (+3 %) 
Speicher @ 3.000 MHz (+20 %) EB 45,5 (+4 %) 
Speicher @ 2.900 MHz (+16 %) EB 45,1 (+3 %) 
Speicher @ 2.800 MHz (+12 %) 44,7 (+2 %) 
Speicher @ 2.700 MHz (+8 %) BB 44,3 (+1 %) 
Speicher @ 2.600 MHz (+4 %) 43,8 (+0 %) 
R9 290 Std. (947/2.500 MHz) 43,9 (Basis) 


Grafikchip @ 1.150 MHz (+21 %) 48,9 (+11 %) 
Grafikchip @ 1.100 MHz (+16 %) En En 47,6 (+8 %) 
Grafikchip @ 1.050 MHz (+11 %) EEE BE 46,4 (+6 %) 
Grafikchip @ 1.000 MHz (+6 %) 45,2 (+3 %) 
R9 290 Std. (947/2.500 MHz) 5 13,9 (Basis) 


System: System: Core i7-4770K OC (4,6 GHz), 287, 8 GiB DDR3-2000; Win 7 x64 SP1, 
Catalyst 13.11 Beta 9.2 Bemerkungen: Das Powertune-Limit steht auf dem Maximum 
(+50 Prozent). 1,2 GHz Kerntakt schafft unser Sample selbst mit +100 mV nicht stabil. 


MIR 2 Fps 


» Besser 


System: Core i7-4770K OC (4,6 GHz), 287, 8 GiB DDR3-2000; Win 7 x64 SP1, Catalyst 
13.11 Beta 9.2 Bemerkungen: Das Powertune-Limit steht auf dem Maximum (+50 
Prozent). Bei der R9 290 lohnt sich Speicher-OC noch weniger als bei der 290X. 


Min 2 Fps 


» Besser 


Platine: Diese Hitzköpfe gilt es zu kühlen 


Während die Hitzeentwicklung des Speichers oft überschätzt, aber nie vergessen wird, werden andere Komponenten wie die VDDCI-Bauteile nahe der 
Slotblende oft vernachlässigt. Wenn Sie schon beim Aufkleben sind: Der Spannungskontrollchip neben den VRMs kann ebenfalls ein Kühlerchen vertragen. 


3 1129908 TERTESTERT 
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3) Kontrollchip 


& Spannungswandler (GPU/RAM) 
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Kühlung optimieren: Fünf Nachrüstkühler im Test 


Inventur bei der PC Games Hardware: Nach Sondierung der Lagerbestände haben wir alle anwesenden High-End-Nachrüstkühler auf einer Radeon 
R9 290X ausprobiert. Die gute Nachricht vorweg: Sie alle passen und kühlen sehr gut. 


Der Referenzkühler erzeugt auf der Radeon R9 290X im Übermodus eine Lautheit von maximal 
9,6 Sone, die Kerntemperatur beträgt 95 Grad Celsius. Trotzdem hat keiner der Probanden ein 
Problem damit, die Hawaii-XT-GPU unter 70 Grad Celsius zu halten — die meisten Modelle sind 
sogar in der Lage, den „Uber Mode“ mit weniger als 60 Grad Celsius zu nutzen, ohne dass die 
Grafikkarte aus einem typischen Spiele-PC herauszuhören ist. 


Wir haben fünf Aftermarket-Kühler in unterschiedlichen Konfigurationen getestet. Dabei schreck- 
ten wir nicht davor zurück, auch vermeintlich inkompatible Kühler auszuprobieren. Zu diesen zählt 
sowohl der EKL/Alpenföhn Peter in der HD-7970-Version (siehe unten) als auch der Prolimatech 
MK-26 mit alternativer Bodenplatte. Letzteren sehen Sie rechts: Die erhabene Kontaktfläche ist 
um 45 Grad gedreht, um dieser Eigenheit der Radeon HD 7970/7950 (Tahiti-GPU) entgegenzu- 
kommen. Der Kühler passt dank der konfigurierbaren Lochabstände dennoch tadellos, ebenso 

wie der Peter 7970. Aufgrund der nur teilweise aufliegenden Coldplate werden die Ecken des Ha- 
waii-Chips nicht gekühlt, sodass die Temperatur etwas höher ausfällt als bei den anderen Kühlern. 


Kühler auf Radeon Temp. Leerlauf | Temp. Crysis 3 | Subjektive 
R9 290X (Uber Mode) (GPU/VRMs) (GPU/VRMs) |Lautstärke 


AMD-Referenzkühler (Auto-PWM) | 44/35 °C 95/85 °C Extrem laut (9,6 Sone) 
Arctic Xtreme Ill (Auto-PWM) aus2 € 65/109 °C Fast unhörbar (0,6 Sone) 
Arctic Xtreme Ill @ 100 % PWM | 31/29 °C 52/84 °C Moderates Rauschen 
Alpenföhn Peter (12 Volt) 30/30 °C 52/88 °C Fast unhörbar 
Thermalright Shaman (12 Volt) 30/30 °C 54/86 °C Fast unhörbar (0,7 Sone) 
Prolimatech MK-26 (12 Volt) 31/30 °C 55/90 °C Fast unhörbar 

MK-26 mit 7970-Coldplate 31/30 °C 58/93 °C Fast unhörbar 
Alpenföhn Peter 7970 (12 Volt) | 31/30 °C 58/90 °C Fast unhörbar 
Temperaturen nach 10 Min. unter Spielelast; verwendete Lüfter: 2 x Silent Wings 2 (-1.000 U/Min.) 


ER 


Mr) 
Hierbei handelt es sich wie erwähnt um einen em———nm . 
teilkompatiblen Kühler, da die kupferne Bo- m r — 
denplatte beim Einsatz auf einer Radeon R9 = 9 N : - 
290(X) nur etwa drei Viertel des Grafikchips —ıö& 11 “ 
bedeckt (siehe gestrichelte Linie). Obwohl : 

wir beim Einsatz dieses Kühlers keinerlei 

Stabilitätsprobleme beobachten konnten (im 

Gegenteil, siehe Tabelle), lassen sich mangels — || IN l nunenf 
Langzeiterfahrung Spätfolgen durch die in S <I[ | ET | I I ll I) m 

den GPU-Ecken auftretenden Hot-Spots nicht |} 11 | I} 


‚| 
ausschließen. BDRRRFPPRFFS any Ba) FRRFRFRPRFFR 
RE RRRRRRRRSER ar ' Z ee LELTTETTTLETTT 


EKL/Alpenföhn Peter 7970-Edition: A 1 M 
= T 
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EKL/Alpenföhn Peter: Dieser im Jahr 2011 
erschienene Kühler wurde zum Kaltstellen £ } 
von GTX-480/580- und HD-6970-Grafikkar- == > Mi Sa 


LEUTEN 


[23 [2223 


ten entwickelt. Unsere Tests belegen: Was 


ul Mu 


bei Nvidias hitzigen Fermi-Chips bestens ii 
funktioniert, erlaubt auch den Dauereinsatz ‚ AI _ ; he 

auf einem übertakteten Hawaii. Der Peter ? : hl =; 
erzielt in unserem Kurztest die niedrigste > | 

Kerntemperatur und lässt sich dank seiner ( _» Fr — — SE a | 
modularen Befestigungsstege problemlos = ITILILLLLLLLELL E - auisjelbe 
montieren. Allerdings passt der mitgelieferte | mm 

VRM-Kühler nicht auf die neue AMD-Karte — Il I | N yyyy3353 
hier ist eine andere Lösung erforderlich. oo NN TITTEN EEE 
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GRAFIKKARTEN | Tuning: Radeon R9 290(X) 


Der Grafikchip ist nur die halbe Miete: Wandler und Speicher 


Wer einen Nachrüstkühler auf seine Radeon R9 290(X) schnallt, sollte vor der Montage des Hauptkühlers einige wichtige Vorkehrungen treffen. Orientie- 
ren Sie sich beim Aufkleben der Mini-Kühler am Schaubild auf Seite 3 dieses Artikels. 


Egal ob Sie einen Peter, MK-26, Shaman (2) oder Accelero Xtreme Ill (3) mon- 
tieren: Der prominent platzierte Prozessor ist zwar das Herz Ihrer Grafikkarte, 
ohne die ihn umgebenden Organe arbeitet die „Pumpe“ aber nicht ordnungs- 
gemäß. Wie ein paar Seiten zuvor skizziert, müssen Sie vor der Montage Ihres 
Kühlers Vorkehrungen treffen, um auch unscheinbare Hitzequellen vor der 
Notabschaltung beziehungsweise einem Defekt zu schützen. 


Dafür eignen sich Kühlerchen diverser couleur (1), welche jedem Nachrü- 
stkühler beiliegen und in diversen Online-Shops auch separat zu erwerben 
sind. Haben Sie Ihre Grafikkarte mit der Slotblende zur Linken vor sich liegen, 
widmen Sie sich der VRM-Reihe rechts vom Grafikchip. Die auf einer 290(X) 
gold-sibrig schimmernden Flachmänner geben enorm viel Hitze ab und müssen 
daher mit möglichst großen Kühlelementen bestückt werden - je größer die 
Oberfläche, desto geringer die Temperatur. Problematisch ist, dass die derzeit 
verfügbaren Lösungen angesichts der Hitzeabgabe winzig sind. Wie wir auch 
im Montage-Video auf der Heft-DVD zeigen, sollten Sie beim Kauf eines Arctic 
Accelero Xtreme die in (1) mittig abgebildeten Kühler aufkleben, die unteren 
bieten weniger Kühlfläche. Begegnen Sie mitgelieferten Klebemischungen mit 
gesunder Skepsis, nicht selten haften diese eher schlecht als recht. Ninja-Tipp: 
Ein Klecks Pattex oder ein ähnlich flexibler (temperaturresistenter) Flüssigkle- 
ber an den Rändern fixiert die Bauteile zuverlässig. Lassen Sie die beklebte 
Grafikkarte anschließend ein paar Stunden zum Aushärten ruhen. 


Tipp: Auf lange Kühler wie den Peter oder MK-26 können - und sollten - Sie 
zwei Lüfter installieren. Platzieren Sie über den Spannungswandlern am besten 
ein etwas hochtourigeres, idealerweise regelbares Modell, damit die kleinen 
Hitzköpfe nicht im Eifer des Gefechts überhitzen 


Thermalright Shaman (2) und Arctic Accelero Xtreme Ill (3): Zwei Küh- 
ler mit Besonderheiten. Der Shaman erzielt im Test mit einem TY-140-Lüfter 
bei 12 Volt zwar eine sehr gute Kerntemperatur, sein Luftzug streift die Span- 
nungswandler aber nur peripher. Versorgen Sie die VRMs am besten mit einem 
gesondert angebrachten Zusatzlüfter. Beim langen Accelero ist die Belüftung 
aller Hitzequellen zwar prinzipiell sichergestellt, in der Praxis überhitzen die 
Wandler jedoch. Wie kommt's? Betreiben Sie den Xtreme Ill am PWM-Stecker 
der Grafikkartenplatine, übernimmt diese die Lüfterregelung - allerdings viel 
zu zahm. Dagegen hilft eine manuelle Lüfterkennlinie per Tool (etwa Afterbur- 
ner) oder ein fixer PWM-Lüfterimpuls jenseits von 40 Prozent. 
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STEELSERIES.COM/SIBERIAELITE 


STEELSERIES SIBERIA ELITE 


Konzipiert für Gaming und Entertainment verbindet das neue 
SteelSeries Siberia Elite Headset fortschrittliche Klangtechnolo- 
gie mit einem beispiellos stylischem Design und bietet dabei ein 
unglaubliches Erlebnis für Auge und Ohr. 


©steelseries 


AMD- und Intel-Prozess 


Carsten Spille 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Kommentar 


AMD braucht dringend eine Killer-App, 
damit die APUs Fahrt aufnehmen. 


APUs, Accelerated Processing Units, vereinen 
herkömmliche x86-CPU-Kerne mit theoretisch 
potenten Grafikschaltungen, speziell von AMD. 
Wie nebenstehend groß illustriert, kann man 
sich daraus große Marketingzahlen schönrech- 
nen, allein —- der Durchbruch bleibt aus. Denn 
„das Beste beider Welten“ könnte man boshaft 
mit „weder Fisch noch Fleisch“ beschreiben. 


Mit HSA sollen CPU und GPU im Kaveri endlich 
vernünftig zusammenarbeiten können, indem 
sie zum Beispiel den Speicher komplett gemein- 
sam adressieren und Caches kohärent nutzen 
(hUMA) können — aufwendiges Hin- und Herko- 
pieren einzelner Bereiche entfällt damit. Doch, 
und daran kranken APUs von Anbeginn, was 
hilft all das, wenn sie ansonsten „nur” ausrei- 
chende bis befriedigende Resultate abliefern? 
Was dringend benötigt wird, ist eine Killer-App, 
ein Programm also, dass für möglichst viele 
Anwender einen echten Unterschied zugunsten 
der APU ausmacht. Ein Schritt dahin könnte 
Mantle sein, denn die reduzierte CPU-Last hilft 
zumindest den vergleichsweise schwachen 
x86-Kernen, das Problem der geringen Spei- 
cherübertragungsrate löst es jedoch auch nicht. 


Prozessoren 


‚ Prozessorkühl 


MEET THE NEXT GENERATION APU 


3 18 


GFLOPS 


www.pcgameshardware.de/cpu 


“Kaveri”- 


HUMA Shared Mem 


"Steamroller” x86 


Controller 
AMD Radeon” Graphics (GUN) Cores 


AMD TrueAudio 


A NEW APU FOR ANEWERA OF COMPUTING 4 


Vier Steamroller- und 512 Radeonkerne 


Kaveri ist AMDs Hoffnung für 2014: Der Kombipro- 
zessor (Accelerated Processing Unit, APU) vereint 
aktuelle Grafik- mit Next-Gen-CPU-Technik. 


MD setzt im Bereich Prozessoren mittler- 

weile voll auf die Macht der Radeon, denn 
zusammen mit den nur leidlich konkurrenzfähi- 
gen x86-kompatiblen CPU-Kernen bilden die in- 
tegrierten Grafikeinheiten potente APUs. Diese 
reichen für die Bedürfnisse durchschnittlicher 
Anwender meist aus und bieten auch genügend 
Leistung für gelegentliches Spielen. 


Mit Kaveri steht die nächste Ausbaustufe ins 
Haus, die auf der CES Anfang 2014 im Detail 
präsentiert werden soll. Hier vereint AMD die 


verbesserten Nachfolger der aktuellen Prozes- 
sorarchitektur mit der aktuellen Grafiktechnik 
der modernen Radeon-Karten. In einer Ka- 
veri-basierten APU sollen bis zu vier Steamrol- 
ler-CPU-Kerne und acht sogenannte Compute- 
Units aus der Graphics-Core-Next-Architektur 
zusammenarbeiten. Das eigentlich Besondere 
an Kaveri jedoch ist die Unterstützung eines ge- 
meinsamen Speicherzugriffs für CPU- und Gra- 
fikpart. Dies sind die ersten Hardware-Features, 
die AMDs Heterogeneous System Architecture 
(HSA) voraussetzt. 


Zurzeit setzen APUs auf Piledriver-Kerne (wie 
zum Beispiel im FX-8350) und die veraltete 
VLIW4-Grafik der Radeon-6900-Generation. (cs) 


Zweites Halbjahr 2013 


3 Intel Haswell Dualcore: Noch immer fehlen die Einstei- 
germodelle der Celeron-Reihe für den Sockel 1150. 

Erstes Halbjahr 2014 

3» AMD Kaveri: APUs mit „Steamroller”-CPU-Modulen, dazu 


eine GCN-Grafik, PCI-Express 3.0 und ein gemeinsamer 
Adressraum. Passend für den Sockel FM2+ (s. 0.). 


® Intel Haswell Refresh: Statt „Broadwell DT” im 


Prozessor-Roadmap für APUs und CPUs* 


14-nm-Prozess gibt es nur einen Refresh. SATA Express ist 
laut Gerüchten inzwischen für den Chipsatz gestrichen. 


3 Intel Broadwell: Die für den Desktop nur als verlötbare 
BGA-Versionen geplanten 14-nm-CPUs kommen laut 
aktueller Planung in Form des Xeon E3 auch als gesockelte 
Version und sind damit für Desktop-PCs interessant. 


3» AMD FX Next: Die im 28-Nanometer-Verfahren vorlie- 


genden „Steamroller"-CPU-Module führt AMD derzeit 
lediglich als Vierkern- „Berlin”-Opteron für Server. 


Zweites Halbjahr 2014 


= Intel Haswell EP: High-End-CPUs für den neuen 
Sockel 2011-3. Dieser ist inkompatibel zum aktuellen 
LGA 2011, da integrierte Spannungsregler genutzt 
werden. Haswell EP wird bis zu acht Kerne und Quad- 
Channel-DDR4-Speicher im Desktop-Segment bieten. Die 
Fertigung erfolgt im 22-Nanometer-Verfahren, die TDP 
liegt bei 130 bis 140 Watt, dazu kommt der X99-PCH 
mit USB 3.0. 
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*Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion oder 


Herstellerangaben, beispielsweise in Form von offiziellen oder 
durchgesickerten Roadmaps, die der Redaktion vorliegen. 


Startseite | PROZESSOREN 


Neue Top-500-Liste 11/2013 


Unter den schnellsten Supercomputern der Welt haben Beschleunigerkarten 
mit der Top-500-Liste vom November 2013 ihre Vormachtstellung untermauert. 


er chinesische Superrechner Tianhe 2 behauptet seine Spitzenpo- 
Di. auf den Plätzen zwei und drei folgen wie gehabt der ORNL 
Titan und der Sequoia Blue Gene/Q. Die beiden Spitzenreiter setzen auf 
Beschleunigerkarten in Form von Intels Xeon Phi 3120P respektive Nvi- 
dias Tesla K20X, um ihre enorme Leistung von 54,9 respektive 27,1 Pe- 
taFLOPS zu erreichen. Neu an der November-Liste ist, dass sie auch in 
Sachen Energieeffizienz fest in der Hand von Supercomputern mit Be- 
schleunigerkarten ist. Zumindest gilt das für die größten der Großrechner, 
die in den Peta-FLOPS-Bereich vordringen. Hier übernimmt der insgesamt 
sechstplatzierte Piz Daint aus der Schweiz mit 2,7 GFLOPS pro Watt im 
Linpack-Durchlauf den Spitzenplatz. In einem speziellen Durchlauf für die 
Green-500-Liste konnten gar 3,11 GFLOPS pro Watt erreicht werden. (cs) 


PCGH-Leistungsindex CPUs 


BESSER $ | Normierte Leistung 


Core i7-4960X 
3,6 GHZ-6C/12T 


Preis: Ca. 880 Euro 


100 


Anno: 56,2 C3:103,8 5C2: 27,4 7-Zip: 155 LR5:132 
BF4:153,6  F1:100,9 TES5: 74,8 Lux: 855 x264: 6,81 


Core i7-4930K 
3,4 GHz -6C/12T 


Preis: Ca. 490 Euro 


6,8% 


Anno: 53,8  C3:101,7 5C2: 26,4 7-Zip: 161 LRS: 136 
BF4:148,2  F1:96,6 TES5: 73,8 Lux: 828 x264: 6,65 


Core i7-3960X 
3,3 GHZ-6C/12T 


Preis: Ca. 810 Euro 


95,9% 


Anno: 54,3  C3:102,4 5C2:24,6 7-Zip: 153 LRS: 144 
BF4:146,5  F1:100,9 TESS: 73,5 Lux: 802 x264: 6,05 


Xeon E5-2687W 
3,1 GHz -8C/16T 


Preis: Ca. 1.600 Euro 


3% 


Anno: 48,3  C3:101,3 5C2:19,3 7-Zip: 138 LRS: 144 
BF4:146,5  F1:97,4 TESS: 66,9 Lux: 931 x264: 6,71 


Core i7-4770K 
3,5 GHz - 4C/8T 


Preis: Ca. 290 Euro 


5% 


Anno: 51,4 (3:81,3 5C2:27,5 7-Zip: 239 LR5: 174 
BF4:149,6  F1:89,5 TESS: 64,8 Lux: 587 x264: 5,31 


Core i7-3770K 
3,5 GHz - 4C/AT 


79,4% 


Anno: 50,4  C3:76,4 5C2: 22,6 7-Zip: 228 LRS: 177 
BF4:146,5  F1:88 TESS: 65,6 Lux: 563 x264: 4,46 


71,5% 


Anno: 49,6 (3:77 5C2:24,6 7-Zip: 251 LR5: 182 
BF4:143,6  F1:83,8 TESS: 61,7 Lux: 537 x264: 5,01 


73,6% 


Anno: 46,7 C3:70,7 5C2:19,7 7-Zip: 236 LRS: 201 
BF4:138,9  F1:83,5 TESS5: 64,2 Lux: 511 x264: 3,9 


AMD: Neue Mobil-CPUs 


Auf dem Developer Summit 2013 (APU13) erweiterte AMD die eigene Road- 
map für Einsteiger-Notebook- und Tablet-CPUs um „Beema” und „Mullins”. 


ie beiden APUs sind für 2014 geplant und verfügen als wesentliche 

Neuerung gegenüber Kabini und Temash jeweils über zwei bis vier 
„Puma“-Kerne und einen ARM-basierten Zusatzkern, welcher sich um Si- 
cherheitsfunktionen kümmern soll. Eine GCN-basierte Grafikeinheit ist 
vorhanden - eine solche boten die Vorgänger ebenfalls. 


Laut der Präsentation von AMD-Technikchef Mark Papermaster sollen 
die 28-nm-System-on-a-Chip-Modelle pro Watt die doppelte Leistung im 
Vergleich zur Vorgängergeneration erreichen, die absolute Performance 
steigt dabei jedoch nur in geringerem Maße. „Mullins“ bekommt nämlich 
die von Intel bekannte „Scenario Design Power“ verpasst, eine Neuinter- 
pretation des Stromverbrauchs entsprechend besonders günstiger Para- 
meter. Mit seiner SDP von nur zwei Watt kann er gegen einen mit 4 Watt 
spezifizierten Temash natürlich problemlos gut dastehen. „Beema“ als Ka- 
bini-Nachfolger darf nach wie vor bis zu 25 Watt verbraten, allerdings gibt 
es auch Modelle mit 10 Watt, die ein Drittel sparsamer als die 2013er-Mo- 
dell arbeiten - eine doppelte Pro-Watt-Leistung ist nicht mehr fern. (cs) 


"Richiuna” Apıs 
Dur“ 
2 ame Ener 


2 Hapkiaa "CU Ciyeg 
KEN Sarah Lese Yin 
Ultra-Low Power a Aw hiwe 


www.pcgameshardware.de 


Preis: Ca. 260 Euro 
Platz | Name Prozessoren Cores Linpack Stromverbrauch Teen 
1. | Tianhe-2 |xXeon ES + Xeon Phi | 3,12 Mio. | 33.863 TFLOPS | 17.808 kWatt 3,3 GHz ACT 
2. |Titan Opteron + K20X | 560.640 | 17.590 TFLOPS | 8.209 kWatt Rreis-Carz1DElrg 
3.  |Sequioa | IBM Power BCQ 1,57 Mio. | 17.173 TFLOPS | 7.890 kWatt Core 17.2600K 
4. | K Computer | SPARCSA VIlIfx 705.024 | 10.510°TFLOPS | 12.660 KWatt ._——. 
5. | Mira IBM Power BCQ 786.432 | 8.857 TFLOPS | 3.945 kWatt 
6. |PizDaint |XeonE5S+K20X |115.984 | 6.271 TFLOPS | 2.325 kWatt rn 


Preis: Ca. 200 Euro 


7% 


Anno: 47,4 C3:69,7 5C2: 24,5 7-Zip: 313 LRS: 181 
BF4:128,7  F1:91,4 TES5: 62 Lux: 385 x264: 4,42 


AMD FX-9590 
4,7 GHz 4M/8T 


Preis: Ca. 290 Euro 


6% 


Anno: 38,1  C3:70,8 5c2:17,4 7-Zip: 202 LRS: 164 
BF4:130,7  F1:73,6 TESS: 50,5 Lux: 524 x264: 5,21 


Core i5-3570K 
3.4 GHz - 4C/AT 


Preis: Ca. 190 Euro 


70,3% 


Anno: 46,9  C3:64,4 5c2: 21,7 7-Zip: 264 LR5: 184 
BF4:125,5  F1:90 TESS: 62,7 Lux: 376 x264: 3,68 


Core i5-4570 
3,2 GHz - 4C/4T 


Preis: Ca. 170 Euro 


69,5% 


Anno: 46,4 (3:66 5C2: 22,8 7-Zip: 309 LR5: 189 
BF4:124,7  F1:91 TESS: 61,4 Lux: 367 x264: 4,18 


AMD FX-9370 
4,4 GHz - 4M/8T 


Preis: Ca. 200 Euro 


67,2% 


Anno: 35,9  C3:67,2 5C2: 15,3 7-Zip: 206 LR5:172 
BF4:128,7  F1:70,5 TES5: 47,9 Lux: 500 x264: 4,92 


Core i5-3470 
3,2 GHz - 4C/4T 


Preis: Ca. 160 Euro 


8% 


Core i5-2500K 
3,3 GHz - 4C/4T 


Preis: Ca. 190 Euro 


Anno: 44,7 C3:60,7 Sc2: 19,8 7-Zip: 292 LR5: 196 

BF4:121,4  F1:88,7 TES5: 60,2 Lux: 360 x264: 3,49 
ee ____ _ Z22EEE0 

Anno: 44,5  C3:56,9 5C2: 17,6 7-Zip: 307 LR5: 211 

BF4: 113,1 F1: 88,9 TES5: 61,8 Lux: 340 x264: 3,05 


AMD FX-8350 
4,0 GHz - 4M/8T 


Preis: Ca. 170 Euro 


63,4% 


Anno: 33,5  C3:64,5 5C2:12,6 7-Zip: 218 LR5: 181 
BF4:124,8  F1:67,5 TESS: 45,5 Lux: 484 x264: 4,62 


AMD FX-8320 
3,5 GHz - 48T 


Preis: Ca. 130 Euro 


58,5% 


Core i3-4330 
3,5 GHz - 2C/4T 


Preis: Ca. 110 Euro 


AMD FX-6350 
3,9 GHz - 3W/6T 


Preis: Ca. 120 Euro 


Anno: 29,9  C3:58,6 5c2: 11,5 7-Zip: 226 LR5: 195 

BF4:114,4  F1:63,8 TES5: 42,1 Lux: 439 x264: 4,12 
ee ___ 

Anno: 40,5  C3:47,4 Sc2: 21,4 7-Zip: 430 LR5: 292 

BF4: 92,2 F1: 74,3 TES5: 53,8 Lux: 299 x264: 2,65 
En 

Anno: 30,9  C3:53,8 5c2: 11,9 7-Zip: 264 LR5: 208 

BF4:107,1  F1:66,6 TES5: 44,5 Lux: 367 x264: 3,42 


AMD FX-8150 
3,6 GHz - 48T 


Preis: Ca. 130 Euro 


54,8% 


Anno: 27,1  C3:51,9 5C2:10,3 7-Zip: 234 LRS: 208 
BF4:108,4  F1:59,9 TESS5: 38,7 Lux: 434 x264: 3,77 


5.3 RC: Sek.(30 Raws nach JPEG mit Vorgabe „kraftvoll”, Std.-Schärfen für Web konvertieren), 264 UHD 
x64: Fps (UHD-Clip 50 Mbps) System: Intel X79/277/287, AMD 990FX/A85X, 4 GiB DDR3 je Speicherkanal, 
Geforce GTX 780 Ti @ 0,95Hz; Win8.1 Pro x64, Geforce 331.65 WHQL (HQ); SMT, CMT & Turbo an. 


Spiele: Avg-Fps (1.280 x 720, max. Details (außer Post-Processing, AO), kein AA/AF), 7-Zip v9.30: Sek. (Kom- 
primieren von 3 GB gemischten Dateien), Luxmark v2.0 x64: Punkte (Ksamples/s, Sala), Adobe Lightroom 


a 


01/14 | PC Games Hardware 


3 


PROZESSOREN | CPUs im Mehrkern-Check 
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Prozessorleistung 2014 


Mehrkern-Prozessoren gibt es inzwischen seit über 8 Jahren und ohne sie geht inzwischen auch (fast) 


nichts mehr. Doch wie viele und welche Kerne sind optimal für Spieler? PCGH geht dieser Frage nach. 


it Battlefield 4 wurde Ende 

Oktober die neue Genera- 
tion an Spielen eingeläutet, mit 
der nicht nur die optische Pracht, 
sondern auch die Anforderun- 
gen an das System einen Schritt 
nach oben machten. Da auch die 
Xbox One und Playstation 4 nun 
über x86-Prozessoren mit jeweils 
acht Kernen verfügen, wird Künf- 
tig bei für mehrere Plattformen 
entwickelten Spiele 
Wert auf eine gute Ausnutzung 
vieler - jedoch vergleichsweise 


vermehrt 


langsamer - Kerne gelegt werden. 


Der CPU-Markt ist im Umbruch - 
auch wenn das auf den ersten Blick 
vielleicht gar nicht so offensicht- 
lich erscheint. Immer mehr gehen 
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die Bestrebungen der Hersteller 
in Richtung Energieeffizienz und 
damit zwangsläufig in Richtung 
paralleles Rechnen verschiedener 
Kerne. AMD schrieb sich diesen 
Ansatz zunächst als Fusion und 
später als Heterogeneous System 
Architecture, kurz HSA schon seit 
geraumer Zeit groß auf die Fahnen 
und heraus kamen die Accelerated 
Processing Units, kurz APUs und 
zu Deutsch etwa beschleunigte 
Prozessoren. Auch Intel legte in der 
letzten Zeit immer mehr Wert auf 
die Steigerung der Grafikleistung 
und integrierte die entsprechenden 
Schaltungen ebenfalls direkt in den 
Prozessorchip. Mittlerweile sind die 
integrierten Grafikeinheiten (IGPs) 
technisch auf der Höhe der separa- 
ten, steckbaren Grafikkarten und 


auch die Leistung ist inzwischen 
für anspruchslose Spiele und Spie- 
ler mitunter ausreichend. Bei Intel 
fiel die Leistungssteigerung bei der 
Grafik regelmäßig wesentlich grö- 
ßer aus als die bei der reinen CPU- 
Leistung. AMDs Pläne für die Desk- 
top-Zukunft (s. Prozessor-Startseite) 
lassen auf eine Konzentration auf 
APUs schließen - wir werden die- 
ser Gesamtentwicklung Rechnung 
tragen, indem wir in einer der kom- 
menden Ausgaben zusätzlich einen 
separaten APU-Index anbieten, in 
dem die Kombination aus CPU- und 
Grafikleistung 
steht. 


im Vordergrund 


Zudem steht für das nächste Jahr bei 
Intel die Broadwell-Generation auf 
dem Plan - für den Desktop jedoch 


anders als bei Server- und Worksta- 
tion-CPUs nicht als gesockelte Ver- 
sion. Aufrüstwillige müssten daher 
zur Xeon-E3-Version der kommen- 
den CPU greifen, die in einen Sockel 
passen wird. Auch viele der heute 
verfügbaren Xeon lassen sich auf 
normalen Desktop-Boards betrei- 
ben. Beispielhaft haben wir uns ei- 
nen „echten“ Achtkerner, den Xeon 
E5-2687W mit Hyperthreading und 
Sandy-Bridge-Innenleben für den 
Sockel 2011 herausgepickt. Ebenfalls 
eine Workstation-CPU ist der Xeon 
E3-1230 V3, welcher jedoch aktuelle 
Haswell-Schaltungen beinhaltet. Im 
Prinzip handelt es sich dabei um ei- 
nen 200 MHz langsameren i7-4770K 
ohne große OC-Möglichkeiten und 
ohne die integrierte Grafik - und 
das für günstige 210 Euro. 
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Spiele-Index Prozessoren 2014 


Anwendungs-Index Prozessoren 2014 


Normierter Mittelwert aus Anno 2070, BF4, C3, F1 2013, SC 2 HotS & Skyrim 


Core i7-4960X Ü 100,0% 

Core i7-4930K 96,8% 

Core i7-3960X 96,5% 

Core i7-4770K 90,5% 
Xeon E5-2687Vv 89,3% 


Core i7-3770K En 86,0% 
Xeon E3-1230 v3 HE 85,2% 

Core i5-4670K 83,0% 

Core i5-3570K 81,0% 
Core i5-4570 En 80,5% 

Core i7-2600K 80,1% 
Core i5-3470 16,3% 

Core i5-2500K 74,0% 

AMD FX-9590 70,9% 

AMD FX-9370 67,1% 
Core i3-4330 En 66,9% 

Core i5-45707 64,7% 
Core i3-4130 64,1% 

AMD FX-8350 En 62,8% 

AMD FX-8320 U 57,6% 

AMD FX-6350 57,6% 

AMD FxX-8150 53,0% 

AMD Phenom Il X6 11007 EN 51,2% 
Pentium G3420 EEE 48,8% 
AMD Phenom Il X4 980 BE EEE 47,0% 
AMD A10-6800K EN 46,6% 


Pentium G3220 EEE 13,8% 


Normierter Mittelwert aus 7-Zip, Luxmark 2, Lightroom 5.3 RC & x264 UHD 


AMD Phenom Il X6 11007 43,1% 


AMD Phenom Il X4 980 BE HE 34,2% 


Xeon E5-2687Vv Ü 100,0% 
Core i7-4960X 95,2% 
Core i7-4930K 92,1% 
Core i7-3960xX 90,4% 
AMD FX-9590 66,7% 
Core i7-4770K 66,3% 
Core i7-3770K 65,4% 
AMD FX-9370 64,1% 

Xeon E3-1230 v3 EEE 62,0% 
AMD FX-8350 En 61,3% 
Core i7-2600K 59,7% 
AMD FX-8320 57,0% 
AMD FX-8150 55,1% 
Core i5-3570K Eh 52,3% 
Core i5-4670K 51,0% 

AMD FX-6350 49,7% 
Core i5-4570 19,4% 
Core i5-3470 U 19,0% 

Core i5-2500K En 46,1% 


Core i3-4330 36,1% 
Core i3-4130 El 34,5% 
AMD A10-6800K EEE 34,5% 


Core i5-45707 El 34,0% 
Pentium G3420 EEE 25,6% 
Pentium G3220 EEE 23,5% 


System: Intel X79/287/277, AMD 990FX/A85X,4 GiB RAM DDR3 pro Speicherkanal, 
Geschwindigkeit nach Hst.-Vorgabe, GF GTX 780 Ti; Win 8.1 Pro, GF 331.65 WHQL (HQ) 
Bemerkungen: Auch Spiele profitieren in unserem Mix von mehr als vier Kernen. 


Index-Punkte 
» Besser 


System: Intel X79/287/277, AMD 990FX/A85X,4 GiB RAM DDR3 pro Speicherkanal, 
Geschwindigkeit nach Hst.-Vorgabe, GF GTX 780 Ti, Win 8.1 Pro, GF 331.65 WHQL (HQ) 
Bemerkungen: In Anwendungen trumpfen die Achtkerner auf — auch AMDs FX-Modelle. 


Index-Punkte 
» Besser 


Anpassungen des 
Wertungssystems 

Im Vergleich zum alten Index ha- 
ben wir nicht nur das Test- sondern 
auch das Wertungssystem stark 
überarbeitet. Kernzahl und Caches 
geben wir im Kopf der Testtabelle 
weiterhin als Information mit an. Da 
diese primär der Leistung dienen, 
bewerten wir sie implizit schon in 
der Zwischennote „Leistung“, die 
das Gesamtergebnis zu 60 Prozent 
bestimmt. 


In Sachen Ausstattung bewerten 
wir neben vorhandenen PCI-Ex- 
press-Lanes, Befehlssätzen und Er- 
weiterungen wie Virtualisierungs- 
unerstützung und Co. auch die 
Grafikeinheit. Da deren Leistung für 
reine Spiele-CPUs nicht primär maß- 
gebend ist, fließt sie nicht länger in 
die stark gewichtete Leistungsnote 
mit ein. Genauere Analysen der IGP- 
Leistung werden wir im Rahmen 
des kommenden APU-Indexes an- 
stellen. In die Zwischennote „Eigen- 
schaften“ fließen maßgeblich die 
Energieeffizienz, also die Leistung 
pro Watt, sowie die Speicher-Un- 
terstützung und die Übertaktungs- 
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möglichkeiten mit ein. In Über- 
einstimmung mit den Ergebnissen 
unserer Forenumfragen zum neuen 
CPU-Testparcours werten wir in der 
Teilnote „Leistung“ nun tatsächlich 
nur noch die in Anwendungen und 
Spielen erbrachte Leistung - und 
zwar der x86-CPU-Kerne. 


Die kritische Balance 

Bereits auf der vorigen Doppelseite 
des Heftes ist Ihnen vielleicht aufge- 
fallen, dass der FX-9590 als schnells- 
ter AMD-Prozessor nur einen Wert 
von 70,3 Punkten im gesamten 
Leistungsindex (siehe Seite 42) er- 
reicht. Ist unser Parcours nun Intel- 
freundlicher geworden? Die Ant- 
wort darauf ist ein klares Nein, denn 
weder AMD noch Intel haben etwas 
zu verschenken und verkaufen ihre 
Prozessoren in entsprechenden 
Preissegmenten. Im Vergleich be- 
liebter Desktop-CPUs bis 200 Euro 
bedienen FX-9370 und -8350 sowie 
Intels i5-4670K die Käufterinteres- 
sen. Im direkten Vergleich des alten 
und neuen Parcours hatte der güns- 
tige FX-8350 gegenüber dem i5- 
4670K einen Rückstand von 18 Pro- 
zent, im neuen Parcours sind es nur 
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Wir bedanken uns bei Alternate für die für diesen Artikel zur Verfügung gestellten 


Testmuster. 


Intels SMT gegen AMDs CMT 


Beide Firmen nutzen unterschiedliche Konzepte, um ihren Chips die 
höchstmögliche Leistung zu entlocken. 


Intels SMT, auch bekannt als Hyperthreading, soll hauptsächlich eine hohe Zahl 


von Befehlen pro Takt sicherstellen. Damit das gelingt, wird pro CPU-Kern eine 
zweite Aufgabe (Thread) bearbeitet — diese kommt immer dann zum Zuge, wenn 
im anderen Thread auf Speicherzugriffe oder Ähnliches gewartet werden muss. 
AMD setzt dagegen auf Core Multithreading, kurz CMT. Ein klassischer CPU-Kern 
heißt hier Modul und bietet eine verdoppelte Integer-Einheit mit allem, was 
dazugehört. Pro Modul sind laut AMD-Angaben bei 5 Prozent Transistor- und 12 
Prozent-Chipflächen-Aufwand 80 Prozent eines echten Zweikerners möglich. 
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Anno 2070 ENEIO De. 


= Gigantische Stadt: Der Name 
ist Programm: Unsere Metropole 
hat über 200.000 Einwohner. 

= Verkürzte Szene: Im Gegensatz 
zur vorigen Version testen wir nur 
noch 20 Sekunden ab der Einblen- 
dung „Hohe Kriminalität”. 


Auch mit der gigantischen Einwohnerzahl belastet Anno 2070 noch die Grafik- 
karte. Daher verzichten wir im Spiel auf die anisotrope Texturfilterung sowie das 
angebotene MLAA-basierte Anti-Aliasing. Auch die „Post-Effekte” stellen wir auf 
niedrige Stufe. Die verkürzte Testdauer mit ein wenig Vorlauf erhöht die Last, aber 
auch die Reproduzierbarkeit unserer Benchmarkergebnisse. Den Stromverbrauch 
des Gesamtsystems ermitteln wir am Ende des zweiten Benchmarkdurchlaufes. 


„Megacity 2013” (720p), max. Details, kein AA/AF/AO/ min. Post-Processing 


Intel Core i7-4960X (6c + ST) EEE 56,2 (+115 %) 
Intel Core i7-3960X (6c + ST) EEE 54,3 (+107 %) 
Intel Core i7-4930K (6c + SMT) as 53,8 (+105 %) 
Intel Core i7-4770K (4c + SMT) 51,4 (+96 %) 
Intel Core i7-3770K (4c + SMT) EEE 50,4 (+92 %) 
Intel Xeon E3-1230 v3 (4c + SMT) 49,6 (+89 %) 
Intel Xeon E5-2687W (8c + SMT) En 48,3 (+84 %) 
Intel Core i5-4670K (4c) a En 47,4 (+81 %) 
Intel Core i5-3570K (4c) 46,9 (+79 %) 
Intel Core i7-2600K (4c + SMT) EEE 46,7 (+78 %) 
Intel Core i5-2500K (4c) EB BE 44,5 (+70 %) 
Intel Core 13-4330 (2c + SMT) EEE 40,5 (455 %) 
AMD FX-9590 (8c) ES 38,1 (+45 %) 
AMD FX-9370 (&c) 2 35,9 (+37 %) 
AMD FX-8350 (8c) E25 33,5 (+28 %) 
AMD FX-6350 (6c) EEE EN 30,9 (+18 %) 
AMD FX-8320 (&c) EEE En 29,9 (+14 %) 
AMD FX-8150 (&c) IE 27,1 (+3 %) 
AMD A10-6800K (4c) IT IE 26,4 (+1 %) 
AMD Phenom Il X6 1100T (6c) EEEEEEEHIBI EEE 26,2 (+0 %) 
AMD Phenom Il X4 980 BE (4c) EEE] EEE 26,2 (Basis) 
Intel Pentium G3220 (2c) EIS ER 24,5 (-6 %) 


Battlefield 4 IAmBagne) 


® Einzelspieler-Modus: Wir testen 
der langfristigen Reproduzierbar- 
keit zuliebe in der Single-Player- 
Kampagne. 

= Grafik auf Sparflamme: Da BFA 
grafisch sehr fordernd ist, verzich- 
ten wir auf Optikschmankerl. 


Battlefield 4 und speziell die Szene in „Fishing in Baku" nutzen wir sowohl für 
Grafikkarten- wie auch für CPU-Tests. Bei Letzteren schalten wir sämtliche Formen 
des Anti-Aliasings wie auch die anisotrope Filterung und die „Umgebungssicht" 
ab und begnügen uns mit niedriger Post-Processing-Qualität. Die hier erzielten Fps 
sind nicht 1:1 auf den Mehrspieler-Modus übertragbar. Dort ist das Fps-Niveau 
wesentlich niedriger, die Gefechte allerdings nur schwer reproduzierbar. 


„Fishing in Baku” (720p), max. Details, kein AA/AF/AO/ min. Post-Processing 


Intel Core i7-4960X (6c + SIT) 153,6 (+117 %) 
Intel Core i7-4770K (4c + SMT) Es En 149,6 (+111 %) 
Intel Core i7-4930K (6c + SMT) 26 En 148,2 (+109 %) 
Intel Xeon E5-2687W (8c + SMT) 3] 146,5 (+107 %) 
Intel Core i7-3960X (6c + SIT) EEE En 146,5 (4107 %) 
Intel Core i7-3770K (4c + SMT) 5] En 146,5 (+107 %) 
Intel Xeon E3-1230 v3 (4c + SMT) ie 143,6 (+103 %) 
Intel Core i7-2600K (4c + SMT) EEE En 138,9 (+96 %) 
AMD FX-9590 (&c) 130,7 (+85 %) 
Intel Core i5-4670K (4c) 3 En 128,7 (+82 %) 
AMD FX-9370 (&c) SE En 128,7 (+82 %) 
Intel Core i5-3570K (4c) Be 125,5 (+77 %) 
AMD FX-8350 (8c) BE En 124,8 (+76 %) 
AMD FX-8320 (8) EEE En 114,4 (+62 %) 
Intel Core i5-2500K (4c) EB 113,1 (+60 %) 
AMD FX-8150 (8) TA En 108,4 (+53 %) 
AMD FX-6350 (6c) ES 107,1 (+51 %) 
AMD Phenom II X6 1100T (6c) EHEEEEEEEEEEEEEE6] RE 96,8 (+37 %) 
Intel Core i3-4330 (2c + SMT) ÜEEEEEEEEEB] 92,2 (+30 %) 
AMD Phenom Il X4 980 BE (4c) EEE EEE 70,8 (Basis) 
AMD A10-6800K (4c) EEEEEEESO EEE 70,7 (-0 %) 
Intel Pentium G3220 (2c) EEEBAEEEH 51,7 (-27 %) 


System: Intel X79/287/277, AMD 990FX/A85X,4 GiB RAM DDR3 pro Speicherkanal, 
Geschwindigkeit nach Hst.-Vorgabe, GF GTX 780 Ti; Win 8.1 Pro, GF 331.65 WHQL (HQ) 
Bemerkungen: In Anno 2070 lässt die Intel-Garde den AMD-CPUs keine Chance. 


noch rund zwölf Prozent. Betrach- 
tet man den Sub-Index der Spie- 
le, vergrößert sich der Rückstand 
geringfügig von 24 auf 26 Prozent, 
bei den Anwendungen wird aus ei- 
nem Rückstand von 4 nun jedoch 
ein Plus von 20 Prozent. Dies ist vor 
allem unserem Verzicht auf einen 
dedizierten Test der Single-Thread- 
Leistung geschuldet sowie dem sehr 
guten Abschneiden der AMD-CPUs 
im 7-Zip-Benchmark. 


Auswahl der Kandidaten 

Für die Vorstellung des Parcours 
haben wir uns quasi von oben 
durch die CPU-Angebote von Intel 
und AMD heruntergetestet. Dabei 
haben wir auch die Verbreitung 
der entsprechenden CPU-Bauart 
gemäß unserer letzten Forenumfra- 
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Min 2 Fps 


» Besser 


ge nicht außer Acht gelassen. Mit 
unserer Auswahl von 20 ausführ- 
lich dargestellten Leistungswerten 
decken wir über 80 Prozent der 
Umfrageteilnehmer ab - dass wir 
dabei nicht jeden einzelnen Pro- 
zessor genau erfassen können, be- 
dauern wir, aber es lässt sich kaum 
ändern. In kommenden CPU-Tests 
die auf diesem Parcours aufbauen, 
werden jedoch weitere CPUs, ins- 
besondere auch aus älteren Gene- 
rationen als Vergleichsobjekte für 
Aufrüster Berücksichtigung finden. 


Spannend fanden wir neben dem 
Xeon E3-1230 V3, welcher dank 
Hyperthreading, jedoch mit stark 
eingeschränkter OC-Möglichkeit 
besonders für Anwender viel Leis- 
tung fürs Geld verspricht, auch 


System: Intel X79/287/277, AMD 990FX/A85X,4 GiB RAM DDR3 pro Speicherkanal, 
Geschwindigkeit nach Hst.-Vorgabe, GF GTX 780 Ti; Win 8.1 Pro, GF 331.65 WHQL (HQ) 
Bemerkungen: BF 4 ist neben Crysis 3 das Spiel mit der besten Mehrkernoptimierung. 


AMDs FX-8320. Die geringere Tak- 
tung sollte auch weniger Spannung 
erfordern und damit die Energie- 
bilanz verbessern, so unsere Hoff- 
nung. Zudem ist es eine der güns- 
tigsten Achtkern-CPUs. 


Vom FX-9590 kann man weder das 
eine noch das andere behaupten, 
doch neben seiner Eigenschaft als 
AMD-Topmodell zeigt er auch, wo- 
hin die Fps-Reise geht, wenn Sie 
zum Beispiel einen FX-8350 etwas 
übertakten. Der Preis des 9590 ist 
zwar inzwischen von anfangs über 
800 auf rund 280 Euro und damit 
über 60 Prozent gefallen, nicht je- 
doch sein enormer Energiehunger. 


Neben Modellen wie dem Core 
i3-4330 und dem AMD FX-6350, 


Mi 2 Fps 


» Besser 


welche insbesondere die Kern- 
skalierung verdeutlichen sollen, 
haben wir auch beliebte CPUs ver- 
gangener Tage wie zwei Phenom- 
Prozessoren jeweils mit 4 und 6 
Kernen mitgetestet. Hier nutzen 
wir die jeweils schnellsten Versi- 
onen anstelle der wohl verbreite- 
teren X4 965 BE oder X6 1090T, 
da viele Nutzer ihre CPUs sowieso 
übertaktet haben und wir so dich- 
ter an deren Leistungsbild liegen. 


Auch die immer noch verbreiteten, 
weil leistungsfähigen Core-i-2x00 
und -i-3xx-Modelle haben wir mit- 
getestet. Den „unteren“ Abschluss 
bildet der Pentium G3220. Dieser 
ist zwar nicht besonders schnell, 
dafür jedoch sparsam und mit nur 
50 Euro auch sehr günstig. 
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Crysis 3 (Kampagne) 


=» Grafisch extrem fordernd: Der 
Shooter ist optisch Spitzenklasse. 

= Mehrkernoptimiert: Die Cry- 
engine nutzt hohe Kernzahl sowie 
Hyperthreading. 

= Timing-Probleme: Für 
optimale CPU-Leistung muss der 
Windows-Timer getunt werden. 


Für unseren Benchmark verwenden wir das Windows-Timer-Tool, um die (un-?) 
absichtliche FPS-Grenze auszuhebeln - nur so sind verlässlich auch dreistellige 
Bildraten möglich. Unsere „Fields"-Szene testen wir 20 Sekunden lang ohne An- 
ti-Aliasing und AF, sowie ohne die Screenspace-Effekte Motion Blur und Lensflare; 
das Post-Processing schalten wir auf niedrigste Stufe. 


„Fields” (720p), max. Details, kein AA/AF/AO/ min. Post-Processing 


Intel Core i7-4960X (6c + SMT) EB En 103,8 (+153 %) 
Intel Core i7-3960X (6c + SIT) EB 102,4 (4150 %) 
Intel Core i7-4930K (6c + SMT) BE 101,7 (+148 %) 
Intel Xeon E5-2687W (&c + SMT) 5 101,3 (+147 %) 
Intel Core i7-4770K (4c + SMT) 81,3 (+98 %) 
Intel Xeon E3-1230 v3 (4c + SMT) 77,0 (+88 %) 
Intel Core i7-3770K (4c + SMT) 76,4 (+86 %) 
AMD FX-9590 (8c) SE 70,8 (+73 %) 
Intel Core i7-2600K (4c + SMT) EEE 70,7 (+72 %) 
Intel Core i5-4670K (4c) EEE 69,7 (+70 %) 
AMD FX-9370 (&c) E55] 67,2 (+64 %) 
AMD FX-8350 (&c) E31 64,5 (+57 %) 
Intel Core i5-3570K (4c) 64,4 (+57 %) 
AMD FX-8320 (&c) EB 58,6 (+43 %) 
Intel Core i5-2500K (4c) ERS 56,9 (+39 %) 
AMD FX-6350 (6c) EEE 53,8 (+31 %) 
AMD FX-8150 (&c) a2 51,9 (+27 %) 
AMD Phenom II X6 11007 (6c) ME 51,3 (+25 %) 
Intel Core i3-4330 (2c + SMT) EEE N 47,4 (+16 %) 
AMD Phenom Il X4 980 BE (4c) EEEEEEEEEB3I EN 41,0 (Basis) 
AMD A10-6800K (4c) EBEN 38,2 (-7 %) 
Intel Pentium G3220 (2c) EEE 29,9 (-27 %) 


F1 2013 


3 Mehrkern-optimierte Engine: 
Das Spiel nutzt mindestens vier 
Kerne bis zum Anschlag aus. 

® Hohe CPU-Last: Der Kurs „Ca- 
talunya” zeigte die niedrigsten 
Bildraten am Start mit 24 Boliden. 

® Hyperthreading-Problem: In- 
tels HT-Technik kostet einige Fps. 


Unser zweiter brandneuer Tests ist für die CPU fordernder als die Hoch-Fps-Hatz 
in Grid 2. Allerdings bremst Hyperthreading die Leistungsentfaltung: Ein Core i7- 
4770K bringt mit deaktiviertem HT 95,7 statt 89,5 Fps — im normalen Benchmark 
liegt daher der i5 ohne HT vor dem größeren Schwestermodell. Wir messen per 
automatischer XML-Fahrt 20 Sekunden ab Freigabe durch die Startampel. 


„Catalunya“ (720p), max. Details, kein AA/AF/AO/ min. Post-Processing 


Intel Core i7-4960X (6c + SMT) 6 ER 100,9 (+83 %) 
Intel Core i7-3960X (6c + SMT) 6 ER 100,9 (+83 %) 


ntel Xeon E5-2687W (8c + SMT) EB 97,4 (+77 %) 

ntel Core i7-4930K (6c + SMT) Ei En 96,6 (+76 %) 
Intel Core i5-4670K (4c) TE EN 91,4 (+66 %) 
Intel Core i5-3570K (4c) EB 90,0 (+64 %) 

ntel Core i7-4770K (4c + SMT) a 89,5 (+63 %) 
Intel Core i5-2500K (4c) EEE 88,9 (+62 %) 

ntel Core i7-3770K (4c + SMT) En 83,0 (+60 %) 

el Xeon E3-1230 v3 (4c + SMT) 83,8 (+52 %) 

ntel Core i7-2600K (4c + SMT) EEE 83,5 (+52 %) 


Intel Core 13-4330 (2c + SMT) 5 74,3 (+35 %) 


AMD FX-9590 
AMD FX-9370 
AMD FX-8350 
AMD FX-6350 
AMD FX-8320 


(Sc) 5 73,6 (+34 %) 
(&c) En 10,5 (+28 %) 
(Sc) 67,5 (+23 %) 
(6c) 5 66,6 (+21 %) 
(Sc) 563,8 (+16 %) 


AMD FX-8150 (8c) EEE 59,9 (+9 %) 
AMD A10-6800K (4c) ES 56,7 (+3 %) 
AMD Phenom Il X6 11007 (6c) EEE 55,4 (+1 %) 
AMD Phenom Il X4 980 BE (4c) EEE 55,0 (Basis) 
Intel Pentium G3220 (2c) EEEEEEEEEBAIE 39,5 (-28 %) 


System: Intel X79/287/277, AMD 990FX/A85X,4 GiB RAM DDR3 pro Speicherkanal, 
Geschwindigkeit nach Hst.-Vorgabe, GF GTX 780 Ti; Win 8.1 Pro, GF 331.65 WHQL (HQ) 
Bemerkungen: Crysis 3 rennt dank Windows-Timer-Tuning wie entfesselt. 


Parcours: Einstellungssache 
Nachdem wir in unserer vorigen 
Revision Benchmark- 
Phalanx die Spiele-Tests bereits 
auf eine niedrige 16:9-Auflösung 
von 1.280 x 720 Pixel festzurrten, 
gehen wir nun noch einen Schritt 
weiter: Neben Anti-Aliasing und 
anisotroper Filterung schalten wir 
auch reine Screenspace- und Post- 
Processing-Effekte wie Ambient- 
Occlusion oder Motion Blur ab. 


unserer 


MINI 2 Fps 


» Besser 


Heraus kommt ein Parcours, der 
die CPU-Leistung in Kombination 
mit modernisierten Spielen und 
Anwendungen noch stärker betont 
und zusätzlichen Wert auf multip- 
le Kerne legt. Die Wertungen ver- 
schieben sich entsprechend - real 
schlechter wird dadurch natürlich 
keiner der getesteten Prozessoren, 
nur die Schere zwischen Viel- und 
Wenig-Kernern geht etwas weiter 
auf. 


System: Intel X79/287/277, AMD 990FX/A85X,4 GiB RAM DDR3 pro Speicherkanal, 
Geschwindigkeit nach Hst.-Vorgabe, GF GTX 780 Ti; Win 8.1 Pro, GF 331.65 WHQL (HQ) 
Bemerkungen: Hyperthreading bremst Vierkerner, dieses Problem haben AMD-CPUs nicht. 


Das neue Testsystem 

Wir haben natürlich nicht nur un- 
sere Benchmarks selbst auf den 
aktuellen Stand gebracht, sondern 
auch unser Testsystem. Die system- 
übergreifend größte Neuerung ist 
dabei Windows 8.1 Pro, welches 
den aktuellen Stand in Sachen 
Mehrkernunterstützung und -nut- 
zung direkt ab Werk mitbringt. 
Dasselbe Ziel soll die Nutzung ei- 
ner Geforce GTX 780 Ti erreichen, 


Min 2 Fps 


» Besser 


diese ist pro Takt messbar schneller 
als die zuvor verwendete Titan und 
gleichzeitig aufgrund des rund 30 
Prozent geringeren Preises auch 
praxisnäher. Zudem sind Geforce- 
Karten in niedrigen Auflösungen 
wie den von uns genutzten 1.280 
x 720 Pixeln klassischerweise 
schneller als vergleichbare Radeon- 
Karten. So ist sichergestellt, dass 
alle CPUs ihr Potenzial optimal ent- 
falten können. 


NINETEEN HUNDRED 


Erweiterungssteckplätze: 9 


Motherboard Größen: SSI CEB, E-ATX, ATX, Miero ATX, Mini-ITX 
' Maximale Grafikkartenlänge: 13" (330 mm] 

' Kühlsystem: 6 x 120 mm FOB Lüfter (inklusive) + 2 x 120 mm HDD Lüfterhalterungen 
— Wasserkühlung: hinten Ösen für Wasserkühlung 


Laufwerkschächte: 17 (3 x 5,25", 12 x 3,5" und 2 x 2,5" werkzeuglos] 
Netzteilhalterungen: 2 x Standard ATX 


4 SCHWANTHALER 
# , COMPUTER 


ALTERNATE 
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Starcraft 2 HotS (Kampagne) 


® Niedrigste Spiele-Fps im Test: 
.. obwohl wir eine reguläre Kam- 
pagnenmission testen, bei der es 
sich um einen Extremfall handelt. 
® Zwei Kerne genügen: 5C2 HotS 
wird mit mehr als zwei Kernen 
nicht mehr nennenswert schneller. 


Die Zerg fallen in Massen über die Terraner her - das spielt sich in unserer Kampa- 
gnenmission „Veteranen” ab. Da mit maximalen (CPU-belastenden) Details auch 
die Physikstufe auf Extrem steht, werden Radgoll-Animationen für die getöteten 
Zerg beziehungsweise zerlegten terranischen Mechs fällig — das bringt selbst die 
schnellsten Prozessoren unter die 30-Fps-Marke. Unsere auf 20 Sekunden ver- 
kürzte Messung konzentriert sich auf die heftigste Action mit den geringsten Fps. 


„Veteranen 2013” (720p), max. Details, kein AA/AF/AO/ min. Post-Processing 


Intel Core i7-4770K (4c + SMT) EEE 27,5 (+150 %) 
Intel Core i7-4960X (6c + SIT) EEE DE 27,4 (4149 %) 
Intel Core i7-4930K (6c + SMT) EEG) Fr 26,4 (+140 %) 
Intel Core i7-3960X (6c + SIT) ÜEEEEEEEETON Hr 24,6 (+124 %) 
Intel Xeon E3-1230 v3 (4c + SMT) EEE 24,6 (+124 %) 
Intel Core i5-4670K (4c) Eon 24,5 (+123 %) 
Intel Core i7-3770K (4c + SMT) ÜEEEEEIO Hr 22,6 (+105 %) 
Intel Core i5-3570K (4c) EEEENTON HE 21,7 (+97 %) 
Intel Core 13-4330 (2c + SMT) EEE HE 21,4 (+95 %) 
Intel Core i7-2600K (4c + SMT) ÜEEEEEEEeN HE 19,7 (+79 %) 
Intel Xeon E5-2687W (8c + SMT) EEE] En 19,3 (+75 %) 
Intel Core i5-2500K (4c) EEE] EEE 17,6 (+60 %) 
AMD FX-9590 (8c) EEE] En 17,4 (+58 %) 
Intel Pentium G3220 (2c) EEE] TE 16,9 (454 %) 
AMD FX-9370 (&c) EEEEEEB] 15,3 (+39 %) 
AMD FX-8350 (8c) EEE EEE 12,6 (+15 %) 
AMD FX-6350 (6c) EEEEM EEE 11,9 (+8 %) 
AMD A10-6800K (4c) EEE EEE 11,7 (+6 %) 
AMD FX-8320 (8c) EEE ER 11,5 (+5 %) 
AMD Phenom II X4 980 BE (4c) EEE EEE 11,0 (Basis) 
AMD Phenom II X6 11007 (6c) EEE 10,9 (-1 %) 
AMD FX-8150 (&c) EEG] EN 10,3 (-6 %) 


TES 5 Skyrim nei Mod) 


® Dauerbrenner: Gerade ist Skyrim 
2 Jahre alt geworden und erfreut 
sich ungebrochener Beliebheit. 

® Mods: Kaum jemand spielt Skyrim 
im Originalzustand, daher nutzen 
auch wir einen beliebten Tweak. 


In der Skyrim-Konfigurationsdatei erhöhen wir die Anzahl der geladenen und ge- 
pufferten Landschaftskacheln auf 9 respektive 81 (uGridstoLoad=9 und uExterior 
Cell Buffer=81) und erhöhen so die CPU-Last deutlich. Zudem verfügt unsere neue 
Szene, bei der wir die Stadt Weißlauf in Richtung der Ställe verlassen, über we- 
sentlich konstantere Fps im Vergleich zur alten Szene, deren Bildrate insbesondere 
gegen Ende deutlich in die Höhe schoss. 


The Elder Scrolls 5: Skyrim (gemodded) 


Intel Core i7-4960X (6c + SIMT) 74,8 (+82 %) 
Intel Core i7-4930K (6c + SMT) EEE 73,8 (+80 %) 
Intel Core i7-3960X (6c + SMT) 73,5 (+79 %) 
Intel Xeon E5-2687W (8c + SMT) 66,9 (+63 %) 
Intel Core i7-3770K (4c + SMT) 65,6 (+60 %) 
Intel Core i7-4770K (4c + SMT) 5 64,8 (+58 %) 
Intel Core i7-2600K (4c + SMT) EEE 64,2 (+56 %) 
Intel Core i5-3570K (4c) EEE 62,7 (453 %) 
Intel Core i5-4670K (4c) 56 62,0 (+51 %) 
Intel Core i5-2500K (4c) HE 61,8 (+50 %) 
Intel Xeon E3-1230 v3 (4c + SMT) EEE 61,7 (+50 %) 
Intel Core 13-4330 (2c + SMT) a 53,8 (+31 %) 
AMD FX-9590 (8c) 0 50,5 (+23 %) 
AMD FX-9370 (&c) a 47,9 (+17 %) 
AMD FX-8350 (8c) EB 45,5 (+11 %) 
AMD FX-6350 (6c) BE EN 44,5 (+8 %) 
AMD FX-8320 (&c) EB 12,1 (+2 %) 
Intel Pentium G3220 (2c) EB 12,0 (+2 %) 
AMD Phenom II X4 980 BE (4c) EB 41,1 (Basis) 
AMD Phenom Il X6 11007 (6c) EEE 39,9 (-3 %) 
AMD FX-8150 (&c) EB ER 38,7 (-6 %) 
AMD A10-6800K (4c) EEE EN 37,9 (-8 %) 


System: Intel X79/287/277, AMD 990FX/A85X,4 GiB RAM DDR3 pro Speicherkanal, 
Geschwindigkeit nach Hst.-Vorgabe, GF GTX 780 Ti; Win 8.1 Pro, GF 331.65 WHQL (HQ) 
Bemerkungen: Die Spitzenreiter verfügen über besonders große und schnelle Caches. 


Min 2 Fps 


» Besser 


System: Intel X79/287/277, AMD 990FX/A85X,4 GiB RAM DDR3 pro Speicherkanal, 
Geschwindigkeit nach Hst.-Vorgabe, GF GTX 780 Ti; Win 8.1 Pro, GF 331.65 WHQL (HQ) 
Bemerkungen: Vier Kerne und ein hoher Takt sind neben starker IPC-Leistung nützlich. 


Mi 2 Fps 


» Besser 


Ein Geheimtipp? Xeon E3 1230 v3 im Desktop-Board 


inklusive 8 MiB 
Last-Level-Cache und Hyperthreading. Lohnt sich die CPU für Spieler? 


Für knapp über 200 Euro gibt es den Xeon E3 1230 v3 - 


Beim Xeon E3-1230 v3 handelt es sich offiziell um eine Server- und Workstation-CPU. 


Doch sie bringt dieselbe Technik wie die normalen Desktop-Prozessoren der Core-i- 
4700-Reihe mit: vier Kerne, Hyperthreading und einen Boost. Doch ihr fehlt die inte- 


Turbo hinaus noch ein paar Hundert MHz mehr drin. Wollen Sie 
die CPU hingegen nur innerhalb der Spezifikationen betreiben, 
könnte auch der 17-4771 einen Blick wert sein: Diesem fehlt im 
Grunde nur der freie Multiplikator zum 4770K. Der Xeon kann 
sich vor allem bei Anwendungen vom vergleichbar teuren i5- 
4670K absetzen, in vielen Spielen dagegen kaum. 


grierte Grafik - diese hat Intel deaktiviert - und in 


der Folge liegt auch die TDP nur noch bei 80 Watt. 


Die CPU gilt in Foren als Geheimtipp und auch der 
PCGH-Preisvergleich spricht ihr eine hohe Zahl an 
Suchanfragen zu. Aus diesem Grund testen wir die 
CPU. Die Werte liegen bei Standardtakt nur knapp 


unterhalb des teureren i7-4470K - 


inklusive der 


„Enhanced Turbo”-Funktion des Mainboards, bei 
der der Einkern-Turbo des Xeon E3 durchweg ge- 
halten wird, liegt der Unterschied zwischen beiden 
oft nur noch innerhalb der Messtoleranz. Doch 
wenn Übertakten in die Gleichung einfließt, fahren 


Sie mit dem 4770K besser: Hier sind auch über den 
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Prozessor 


Core i7-4770K 


Core i7-4771 


Xeon E3-1230 v3 


Core i5-4670K 


Preis 


280,- 


260,- 


210,- 


200,- 


Grund-/max. Boost-Takt 


BUS SIG 


Hz 


3,3 13,7 GHz 


3,4 13,8 GHz 


Übertaktbar 


Ja 


Mäßig 


Mäßig 


Ja 


Int. Grafikeinheit 


Ja, HD 4600 


Nein 


Ja, HD 4600 


TDP 


84 Watt 


80 Watt 


84 Watt 


ECC-Support 


Nein 


Ja 


Nein 


CPU-Techniken 


Hyperthreading 


Nein 


Anti-Theft-Technology 


Trusted Execution Technology 


Anti-Theft-Technology 


Euro pro Indexpunkt (Gesamt) 


3,39 


3,13 


2,71 (Enh. Turbo: 2,58) 


2,78 


Euro pro Indexpunkt (Spiele) 


3,09 


2,87 


2,46 (Enh. Turbo: 2,37) 


2,4 


Euro pro Indexpunkt (Anw.) 


4,22 


3,92 


3,38 (Enh. Turbo: 3,20) 


3,92 
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MSI Motherboards erhalten Sie bei: Amazon - Acom - Arlt - Alternate - Atelco - Bora Computer - Caseking - Computeruniverse - Cyberport - Home of Hardware - sowie im Fachhandel 
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Daten komprimieren mit 7-Zip 


=» Aktuelle Version: Da schon 
lange keine „stabile“ Version 
herauskam, nutzen wir für unsere 
Tests die 9.30 Alpha. 

= Multicore: Wir nutzen 50 
Prozent mehr Threads als logische 
Kerne vorhanden sind. 


Der zu komprimierende Datensatz ist weiterhin das rund 3 Gigabyte große 
Spielverzeichnis von Starship Troopers. Allerdings haben wir die Wörterbuchgröße 
auf 48 Megabyte gesenkt, was eine etwas geringere Kompression im LZMA2-Ver- 
fahren nach sich zieht. Für eine insgesamt bessere Auslastung erhöhen wir die 
Anzahl der Threads auf 50 Prozent mehr als logische Kerne vorhanden sind und 
verschlüsseln gleichzeitig die Daten und Dateinamen im AES-256-Verfahren mit 
dem beliebten Passwort „123456".:-) 


UHD-Videoumwandlung mit x264 


= Neue Version: Wir nutzen Versi- - 2 - SEE 
on r2377 des x264-Encoders. i 

= Neue Befehle: Der x264-Encoder 
unterstützt AVX2, XOP und FMA4. 

= Neues Video: Unser Testclip liegt 
in Ultra-HD und einer Bitrate von 
50 Megabit pro Sekunde vor. 


Die aktuell von uns in der 64-Bit-Variante genutzte Version r2377 des x264-En- 
coders unterstützt so gut wie alle aktuellen Befehlssatzerweiterungen bis hin zu 
AVX2, FMA3/4 oder XOP (Letztere beherrschen derzeit nur aktuelle AMD-CPUs). 
Dergestalt gerüstet müssen die Probanden 400 Bilder eines Ultra-HD-Clips mit 
einer Bitrate von 50 Megabit pro Sekunde umwandeln. Kurz vor Ende des Bench- 
marks lesen wir bei Frame 350 die benötigte Leistung primärseitig, das heißt an 
der Steckdose ab. 


Prozessor Sek. | Watt Prozessor 


Prozessor Fps | WIFps Prozessor Fps | WI/Fps 


Xeon E5-2687W 138 Core i7-4770K 


Core i7-4960X 6,81 127,6 AMD FX-8320 4,12 | 43,7 


Core i7-3960X 153 Xeon E3-1230 v3 


Xeon E5-2687W 6,71 | 28,5 Core i7-2600K 3,90 | 27,7 


Core i7-4960X 155 Core 15-3570K 


Core 17-4930K 6,65 | 26,5 AMD FX-8150 Sr || Si 


Core i7-4930K 161 AMD FX-6350 


Core i17-3960X 6,05 |35,2 Core i5-3570K 3,68 | 24,2 


AMD FxX-9590 202 Core i5-2500K 


Core i7-4770K 5,31 | 18,8 AMD FX-6350 3,42 | 48,5 


AMD FX-9370 206 Core 15-4670K 


AMD FxX-9590 5,21 |58,3 AMD Ph. II X6 1100T |3,20 | 49,4 


AMD Fx-8350 AMD Phen. II X6 1100T 


Xeon E3-1230 v3 5,01 | 19,6 Core i5-2500K 3,05 | 29,8 


AMD FX-8320 226 AMD A10-6800K 


AMD FX-9370 4,92 | 60,8 Core 13-4330 2,65 | 25,7 


Core i7-3770K 228 AMD Phen. || X4 980 BE 


AMD FxX-8350 4,62 141,8 D A10-6800K 2,52 | 49,6 


AMD Fx-8150 Core 13-4330 


Core i7-3770K 4,46 | 23,3 D Ph. II X4 980 BE | 2,44 | 59,8 


Core i7-2600K 236 Pentium G3220 


Core i5-4670K 4,42 | 20,6 ium G3220 1,88 | 31,4 


Raytracing-Rendering mit Luxmark 


® Standard-Szene: Wir nutzen die |T.... _ } BE.) 


standardmäßige Szene „Sala”. 
= 64 Bit: Luxmark nutzt, wie auch 
unsere anderen Anwendungs- 
benchmarks, die 64-Bit-Version. 
= CPU-Kerne vor: Eine integrierte 
Grafik nicht mehr mitrechnen. 


Der Luxmark setzt in Version 2.0 voll auf Open CL und die Kraft von 64 Bit. Für 
aktuelle Prozessoren nutzen wir Intels CPU-Treiber aus dem 2013er-Open-CL-SDK, 
da er auch auf AMD-FX-CPUs und APUs schneller arbeitet als das AMD-Pendant 

- auf einem FX-8150 etwa 434 anstelle von 416 Punkten. Der Treiber unterstützt 
allerdings die Phenom-CPUs nicht, hier verwenden wir AMDs letztes Standalone- 
Paket aus dem Catalyst 13.3 Beta. Die integrierte Grafik darf nicht mitrechnen, sie 
muss ihre Stärke im kommenden APU-Index unter Beweis stellen. 


Raw-Konvertierung mit Lightroom 


» Verbreitet: Adobe-Software ist 
quasi Standard für Bildbearbeitung. 

® Anspruchsvoll: Raw-Dateien 
erfordern viel Rechenkraft. 

2» Gemischt: Die gestellte Aufgabe 
fordert einen Mix aus Single- und 
Multi-Thread-Leistung. 


Unsere 30 Raw-Dateien aus einer Nikon D800 sind zusammen circa 1,23 GiByte 
groß. Ihre Umwandlung mithilfe von Adobe Lightroom 5.3 RC lässt eine Mittel- 
klasse-CPU schon eine ganze Weile schuften. Erschwert wird die Aufgabe noch 
durch unsere Nutzung der Voreinstellung „kraftvoll” und der Standard-Nachschär- 
fung für die Internet-Darstellung. Dieser Benchmark ist eine typische PC-Aufgabe 
mit einem Bedarfsmix aus hoher Single-Thread-Leistung und lässt sich teilweise 
auch gut auf mehrere Kerne verteilen. 


Prozessor Pkt. | Pkt./W Prozessor 


Prozessor Sek. Watt Prozessor 


Xeon E5-2687W 931 | 3,55 FX-8320 


Xeon E5-2687W 144 |182 Core i7-2600K 


Core i7-4960X 855 | 3,59 FX-8150 


Core i7-4960X 132 | 158 Core i5-2500K 


Core i7-4930K 828 | 3,58 5-4670K 


Core i7-4930K 136 | 153 D FX-9590 


Core i7-3960X 802 | 2,99 5-3570K 


Core 17-3960X 144 |197 D FX-9370 


Core i7-4770K 3,65 FX-6350 


Core i7-4770K 174 |87 D FX-8350 


Core i7-3770K 333 5-2500K 


Xeon E3-1230 v3 182 |88 D FX-8320 


Xeon E3-1230 v3 3,29 Ph. II X6 1100T 


Core i5-4670K 181 |88 D FX-8150 


AMD FX-9590 1,51 ore 13-4330 


Core 13-4330 22 || D FX-6350 


Core i7-2600K 2,99 A10-6800K 


Pentium G3220 336 |61 D A10-6800K 


abe esse 


AMD FxX-9370 1,45 Ph. II X4 980 BE 


Core i7-3770K im 88 D Ph. II X6 1100T 


AMD Fx-8350 1,90 ium 63220 


>> >>> >>>|> 


Core i5-3570K 184 | 90 D Ph. II X4 980 BE 
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Damit auch Achtkern-CPUs zuzüg- 
lich Hyperthreading in unserem 
extrem speicherhungrigen 7-Zip- 
Benchmark [12 Threads: 5,1 GiB; 
16 Threads: 6,7 GiB; 24 Threads 
10,3 GiB] nicht gebremst werden, 
statten wir künftig alle CPUs mit 
einem 4-GiByte-Riegel pro Spei- 
cherkanal aus. Sockel-2011-Systeme 
verfügen damit über 16 Gigabyte, 
Sockel-1366-CPUs greifen auf zwölf 
und alle restlichen relevanten Pro- 
zessoren kommen mit ausreichen- 
den acht Gigabyte aus. Unsere Platt- 
form für den Sockel AM3+ musste 
ebenfalls umgestellt werden, weil 
das zuvor verwendete Mainboard 
den Stromhunger der Centurion- 
CPU AMD FX-9590 und -9370 nicht 
zuverlässig bändigen konnte. Die 
CPUs sind, seit sie auch offiziell 


einzeln im Handel erhältlich sind, 
nicht mehr für einen Speichertakt 
von DDR3-2400, sondern nur noch 
von DDR3-1866 freigegeben, wie 
Die 
höhere Freigabe galt wohl lediglich 
für vorgetestete OEM-Systeme, die 


ihre kleineren Geschwister. 


eigentlich als Verbreitungsgebiet 
der Centurions geplant waren. 


Benchmarkanalyse 

Nach wie vor gilt, dass für Spieler 
eigentlich kein Weg an einer aktuel- 
len Intel-CPU vorbei führt. Sowohl 
in der absoluten Leistung als auch 
in Sachen Effizienz liegen diese weit 
vor ihren Konkurrenten aus dem 
AMD-Lager. Aktuell ist der i5-4670K 
unser Preis-Leistungs-Tipp, sofern 
Sie die OC-Fähigkeiten mit einrech- 
nen. Für den Standard-Betrieb liegt 


der i5-4570 mit seinen 160 Euro 
beim Preis-Spieleleistungs-Verhält- 
nis vor dem OC-Chip. Im AMD-Lager 
sind die Modelle mit vier Modulen 
vor allem in Sachen Anwendungen 
konkurrenzfähig. Gegenüber in 
etwa gleichpreisigen Intel-CPUs 
können die AMD-Boliden insgesamt 
den Sieg davontragen. Doch den 
Preis, den insbesondere die beiden 
FX-9590 und 
-9370 dafür zahlen, sehen Sie mög- 
licherweise auf der Stromrechnung: 


Centurion-Modelle 


Selbst im Vergleich zu den nicht 
eben sparsamen Standard-Modellen 
der FX-8000er-Reihe sind bei Last 
auf allen Kernen durchaus 100 Watt 
und mehr zusätzlich fällig. Von da- 
her verbieten sich diese Modelle für 
alle außer Benchmark-Rekordjägern 
eigentlich von selbst: Vernünftigere 


Entscheidungen sind der FX -8350 
und der nur wenig langsamere, aber 
mit 130 Euro günstige FX-8320, wel- 
cher trotz seines geringeren Taktes 
auch in Spielen meist schneller als 
der nur 10 Euro günstigere Sechs- 
kerner FX-6350 ist. (cs) 


Härdıware 


Multithreading an die Macht 
Bereits heute bieten Vierkern-CPUs nur 
den Einstieg in ein vernünftiges Spiele- 
System. Sechs- oder gar Achtkern-CPUs 
können ihren meist niedrigeren Takt oft 
schon durch Multithreading ausglei- 
chen und rennen ihren kernarmen Ver- 
wandten spätestens in Anwendungen 
auf und davon. Dieser Trend wird sich 
in Zukunft noch verstärken. 
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Prozessor 
PCGH-Preisvergleich 


Intel Core i7-4930K 
www.pcgh.de/preis/993654 


Intel Core i7-3960X 
www.pcgh.de/preis/691076 


EN 
Intel Core i7-4770K 
www.pcgh.de/preis/928911 


Intel Core i7-3770K 
www.pcgh.de/preis/761779 


Intel Xeon E3-1230 v3 
www.pcgh.de/preis/954057 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 490,-/Ausreichend 


Ca. € 810,-/Mangelhaft 


Ca. € 290,-/Gut Ca. € 260,-/Gut 


Ca. € 210,-/Gut 


Für Mainboards mit Sockel ... 


LGA 2011 


LGA 2011 


LGA 1150 LGA 1155 


LGA 1150 


Codename 


Ivy Bridge EP 


Sandy Bridge EP 


Haswell DT Ivy Bridge DT 


Haswell WS 


Anzahl Kerne/Module, Uncore-/L3-Takt 


6, wie Kerntakt 


6, wie Kerntakt 


4, wie Kerntakt 4, wie Kerntakt 


4, wie Kerntakt 


Basistakt (Turbo für alle und einen Kern) | 3,4 GHz (3,7 bis 3,9 GHz) 


3,3 GHz (3,5 bis 3,9 GHz) 


3,5 Ghz (3,7 bis 3,9 GHz) 


3,5 GHz (3,7 bis 3,9 GHz) 


3,3 GHz (3,5 bis 3,7 GHz) 


L1-Cache (Daten/Befehle, je Kern/Modul) | 32 


iByte/32 KiByte, Trace 


32 KiByte/32 KiByte, Trace 


32 KiByte/32 KiByte, Trace 


32 KiByte/32 KiByte, Trace 


32 KiByte/32 KiByte, Trace 


L2-Cache (je Kern/Modul)/LLC (gesamt) 


256 KiByte/12 MiByte 


256 KiByte/15 MiByte 


256 KiByte/8 MiByte 


256 KiByte/8 MiByte 


256 KiByte/8 MiByte 


Transistoren, Fertigung, Die-Size 


1.860 Millionen, 22 nm, 257 mm? 


2.270 Millionen, 32 nm, 435 mm? 


Unbekannt, 22 nm, 177 mm? 


1.400 Millionen, 22 nm, 160 mm? 


Unbekannt, 22 nm, 177 mm? 


Grafikeinheit Nicht vorhanden Nicht vorhanden HD Graphics 4600 (max. 1,25 GHz) |HD Graphics 4000 (bis 1,15 GHz) |Nicht vorhanden 
Befehlssatz-Erweiterungen SSE bis 4.2, AVX, AES SSE bis 4.2, AVX, AES SSE bis 4.2, AVX bis 2, AES, FMA3 |SSE bis 4.2, AVX, AES SSE bis 4.2, AVX bis 2, AES, FMA3 
SMT, IOMMU Vorhanden, nicht vorhanden Vorhanden, nicht vorhanden Vorhanden, nicht vorhanden Vorhanden, nicht vorhanden Vorhanden, nicht vorhanden 


Integrierte PCI-Express-Lanes 


40 x PCI-Express 3.0 


40 x PCI-Express 2.0 


16 x PCI-Express 3.0 


16 x PCI-Express 3.0 


16 x PCI-Express 3.0 


Offener Multiplikator Ja (bis Multi 63) 


Ja (bis Multi 57) 


Ja (bis Multi 80) Ja (bis Multi 63) 


Ja (bis Max. Turbo) 


Übertaktung per Referenztakt?* Mäßig eingeschränkt 


Mäßig eingeschränkt 


Stark eingeschränkt 


Stark eingeschränkt 


Stark eingeschränkt 


Speicher-Kanäle u. -Geschwindigkeit 4x DDR3-1866 (kein ECC) 4x DDR3-1600 (kein ECC) 2x DDR3-1600 (kein ECC) 2x DDR3-1600 (kein ECC) 2x DDR3-1600 (ECC) 
TDP laut Hersteller 130 Watt 130 Watt 84 Watt 77 Watt 80 Watt 
Leistungsaufn. (Leerlauf/BF4/C3/x264)** |59/291/295/176 Watt 61/324/336/213 Watt 36/232/220/100 Watt 39/236/221/104 Watt 36/227/214/98 Watt 
Energieeffizienz-Index Battlefield 4** |79,0% 70,1% 100,0% 96,3% 98,1% 
Energieeffizienz-Index Crysis 3** 93,3% 82,5% 100,0% 93,5% 97,4% 
Energieeffizienz-Index x264 UHD** 71,2% 53,5% 100,0% 80,8% 96,3% 
Leistungsindex Spiele (nur CPU) 96,8% 96,5% 90,5% 86,0% 85,2% 
Leistungsindex Anwendungen (nur CPU) |92,1% 90,4% 66,3% 65,4% 62,0% 

© © + +) © 

+ +) + +) + 

© 


* Setzt Unterstützung durch das Mainboard voraus **Angabe dient nur der Information, gewertet wird über alle Spiele und die Anwendungen 7z, LR5 und x264. 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 12 Wertungskriterien 


Prozessor 
PCGH-Preisvergleich 


Intel Core i5-4670K 
www.pcgh.de/preis/930960 


Intel Core i7-2600K 
www.pcgh.de/preis/580332 


j 


Intel Core i5-3570K 
www.pcgh.de/preis/761856 


Intel Core i5-4570 
www.pcgh.de/preis/931005 


AMD FX-9590 
www.pcgh.de/preis/973468 


FAZIT 


© Sehr gutes Preis-Leistungs-Verh. © Gute Anwendungs- u. Spielelstg. © Hohe Spieleleistung 


© Problemlos übertaktbar 


© Nur durchschn. Anwendungslstg. 


Wertung: 2,07 


© Problemlos übertaktbar 
© Anu.-Effizienz nur durchschn. 


Wertung: 2,15 


© Problemlos übertaktbar 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 200,-/Gut Ca. € 260,-/Gut Ca. € 190,-/Gut Ca. € 170,-/Sehr gut Ca. € 280,-/Befriedigend 
Für Mainboards mit Sockel ... LGA 1155 LGA 1155 LGA 1155 LGA 1150 AM3+ (942 Kontakte) 
Codename Haswell DT Sandy Bridge DT Ivy Bridge DT Haswell DT Vishera (Piledriver) 

Anzahl Kerne/Module, Uncore-/L3-Takt |4, wie Kerntakt 4, wie Kerntakt 4, wie Kerntakt 4, wie Kerntakt 4, 2.200 MHz 

Basistakt (Turbo für alle und einen Kern) |3,4 GHz (3,6 bis 3,8 GHz) 3,4 GHz (3,5 bis 3,8 GHz) 3,4 GHz (3,6 bis 3,8 GHz) 3,2 GHz (3,4 bis 3,6 GHz) 4,7 Ghz (4,7 bis 5,0 GHz) 
L1-Cache (Daten/Befehle, je Kern/Modul) |32 KiByte/32 KiByte, Trace 32 KiByte/32 KiByte, Trace 32 KiByte/32 KiByte, Trace 32 KiByte/32 KiByte, Trace 16 KiByte/64 KiByte 
L2-Cache (je Kern/Modul)/LLC (gesamt) |256 KiByte/6 MiByte 256 KiByte/8 MiByte 256 KiByte/6 MiByte 256 KiByte/6 MiByte 2.048 KiByte/8 MiByte 
Transistoren, Fertigung, Die-Size Unbekannt, 22 nm, 177 mm? 1.160 Millionen, 32 nm, 216 mm? | 1.400 Millionen, 22 nm, 160 mm? [1.400 Millionen, 22 nm, 177 mm? 1.200 Millionen, 32 nm, 315 mm? 
Ausstattung (20 %) 2,09 2,31 2,39 2,09 2,20 

Grafikeinheit HD Graphics 4600 (bis zu 1,20 GHz) |HD Graphics 3000 (bis 1,35 GHz) |HD Graphics 4000 (bis 1,15 GHz) |HD Graphics 4600 (bis zu 1,15 GHz) | Nicht vorhanden 
Befehlssatz-Erweiterungen SSE bis 4.2, AVX bis 2, AES, FMA3  |[SSE bis 4.2, AVX, AES SSE bis 4.2, AVX, AES SSE bis 4.2, AVX bis 2, AES, FMA3  |SSE bis 4.2, AVX, AES, XOP, FMA3/4 
SMT, IOMMU Nicht vorhanden, nicht vorhanden |Vorhanden, nicht vorhanden Nicht vorhanden, nicht vorhanden |Nicht vorhanden, nicht vorhanden |Nicht vorhanden, vorhanden 
Integrierte PCI-Express-Lanes 16 x PCI-Express 3.0 16 x PCI-Express 2.0 16 x PCI-Express 3.0 16 x PCI-Express 3.0 Nicht vorhanden 
Eigenschaften (20 %) 1,99 2,44 2,25 2,45 3,42 

Offener Multiplikator Ja (bis Multi 80) Ja (bis Multi 57) Ja (bis Multi 63) Ja (bis Max. Turbo) Ja (bis 35) 

Übertaktung per Referenztakt?* Stark eingeschränkt Stark eingeschränkt Stark eingeschränkt Stark eingeschränkt Ja 

Speicher-Kanäle u. -Geschwindigkeit 2x DDR3-1600 (kein ECC) 2x DDR3-1333 (kein ECC) 2x DDR3-1600 (kein ECC) 2x DDR3-1600 (kein ECC) 2x DDR3-1866 (ECC) 

TDP laut Hersteller 84 Watt 95 Watt 77 Watt 84 Watt 220 Watt 

Leistungsaufn. (Leerlauf/BF4/C3/x264)** |35/216/208/91 Watt 39/238/226/108 Watt 39/218/205/89 Watt 34/211/200/84 Watt 55/394/391/304 Watt 
Energieeffizienz-Index Battlefield 4** |92,4% 90,5% 89,3% 91,7% 51,4% 
Energieeffizienz-Index Crysis 3** 90,7% 84,7% 85,0% 89,3% 49,0% 
Energieeffizienz-Index x264 UHD** 91,5% 68,0% 77,9% 93,7% 32,3% 

Leistung (60 %) All 2,00 2,13 2,17 2,04 

Leistungsindex Spiele (nur CPU) 83,0% 80,4% 79,9% 80,5% 70,9% 

Leistungsindex Anwendungen (nur CPU) |51,0% 59,7% 52,3% 49,4% 66,7% 


© Sehr gutes Preis-Leistungs-Verh. 
© Hohe Spieleleistung 


© Sehr gute Anwendungsleistung 
© Problemlos übertaktbar 


© Nur durchschn. Anwendungslstg. © Eingeschränkte OC-Tauglichkeit ©& Extrem hoher Stromverbrauch 


Wertung: 2,20 


Wertung: 2,21 


Wertung: 2,35 


PROZESSOREN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 12 Wertungskriterien 


Prozessor 
PCGH-Preisvergleich 


\ 


Intel Core i5-3470 
www.pcgh.de/preis/786395 


AMD FX-9370 
www.pcgh.de/preis/976942 


AMD FX-8350 
www.pcgh.de/preis/852989 


AMD FX-8320 
www.pcgh.de/preis/852342 


AMD FX-6350 
www.pcgh.de/preis/939528 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 160,-/Sehr gut Ca. € 200,-/Gut Ca. € 170,-/Gut Ca. € 130,-/Sehr gut Ca. € 110,-/Sehr gut 

Für Mainboards mit Sockel ... LGA 1155 AM3+ (942 Kontakte) AM3+ (942 Kontakte) AM3+ (942 Kontakte) AM3+ (942 Kontakte) 
Codename Ivy Bridge DT Vishera (Piledriver) Vishera (Piledriver) Vishera (Piledriver) Vishera (Piledriver), CO 

Anzahl Kerne/Module, Uncore-/L3-Takt |4, wie Kerntakt 4, 2.200 MHz 4, 2.200 MHz 4, 2.200 MHz 3, 2.000 MHz 

Basistakt (Turbo für alle und einen Kern) |3,2 GHz (3,4 bis 3,6 GHz) 4,4 Ghz (4,5 bis 4,7 GHz) 4,0 Ghz (4,1 bis 4,2 GHz) 3,5 GHz (3,6 bis 4,0 GHz) 3,9 Ghz (4,0 bis 4,2 GHz) 
L1-Cache (Daten/Befehle, je Kern/Modul) |32 KiByte/32 KiByte, Trace 16 KiByte/64 KiByte 16 KiByte/64 KiByte 16 KiByte/64 KiByte 16 KiByte/64 KiByte 

L2-Cache (je Kern/Modul)/LLC (gesamt) |256 KiByte/6 MiByte 2.048 KiByte/8 MiByte 2.048 KiByte/8 MiByte 2.048 KiByte/8 MiByte 2.048 KiByte/8 MiByte 
Transistoren, Fertigung, Die-Size 1.400 Millionen, 22 nm, 160 mm? 11.200 Millionen, 32 nm, 315 mm? [1.200 Millionen, 32 nm, 315 mm? 1|1.200 Millionen, 32 nm, 315 mm? [1.200 Millionen, 32 nm, 315 mm? 
Ausstattung (20 %) 2,34 2,20 2,20 2,20 2,20 


* Setzt Unterstützung durch das Mainboard voraus **Angabe dient nur der Information, gewertet wird über alle Spiele und die Anwendungen 7z, LR5 und x264. 


Grafikeinheit HD Graphics 2500 (bis 1,10 GHz) |Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Befehlssatz-Erweiterungen SSE bis 4.2, AVX, AES SSE bis 4.2, AVX, AES, XOP, FMA3/4 |SSE bis 4.2, AVX, AES, XOP, FMA3/4 |SSE bis 4.2, AVX, AES, XOP, FMA3/4 |SSE bis 4.2, AVX, AES, XOP, FMA3/4 
SMT, IOMMU Nicht vorhanden, nicht vorhanden |Nicht vorhanden, vorhanden Nicht vorhanden, vorhanden Nicht vorhanden, vorhanden Nicht vorhanden, vorhanden 
Integrierte PCI-Express-Lanes 16 x PCI-Express 3.0 Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Eigenschaften (20 %) 2,78 3,49 3,17 3,27 3,20 

Offener Multiplikator Ja (bis Max. Turbo) Ja (bis 35) Ja (bis 31,5) Ja (bis 31,5) Ja (bis 31,5) 

Übertaktung per Referenztakt?* Stark eingeschränkt Ja Ja Ja Ja 

Speicher-Kanäle u. -Geschwindigkeit 2x DDR3-1600 (kein ECC) 2x DDR3-1866 (ECC) 2x DDR3-1866 (ECC) 2x DDR3-1866 (ECC) 2x DDR3-1866 (ECC) 

TDP laut Hersteller 77 Watt 220 Watt 125 Watt 125 Watt 125 Watt 

Leistungsaufn. (Leerlauf/BF4/C3/x264)** |40/211/195/82 Watt 56/387/382/299 Watt 55/302/295/193 Watt 56/296/285/180 Watt 55/275/262/166 Watt 
Energieeffizienz-Index Battlefield 4** |89,2% 51,6% 64,1% 59,9% 60,4% 
Energieeffizienz-Index Crysis 3** 84,2% 47,6% 59,2% 55,6% 55,6% 


Energieeffizienz-Index x264 UHD** 
Leistung (60 %) 
Leistungsindex Spiele (nur CPU) 


80,2% 
2,24 
76,3% 


31,0% 
2,14 
67,1% 


45,1% 
2,26 
62,8% 


43,1% 
2,42 
57,6% 


38,8% 
2,54 
57,6% 


Leistungsindex Anwendungen (nur CPU) 


FAZIT 


52 


49,0% 


© Hohe Spieleleistung 
© Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Eingeschränkte OC-Tauglichkeit 


Wertung: 2,37 
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64,1% 


© Gute Anwendungsleistung 
© Problemlos übertaktbar 
© Extrem hoher Stromverbrauch 


Wertung: 2,42 


61,3% 


© Gute Anwendunggsleistung 
© Problemlos übertaktbar 
© Hoher Stromverbrauch 


Wertung: 2,43 


57,0% 


© Gute Anwendungsleistung 
© Problemlos übertaktbar 


© Hoher Stromverbrauch 


Wertung: 2,55 


49,7% 


© Sehr gutes Preis-Leistungs-Verh. 
© Problemlos übertaktbar 
© Stromdurstig 


Wertung: 2,60 


www.pcgameshardware.de 


* Setzt Unterstützung durch das Mainboard voraus **Angabe dient nur der Information, gewertet wird über alle Spiele und die Anwendungen 7z, LR5 und x264. 
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WPACORSAIR 
Designt für Enthusiasten. 
Konzipiert für Performance. 


OBSIDIAN 
SERIES’ 


750D 


Das Voll-Tower Obsidian 
Gehäuse für phantastisch 
aussehende Hochleistungs PCs. 


Das Voll-Tower PC Gehäuse der Obsidian Series 750D 

kombiniert großzügige Erweiterungsflexibilität, Platz für 

fortschrittliche Kühlungsoptionen und ein Inneres, das für u 

schnelle, einfache Builds und Upgrades optimiert wurde. Rn 

Das saubere, elegante Äußere verzichtet auf = 

unbegründete Kunststoff Anbauteile und stützt seine a 
Schönheit stattdessen auf gebürstetes Aluminium und m 
massiven Stahl. Im Inneren steckt einen Rahmen, der « SZ 
ausreichend Raum für Hochleistungskomponenten und 

das ausgeklügelte Kühlsystem lässt, das Sie brauchen, 

wenn Sie Ihre Komponenten an ihre Grenzen treiben. 7; 
Weiter enthält es eine Menge cleverer, auf Systembauer 7 ara 
zugeschnittene, Merkmale, denn der Bau eines Systems [VD 
sollte gerade heraus und unkompliziert sein und sogar 

Spaß machen. 


Weitere Informationen finden Sie unter corsair.com/750D 


SEHEN SIE SICH AUCH DIESE PRODUKTE VON CORSAIR AN, DIE AUS IHREM PC DIE NUMMER EINS MACHEN. 


o« 


SPEICHER NETZTEILE GAMING-TASTATUREN KÜHLUNG HEADSETS 


Tom Loske 
Fachbereich Mainboards 
E-Mail: tI@pcgh.de 


Kommentar 


Ob es sich um eine gute Tastatur handelt, 
ist vor allem eine Frage des Anschlags. 


Tastaturen müssen immer wieder unsere An- 
schläge aushalten: Dutzende pro Minute, 
Hunderte pro Stunde, Tausende am Tag, Hun- 
derttausende in der Woche und Millionen im 
Monat. Kein Stück Hardware wird so extremen 
Belastungen ausgesetzt wie das Schreibbrett, 
das vor jedem von uns tagtäglich auf dem 
Arbeits- oder Spieletisch liegt. Zugegeben, in 
gewissen Ausnahmesituationen, etwa nach 
besonders hitzigen Counter-Strike-Runden wird 
im Eifer des Gefechts vielleicht auch die Maus 
mal etwas stärker malträtiert. 


Und obwohl die Tastatur also das wohl wich- 
tigste Eingabemittel darstellt, sparen viele 
Spieler sowie Computernutzer im Allgemeinen 
ausgerechnet an dieser Stelle. Billige Gummi- 
dom-Konstruktionen mit schwammigen Druck- 
punkten fühlen sich nicht nur unpräzise an, 
nein, sie kosten uns möglicherweise gar den 
Sieg, weil unsere Kommandos nicht schnell und 
exakt genug umgesetzt worden sind. Im Büro 
kostet eine schlechte Tastatur im schlimmsten 
Fall sogar bares Geld: Fehler bei der Eingabe 
bedeuten Korrekturzeit und wie wir alle wissen, 
ist Zeit gleich Geld. Wer sich und seinem Rech- 
ner also mal etwas wirklich Gutes gönnen will, 
der sollte in eine mechanische Tastatur investie- 
ren. Beispielsweise in die Corsair Vengeance 
K95, getestet rechts neben diesem Kasten. 


‚CRSEKING.de 


präsentiert: 


« kompaktes und futuristisches Design-Gehäuse 

* LiteTrak"" Technologie - sanftes Multimode Lightning in 
drei verschiedenen Farben inkl. Puls-Modus 

- Unterstützung für lange Grafikkarten und 240mm 
Wasserkühlungs-Radiatoren 


Infrastruktur 


01/2014 


Corsair Vengeance K95 im Test 


Bei der Vengeance K95 räumt Corsair mit dem 
größten Kritikpunkt am Vorgänger Vengeance K90 
auf und spendiert ihr mechanische Makrotasten. 


\ X 7ie die von uns in der Ausgabe 12/2013 ge- 
testete Vengeance K70 ist auch der um ei- 
nen USB-Anschluss sowie um eine umfangreiche 
Makrofunktion inklusive Direkaufzeichnung 
und 36 kByte Profilspeicher (18 Makrotasten/3 
Profile) erweiterte große Bruder Vengeance 
ein Blickfang. Das liegt sowohl an den Alu-Ele- 
menten der Oberschale als auch an den nicht 
in das Gehäuse versenkten, freiliegenden Tas- 
ten. Wie bei der K70 verzichtet Corsair darauf, 
irgendwelche Zusatzfunktionen als Doppelbe- 
legung auf die F-Tasten zu legen, und bestückt 
auch die Vengeanc K95 mit einer Metallwalze 
für die Lautstärkeregelung sowie mit Tasten für 
die Media-Player-Steuerung und den Gaming 
Mode. Dazu kommen zwei Tasten für die Be- 
leuchtungssteuerung, mit denen Sie entweder 
die Helligkeitsstufen wählen oder zwischen der 
Vollbeleuchtung und der programmierbaren Be- 
leuchtung einzelner Tasten wechseln. 


Eine gummierte Handballenablage ist auch vor- 
handen. Für eine optimale Ergonomie ist diese 
jedoch etwas zu klein geraten. Die ansonsten 
gute Rutschfestigkeit leidet bei ausgeklappter 
Höhenverstellung, denn die Standfüße sind 
nicht gummiert. Dank Standard-MF-Tastenlayout 
sind alle Tasten optimal erreichbar, Key Caps mit 
verringerter Bauhöhe verhindern das unbewuss- 
te Auslösen der Tasten im Makro-Block. (fs) 


Vengeance K95 


Fazit: Nicht nur ihre Bestückung mit den von der Zielgruppe 
geschätzen Cherry-MX-Red Schaltern macht die Vengeance 

K95 zum idealen Spielpartner. Auch die Ausstattung ist dank 
Extras wie Makrotasten und Einzeltastenbeleuchtung klasse. 


Hersteller: Corsair 

Web: www.corsair.com/de 

Preis: Ca. € 135,- | Preis-Leistung: Gut 

> Ausstattung (Makrofunktion) Ausstattung 2,13 

a REAL EE Eigenschaften | 1,80 

© Handballenablage zu kle Leistung 1,25 
E B www.pcgh.de/preis/935877 


WERTUNG 


4 rn 


“ 


-COLOSSUS M 


www.caseking.de 
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Neue Spieler-Peripherie von Logitech 


Mit der G602 präsentiert Logitech eine neue draht- 
lose Spielermaus. Ebenfalls ganz neu im Portfolio 
der Schweizer: die Mausunterlagen G240 und 6440. 


abellose Mäuse für Spieler haben bei Lo- 
Kıc Tradition und sind mittlerwei- 
le auch weitestgehend akzeptiert. Daher 
stellt der Hersteller dem Maus-Flaggschiff 
G700s jetzt mit der aktuell schon für 70 
Euro erhältlichen G602 eine weitere draht- 
lose Spielermaus zur Seite. Die G602 macht 
bereits optisch mit ihrer für Rechtshänder 
konzipierten Daumenablage, der Gummierung 
auf dem Heck sowie den an die Länge von Zeige- 
(Linksklick) und Mittelfinger (Rechtklick) ange- 
passten Haupttasten auf sich aufmerksam. Auch 
die Ausstattung fällt, wie man es von den Schwei- 
zern gewohnt ist, mit einer Dpi-Umschaltung 
(zwei G-Knöpfe an der Außenseite der linken 
Haupttaste), einem Schalter zum Deaktivieren der 
Mausrad-Rasterung sowie mit sechs G-Tasten im 
Daumenbereich umfangreich aus. Der Delta Zero 
genannte Lasersensor tastet zwar lediglich mit bis 
zu 2.500 Dpi ab (Minimum: 250 Dpi), besitzt aber 
im Gegenzug eine Verbrauchsoptimierungsfunk- 


LC-Power LC7500 


Das X-Type LC7500 von LC-Power hat PC Games 
Hardware in Ausgabe 12/2013 getestet. Dabei ist 
uns ein Fehler unterlaufen. 


m Test der letzten Ausgabe schrieben wir: 

„Das Innenleben des X-Type LC7500 sieht 
ebenfalls nicht berauschend aus: Als primärer 
Kondensator wurde ein Teapo (270 uF, 420 V, 
85 °C) verbaut. Den gleichen Hersteller finden 
wir auch beim sekundären Kondensator wie- 
der (105 °C Elko).“ Die Formulierung „ebenfalls 
nicht berauschend“ trifft es allerdings über- 
haupt nicht, da die eingebauten Kondensatoren 
entsprechend der Watt-Klasse völlig in Ordnung 
sind und mit gut bis befriedigend bewertet wer- 
den. Die objektive Testtabelle gibt dies richtig 
wieder. Der Fehler unsererseits war also nur die 
unglückliche Formulierung in der Einleitung 
(ma) 


des Satzes. 


www.pcgameshardware.de 


tion. Die trägt sicherlich einen großen Teil dazu 
bei, dass die handelsüblichen AA-Standardbatte- 
rien laut Logitech erst nach 250 Stunden (1.440 
Stunden im Ausdauermodus) gewechselt werden 
müssen. Die 2,4-GHz-Verbindung des im Batterie- 
fach der G602 transportierbaren Nano-Empfän- 
gers ist laut Logitech besonders niedrig. 


Mit dem G240 und G440 hat Logitech erstmalig 
auch zwei Mauspads im Programm. Während das 
320 x 280 mm große G240 (20 Euro) über eine 
Stoff-Nutzfläche verfügt, auf deren Rückseite 
eine Schaumgummischicht geklebt ist, fällt das 
G440 (30 Euro) mit 340 x 280 mm etwas größer 
aus und besitzt eine Hartplastik-Oberfläche. Die 
klebt auf derselben Anti-Rutsch-Beschichtung, 
die auch beim G240 zum Einsatz kommt. (fs) 


Asus mit flinkem Router RT-AC68U 


Mit dem RT-AC68U hat Asus einen neuen Wireless- 
Router im Angebot, der mit einer Übertragungs- 
rate von bis zu 1.900 Mbit/s aufwarten soll. 


ptisch gleicht der RT-AC68U stark seinem 

Vorgänger. Unter der Haube gibt es aber 
doch einige Änderungen. Der Router mit inte- 
griertem Modem erlaubt das gleichzeitige Sen- 
den über das 5- und das 2,4-GHz-Band, womit 
der Router auf eine kombinierte Bandbreite 
von 1.900 MBit/s kommen soll. Die Zahl klingt 
riesig, die Hersteller werben allerdings gene- 
rell mit der Brutto-Bandbreite unter Laborbe- 
dingungen. In der Realität bleibt abzüglich des 
Kommunikations-Overhead und Umgebungs- 
einflüssen immer weniger als die Hälfte für die 


Nutzdaten übrig. Das dürfte in diesem Fall ei- 
nem Wert jenseits von 30 MByte/s entsprechen. 
Neben dem beitbrandigen WLAN gibt es noch 
vier Gigabit-Ports. Damit VOIP, Streaming und 
HD-Videos jederzeit flüssig laufen, ist die Box 
mit einem Dual-Core-Prozessor ausgestattet. Der 
DDR-Speicher des Gerätes lässt sich mit einem 
Tool von 533 auf 600 MHz übertakten, was die 
Wireless- und USB-3.0-Peformance erhöhen soll. 
Besagter sowie ein weiterer USB-2.0-Anschluss 
lassen sich zum Bereitstellen von Massenspei- 
chern oder Druckern im Netzwerk verwenden. 
Das Hauptmenü ist übersichtlich und sauber. Bei 
der ersten Einrichtung hilft ein Assistent. Einen 
ausführlichen Test werden wir mit der nächten 
Router-Marktübersicht durchführen. (rs) 
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LGA-1150-Mainboards mit C2-Revision im Test 


equstj; SOM SS 


Basisthema: Agenda-1150 


Die erste Generation der Haswell-Hauptplatinen litt unter dem störenden USB-3.0-Bug. Neue Revisio- 


nen und das sogenannte C2-Stepping sollen die Schwächen der Plattform beseitigt haben. 


it dem Erscheinen von Intels 
M: Prozessorgeneration 
Haswell kamen auch die entspre- 
chenden Mainboards mit dem 
neuen Sockel 1150 auf den Markt. 
Größere Probleme gab es beim 
Start nicht, lediglich der nervige 
USB-3.0-Bug ist vielen Nutzern 
sauer aufgestoßen. Dieser verur- 
sachte Probleme beim Aufwachen 
aus dem Energiesparmodus, wenn 
gleichzeitig ein USB-3.0-Stick an- 
geschlossen war. Nach einem Neu- 
start war der Fehler jedoch aus der 
Welt. Um dem Fehler aus dem Weg 
zu gehen, empfiehlt es sich, den 
betreffenden Energiesparmodus 
nicht zu verwenden. 


Zwischenkorrektur 


Mittlerweile sind sechs Monate 
ins Land gezogen und Intel hat die 
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Zeit genutzt, um den Fehler zu be- 
heben: Die Chipsätze der Serie 8 
„Lynx Point“ sind mittlerweile mit 
dem sogenannten C2-Stepping, das 
den bislang auftretenden Fehler 
korrigiert, erhältlich. Da das Prob- 
lem tief in der Systemstruktur sitzt, 
reicht 
Update leider nicht aus, um den 
USB-3.0-Bug zu beheben. Falls Sie 
also eine solche Hauptplatine be- 
sitzen und Sie von dem Fehler be- 


ein einfaches Firmware- 


einträchtigt werden, bleibt Ihnen 
keine Alternative zum Austausch 
des Mainboards. 


Grundversorgung 

Wer also einen Wechsel des Mo- 
therboards erwägt oder aber über- 
haupt erst auf Haswell aufrüsten 
möchte, der sollte sich vor dem 
Kauf über einige Punkte klar wer- 


den. Zunächst sollte der eigene 
Bedürfnisrahmen abgesteckt wer- 
den: Wozu soll das System dienen? 
Handelt es sich um einen einfachen 
Office-Rechner, Media-PC 
oder soll es eine High-End-Spiele- 
Maschine werden? Je nach Profil 
ergeben sich unterschiedliche An- 
forderungen an die Hauptplatine. 


einen 


Übertaktern etwa werden zahl- 
reiche Lüfteranschlüsse gefallen, 
wer jedoch einen Wohnzimmer-PC 
bastelt, dem ist eine kompakte Pla- 
tinengröße vermutlich wichtiger, 
andere wiederum wollen einen 
guten Allrounder, der gute Erwei- 
terbarkeit bietet, ohne übertriebe- 
nen Schnickschnack mitzubringen. 
In unserem Testfeld stellen wir 
Vertreter der unterschiedlichsten 
Kategorien und Preisklassen vor. 


Keines der Mainboards war vor- 
her in unserem Testlabor. Wir ha- 
ben bewusst darauf verzichtet, die 
C2-Revisionen bereits bekannter 
Hauptplatinen wie etwa dem Asus 
Maximus VI Extreme zu testen, die 
Neuerungen sind letztlich nicht 
mannigfaltig genug, um diese Mo- 
therboards erneut zu überprüfen. 


Der Teufel im Detail 

Nachdem also die Entscheidung für 
ein bestimmtes Mainboard gefallen 
ist, gilt es, nicht nur das günstigste 
Angebot zu finden, sondern auch 
das exakt richtige Produkt zu wäh- 
len. Achten Sie bei der Beschrei- 
bung unbedingt darauf, dass Sie 
auf jeden Fall eine C2-Revision be- 
stellen. Dies ist üblicherweise den 
Produktdetails der diversen Händ- 
lerseiten zu entnehmen. 
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Asus Z87 Sabertooth: Umfangreich 
ausgestattetes Spieler-Mainboard. 
Bislang sind die Sabertooth-Main- 
boards eher als Oberklasse-Platt- 
form für AMD-basierte Systeme 
bekannt. Asus erweitert diesen Be- 
reich nun auch auf Intel. Unser Test 
klärt, was das etwa 190 Euro teure 
Board kann und ob es eine Konkur- 
renz zu den hauseigenen Maximus- 
Platinen darstellt. 


Das Z87-Sabertooth soll sowohl 
Spieler als auch Übertakter anspre- 
chen. Der bereits vom Maximus 
VI Formula bekannte „Thermal 
Armor“-Hitzeschild findet sich auch 
bei diesem Modell wieder. Aller- 
dings ist er im Gegensatz zu seinem 
Maximus-Pendant hier auf den 
Betrieb mit einer Luftkühlung aus- 
gelegt. Daher legt Asus zwei kleine 
30-Millimeter-Lüfter bei, die kalte 
Luft über die Spannungswandler 
und den Chipsatz blasen sollen. 
Durch ihre geringe Größe benö- 
tigen die Ventilatoren eine hohe 
Drehzahl, um ausreichend viel Luft 
bewegen zu können. Das führt 
dazu, dass wir aus dem Gehäuse 
heraus ein konstantes, hohes Surr- 
geräusch hören. Das bedeutet nicht 
das Ende der Welt, während des 
Spielens sind CPU- und Grafikkar- 
tenlüfter ohnehin wesentlich lau- 
ter. Im Leerlauf hingegen kann das 
Geräusch empfindliche Naturen 
stören. Hinzu kommt, dass die Tem- 
peraturen der Spannungswandler 
und des Chipsatzes durch die ak- 
tive Kühlung nicht deutlich kälter 
bleiben als passiv gekühlte Bautei- 
le. Unterm Strich bleibt „Thermal 
Armor“ vor allem eines: ein nettes 
Gimmick für Fans martialisch ge- 
stalteter Gaming-PCs. Für Casemod- 
der hingegen dürfte das Board ob 
seiner Grün- und Braun-töne eher 
eine Herausforderung darstellen - 
oder eine Abschreckung. 


Abgesehen von diesen Ge 
schmacksfragen ist das Z87 Saber- 
tooth eine tolle Plattform für Spie- 
ler. Der Übertaktungsspielraum 
ist ausreichend groß, auch wenn 
man mit dem Board keine OC- 
Rekorde einstellen wird. Fans von 
Multi-GPU-Systemen können bis 
zu drei (Quad-SLI beziehungsweise 
-Crossfire, wenn es sich um Dual- 
Chip-Karten handelt) Grafikkarten 
verwenden. Angesichts der Aus- 
stattung ist der Preis von etwa 190 
Euro durchaus gerechtfertigt. 
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MSI Z87-MPower: Rundum-sorglos- 
Angebot für Zocker. Auch wenn 
es vielleicht auf den ersten Blick 
so scheint: Die gelb-schwarze 
Farbgebung des MSI-Z87-MPower- 
Mainboards wurde nicht von dem 
bekannten Fußballverein aus dem 
Ruhrpott inspiriert, sondern soll 
eine Verwandtschaft zu den Grafik- 
karten der Lightning-Serie andeu- 
ten. Diese sind vor allem für ihren 
High-End-Anspruch bekannt. 


Bei der Ausstattung gibt es wenig 
zu meckern. Dem Board liegen ne- 
ben einer Treiber- und Software- 
DVD insgesamt sechs SATA-Kabel, 
eine Antenne für das W-LAN-Modul 
sowie eine SLI-Brücke bei. Eine 
Crossfire-Brücke findet sich nicht 
im Karton. Die Dokumentation ist 
umfangreich, neben einer Schnell- 
startanleitung finden Interessierte 
eine Vielzahl an Informationen im 
detaillierten, aber nur auf Englisch 
verfügbaren Handbuch. 


Beim Board-Layout gibt es keine 
gravierenden Probleme. Einzig die 
Tatsache, dass die Grafikkarte die 
SATA-Anschlüsse bedeckt und da- 
mit den Anschluss von SSDs und 
Festplatten erschwert, stört ein 
wenig. Wer ein SLI- oder Crossfire- 
System aufbaut, muss zudem damit 
leben, dass der zweite Grafikbe- 
schleuniger die UEFI-Batterie ver- 
deckt. Realistisch betrachtet stellt 
dies aber nur eine sehr marginale 
Schwäche dar. Die Kühlkörper auf 
dem Z87 MPower sind recht groß 
geraten und sorgen auf der einen 
Seite für gute Temperaturen von 
Chipsatz und Spannungswandlern, 
auf der anderen Seite erschweren 
sie aber auch die Montage des CPU- 
Kühlers. 


Übertakter dürften mit dem Brett 
glücklich werden. Zwar bietet das 
Z87 MPower nicht die umfang- 
Übertaktungsoptionen 
auf dem Markt (da haben andere 
die Nase vorn), das macht aber auch 
gar nichts, denn alle wichtigen Ein- 
stellungsmöglichkeiten finden sich 
im aufgeräumten MSI-UEFI. Bei der 
Energieaufnahme schlägt sich das 
Mainboard recht ordentlich. Um 


reichsten 


ein Stromsparwunder handelt es 
sich zwar nicht, vom Stromhunger 
eines Asus Maxmimus VI Extreme 
oder auch dem hier getesteten Z87- 
Sabertooth jedoch kann es sich je- 
doch absetzen. 


Hauptplatine mit C2-Stepping: 
Braucht es das überhaupt? 


Wer schon im Frühjahr auf die Haswell-Generation aufgerüstet hat, be- 
sitzt vermutlich eine fehlerhafte Hauptplatine. Lohnt sich der Austausch? 


Als bekannt wurde, dass der besonders für Spieler und Übertakter interessante 
287-Chipsatz fehlerhaft sei, sorgte dies für Sorge und Skepsis bei den Nutzern. Der 
als USB-3.0-Bug bezeichnete Fehler ist jedoch weniger dramatisch, als befürchtet: 
Beim Aufwachen aus dem C7-Sleep-State, einem gängigen Energiesparmodus, 
kann es bei angeschlossenen USB-3.0-Geräten dazu kommen, dass das System 
abstürzt und dabei Daten auf dem USB-Stick, der USB-Festplatte oder aber auch 
dem internen Datenträger verloren gehen. 


Dieser Fehler ist zwar ziemlich ärgerlich, der Alltag hat allerdings gezeigt, dass 

die Probleme nur sehr selten auftreten und auch dann nur, wenn es sich um ganz 
spezielle Kombinationen von USB-Gerät, Mainboard und BIOS-Version handelt. Ob 
man selbst vom USB-3.0-Bug betroffen sein wird, ist vorab schwer einzuschätzen. 
In den meisten Fällen hilft nur ausprobieren. Realistisch betrachtet, bedeutet der 
Fehler eine äußerst minimale Einschränkung, die meisten Nutzer werden vermut- 
lich niemals mit ihm konfrontiert. Ein Austausch einer C1-Hauptplatine gegen ein 
neueres Modell mit C2-Stepping lohnt sich also wirklich nur dann, wenn der Fehler 
bei Ihnen auftritt. Ist das nicht der Fall, können Sie sich das Upgrade sparen. 


er 


. Z87M GAMING 


ı 


Wie schon bei den Schwestermodellen MSI Z87-GD65 und MSI Z87-GD45 setzt MSI 
auch beim Z87M-Gaming auf die mittlerweile bekannte Drachenoptik. 
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"Fan Xpert 


HEATSINK 


Das komplett in Gelb-Schwarz gehaltene MSI 287 MPower bietet massive Span- 
nungswandlerkühler: Die Temperaturen bleiben stets unbedenklich. 


MSI Z87M Gaming: Die vernünftige 
Alternative. Das MSI Z87M Gaming 
ist ein wenig wie der Golf GTI: Et- 
was mehr Leistung darf es schon 
sein, zu viel kosten soll es aber 
nicht. Gleiches gilt für die Optik: 
Ein paar Details gerne, aber bitte 
keine Überfrachtung. 


Wie schon seine beiden Schwes- 
termodelle Z87-GD65 Gaming und 
Z87-GD45 Gaming leistet sich das 
kompakte Mikro-ATX-Mainboard 
nur wenige Schwächen. Prinzipiell 
werden alle üblichen Ansprüche 
von Spielern erfüllt: Das Brett bie- 
tet zahlreiche Übertaktungsmög- 
lichkeiten, das übersichtliche UEFI 
erklärt viele Einstellungen, sodass 
auch Einsteiger leicht einen Weg in 
die Welt des Overclockings finden, 
solange sie der englischen Sprache 
mächtig sind. Das umfangreiche 
gedruckte Handbuch liegt nämlich 
nur in dieser Sprache vor. Daessich 
wie bereits erwähnt um ein Mikro- 
ATX-Motherboard handelt, sind die 
Platzverhältnisse auf der Platine 
etwas enger. Probleme ergeben 
sich daraus allerdings keine. Zwei 
Grafikkarten im SLI- oder Crossfire- 
Betrieb finden immer noch ihren 
Platz und auch ausladende CPU- 
Kühler können leicht montiert 
werden. Kleinere Ärgernisse wie 
eine verdeckte BIOS-Batterie oder 
SATA-Anschlüsse sind hingegen 
verschmerzbar. 


An der Ausstattung gibt es wenig 
auszusetzen. Vier SATA-Kabel sind 
zwar nur durchschnittlich, dafür 


finden wir eine SLI-Brücke im Kar- 
ton. Warum jedoch keine Crossfire- 
Brücke beigelegt wurde, ist uns 
unverständlich, schließlich werden 
AMD-Nutzer so zu Zusatzanschaf- 
fungen gezwungen. Als Netzwerk- 
chip kommt wie schon bei den 
Schwestermodellen der Killer-2205 
zum Einsatz. Mit diesem soll sich 
angeblich ein besserer Ping in On- 
linespielen erzielen lassen. Unsere 
Tests haben allerdings gezeigt, dass 
dieses Versprechen eher ins Land 
der Mythen und Legenden gehört. 
Ein guter Netzwerkchip ist der Kil- 
ler 2205 aber dennoch. 


Am Ende des Tages stellt das Z837M 
Gaming eine gute und mit einem 
Kostenpunkt von etwa 140 Euro 
preislich akzeptable Basis für jeden 
Mini-Gaming-PC oder auch jeden 
anderen Haswell-Rechner dar. 


Biostar Hi-Fi Z87X 3D: Großes Aus- 
stattungspaket, dennoch günstig. In 
den Neunzigerjahren war Biostar 
ein weithin bekannter Mainboard- 
Hersteller. Mittlerweile ist es ruhig 
geworden um die Firma aus Tai- 
wan. Zu Recht? 


Im Gegenteil: Zwar kann das von 
uns getestete Biostar Hi-Fi Z87X 
3D nicht mit High-End-Boards wie 
dem Asus Maximus VI Extreme 
oder auch Oberklasse-Platinen wie 
dem ebenfalls hier getesteten Z87 
Sabertooth mithalten, aber das will 
es auch gar nicht. Bei einem Preis- 
punkt von etwa 120 Euro möchte 
es sich vielmehr als interessante Al- 


Auf dem Asus Z87 Sabertooth werden die Komponenten zusätzlich von zwei kleinen 
30-Millimeter-Lüftern gekühlt. Die „Panzerung” hat Asus „Thermal Armor” getauft. 
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Einige Mainboards, etwa das MS! Z87M Gaming, bieten einen hochwertigen Netz- 
werkchip wie den Killer 2205: Dieser soll zu einem niedrigeren Ping verhelfen. 
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UEFI: Das Mainboard-Kommandozentrum 


Das komplexe UEFI stellt die wichtigste Schalt- 
zentrale für Übertakter dar. Viele Einsteiger 
sind jedoch von den unzähligen Optionen und 
Einstellmöglichkeiten überfordert. 


Wer die maximale Leistung aus dem eigenen System 
kitzeln möchte, dem bleibt keine andere Wahl, als im 
UEFI der Hauptplatine selbst Hand anzulegen und die 
zahlreichen Regler auf Maximalleistung zu trimmen. 


Obwohl bei der Bedienung Vorsicht geboten ist, haben 
sich die Hersteller in den letzten Jahren sehr bemüht, 


Ayr# VER BIOS UTILITY - ADVANCED MODE 
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hen XP mode in enabled, the 


Al Inerclock Tuner — 
ASUS MultiCore Enhancement Haken 
@U Core Batio ER 


1-Core Ratio Linit 


re Ratio Limit 


4-Care Batio l 


Min CU Cache Ratio 


ui 


die Kommandozentrale des Mainboards leichter 
verständlich zu gestalten. Das fängt bei der Übersicht- 
ichkeit an: MSI etwa (rechtes Bild) teilt die vielseitigen 
Tuning-Möglichkeiten in recht klar definierte Kategorien 
ein. Das erleichtert die Orientierung enorm und so 
assen sich die gesuchten Funktionen viel schneller 
inden als in den teils recht unübersichtlichen BIOS-Sys- 
emen. Asus hingegen setzt auf den sogenannten 

„Easy Mode”. Dieser bietet nur eine begrenzte Anzahl 
an Optionen und beschränkt den Zugriff so weit, dass 
potenziell gefährliche Änderungen, welche die System- 
stabilität gefährden, gar nicht gemacht werden können. 


Click BIOS 4 
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M-FLASH 


Lüftersteuerungen im Detail 


Im Idealfall bemerkt man sie gar nicht: Eine 
gute Lüftersteuerung verrichtet ihren Dienst am 
besten im Stillen, unbemerkt vom Nutzer. 


Die Lüftersteuerung des Mainboards trägt maßgeblich 
zum Klima und zur Lautheit beziehungsweise Ruhe des 
heimischen Rechners bei. Eine gute Lüftersteuerung 
zeichnet sich dadurch aus, dass sie bei Temperaturan- 
stiegen in feinen Nuancen die Drehzahl steigert und im 
Gegenzug bei sinkenden beziehungsweise konstanten 
Temperaturen nie schneller als nötig agiert. 


Ein Beispiel für eine misslungene Lüftersteuerung zeigt 
die Verlaufskurve des Biostar Hi-Fi Z287X 3D: Egal wie 
sich die Temperatur verhält (angezeigt durch die rote 
Kurve), der CPU-Lüfter rotiert stets mit etwa 2.000 Um- 
drehungen pro Minute. Zwar bedeutet das in jedem Fall 
ausreichend kühle Temperaturen, auf der anderen Seite 
stört aber das im Leerlauf noch deutlich wahrnehmbare 
Lüftergeräusch. Hier wünschen wir uns ein BIOS-Update 
mit einer verbesserten Lüftersteuerung. 


Besser schlägt sich schon das MS| Z87M Gaming. Zwar 
liegen hier die Temperaturen generell etwas höher als 
etwa beim Biostar-Mainboard, dafür passt sich die 
Lüfterdrehzahl besser an die Temperaturkurve an. Je 
höher die Temperatur, umso höher auch die Ventilator- 
geschwindigkeit. Bei abnehmender Last sinkt auch die 
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Damit aber auch versierte Nutzer und solche, die es 
werden wollen, auf ihre Kosten kommen, gibt es den 
„Advanced Mode” für Fortgeschrittene. Dort sind alle 
Optionen freigeschaltet und viele Erklärungen helfen 
bei der Einarbeitung. Wie immer gilt aber auch hier: 
Gehen Sie vorsichtig an Optimierungsarbeiten heran, 
machen Sie keine zu großen Schritte und prüfen Sie 
stets die Systemstabilität. Im Zweifel lieber etwas 
weniger Leistung zugunsten von mehr Sicherheit. Alle 
Änderungen im UEFI nehmen Sie stets auf eigene 
Gefahr vor. In der kommenden Ausgabe lesen Sie mehr 
über die wichtigste Schaltzentrale des Mainboards. 
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Geschwindigkeit der Lüfter zügig wieder. Ganz grund- 
sätzlich lässt sich sagen, dass einigermaßen parallel 
verlaufende Kurven auf eine ausgewogene Lüftersteue- 
rung hinweisen. Das MS! Z87 MPower verhält sich wie 
die Kurven zeigen sehr ähnlich. Auch hier reagiert die 
Steuerung des Mainboards schnell genug auf Lastwech- 
sel und Temperaturveränderungen. 


Obwohl die Kurven vom Asus Z87 Sabertooth nich 
ganz parallel verlaufen, handelt es sich aber auch hier 
um eine sehr gute Regelung. Das liegt daran, dass die 
Temperaturen nie kritische Werte erreichen und der 
CPU-Lüfter daher bereits bei einer niedrigeren Ge- 
schwindigkeit abregeln kann, ohne die Drehzahl weiter 
zu erhöhen. Gleiches gilt für das Z87M-Plus. 
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SOCKEL-1150-MAIN- 
BOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 83 Wertungskriterien 


WNEILTETG| 
Hersteller (Webseite) 


DP-PRODUI 
Asus 
207 Saberyooie 


Hardware 


287 Sabertooth 


Asus (www.asus.com/de) 


Z87-Mpower 


MSI (www.de.msi.com) 


Z87M Gaming 


MSI (www.de.msi.com) 


Hi-Fi 287X 3D 


Biostar (www.biostar-europe.com) 


Z87M-Plus 


Asus (www.asus.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 190,-/ Ausreichend 


Ca. € 180,-/ Ausreichend 


Ca. € 140,-/ Befriedigend 


Ca. € 120,-/ Befriedigend 


Ca. € 110,-/ Befriedigend 


www.pcgh.de/preis/981472 www.pcgh.de/preis/953895 www.pcgh.de/preis/1014422 www.pcgh.de/preis/954343 www.pcgh.de/preis/981578 
Chip, Format, UEFI-Version, Board-Revision |787, ATX, 2.10.1208, C2 787, ATX, E7818IMS, C2 287, M-ATX, 1.2, C2 787, ATX, C2 287, M-ATX, 1007, 1.02 
Typberatung/OC-Tauglichkeit Spieler, OC-Einsteiger Borussia-Dortmund-Fans, Spieler, OC-Einsteiger Preisbewusste Übertakter und Mini-PCs, OC-Einsteiger 
Übertakter Spieler 
Ausstattung (20 %) 2,59 1,94 2,57 3,39 4,58 
Speichersteckplätze 4x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 4 x DDR3 
Erweiterungs-Slots x16 (3),x1 (3) x16 (3), x1 (4) x16 (2), x1 (2) x16 (3), x1 (3), PCI (0) x16 (2),x1 (2) 
Onboard-LAN 1 Port (Intel 1217-V) 1 Port (Killer E2205) 1 Port (Killer E2205) 1 Port (RTL 8111F) 1 Port (RTL 8111GR) 
USB-Ports (extern + intern) 6x USB 3.0, 8 x USB 2.0 4x USB 3.0, 8 x USB 2.0 8x USB 3.0, 12 x USB 2.0 4x USB 3.0, 8 x USB 2.0 4x USB 3.0, 6 x USB 2.0 
SATA-Ports 10 x 6Gb/s 8 x 6Gb/s 8 x 6Gb/s 6x 6Gb/s 6 x 6Gb/s 
Thunderbolt Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Onboard-Sound Realtek ALC1150 Realtek ALC1150 Realtek ALC1150 Realtek ALC898 Realtek ALC887 
Video-Anschlüsse 1x HDMI, 1 x Display Port 2x HDMI, 1 x Display Port 2x HDMI,1 x Display Port HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI 
Sound-Anschlüsse Optisch, analog Optisch, analog Optisch, analog Analog Optisch, analog 
Lüfteranschlüsse 4x 4-Pin, 2 x 3-Pin 4x 4-Pin 2x 4-Pin 4x 3-Pin 2x 4-Pin 
SATA-Kabel AxSATA 6.x SATA Ax SATA AxSATA Ax SATA 
Sonstige Ausstattung TUF Thermal Armor, TUF Flow WLAN ac, Bluetooth 4.0, Diagnose- |Killer-LAN, OC-Genie, Clear-CMOS- |Crossfire-Brücke, Kalibrierungsmi- 
Valves, TUF Guardian Angel, TUF, LEDs, Spannungsmesspunkte, Po- \Schalter krofon, W-LAN-Antenne 
Fortifier, MemOK-Schalter, Cle- wer-, Reset- und Clear-CMOS-Schal- 
ar-CMOS-Schalter, Diagnose-LED |ter, SLI-und Crossfire-Brücken 
Software Asus Utilities, EZ Update, Securi- MSI Com. Center, Lucid Virtu MVP, |U. a. Norton Internet Security, MSI |Sound-Configurator, Update- und |U.a. Norton Internet Security, Asus 
ty-Tools OEM 7-Zip, Intel XTU, Norton I. 5., Trend |Live Update 5 (BIOS-Update), MSI |Safety-Utilities Ai Suite III (OC & Diagnose), Asus 
Micro Safe Sync, Sound Blaster Command Center (0C & Diagnose) Webstorage 
Cinema, Killer Network Manager 
Eigenschaften (20 %) 1,56 2,33 1,89 2,31 2,12 
Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteilung x16 oder x8/x8 oder x8/x4/x4 x16 und x4 x16 oder x8/x8 x16 oder x8/x8 x16 und x4 


Besondere Funktionen 


Crossfire, SLI 


Crossfire, SLI 


SSD Caching, SLI und Crossfire 


SSD Caching, Grafikkarte + inte- 
grierte Grafik, Crossfire 


SSD Caching, Grafikkarte + inte- 
grierte Grafik, SLI und Crossfire 


UEFI-Menü 


Übersichtlich, deutsche Version, 
viele Erklärungen, Easy-Modus, Fa- 
voriten, Notizen, Änderungsliste 


Übersichtlich, Erklärungen 


Übersichtlich, deutsche Version, 
viele Erklärungen 


Übersichtlich, Erklärungen 


Übersichtlich, deutsche Version, 
viele Erklärungen, Easy-Modus, Fa- 
voriten, Notizen, Änderungsliste 


Besondere UEFI-/BIOS-Optionen 


UEFI-Savegames, Monitoring-Tools, 
Flash-Tools 


UEFI-Savegames, Monitoring-Tools, 
Flash-Tools 


UEFI-Savegames, Flash-Tool, Board 


Explorer 


UEFI-Savegames, Flash-Tool 


UEFI-Savegames, Flash-Tool 


Referenztakt (OC)/CPU-Multiplikator 


80,00 bis 300,00 MHz, 8 bis 80 


93,65 bis 300,00 MHz, 8 bis 80 


90 bis 300 MHz, 8 bis 80 


80 bis 300 MHz, 8 bis 80 


80 bis 300 MHz, 8 bis 80 


CPU Strap 


100, 125, 167 oder 250 MHz 


100, 125, 167 oder 250 MHz 


100, 125, 167 oder 250 MHz 


100, 125, 167 oder 250 MHz 


100, 125, 167 oder 250 MHz 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
mehr als 30 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
mehr als 30 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
38 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
23 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
23 weitere 


Speicherteiler 


DDR3-800 bis DDR3-3200, 17 Stuf. 


DDR3-800 bis DDR3-3200, 17 Stuf. 


DDR3-800 bis DDR3-3200, 17 Stuf. 


DDR3-800 bis DDR3-3200, 17 Stuf. 


DDR3-800 bis DDR3-3200, 17 Stuf. 


CPU-Spannung (Standard: 1,025 Volt) 


0,001 bis 1,920 Volt, 0,001-V-Schr. 


0,8 bis 2,1 Volt, 0,005-V-Schritte 


0,8 bis 2,1 Volt, 0,005-V-Schritte 


0,001 bis 1,92 Volt, 0,001-V-Schr. 


0,001 bis 1,92 Volt, 0,001-V-Schr. 


Option gegen Vdroop 


Acht Stufen 


Acht Stufen 


Acht Stufen 


Acht Stufen 


Acht Stufen 


Ring-/Cache-Spann. (Standard: 1,025 Volt) 


0,001 bis 1,920 Volt, 0,001-V-Schr. 


0,8 bis 2,1 Volt, 0,005-V-Schritte 


0,8 bis 2,1 Volt, 0,005-V-Schritte 


0,001 bis 1,92 Volt, 0,001-V-Schr. 


0,001 bis 1,92 Volt, 0,001-V-Schr. 


PLL-/VCCIN-Spannung (Standard: 1,8 Volt) 


0,8 bis 3,040 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,8 bis 3,040 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,8 bis 3,04 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,8 bis 2,7 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,8 bis 2,7 Volt, 0,01-V-Schritte 


CPU-IO-Spannung (Standard: 1,015 V.) 


Standardwert um 0,47 V. ab- 
senkbar oder 0,99 V. anhebbar, 
0,001-V-Schritte 


Standardwert um 0,47 V. ab- 
senkbar oder 0,99 V. anhebbar, 
0,005-V-Schritte 


Standardwert um 0,99 Volt absenk- 
oder anhebbar, 0,005-V-Schritte 


Standardwert um 0,99 Volt absenk- 
oder anhebbar, 0,001-V-Schritte 


Standardwert um 0,99 Volt absenk- 
oder anhebbar, 0,001-V-Schritte 


System-Agent-Spannung 
(Standard: 0,925 V.) 


Standardwert um 0,475 V. ab- 
senkbar oder 0,99 V. anhebbar, 
0,001-V-Schritte 


Standardwert um 0,475 V. ab- 
senkbar oder 0,99 V. anhebbar, 
0,005-V-Schritte 


Standardwert um 1,0 Volt anheb- 
bar, 0,001-V-Schritte 


Standardwert um 1,0 Volt anheb- 
bar, 0,001-V-Schritte 


Standardwert um 1,0 Volt anheb- 
bar, 0,001-V-Schritte 


Grafikkern-/VAXG-Spann. (Standard: 1,0 V.) 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


RAM-Spannung (DDR3-Standard: 1,5 Volt) 


1,2 bis 1,92 Volt, 0,005-V-Schritte 


0,3 bis 2,445 Volt, 0,015-V-Schritte 


0,3 bis 2,45 Volt, 0,015-V-Schritte 


1,2 bis 1,92 Volt, 0,005-V-Schritte 


1,2 bis 1,92 Volt, 0,005-V-Schritte 


PCH-/Chipspannung (Z87: 1,05 Volt) 


0,7 bis 1,92 Volt, 0,0125-Volt-Schr. 


1,05 bis 1,68 Volt, 0,01-Volt-Schr. 


1,05 bis 1,68 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,7 bis 1,08 Volt, 0,0125-V-Schritte 


0,7 bis 1,08 Volt, 0,0125-V-Schritte 


Weitere Spannungen 


PCH-1,5 


PCH-1,5 


Nicht vorhanden 


DRAM Vref., Clock Crossing 


DRAM Vref., Clock Crossing 


** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


Herstellereigenes Auto-OC 


Vorhanden 


0C Genie (Nicht konfigurierbar) 


OC Tuner (nicht konfigurierbar) 


0C Tuner (nicht konfigurierbar) 


Lüftersteuerung (siehe auch Diagramme 
im Artikel) 


CPU-Lüfter und vier weitere au- 
tomatisch 


CPU-Lüfter und drei weitere 
automatisch 


CPU-Lüfter automatisch in sehr 
feinen Stufen, CPU 2 und zwei 
Gehäuse-Lüfter automatisch 


CPU-Lüfter nur 100%, vier Gehäu- 
se-Lüfter manuell 


CPU-Lüfter automatisch in feinen 
Stufen, zwei Gehäuse-Lüfter 
automatisch 


Standard-Referenztakt (CPU-Z) 


100,02 MHz 


100,01 MHz 


100,01 MHz 


100,00 MHz 


100,1 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


Problemlos 


2. Grafikk. verdeckt UEFI-Batterie 


Problemlos 


Problemlos 


Problemlos 


Abstände auf der Platine* 


1,2/2,2/5,2/1,1/3,4/5,3 cm 


1,2/2,2/5,2/1,1/3,4/5,3 cm 


1,1/2,1/4,9/0,7/3,05,3 cm 


1,2/2,2/5,0/0,7/2,3/5,3 cm 


1,1/2,1/4,9/0,7/3,05,3 cm 


Praxisprobleme 
Leistung (60 %) 
Starcraft 2: HoTs, 1.080p, kein AA 


Keine Probleme im Test 
1,26 
31,0/10 Fps (Durchsch./Min-Fps) - sehr Q. 


Keine Probleme im Test 
1,25 
31,0/10 Fps (Durchsch./Min-Fps) - sehr g. 


Keine Probleme im Test 
1,19 
31,0/10 Fps (Durchsch./Min-Fps) - Sehr 9. 


Keine Probleme im Test 
1,14 
29,1/10 Fps (Durchsch./Min-Fps) - sehr 9. 


Keine Probleme im Test 
1,14 
29,1/10 Fps (Durchsch.Min-Fps) - sehr 9. 


Super Pi Mod 1.5 (1M/2M/4M) 


10,25/22,776/51,605 Sek. - sehr gut 


10,25/22,776/51,605 Sek. - sehr gut 


10,218/22,776/52,072 Sek. - sehr g. 


10,219/22,885/52,603 Sek. - sehr g. 


10,219/22,885/52,603 Sek. - sehr g. 


USB-3.0-Leistung (Burst-Test) 


216,6 MiByte/s - sehr gut 


216,6 MiByte/s - sehr gut 


220,3 MiByte/s - sehr gut 


214,6 MiByte/s - sehr gut 


214,6 MiByte/s - sehr gut 


LAN-Leist. schnellerer Port (Eenden/Empf.) 


98/107 MiByte/s -gut 


98/107 MiByte/s -gut 


115/116 MiByte/s - sehr gut 


100/116 Mißyte/s - gut 


100/117 MiByte/s - gut 


Stromverbrauch: Windows-Leerlauf 43 Watt 43 Watt 49 Watt 54 Watt 52 Watt 
Stromverbrauch: Cinebench Single-Thread |68 Watt 68 Watt 65 Watt 67 Watt 66 Watt 
Stromverbrauch: Prime 95 + Crysis 3 283 Watt 276 Watt 275 Watt 263 Watt 261 Watt 


Temp.: Z87/Wandler (gemessen auf Rückseite)** 


FAZIT 


60 
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36/37 Grad Celsius 


© Hohe OC-Tauglichkeit 
© Umfangreiche Ausstattung 


© Kleine Lüfter 


Wertung: 1,59 


36/37 Grad Celsius 


© 0C-Tauglichkeit 
© Übersichtliches UEFI 
© Kein hochwertiger Sound 


Wertung: 1,60 


33/36 Grad Celsius 


© 0C-Tauglichkeit 
© Killer-LAN 
© Kaum Ausstattung 


Wertung: 1,61 


34/33 Grad Celsius 


OWLAN 
© Guter Soundchip 
© Schwache Lüftersteuerung 


Wertung: 1,82 


34/33 Grad Celsius 


© OC-tauglich 
© Crossfire 
© Kaum Ausstattung 


Wertung: 2,02 


www.pcgameshardware.de 


System: Core i7-4770K, kein Turbo, MSI GTX 670 Power Ed. (915/1.500 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (9-9-9-27, 2T), Cooler Master Hyper TX 3 @ 12 Volt, Anno 1404 „große Stadt”: max. Details, 1.680 x 1.050, kein AA/AF; Windows 7 x64, Geforce-Treiber 314.22 * Platz zwischen: CPU-Kühler-Bohrung und erster RAM-Bank/CPU- 


Kühler-Bohrung und zweiter RAM-Bank/CPU-Kühler-Bohrung und erstem x16-Slot/CPU-Kühler-Bohrung und CPU-Spannungswandler-Kühler/Höhe der CPU-Spannungswandler-Kühler/erstem und zweitem x16-Port 


ternative im Mittelklasse-Segment 
etablieren. Die umfangreiche Aus- 
stattung ist dabei der größte Plus- 
punkt des Mainboards. 


WLAN und ein hochwertiger Au- 
dio-Chip mit Kopfhörervorverstär- 
ker findet sich üblicherweise nur 
auf wesentlich teureren Platinen. 
Letzterer erreicht nicht die Qua- 
lität einer Hardware-Lösung, bot 
aber in unseren Tests mit hochoh- 
migen Kopfhörern ein insgesamt 
zufriedenstellendes Ergebnis. Auch 
die 
Konfigurieren 


mitgelieferte Software zum 
der Einstellungen 
geht in Ordnung, auch wenn wir 


von AMD-Grafikkarten unterstützt. 
Davon abgesehen ergaben sich in 
unserem Test keine großen Proble- 
me. Alles in allem bietet das Biostar 
Hi-Fi Z87X 3D eine solide Grundla- 
ge für Haswell-Systeme. 

Asus Z87M-Plus: Kompaktes, un- 
auffälliges Arbeitstier. Neben dem 
Z87-Sabertooth und den High-End- 
Boards der Maximus-Reihe bietet 
Asus auch einige Z87-Hauptplati- 
nen an, die weniger deutlich auf 
die Spieler-Zielgruppe setzen. Zu 
diesem Modellen zählt auch das 
Z87M-Plus im Mikro-ATX-Format. 


LGA-1150-Mainboard-Revision | INFRASTRUKTUR ll 


Sonderausstattung wie etwa Diag- 
nose-LEDs, ein externes OC-Panel 
oder Ähr 


tet werden. 


ches muss aber verzich- 


Dafür bietet die kompakte Platine 
eine gute Basis für Mini-Gaming- 
PCs. Rechenzwerge wie die mit ITX- 
Mainboards lassen sich damit zwar 
nicht realisieren, im Gegenzug müs- 
sen aber auch keine Kompromisse 
bei der Bestückung eingegangen 
Multi-GPU-Systeme per 
Crossfire etwa stellen kein Problem 


werden: 


dar. Wie schon beim Biostar Hi-Fi 
X87X 3D muss aber auch beim Asus 
Z87M-Plus auf Nvidias-SLI-Techno- 


ches gilt für die sechs USB-2.0-An- 


schlüsse. Lobenswert ist wie schon 


beim Asus Z87 Sabertooth das sehr 
aufgeräumte und übersichtliche 
UEFI. Eine deutsche Version, viele 
Erklärungen, Favoritenliste sowie 
eine Notizfunktion machen die 
Bedienung zum Kinderspiel. Die 
Änderungsliste rundet das Paket 
ab und hilft bei der Überprüfung 
der getroffenen Einstellungen. Das 


Board ist eine stets solide B [79) 


Hardware 


Rundum zufrieden 


Die von uns getesteten Z87-Main- 
boards können durch die Bank über- 
zeugen. Wirkliche Fauxpas erlaubt 
sich keiner der Probanden. Je nach 
Anspruch und Budget findet sich auf 
jeden Fall eine passende Hauptplati- 
ne. Zudem brauchen sich Interessierte 
keine großen Gedanken mehr um den 
USB-3.0-Bug zu machen: Die meisten 
erhältlichen Modelle sind nur noch 
im C2-Stepping verfügbar. Dennoch 
sollten Sie beim Kauf unbedingt auf 
die Revision achten. 


uns mehr Optionen zum Feintu- Trotz auffälliger Gold-Schwarz- logie verzichtet werden. Festplat- 


ning des Klangs gewünscht hätten. Farbgebung wird schnell klar, dass ten, SSDs und optische Laufwerke 


es sich beim Z87M-Plus nicht um finden an den insgesamt sech 

SATA-6Gb/s-A: Platz. 
Diese werden direkt über den Z87 
Ch 
Controller kommt 


Das größte Manko ist letztlich die eine hochgezüchtete Übertakter- schlüssen 


quasi nicht vorhandene Lüfter- Platine handelt. Bei einem Preis 


steuerung. Egal bei welcher Tem- 
peratur und egal bei welcher Last, 
der CPU-Lüfter läuft stets mit ma- 


von nur knapp über 100 Euro er- 
wartet das wohl aber auch keiner. 


atz eingebunden, ein Amedia- 
auf dem Asus 
Wie der Name verrät ist aber auch Z87M-Plus nicht zum Einsatz. 
ximaler Drehzahl. Für Silent-Fans auf diesem eher bodenständigen 
Mai 


Besitzer einer 


womöglich ein K.-o.-Kriterium. Wirkliche Besonderheiten hat das 


Nvidia-Fans könnte hingegen die 


oard der Z87-Chip verbaut. 
K-CPU 


also sehr 


von Intel wunauffällige Mainboard ansonsten 


fehlende SLI-Option stören. Multi- können sich wohl an nicht zu bieten. Vier USB-3.0-Ports 


GPU-Systeme werden nur im Falle Übertaktungsversuche wagen. Auf gehören heute zum Standard, Glei- 


It's not 
the bestseller 
until it’s 

the bestseller 


» That’s German attitude! 


PURE POWER" 


Der große Erfolg der Pure Power Netzteile veranlasste den seit sieben Jahren un- 
geschlagenen Marktführer be quiet! (laut GfK-Daten 2007-2013) zur Erweiterung der 
Serie. Auf die bereits etablierte und ausgesprochen erfolgreiche L7 und die ebenso 
erfolgreiche L8-Serie mit Kabel- und verbessertem Kühlmanagement folgte das Pure 
Power L8 ohne Kabelmanagement. 


Die erweiterte Pure Power L8-Serie mit und ohne Kabelmanagement bietet die beste 
Kombination aus fortschrittlichen Features, niedrigem Geräuschpegel, Spitzenleistung 
und höchster Qualität zu einem äußerst attraktiven Preis. Ihr Leistungsbereich reicht 
nun von 300 bis 730 Watt. Sie ist die ideale Basis für moderne und anspruchsvolle 
Hardware-Komponenten und bietet grundsolide Spannung, unglaubliche Zuverläs- 
sigkeit, hohe Effizienz und einen außerordentlich leisen Betrieb. 


Für weitere Informationen zum Produkt und be quiet! besuchen Sie bequiet.com! 


Erhältlich bei: www.alte 
www.digitec.ch - www.ditech.d 


e - www.arlt.de - www.atelco.de - www.caseking.de - www.conrad 
je - www.e-tec.at - www.getgoods.de - www.mindfactory.de - www.snogard.de 


be quiet! 
NM 


ANZEIGE _Diebesten Weihnachtsgeschenke 


Jeiße Weihnacht 
> Gewinnspiel Über 30 Geschenkideen zu Weihnachten, 
die se mit Glück nicht einmal bezahlen müssen. 


z uf den folgenden Seiten finden Sie die heißes- 
A: Games, Filme und Technik-Gadgets für 

Ihre Wunschliste. Fast alle angepriesenen Pro- 
dukte können Sie aber auch gewinnen, wenn Sie an 
unserem großen .Online-Gewinnspiel teilnehmen. 


Dazu müssen Sie nur unsere Webseite besuchen und 
die Augen nach einem der hier abgebildeten Produk- " 


Geschenke, klicken Sie es an, um zur Gewinnspielteil- 
nahme zu gelangen. Start der großen Advents-Schnit- 
zeljagd ist der 27.11.2013, am 24.12.2013 endet die + 
Aktion. Teilnehmen können alle Besucher unserer 
Webseite www.pcah.de. Wir wünschen viel Spaß 
beim Stöbern in unseren Geschenketipps und natür- 
‚lich viel Glück beim Gewinnspiel. | 


The Elder Scrolls Anthology # Nubert 
Dishonored: nuPro A-100 


WEBSEITE: www.nubert.de 


Spiel des Jahres Edition ES EApeek 


WEBSEITE: www.elderscrolls.com / www.dishonored.com PREIS: € 57,99 / € 44,99 
Egal ob am Computer, 


dem Fernseher, dem 

Smartphone, dem 

Tablet oder der Spiel- 

konsole - die nuPro 

A-100 machen über- 

all eine tolle Figur. 

Dank ihres einge- 

bauten Signalpro- 

zessors und des 

Digitalverstärkers 

sind die Aktivboxen 

die idealen akustischen 

Begleiter in der modernen digitalen Medienwelt: 

Einfach anschließen und Sound vom Feinsten 

genießen. Es werden keine Extrakabel benötigt, geschweige 
denn Zusatzgeräte. Und dank des großzügigen Displays auf 
der Gerätefront sowie der beiliegenden Fernbedienung erklärt 
sich die Steuerung praktisch von selbst. Unter allen Teilneh- 
mern unseres Gewinnspiels verlosen wir ein Paar nuPro A-100 
im Wert von 570 Euro. 


Pünktlich zum Weihnachtsfest veröffentlicht Bethesda zwei attraktive 
Games-Editionen, die jeden Fan in Verzückung versetzen. The Elder 
Scrolls Anthology für PC beinhaltet die gesamte The Elder Scrolls- 
Reihe im Rahmen einer exklusiven und hochwertigen Sammler-Edi- 
tion. Auf insgesamt neun Disks befinden sich alle fünf von der Kritik 


gefeierten Spiele sowie sämtliche offiziellen Add-ons. Außerdem 
erscheint mit der Dishonored Spiel des Jahres Edition für PC, Xbox 
360 und PlayStation 3 die ultimative Kollektion des gefeierten LARA 
Award Gewinners. Diese vollständige Sammlung 
beinhaltet neben dem Hauptspiel Dishonored: 
Die Maske des Zorns auch die offiziellen und um- 

fangreichen Add-ons. 


te offen halten. Finden Sie eines der hier gezeigten u 
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Alphacool \Vakü-Set 


WEBSEITE: www.aquatuning.de PREIS: € 129 


Flüsterleise: Den Einstieg in die Welt der Computer-Wasser- 
kühlung macht dieses Komplettset von Alphacool, welches 
in vielen Gehäusen direkt in der Oberseite und einem freien 
Laufwerksschacht schnell und einfach montiert werden kann. 
Der preisgekrönte NexXxoS XP® GPU-Wasserkühler wird 
kombiniert mit einem Vollkupfer-Radiator und der bewährten 
DC-LT 12 V Pumpe. Dieses Set ist ebenso für Fortgeschrit- 
tene geeignet, da es um zusätzliche Kühler, zum Beispiel für 
Grafikkarte oder Mainboard, erweitert werden kann. Bis zum 
24. Dezember erhalten Sie 5% Rabatt auf alle Alphacool-Sets: 
CODE: alphaset2013. 


NCSOFT Guild Wars 2 


WEBSEITE: www.guildwars.de PREIS: ab € 40 


Egal ob Sie epische Player-versus-Player-Schlachten oder " 
eine individuelle, auf Ihren Charakter zugeschnittene Story ei 
bevorzugen, das Online-Rollenspiel Guild Wars 2 bietet die \ 
perfekte Mischung. Die riesige Spielwelt wird permanent mit PA» 
kostenlosen Inhaltsupdates erweitert, sodass es auch nach S 

unzähligen Stunden Spielzeit immer wieder Neues zu entde- 
cken gibt. Apropos kostenlos: Im Gegensatz zu den meisten 
anderen Rollenspielen kostet Guild Wars 2 keine monatli- 
chen Abo-Gebühren. Zu gewinnen gibt es neben der prall- 
vollen Collector’s Edition auch einen coolen Toaster, der Ihr 
Frühstücksbrot mit dem Spiellogo verziert. 


505 Games Iiny Brains 


WEBSEITE: www.facebook.com/tinybrains PREIS: ca. € 10-15 


Sie suchen noch nach einem witzigen Koop-Spiel für die Weih- 
nachtsfeiertage? Dann hat 505 Games genau das Richtige für 
Sie! Der Koop-Puzzler Tiny Brains, der als Launchtitel für die 
brandneue Playstation 4 sowie zusätzlich auch für PC und PS3 
als Download erscheint, schickt Sie und bis zu drei Freunde 
in das Labor eines verrückten Wissenschaftlers. Dort lösen 
Sie mit putzigen Labortierchen physikbasierte Rätsel, um den 
tödlichen Fallen und Mechanismen des durchgeknallten Pro- 
fessors zu entkommen. Die gestellten Aufgaben lassen 
sich stets auf mehrere Arten bewältigen, sodass 
es auch nach dem ersten Durchspielen 
eines Levels noch viel Neues zu entde- 
cken gibt. In puncto Schwierigkeitsgrad 
eignet sich Tiny Brains dank ein- 
facher und intuitiver 
Steuerung auch für 
Anfänger und Casual- 
Gamer; Profi-Zocker 
können ihre Leistungen 
per Highscore-Listen 
mit anderen Spielern 
auf der ganzen Welt ver- 
gleichen. 


© Constantin Film Verleih GmbH e 80802 München 


Resident Evil I-V Collectors Box 


WEBSEITE: www.constantin-film.de PREIS: ca. € 80 


Was einst als kultiges Videospiel die Konsolenwelt revolutio- 
nierte, konnte sich in den letzten Jahren auch als Film-Franchise 
erfolgreich etablieren: Resident Evil. Fünf actiongeladene Strei- 
fen flimmerten bisher über die große Leinwand, ein sechster ist 
bereits in Planung. Um Fans die Wartezeit bis zum Abschluss 
der Filmreihe zu versüßen, erscheinen die ersten fünf Teile nun 
auf Blu-ray in der limitierten Resident Evil I-V Collector's Box. 
Afterlife und Retribution sind sogar in 3D enthalten, können je- 
doch auch in 2D abgespielt werden. Wahren Fans bietet die 
Box zudem einen Umbrella-Corporation-Mitarbeiterausweis 
sowie einen Schlüsselanhänger. 


Kathrein UFS IS35/HD+ 


WEBSEITE: www.kathrein.de PREIS: € 259 


Holen Sie sich mit dem Hybrid-Receiver von Kathrein Fern- 
sehen und Internet ins Wohnzimmer! Mit einer per USB an- 
geschlossenen Festplatte lassen sich Sendungen aufnehmen 
oder zeitversetzt schauen. Dank zweier unabhängiger Tuner 
ist es sogar möglich, ein Programm zu schauen, während ein 
anderes aufgezeichnet wird. Mit der bereits eingelegten Karte 
für HD+ im Wert von 50 Euro empfangen Sie aktuell 15 Privat- 
sender in brillanter HD-Qualität (darunter RTL HD, Pro Sieben 
HD, Sat 1 HD, VOX HD u. v. m.). Verbunden mit dem Heim- 
netzwerk holt der Kathrein-Receiver auch das Internet auf den 
Fernsehschirm und bietet Zugang unter anderem zu Youtube, 
dem Internet-Radiodienst Shoutcast und den Mediatheken 
der TV-Sender. Natürlich ist 
auch HbbTV an Bord, wodurch Die Mediatheken 
sich Zusatzinformationen im re 


auf Ihrem 


laufenden Fernsehprogramm Fernseher. 
abrufen lassen. 


Harman/Kardon Sabre SB35 


WEBSEITE: de.harmankardon.com PREIS: € 999 


Harman/Kardons High-End-Soundbar Sabre SB35 bietet 
eine platzsparende und äußerst komfortable Möglichkeit, Ih- 
ren Fernseherklang ordentlich aufzumöbeln. Mit einer Tiefe 
von lediglich 32 Millimetern gehört das Sabre SB35 zu den 
schlanksten Lautsprechersystemen auf dem Markt, 
ein zeitloses Aluminium-Finish rundet die Edel- 
Optik ab. Die Soundbar beherbergt einen 
integrierten Verstärker mit 2 x 25 Watt 
Musikleistung und erzeugt mit nur 
einem Lautsprecher und 3D Vir- 
tual Surround ein authenti- 
sches Kinofeeling für 
zu Hause. 


> € 


” 144) e ER = 
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Eureka The Complete Collection 


WEBSEITE: www.uphe.de/moviesititle/eureka PREIS: ca. € 99 


Auf den ersten Blick ist Eureka ein ganz normales Städt- 
chen, doch der Ort hütet ein mysteriöses Geheimnis. In den 
insgesamt fünf Staffeln der Erfolgsserie kann der Zuschau- 
er in den Wahnsinn und die Genialität Eurekas eintauchen. 
Jetzt ist die komplette Serie mit allen Seasons erstmals auf 
Blu-ray in einer Komplettbox erhältlich. Neben viel Bonus- 
material enthält diese auch eine witzige rote Spezialfolie, 
die zusätzliche Bilder und Schriftzüge auf der Box und im 
beigelegten Booklet sichtbar werden lässt. 


Nintendo Bravely Default 


WEBSEITE: www.nintendo.de PREIS: € 45 


Hauchen Sie Luxendarc wieder Leben ein! Begleiten Sie Ag- 
nes Oblige im Wettlauf gegen die Zeit, um die vier elementaren 
Kristalle zu erwecken. Lassen Sie sich in dem traditionellen ja- 
panischen Rollenspiel sowohl von der äußerst ungewöhnlichen 
Story begeistern als auch von den Stärken des Nintendo 3DS, 
die für dieses Spiel nahezu ausgereizt werden: hohe Produktions- 
qualität, StreetPass zur drahtlosen Kommunikation mit anderen 
3DS-Systemen und Internet-Features. Freuen Sie sich außerdem 
auf das ausgefeilte Kampf- und Klassensystem sowie auf eine 
überraschende Geschichte. Machen Sie sich auf! Bravely Default 
erscheint exklusiv für den Nintendo 3DS. 


nee DS. 


» DS. 


NINTENDO 


PS 


EIZO FORIS FG2421 


WEBSEITE: www.eizo.de PREIS: ca. € 500 


Mit dem FG2421 bringt der Display-Spezialist EIZO einen 
revolutionären Monitor auf den Markt, der Gamer-Herzen 
höherschlagen lässt. Wer rasante Spiele absolut ruckel- und 
schlierenfrei genießen will, drückt den Turbo-Knopf und der 
FG2421 arbeitet mit im Display-Bereich derzeit einzigartigen 
240 Hertz! Hinzu kommt eine pulsierende Hintergrundbe- 
leuchtung, die dafür sorgt, dass keinerlei störende Bewe- 
gungsunschärfe auftritt. Darüber hinaus sorgt das gegen- 
über herkömmlichen TN-Varianten deutlich kontrastreichere 
und farbbrillantere VA-Panel für eine exzellente Bildqualität. 
Als Signaleingänge stellt der FG2421 HDMI, DVI sowie einen 
Display-Port bereit. 


nerdytec Couchmaster Pemium 


WEBSEITE: www.nerdytec.com PREIS: ab € 129 


Der Wunsch vieler PC-User, im Wohnzimmer am großen Fern- 
seher ihrem liebsten Hobby zu frönen, geht diese Weihnach- 
ten endlich in Erfüllung! Der Couchmaster ist eine bequeme 
Auflage für Tastatur, Maus oder Joystick, durch die eine un- 
komplizierte und komfortable Nutzung der Eingabegeräte auf 
dem heimischen Sofa möglich ist. Dank des integrierten USB- 
Hubs wird ohne zusätzlichen Stromadapter genügend Saft für 
bis zu vier Eingabegeräte bereitgestellt. Eine Seitentasche 
bietet Platz für Getränke oder weitere Gaming-Ausrüstung, 
wodurch Sie auch für längere Spielesitzungen optimal ge- 
wappnet sind. Weitere Versionen und Farben des Couchmas- 
ters sind im Shop unter www.nerdytec.com erhältlich. 


l=ouenmasv 
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Sky-+ Receiver 


WEBSEITE: www.sky.de PREIS: ab € 99 


Sehen Sie, was Sie wollen, und vor allem wann Sie es wol- 
len! Die riesige 2-Terabyte-Festplatte im Sky+ Receiver er- 
möglicht grenzenlose Unterhaltung. Dabei steht die Hälfte 
des Speichers für Ihre persönlichen Aufnahmen bereit - es 
lassen sich bis zu 200 Stunden in HD aufzeichnen. Die an- 
dere Hälfte der Festplatte ist für Sky Anytime reserviert. Hier 
können Sie jederzeit aktuelle Blockbuster, Serienhighlights, 
Kinderprogramme, Dokumentationen und Sportzusammen- 
fassungen ohne Zusatzkosten abspielen. Mit der App Sky 
Go lassen sich sogar unterwegs Aufnahmen planen. So ver- 
passen Sie nie wieder eine Sendung! Den Sky+ Receiver mit 
2TB-Festplatte gibt es für Satellitenempfang und alle deut- 
schen Kabelnetze. Ein ganz besonderes Highlight für Fuß- 
ball-Fans: Auf Wunsch erhalten Sie den Receiver im Design 
Ihres Lieblingsclubs. Alle Vereine der ersten und zweiten 
Bundesliga sind erhältlich. Schenken Sie besseres Fernse- 
hen zu Weihnachten und genießen Sie zum Fest Highlights 
wie Der Hobbit, Prometheus und Skyfall. 


ANZEIGE 
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ICY BOX Kontor Heads 


WEBSEITE: www.icybox.de PREIS: € 179 


Dancefloor-Party für Ihre Ohren — genau das bekommen Sie bei 
dem neuen, in Zusammenarbeit mit dem bekannten Plattenlabel 
Kontor Records (u. a. Scooter, Die Atzen) entstandenen Kopfhörer 
Kontor Heads von ICY BOX. Die mit 53 Millimeter Durchmesser 
ausgesprochen großen Treiber wurden speziell für Dance-Musik 
optimiert und tragen die Ohren des Zuhörers bis ganz nach un- 
ten in den Frequenz-Keller. So überzeugen die Kontor Heads mit 
einem besonders breiten Spektrum von 10 Hz bis 20 kHz in ta- 
delloser Klangqualität. Das Modell ist mit zuschaltbarem, aktiven 
Noise-Cancelling ausgestattet, welches störende Umgebungs- 
geräusche für den perfekten Musikgenuss nahezu komplett aus- 
blendet. Neben dem umfangreichen Zubehör ist auch eine Kontor 
Compilation (mit Künstlern wie Hardwell, Armin van Buuren, DJ 
Antoine u. v. m.) und ein Kontor Club Trikot enthalten. 


» er 
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Kalypso Rise of Venice 


WEBSEITE: www.kalypsomedia.com PREIS: ca. € 40 


Heutzutage ist Venedig vor allem für Gondelfahrten und viel 
Wasser bekannt. Zur Zeit der Renaissance war die italienische 
Metropole jedoch kulturelles Zentrum und wichtiger Knoten- 
punkt für Handelswege durch ganz Europa. In Kalypsos Auf- 
baustrategie-Hit Rise of Venice bauen Sie sich ein mächtiges 
Handelsimperium auf, das Ihnen zu Reichtum und Einfluss ver- 

hilft. Doch die Konkurrenz schläft nicht und so gilt es, Ihr müh- 

3 Pcae sam aufgebautes Reich in ‚Span- 
| nenden Schlachten zu verteidigen. 
Haben Sie sich einen entsprechen- 
den Ruf erarbeitet, stehen Ihnen 
auch die Türen in die politische Rie- 
ge Venedigs offen. Dort müssen Sie 
sich gegen Intrigen und Verschwö- 
rungen Ihrer Widersacher zur Wehr 
setzen. Mit der passenden Strate- 
gie und dem nötigen Durchhalte- 
vermögen kann Sie jedoch keiner 
daran hindern, bis in das Amt des 
Dogen aufzusteigen. Im Multiplay- 
ermodus nehmen bis zu vier Spieler 
via LAN oder Internet am Spiel teil. 


kalypsö 
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Kalypso 
Das Schwarze Auge — Demonicon 


WEBSEITE: www.kalypsomedia.com 
PREIS: ca. € 60 (Collector's Edition), ca. € 45 (Standard-Edition) 


Schlüpfen Sie in die Rolle des Helden Cairon, der sich zusammen 
mit seiner Schwester Calandra auf die Spuren der gemeinsamen 
Vergangenheit begibt. Dabei müssen sich die Geschwister nicht 
nur gegen Dämonen und magische Einflüsse behaupten, sondern 
werden zunehmend gegeneinander aufgehetzt. Lassen Sie sich 
von der packenden Atmosphäre in den Bann ziehen und bekämp- 
fen Sie Ihre Gegner mit einem ausgefeilten Kampfsystem sowie 
einer Vielzahl an magischen Kräften. In der limitierten Collector's 
Edition des neuen Titels aus dem Das Schwarze Auge-Universum 
dürfen Sie sich unter anderem auf ein umfangreiches Artbook, 
den Spiele-Soundtrack, drei digitale Zusatzinhalte für das Spiel ie _ 
und ein 60-seitiges Abenteuerbuch freuen (siehe Bild). 


POWER ZONE 


be quiet! 
POWER ZONE 850W 


WEBSEITE: www.bequiet.com PREIS: € 149 


be quiet 


Die nagelneue Serie Power Zone von be quiet! ist perfekt 
für anspruchsvolle Gamer und PC-Enthusiasten, die auf viel 
Power, gute Leistung und viele Features setzen. Das Power 
Zone 850W überzeugt mit beeindruckend starker Perfor- 
mance, sehr hoher Stabilität, einer Menge hervorragendem 
Zubehör und leisem Betrieb - und das alles natürlich zu 
einem hoch attraktiven Preis. Dank DC-to-DC-Technologie 
und einer leistungsstarken 12-Volt-Leitung eignet sich das 
Power Zone 850W sehr gut für Übertakter und Anwender 
mit mehreren Grafikkarten im Rechner. Der 135 mm große 
SilentWings-Lüfter sorgt zudem für einen leisen Betrieb in 
allen Lastzuständen und für optimale Kühlung. 


== Fractal Design \ode 304 


. Are WEBSEITE: www.fractal-design.com PREIS: € 69,90 
» Das neue Computergehäuse Node 304 aus dem Hause 
er # Fractal Design punktet nicht nur mit kompakten Ausmaßen, 


BA sondern bietet auch dank modularem Innenleben heraus- 

, ragende Konfigurationsmöglichkeiten. Das Node 304 fasst 
insgesamt bis zu sechs Festplatten. Befestigungsklammern 
die nicht benötigt werden, können problemlos entfernt wer- 
den, um Platz für große Grafikkarten oder besseres Kabel- 
management zu schaffen oder einfach um die Luftzirkulation 
zu erhöhen. Zusätzlich kommt das Case mit drei hydrauli- 
schen Lüftern, einfach zu säubernden Lüftungsfiltern sowie 
zwei Front-USB-3.0-Anschlüssen. 


BR 


Func KB-460 


WEBSEITE: www.func.net PREIS: € 80 


39 Er Gamer sind mit der KB-460 von Func auch für hitzigste Ge- 
fechte bestens gerüstet. Denn das mit einer gummierten Ober- 
j Kr fläche versehene Keyboard arbeitet mit mechanischen Tasten! 


Das heißt, Sie müssen nicht wie bei herkömmlichen Varianten 
die Tasten komplett herunterdrücken, um eine Funktion aus- 


Fe ZU yo 


x zulösen - kurzes Antippen genügt. So sind Sie in der Lage, u 

RR bei actionreichen Spielen blitzschnell zu reagieren. Die Aus- 
ae stattung der KB-460 lässt darüber hinaus keinerlei Wünsche . 
offen: Sie bekommen unter anderem eine Hintergrundbeleuch- 5 


tung mit Dimm-Funktion, sechs Multimedia-Tasten, einen 
128-kByte-Speicher für Spielerprofile, Makrobelegungen so- 
wie zwei USB-2.0-Anschlüsse. Höhenverstellbare, rutschfeste 
Standfüße sorgen für einen op- 
timalen Halt. 


SPAR-TIPP 


Func 
KB-460 


Die besten Weihnachtsgeschenke ANZEIGE: 
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Razer Battlefield 4 Limited Edition 


WEBSEITE: www.razer.de PREIS: € 520 (Komplettset) 


Für alle Fans des beliebten Shooters von Electronic Arts bietet der ku 
Gaming-Peripherie-Spezialist Razer eine Reihe von Produkten im ’ 
exklusiven Battlefield 4-Design an. Dazu gehört die beidhändig *e 
nutzbare 8.200DPI Gaming-Maus Razer Taipan, die phänomenale 
mechanische Gaming-Tastatur Razer BlackWidow Ultimate, das ” 
Stereo-Headset Razer BlackShark im Kampfpiloten-Design, wel- [a 
ches mit vollem Klang und einem klaren Mikrofon punktet, sowie 
das Razer Destructor 2 Mousepad. Ebenfalls erhältlich sind eine 
Messenger Bag und eine robuste iPhone 5/5S-Hülle. Zu Weih- 
nachten verlost Razer mit uns ein ganz besonderes Set: Dieses ist 
nicht nur von Moritz Bleibtreu signiert, dem Synchronsprecher von 
Staff Sergeant Dunn, sondern enthält das PC-Spiel samt Premium- 
Key, ein exklusives Battlefield 4-Polohemd und limitierte Dog Tags. 


Ä ® STAEDTLER 


| Ein Bleistift. 
| Zwei Welten. 


www, staedtler.com/premium 


TP-550C 


Antec IP-5500 
& ISK600 


WEBSEITE: www.antec.com PREISE: € 90 (TP-550C), € 75 (ISK600) 


Mit dem TruePower Classic TP-550C bietet Antec ein sehr ef- 
fizientes 550-Watt-Netzteil an. Der Spannungswandler arbeitet 
mit einem hohen Wirkungsgrad von bis zu 92 Prozent (80 Plus 
Gold). Eine 5-jährige Garantie, ein leises Betriebsgeräusch 
sowie umfangreiche Schutzschaltungen runden das Antec 
TP-550C ab. Das ISK600 macht mit seinen geringen Ausma- 
Ben überall eine gute Figur - zu Hause, im Büro und natürlich 
auf LAN-Partys. Der Kleine hat sogar Platz für eine Fullsize- 
Grafikkarte (317,5 mm) und ein ATX-Netzteil. Trotzdem ist das 
ISK600 sehr kompakt und wurde für Mini-ITX-Motherboards 
entwickelt. Für die Belüftung sorgt ein bereits eingebauter 

o 120-mm-Fluid-Dyna- 
mic-Lüfter. Das Panel 
besteht aus gebürs- 
tetem Aluminium und 
sorgt so für echte Ele- 
ganz. An der Front be- 
finden sich Anschlüsse 
für USB 3.0, USB 2.0 
und Audio In/Out. 


ISK600 


"A 
/ # SAPPHIRE EDGE-VS4A 


WEBSEITE: www.sapphiretech.com PREIS: € 349 


a 
Wenn es um kompakte PCs geht, 
macht der SAPPHIRE EDGE-VS-Serie 
keiner etwas vor. Der Mini-Rechner 
EDGE-VS4 [19,75 (L) x 18,25 (B) x 
3,16 (H) cm; 660 Gramm] arbei- 
tet mit einer AMD A4-APU und 
4 GiByte Arbeitsspeicher. Eine 
320-GByte-Festplatte mit vorin- 
stalliertem FreeDOS bildet den 
Massenspeicher. Natürlich kön- 
nen Sie auch Windows instal- 
lieren. Als Anschlüsse stehen 
Ihnen neben HDMI und Mini- 
Displayport auch USB 3.0 
sowie Audio-Ein- und -Aus- 
gänge zur Verfügung. Benöti- 
gen Sie noch mehr Leistung, 
dann greifen Sie zum EDGE- 
VS8, welcher eine A8-APU von 
AMD sowie eine 500-GByte- 
Festplatte bei gleichem Volumen 
wie der VS4 bietet. 


a 
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ZOTAC /B0X ID92 Plus 


WEBSEITE: www.zotac.com PREIS: € 509 


ZOTACs ZBOX ID92 Plus ist ein vollwertiger PC im Mini-Format. 
Der kompakte Rechner misst nämlich gerade einmal 188 x 188 
x 51 Millimeter und ist damit prädestiniert für den Einsatz im 
heimischen Wohnzimmer. Dank Core-i5-Dualcore-CPU, Intel 
HD Graphics 4600, 500-Gigabyte-HDD und vier Gigabyte RAM 
ist die Plus-Version des Mini-PCs auch für anspruchsvollere 

Aufgaben gewappnet. Neben der leistungsstarken Hard- 
ware glänzt die neue ZOTAC ZBOX auch mit 
zahlreichen Anschlussmög- 
lichkeiten und Schnittstellen, 
darunter ein Multicardreader, 
vier USB-3.0-Ports, zwei . 
DisplayPorts (nativer 4K- 
Support), ein optischer und 
analoger S/PDIF-Ausgang 
sowie Dual-Band-WLAN, 
Gigabit Ethernet und Blue- 
tooth 4.0. Warum also noch 
einen sperrigen Tower-PC 
kaufen, wenn Sie so viel Op- 
tionen und Leistung auch im 
Miniformat haben können? 


Monster 
DNA Tuxedo 


WEBSEITE: www.monsterproducts.com 
PREIS: € 200 


Herausragende Tech- 
nologie im neuen Ge- 
wand: Der Tuxedo 
Monster DNA Kopf- 
hörer punktet nicht nur 
mit dem charakteristi- 
schen Pure Monster 
Sound, sondern auch 
durch Stilsicher- 
heit. Eine Reihe an 
klangverbessernden 
Kopfhörertechnolo- 
gien ermöglicht ein 
eindrucksvolles Audio- 
erlebnis, das über den 
integrierten Dual-Port-An- 

schluss an bis zu fünf weitere Kopf- 
hörer ausgegeben und so geteilt werden 
kann. Das futuristische Design in Schwarz-Weiß macht den 
Kopfhörer zum echten Blickfang. 


Samsung 
SSD 840 Serie 


WEBSEITE: www.samsung.de 
PREIS: € 470 (SSD 840 Pro, SSD 840 EVO 
512 GByte) 


Mit der neuen SSD 840 

Serie von Samsung 

verpassen Sie Ihrem 

Notebook oder Desktop-PC ein ordentliches Geschwindigkeits- 
Tuning! In wenigen Schritten eingebaut, ermöglichen die Hoch- 
leistungs-Laufwerke Performance auf einem anderen Level. Die 
beiden Modelle SSD 840 EVO und SSD 840 Pro sind speziell auf die 
unterschiedlichen Bedürfnisse der Anwender abgestimmt. Heim- 
anwendern bietet die EVO den neuen NAND-Flash-Speicher 3-Bit 
MLC, der dank hoher Transferraten und optimierten Schreib- und 
Lesezugriffen die Gesamtperformance des Rechners deutlich stei- 
gert. An professionelle Anwender richtet sich die Pro-Variante. Sie 
eignet sich perfekt für anspruchsvolle 3D-Konstruktionen (CAD), 
Foto-, Audio- und Video-Bearbeitung und erfreut sich auch gro- 
Ber Beliebtheit bei Gamern. Zum umfangreichen, mitgelieferten 
Software-Paket gehören die Tools Magician für Wartungs- und 
Optimierungsarbeiten sowie Data Migration, das es Ihnen ermög- 
licht, mit Ihrem bestehenden Windows-System in drei einfachen 
Schritten auf die neue SSD umzuziehen. 


a.m.p. Pulse & SPzero 


WEBSEITE: www.antecmobileproducts.com/de 
PREISE: € 129 (Pulse), € 45 (SPzero) 


Verzichten Sie unterwegs nicht auf Klangqua- 
lität! Mit seinem cleverem Faltmechanis- 
mus lässt sich der Bluetooth-Kopfhörer 
Pulse platzsparend verstauen. Dank AUX- 
Anschluss kann der Kopfhörer auch mit 
Geräten ohne Bluetooth und im Flugzeug 
genutzt werden, integrierte Bedienelemen- 
te erhöhen den Komfort. Wer ungern alleine 
hört, wünscht sich den spritzwassergeschützten Lautsprecher 
SPzero. Mit dem kompakten Speaker lauschen Sie drahtlos 
per Bluetooth Ihrer Lieblingsmusik. Zudem 
lässt sich die akustische Leistung mit 
der Daisy-Chain-Funktion steigern, 
die es ermöglicht, mehrere SPzeros 
via AUX-Anschluss zu verbinden. So- 
wohl der Kopfhörer Pulse als auch der 
Lautsprecher SPzero sind in etlichen 
Farben erhältlich und verfügen über 
eine Freisprechfunktion und einen 
Hochleistungsakku für acht Stunden 
Musikwiedergabe. 


Die besten Weihnachtsgeschenke ANZEIGE 


Kaspersky 


Kaspersky INTERNET 
Intemet Securty Üpselteii tg? 
Multi-Device Bu 
WEBSEITE: www.kaspersky.de Rn Tage 

PREIS: ab € 50 £ 


Gegen Viren, Phishing, Tro- 

janer, Keylogger und Co. 

bietet die russische Sicher- 

heitsfirma Kaspersky Lab 

eine neue Sicherheitslösung: 

Kaspersky Internet Security 

Multi-Device. 

Dieses moderne, praktische Sicherheitsprodukt schützt Ihren 
PC, Ihren Mac, Ihr Android-Smartphone und Android-Tablet 
zuverlässig - alles mit einer einzigen Lizenz. Haben Sie einen 
PC und ein Android-Smartphone und ein Familienmitglied 
einen Mac? Kein Problem, alle drei Geräte sind in Echtzeit 
und gegen alle komplexen, neuesten Internetbedrohungen 
hervorragend geschützt - für Android-Endgeräte ist sogar 
ein Diebstahlschutz dabei. 

Kaspersky Internet Security Multi-Device ist die ultimative, 
flexible Rundum-sorglos-Lösung mit wahlweise 3, 5 oder 10 
Jahreslizenzen, die Sie nach Belieben auf all Ihren heimischen 
Geräten verteilen dürfen. 
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INFRASTRUKTUR | Vorschau DDRA-RAM 


Ein Ausblick auf den Nachfolger von DDR3-RAM 


DDR4 gewinnt 


In rund einem Jahr wird der Wechsel auf DDR4-RAM stattfinden. Wir analysieren, worin sich der neue 
Speicher-Standard von DDR3 unterscheidet und welche Vor- und Nachteile DDRA4 bietet. 


it Haswell-E werden vor- 
u ee Ende 2014 die 
ersten Systeme mit DDR4-Arbeits- 
speicher erhältlich sein. Da das 
JEDEC-Konsortium aber bereits 
DDR4-RAM spezifiziert hat und 
Speicherhersteller seit Längerem 
an DDR4-Produkten arbeiten, fas- 
sen wir für Sie die wichtigsten tech- 
nischen Änderungen zusammen. 


Äußerlichkeiten 

Die Anzahl der Kontaktflächen 
erhöht sich ausgehend von DDR3- 
RAM von 240 auf 288. Da sich an 
der Länge von 133,35 Millimetern 
nichts ändert, schrumpft die Größe 
pro Kontaktfläche von 100 auf 85 
Millimeter. Die Standardhöhe steigt 
minimal von 30,35 auf 31,25 Milli- 
meter. Die Dicke erhöht sich von 
1,0 auf 1,2 Millimeter. Eine leicht 
auf eine Seite versetzte Einkerbung 
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soll im Zusammenspiel mit einem 
entsprechenden Gegenstück im 
Steckplatz ein falsches Einsetzen 
verhindern. Bei kompakten SO- 
DIMMs für Mobilgeräte steigt die 
Anzahl der Kontaktflächen von 204 
auf 256. Trotz der um einen Milli- 
meter gestiegenen Breite sinkt der 
Platz pro Kontaktfläche von 0,6 auf 
0,5 Millimeter. 


In der Praxis werden die verklei- 
nerten Kontaktflächen dafür sor- 
gen, dass es noch wichtiger ist als 
bisher, sich vor dem Einsetzen zu 
versichern, dass der Steckplatz so- 
wie die Kontakte frei von Verunrei- 
nigungen sind. Die um 0,9 Millime- 
ter leicht gestiegene Höhe sollte in 
normalen PCs keine Probleme mit 
großen Prozessorkühlern machen, 
denn problematisch sind in erster 
Linie voluminöse RAM-Kühler, wel- 


che zum Teil mehrere Zentimeter 
über die Platine des Speicherrie- 
gels hinausragen. Für sehr beengte 
Mini-ITX-Systeme könnten Low- 
Profile-Module aber noch ein we- 
nig interessanter werden. Durch 
die gestiegene Dicke haben die 
Hersteller die Möglichkeit, die Pla- 
tine aus mehr Schichten aufzubau- 
en, was der Signalqualität zugute- 
kommen sollte. Die Kompatibilität 
mit bereits erhältlichen RAM-Küh- 
lern könnte darunter aber leiden, 
was von der Bauweise abhängig ist. 


Innenleben 

Um mehr Speicherkapazität auf 
einer gleichen Chipfläche unter- 
zubringen, spielen neben Fort- 
schritten bei der Verkleinerung 
der Strukturgröße Verfahren wie 
3D-Stacking eine wichtige Rolle. 
Mittels  Silizium-Durchkontaktie- 


rung ist es möglich, eine vertikale 
elektrische Verbindung zwischen 
mehreren Lagen eines Silizium- 
Substrats zu realisieren und damit 
mehrere übereinander geschich- 
tete Dies anzusprechen. Wie Spei- 
cherhersteller bereits gezeigt ha- 
ben, ist 3D-Stacking zwar technisch 
bereits mit DDR3-RAM möglich, 
bringt aber unter anderem neue 
Aktivierungsbefehle und anders 
belegte Chip-Unterseiten mit sich, 
die in der ursprünglichen DDR3- 
Spezifikation nicht vorgesehen 
waren. Mit DDR4-RAM schafft die 
JEDEC von Beginn an die Möglich- 
keit, auf 3D-Stacking zurückzugrei- 
fen und bis zu acht einzelne Dies 
übereinanderzustapeln. Langfristig 
gesehen dürfte diese Neuerung vor 
allem im professionellen Umfeld 
geringere Aufpreise für hochkapa- 
zitative RAM-Module bedeuten. 


www.pcgameshardware.de 


Vorschau DDR4-RAM | INFRASTRUKTUR 


Simulation: Wie groß ist das Energie-Einsparpotenzial von DDRA-RAM? 


Speicherhersteller wie Samsung und Micron betonen die erhöhte Ener- Sowohl die Leistungsaufnahme als auch die gemessenen Temperaturen sinken bei der 
gieeffizienz von DDRA4-RAM - was dürfen sich PC-Spieler davon erhoffen? niedrigeren Spannung. Die Unterschiede sind aber sehr gering: Unter Last bleibt der 
Speicher 3 °C kühler, das gesamte System zieht immerhin rund 3 Watt weniger aus 
Die Standardspannung von DDR4-Speicher liegt mit 1,20 Volt satte 0,30 Volt der Steckdose. Das Einsparpotenzial pro Riegel liegt also voraussichtlich bei 1 bis 2 
beziehungsweise 20 Prozent unterhalb der DDR3-Vorgabe. Mit ausgewählten Watt, was hauptsächlich Betreiber pausenlos laufender Server interessieren dürfte. 
DDR3-Riegeln und einem Asus Maximus VI Extreme, mit dem sich die Speicherspan- 
nung auf 1,20 Volt absenken lässt, wagen wir einen Ausblick auf das zu erwartende 
Energie-Einsparpotenzial und vergleichen außerdem die RAM-Temperatur. 


Dazu nutzen wir das G.Skill-Kit F3-1600C9D-16GXM, dessen zwei 8-GiByte-Module 
einen Takt von 800 MHz (DDR3-1600) bei 1,20 Volt stabil bewältigen. Damit simu- 
ieren wir zwei DDR4-1600-Sticks, die mit der DDR4-Standardspannung betrieben 
werden. Spezifiziert sind die G.Skill-Riegel für 1,50 Volt, die wir in einem weiteren 
estlauf einstellen, um den simulierten DDR4-Speicher mit gewöhnlichen DDR3-Mo- 
dulen zu vergleichen. Zur Temperaturmessung stecken wir vier Messfühler unter den - 
Heatspreader. Für eine leichte Abkühlung sorgt ein einblasend montierter Lüfter an ri 
der Rückseite des CPU-Kühlers Dark Rock Advanced C1. Wir konfigurieren außerdem 
acht Instanzen der Software HCI Memtest Pro so, dass dauerhaft rund 15,5 GiByte 
Arbeitsspeicher ausgelastet werden. 


Leistungsaufnahme (PC ohne LCD) - Messgerät Voltcraft Energy Logger 4000 Temperatur - 4 x Bitspower-Messfühler unter Heatspreader eines Moduls 


1,201 V (DDR4), Leerlauf EEE 71 1,20 V (DDR4), Leerlauf En 35,1 
1,499 V (DDR3), Leerlauf E72 1,50 V (DDR3), Leerlauf EEE 25,5 
1,201 V (DDRA), Memtest Pro 2 1,20 V (DDRA), Memtest Pro En 32,5 
1,499 V (DDR3), Memtest Pro El 115 1,50 V (DDR3), Memtest Pro 35,7 
System: Core i7-4770K @ 3,9 GHz/1,050 V, Asus Maximus VI Extreme, 2 x 8 GiByte Watt System: Core i7-4770K @ 3,9 GHz/1,050 V, Asus Maximus VI Extreme, 2 x 8 GiByte 


DDR3-RAM, Zotac Geforce GT 640; Windows 7 x 64 SP1 Bemerkungen: Angege- [Mind Max. DDR3-RAM, Zotac Geforce GT 640; Windows 7 x 64 SP1; Lufttemperatur auf 20 °C 
ben ist die typische minmale und maximale Leistungsaufnahme ohne Ausreißer. Besser normiert Bemerkungen: Die Spannungsabsenkung bringt rund 3 °C Abkühlung. 
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INFRASTRUKTUR | Vorschau DDRA-RAM 


Mit DDR4 erhöht sich auch die Kom- 
plexität der internen Organistation 
weiter: Bis zu 8 Ranks und 16 inter- 
ne Bänke - nicht mit Steckplätzen 
auf dem Mainboard zu verwechseln 
- sind nun erlaubt; bei DDR3-RAM 
lagen die Limits noch bei 4 Ranks 
und 8 internen Bänken. Die 16 Bän- 
ke eines Speicherchips werden mit 
DDR4 allerdings in Gruppen von 


4 Bänken unterteilt. Jede Bank ist 
unterteilt in Zeilen und Spalten. Die 
Speicherkapazität pro Zeile beträgt 
bei DDR3-RAM entweder 1 oder 2 
KiByte, bei DDR4-RAM wurde die 
Untergrenze auf 512 Byte gesenkt. 
Je kürzer eine Zeile, desto schnel- 
ler können unterschiedliche Zeilen 
aktiviert werden und desto weniger 
Energie wird pro Zeile benötigt. 


DDR4- und DDR3-RAM im Vergleich 


Eigenschaft DDR3-RAM DDR4-RAM 
DDR-Rating DDR3-800 bis DDR3-2133 DDR4-1600 bis DDR4-3200 
Chiptakt 100 bis 266 MHz 200 bis 400 MHz 


E/A-Puffer-Takt 


400 bis 1.066 MHz 


800 bis 1.600 MHz 


Kapazität pro Chip 


512 Mbit bis 8 Gbit 


2 Gbit bis 16 Gbit 


Kapazität pro Modul 


max. 128 GiByte (theoretisch) 


max. 512 GiByte (theoretisch) 


Bänke pro Speicherchip |8 16 (je 4 gruppiert) 
Kontakte 240 288 

Modulhöhe 30,35 Millimeter 31,25 Millimeter 
Modulbreite 133,35 Millimeter 133,35 Millimeter 
Moduldicke 1,00 Millimeter 1,20 Millimeter 
Standardspannung 1,50 Volt 1,20 Volt 


Low-Voltage-Option 


1,35 Volt (DDR3L) bzw. 1,25 


1,05 Volt (DDRAL), aber noch 


Volt (DDR3U) nicht spezifiziert 
Prefetch 8 Bit 8 Bit 
Topologie Multidrop-Bus Punkt zu Punkt 


Auf dem IDF 2013 zeigten viele Hersteller Systeme mit DDRA-RAM, die offensichtlich 
mit Haswell-E-kompatiblen Mainboards mit dem Sockel LGA 2011-3 bestückt waren. 


Dank größerer Platinen haben es Hersteller von Server-RAM mit DDR4-RAM leichter, 
viele Speicherchips pro Seite unterzubringen, wie bei diesem Registered-Modul. 
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Detailverbesserungen 

Je höher die Taktfrequenz und 
je niedriger die Spannung, desto 
schwieriger ist ein fehlerfreier Sig- 
nalaustausch. Daher beinhaltet die 
DDR4-Spezifikation mehrere neue 
Maßnahmen, welche einen fehler- 
freien Betrieb sicherstellen sollen. 
DDR4-RAM unterstützt beispiels- 
weise zyklische Redundanzprüfung 
bei Schreibzugriffen sowie die Pari- 
tätsprüfung von Kommando- und 
Adressierungssignalen. 


Neu ist auch die im Speicherseg- 
ment bereits mit GDDR4 einge- 
führte Technik Data Bus Inversion 
(DBD. Dabei werden eingehende 
Signale elektrisch invertiert, also 
umgedreht, wenn sich damit ein 
niedrigerer Energiebedarf und 
weniger Ladungswechsel erzielen 
lassen. Eine 0 wird also zu einer 
1, wenn bei einer eingegangenen 
Gruppe von Bits mindestens die 
Hälfte eine Ladungsänderung zur 
korrekten Verarbeitung erfordern 
würde. Die betroffene Folge von 
Bits wird allerdings mithilfe eines 
Flag-Bits gekennzeichnet, damit die 
Daten später korrekt ausgelesen, 
also erneut invertiert werden. Die- 
ser Vorgang verbessert in der Pra- 
xis die Signalqualität und reduziert 
die Leistungsaufnahme. 


Referenzspannungen stellen ver- 
einfacht gesagt die Grenze zwi- 
schen den Spannungszuständen 
dar, die entweder als O oder als 1 
interpretiert werden können. Bei 
DDR3 gibt es zwei verschiedene 
Eingang-Pins für den Daten-Bus 
sowie für Kommando- und Adres- 
sierungssignale. Bei Datenüber- 
tragungen entsteht allerdings 
Signalrauschen, das auch die Re- 
ferenzspannungen beeinträchtigt. 
Daher sieht die JEDEC für DDR4- 
RAM vor, dass der Eingangs-Pin 
für die Referenzspannung der Da- 
tenleitung wegfällt und diese Re- 
ferenzspannung stattdessen intern 
erzeugt wird. Bei der Eingabe-/Aus- 
gabe-Schnittstelle der Datenleitung 
kommt Signalterminierung 
statt SSTL (Series-stub terminated 
logic) nun POD-Technik (Pseudo- 
open drain) zum Einsatz, die im 
Grafikbereich bereits seit GDDR3 
üblich ist. Abhängig von der Tem- 
peratur finden zum Erhalt des Spei- 
cherinhalts erforderliche Wieder- 
auffrischungszyklen nun seltener 
statt - je kühler, desto seltener. 


zur 


Schnell, schneller, DDR4? 

Eine der wichtigsten Fragen zu 
DDR4-RAM können wir derzeit 
noch nicht seriös beantworten: 
Wie hoch fällt die Mehrleistung in 
Spielen und Anwendungen gegen- 
über DDR3-Speicher aus? Das liegt 
nicht nur daran, dass uns bisher 
DDR4-Testsysteme fehlen, sondern 
auch an einer weiteren Neuheit: 
Ähnlich wie bei der Ablösung von 
(PJATA durch SATA erfolgt der 
Wechsel von einem Multidrop-Bus 
Punkt-zu-Punkt-Verbin- 
dung. Dies bedeutet in der Praxis, 
dass es nicht mehr wie bisher Spei- 
cherkanäle geben wird, die mit 


zu einer 


einem oder zwei Riegeln bestückt 
werden können. Stattdessen wird 
jeder zusätzliche Speicherriegel die 
Speichertransferrate erhöhen. 


Offen ist, auf welche Modulanzahl 
die CPU-Hersteller ihre RAM-Con- 
troller optimieren werden. Erst in 
der Praxis wird sich zeigen, ob das 
Hinzustecken von RAM-Modulen 
ab einer gewissen Modulanzahl die 
real zur Verfügung stehende Über- 
tragungsrate nur noch in einem 
geringeren Maße erhöht. Unklar 
ist auch, über welche Eckdaten 
die ersten DDR4-Module verfügen 
werden. Gerüchten zufolge wollen 
einige RAM-Hersteller gleich mit 
Taktraten ab DDR4-2133 durchstar- 
ten und auch das Durchbrechen 
der aktuellen Spezifikationsgrenze 
von DDR4-3200 dürfte nicht lange 
auf sich warten lassen. 


Positiv dürfte sich auf die Leistung 
auswirken, dass anders als bisher 
bei jeder Einführung eines neuen 
DDR-RAM-Standards nicht noch 
mehr Daten auf Verdacht in einen 
Puffer geladen werden (Prefet- 
ching) und der Eingabe-/Ausgabe- 
Puffer beschleunigt wird - dessen 
Takt gibt PC Games Hardware 
üblicherweise an -, sondern statt- 
dessen die Taktfrequenz der Spei- 
cherchips selbst gesteigert wird. 
Beispiel: Während die Speicher- 
chips eines DDR2-800-Riegels und 
eines DDR3-1600-Moduls jeweils 
mit 200 MHz laufen, beträgt der 
Chiptakt eines DDR4-3200-Sticks 
400 MHz. Eine erneute Auswei- 
tung des Prefetching hätte dazu 
geführt, dass sich die Effizienz von 
DDR-RAM weiter reduziert, denn 
schließlich werden nie alle auf Ver- 
dacht vorgeladenen Daten tatsäch- 
lich benötigt. 
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\ 7or der DDR-Ära existier- 
ten Ende der I0er-Jahre mit 
RDRAM von Rambus und SDRAM 


gar 8 GiByte. Zu jeder Zeit gab es 
allerdings Sticks, die durch 
Geschwindigkeit neue Maßstäbe 


ihre 


macht zwar Patriot mit roten PCB 
und farblich passendem Kühlkör- 
per einen besseren Eindruck, die 


400-Modus für die scharfen Timings 
1,5-2-2-5 spezifiziert. Eine CAS-La- 
tenz von 1,5 ließ sich auf gewöhn- 


zwei zueinander inkompatible setzten. Wir stellen die schnellsten nackten G.Skill-Module geben da- lichen Hauptplatinen allerdings gar 
Standards, die unterschiedliche RAM-Riegel vor, die DDR1, DDR2 für den Blick auf die verwendeten nicht einstellen. Eine Ausnahme ist 
Marktsegmente abdeckten. Mit und DDR3 zu bieten haben. Speicherchips frei: Es handelt sich beispielsweise das DFI Lanparty UT 


DDR-RAM setzte sich die Technik 
SDRAM durch. Da die DDR-Funk- 
auf SDRAM-Technik 
aufbaut, handelt es sich korrekt 
bezeichnet um DDR-SDRAM, 
„DDR-RAM“ ist lediglich die Kurz- 
form. Mithilfe eines Tricks, 


tionsweise 


näm- 
lich sowohl bei der auf- als auch 
absteigenden Taktflanke ein Bit zu 
übertragen, bietet das verbesserte 
SDRAM nahezu die doppelte Da- 
tenrate - daher auch das Kürzel 
„DDR“ (Double Data Rate). In der 
rund dreizehnjährigen Geschichte 
von DDR-SDRAM hat sich die Spei- 


Die JEDEC-Spezifikation reicht bis 
maximal DDR-400, für Übertakter 
kamen aber zahlreiche RAM-Modu- 
le heraus, die für höhere Taktraten 
spezifiziert sind. Diese begnügen 
sich oft nicht mit der Standard- 
spannung von 2,50 Volt und er- 
Übertakter-Mainboards, 
Modifikationen an der Platine oder 
Komponenten wie den OCZ DDR 
Booster, die in einem freien RAM- 
Slot Platz finden. Zu den besten 
Kits ihrer Zeit zählen das G.Skill 


fordern 


um Samsung TCCD, die ohne Zwei- 
fel zu den leistungsfähigsten Chips 
zählen, die je auf DDR1-Riegeln lan- 
deten. 


Bei DDR-600 war aber noch nicht 
Schluss! OCZ brachte ein Kit aus 
der Serie Enhanced Platinum 
als DFI-NF4-Variante heraus. Die 
512-MiByte-Module sind für DDR- 
625 und die Timings 3-4-4-10 bei 
einer Betriebsspannung von 2,85 
Volt ausgelegt. Für einen stabilen 
Betrieb wurden die damals bei 
Übertaktern sehr beliebten Nforce- 


NF4 Ultra-D. Die GEIL-Riegel lau- 
fen alternativ im DDR-600-Modus 
mit den Latenzen 2,5-4-4-7 oder in 
der Variante GOW1GB3200DC mit 
Winbond-UTT-BH-5-Chips mit 250 
MHz (DDR-500) bei 2-2-2-5. Die 
Megahertz-Pole-Position der DDRI- 
Ära schnappte sich Patriot mit dem 
Kit PDC1G5600ELK, dessen zwei 
512-MiByte-Riegel mit Samsung-TC- 
CD-Chips für 350 MHz (DDR-700) 
bei 2,8 bis 2,9 Volt und den Timings 
3-5-5-9 spezifiziert sind. 


chertechnik deutlich weiterent- F1-4800DSU2-1GBFR sowie das 4-Mainboards von DFI empfohlen. Offiziell reicht die JEDEC-Spe- 
wickelt. Waren nach der Jahrtau- Patriot- Pärchen PDCI1G4800ELK. Damit teilt sich das OCZ-Pärchen zifikation bis DDR2-1066, aber 
sendwende noch Module mit 256 Beide Kits mit zwei 512-MiByte-Rie- eine Eigenschaft mit dem Kit One bereits bei 400 MHz (DDR2- 


MiByte üblich, greifen PC-Spieler 
heute meist zu Riegeln mit 4 oder 


0,8 


=) 


geln sind auf DDR-600 und die Ti- 
mings 2,5-4-4-8 ausgelegt. Optisch 


GOS5123200C des Herstellers 
GEIL. Diese Module waren im DDR- 
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KHX6400D2ULK2/2G ist für die 
scharfen Timings 3-3-3-10 spezifi- 
ziert und besteht aus zwei Riegeln 
mit 1 GiByte Speicherkapazität. Die 
straffen Latenzen erfordern eine 
deutlich angehobene Spannung. 
Der DDR2-Standard liegt bei 1,8 
Volt, für die Kingston-Riegel dür- 
fen es 2,30 bis 2,35 Volt sein. In 
höheren Taktgefilden buhlte der 
Hersteller G.Skill um die Gunst 
der Overclocking-Community. 
Das DDR2-1066-Kit F2-8500PHU2- 
2GBHZ ist bei einer Spannung von 
2,20 bis 2,30 Volt auf die Timings 
4-4-4-5 ausgelegt. Besonders die 
niedrige garantierte RAS-Latenz 
besitzt Seltenheitswert, denn übli- 
cherweise entspricht diese nähe- 
rungsweise den addierten Werten 
der Timings CAS, RCD und RP. 


Hinter dem Kit GX22GB9280PDC 
verbirgt sich ein sehr leistungs- 
fähiges 2-GiByte-Set von GEIL - 
nomen est omen. Spezifiziert für 
DDR2-1160 bietet es sehr aggres- 
sive Timings von 4-4-4-12. Die ver- 
bauten Micron-Bausteine müssen 
dafür offiziell mit 2,45 Volt befeu- 
ert werden! Mit dem Corsair-Set 
TWIN2X2048-10000C5DF dreht 
sich die Taktschraube höher: Die 
zwei Riegel des 2-GiByte-Kits sind 
bei den Timings 5-5-5-18 für 625 
MHz (DDR2-1250) spezifiziert. 
Die Dominator-Module stellen mit 
einer Standardspannung von 2,40 
Volt ebenfalls erhöhte Anforderun- 
gen an das Mainboard und wurden 
mit einem Aufsatz ausgeliefert, der 
über drei 40-mm-Lüfter zur Küh- 
lung verfügt. Der Hersteller Team- 
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Selektierte Elpida-Hyper-Chips machten es möglich: Corsair bot ab Ende 2009 einzelne 
DDR3-2250-Module an, die auf die Latenzen 8-8-8-24 bei 1,65 Volt ausgelegt sind. 


Eine garantierte RAS-Latenz von 5 besitzt Seltenheitswert unter schnellen DDR2- 
Modulen. Für das gezeigte Kit griff G.Skill auf Micron-Chips, häufig DIGKX, zurück. 
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group bewies, dass damit aber 
noch nicht das Ende der DDR2- 
Fahnenstange erreicht war. Das Kit 
TXDD2048M1300HC6DC ist zwar 
nur auf die Latenzen 6-6-6-18 ausge- 
legt, setzt sich mit einem Takt von 
650 MHz (DDR2-1300) aber an die 
Spitze. Zum Lieferumfang gehört 
der RAM-Kühler Thermalright HR- 
07 inklusive Heatpipes, mit dem 
sich die zwei 1-GiByte-Riegel bestü- 
cken ließen. Solche Werte machen 
Micron-Chips aus der DIGxx-Serie 
möglich, namentlich D9GKX, 
DIGMH und DIGCT. 


DDR3 

Nachdem Micron mit den Chips 
DIGTR, DIGTS sowie DIGTN in 
der Frühzeit des DDR3-Zeitalters 
punkten konnte, landeten bald EI- 
pida-Hyper-Chips auf den schnells- 
ten Speicherriegeln - zuerst in der 
ausfallfreudigen Revision MNH-E, 
später in der fehlerbereinigten Va- 
riante MGH-E. Ursächlich für den 
schnellen Wechsel war unter ande- 
rem, dass Riegel mit Micron-Sticks 
oft für rund 2,0 Volt spezifiziert 
wurden, Intel für Core-i7-Systeme 
aber eine Obergrenze von 1,65 
Volt empfahl. Zum Vergleich: Die 
DDR3-Standardspannung beträgt 
1,50 Volt. Bei einer gemäßigten Tak- 
trate von 800 MHz (DDR3-1600) 
punktet das Corsair-Kit TW3X- 
1600C6GT durch flotte 6-6-6-18er- 
Timings bei einer Spannung von 
1,65 Volt. Während dieses Domi- 
nator-GT-Duo für AMD-Systeme 
gut geeignet ist, gibt es mit dem 
Supertalent-Kit WX160UX6G6 ein 
Gegenstück für Sockel-1366-Syste- 
me: Die knappen Timings 6-6-6-18 
sind im Triple-Channel-Betrieb mit 
drei 2-GiByte-Riegeln und einer 
Spannung von 1,65 Volt möglich. 
OCZ bot ein vergleichbares 6-Gi- 
Byte-Kit mit der Produktnummer 
OCZ3B1600LV6GK an, bei dem al- 
lerdings die RAS-Latenz bei 24 liegt. 


Ebenfalls für den Triple-Channel- 
Betrieb ist das Trio WX200UX6G7 
von Supertalent ausgelegt. Die 
DDR3-2000-Riegel aus der Project- 
X-Reihe zählen mit den Timings 
7-7-7-21 zu den am schärfsten spe- 
zifizierten Elpida-Hyper-Modellen, 
die Leistungskrone mit diesen Spei- 
cherchips schnappte sich allerdings 
Corsair mit den CMGTX2-Riegeln, 
die nur über den Webshop des Her- 
stellers bestellt werden konnten. 
Ausgelegt sind sie für DDR3-2250 


und die Latenzen 8-8-8-24 bei 1,65 
Volt. Nach der Elpida-Hyper-Ära 
landeten Speicherbausteine aus 
der X-Serie (XD, XE, XF) von Pow- 
erchips auf vielen High-End-Sticks, 
die je nach Betrachtungsweise eine 
hohe RCD-Latenz erfordern oder 
niedrige CAS- und RP-Timings er- 
möglichen. Kurze CAS- und RP-La- 
tenzen von 6 bei 1.000 MHz (DDR3- 
2000) bieten beispielsweise die 
Kits G.Skill F3-16000CL6D-4GBPIS 
samt passendem Kühlaufsatz und 
GET34GB2000C6DC von GEIL, die 
auf 6-9-6-24 bei 1,65 Volt ausgelegt 
sind. Als extrem selten und tuning- 
freundlich gilt das G.Skill-Kit F3- 
19200CL8D-4GBTDS mit 2 x 2 
GiByte, spezifiziert für DDR3-2400 
und die Timings 8-11-8-28. 


Mittlerweile wurde der Takt-Mei- 
lenstein von 1.500 MHz erreicht. 
Nach einer Ankündigung des Kits 
TXD38G3000HC11CDC01 im Mai 
2012 durch Teamgroup, welches 
auf die Timings 11-13-13-35 ausge- 
legt ist, aber von uns nicht in freier 
Wildbahn gesichtet wurde, gab es 
eine zwischenzeitlich gut erhältli- 
che Alternative von Corsair. Für den 
stolzen Betrag von 749,99 US-Dollar 
war das Vengeance-Extreme-Kit 
CML8GX3M2A3000C12R im Web- 
shop von Corsair erhältlich. Dafür 
gab es nicht nur zwei 4-GiByte- 
Riegel, die auf DDR3-3000 bei 1,65 
Volt und den Timings 12-14-14-36 
ausgelegt sind, sondern auch einen 
RAM-Container von klIngpIn, der 
verwendet werden kann, um die 
Riegel mit Flüssigstickstoff zu küh- 
len. Verbaut sind einseitig Hynix- 
MFR-Bausteine. Für fast 1.500 Euro 
ist hierzulande ein DDR3-3100-Kit 
von Avexir mit 4x 4 GiByte und den 
Timings 12-14-14-35 erhältlich. Der 
Hersteller hat bereits DDR3-3250- 
RAM angekündigt. Zum 20-jährigen 
Firmenjubiläum im Januar 2014 
plant Corsair, DDR3-3300-RAM he- 
sw) 


Fazit Hardıyare 


Ausblick auf DDR4-RAM 

Aufgrund der vermutlich anfangs ho- 
hen Preise wird es sich für PC-Spieler 
wohl nicht lohnen, schnell auf den 
DDR3-Nachfolger zu wechseln. Aller- 
dings bietet DDR4-RAM viele Detail- 
verbesserungen, die für mehr Speicher- 
kapazität, höhere Geschwindigkeit und 
weniger Energiebedarf sorgen werden. 


rauszubringen. 
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Zwergenaufstand 


Eine Armee von kleinen Gehäusen rückt an und stellt sich dem Kühlungs-Kampf gegen Big-Tower. 


Doch ist klein vielleicht zu klein? Unser Test sagt Ihnen, ob sich kleine Computerkörper lohnen! 


leiner, schneller, kompakter. 

Das ist der vorherrschende 
Trend in der Technikwelt, der klar 
erkennbar ist. Das können Sie bei 
der CPU- und GPU-Fertigungsgrö- 
ße erkennen, aber auch im Bereich 
der Massenspeicher. Doch wie 
sieht das mit Gehäusen aus? Ist klei- 
ner und handlicher wirklich besser 
oder sind die Zwerge unter den 
Gehäusemodellen für Luftkühlung 
nicht zu gebrauchen? Wir haben 
für Sie vier Ausführungen in unse- 
ren Testzyklus geschickt. Darunter 
sind das N600 von Coolermaster 
und das Graphite Series 230T von 
Corsair. Sie sind im Vergleich zu 
den beiden anderen Mini-Towern 
(Silencio 352 Series von Coolermas- 
ter und Dead Silence White von Ae- 
rocool) etwas größer und können 
nicht nur ein Micro-ATX-, sondern 
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auch ein ATX-Mainboard verstauen. 
Bei allen vier Probanden war es uns 
wichtig, auf die Temperaturwer- 
te unseres Testaufbaus zu achten. 
Gerade bei den kleineren Ausfüh- 
rungen spielt das eine besondere 
Rolle. In unserer letzten Ausgabe 
(12/2013, 5.74 bis 78) konnten wir 
bereits das Vorurteil der besseren 
Kühlung durch größere Gehäuse 
und mehr Lüfter entkräften. Doch 
gibt es eine gewisse Grenze, ab der 
klein einfach zu klein ist? 

L l r LUTIKUFZSCHNIUS: 
Luftkurzschlüsse treten in Compu- 
tergehäusen gerne dann auf, wenn 
auf der einen Seite die erwärmte 
Luft nicht abgeführt werden kann 
und auf der anderen Seite kühle 
Frischluft ausbleibt. Unter einem 
Luftkurzschluss versteht man folg- 


lich das Kühlen der Komponen- 
ten mit erwärmter Luft.Über eine 
kurze Zeitspanne hinweg oder im 
IDLE-Betrieb ist dieser Effekt kaum 
erkennbar. Werden jedoch Grafik- 
karte, Prozessor, Arbeitsspeicher 
und Mainboard ausgelastet, kommt 
es schnell zu einem Wärmestau im 
System. Dieser wird durch schlech- 
tes Kabelmanagement oder durch 
einen ungünstigen Luftstrom noch 
begünstigt. Auch Lüfter, die zu nah 
beieinander liegen, verursachen ei- 
nen solchen Luftkurzschluss durch 
Strömungsverwirbelungen. 


-oolerm: Testsieger mit 
kleineren Schwächen. Mit 
Bewertung von 2,87 ist der matt- 


einer 


schwarze Tower N600 von Cooler- 
master unser Testsieger geworden. 
In jeder der von uns getesteten Ka- 


tegorien (Ausstattung, Eigenschaf- 
ten und Leistung) konnte sich das 
Gehäuse an die Spitze setzen. Doch 
fangen wir von vorne an. Das Ge- 
häuse mit den Abmessungen 45,5 
x20,7x52,0cm(HxBxT) istein 
Mini-Midi-Tower. An der Unterseite 
des Gehäuses befinden sich vier 
kreisförmige Kunststofffüße. Lei- 
der rutscht das Computergehäuse 
selbst mit verbauten Komponenten 
auf unserem Testlabor-Tisch. Auf 
dem heimischen Teppichboden 
sollte das aber kein Problem dar- 
stellen. Ebenfalls an die Unterseite 
montiert respektive gesteckt ist 
ein Staubschutz. Dieser hat eine 
Länge von 280 mm und hindert 
das Netzteil sowie einen optional 
anzubringenden 120-mm-Lüfter 
daran, unerwünschten Staub ein- 
zusaugen. Durch einen Clip-Me- 


www.pcgameshardware.de 


Midi-Gehäuse | INFRASTRUKTUR ll 


chanismus lässt sich der Staubfilter 
vom Gehäuseboden entfernen und 
auswaschen. Auch bei der Frontab- 
deckung setzt Coolermaster einen 
Staubschutz ein. 


Das N600 besitzt Frontanschlüs- 
se, die auf einem 32 mm langen 
Kunststoffsteg sitzen; zwei USB 
3.0 und 2.0 Ports, Audio IN/OUT 
sowie einen Reset-, Einschalt- und 
Beleuchtungsknopf. 
schlecht gewählte 1/O-Blendenpo- 
sition erwartet uns noch eine üble 
Überraschung. Dazu später mehr. 
Die Gehäuseoberseite bietet indes 
Platz für zwei 140-mm-Lüfter zum 
Herausbefördern der Abluft. Bei 
der linken und rechten Seitentür 


Durch die 


aus 1 mm dünnem Stahl wurden 
kleine, abgerundete Rechtecke he- 
rausgestanzt. Auf der linken Seite 
findet durch zusätzliche Bohrun- 
gen ein bis zu 200 mm großer Pro- 
peller Platz und kann kühle Luft 
direkt auf das Mainboard blasen 
oder ansaugen. Auf der Rückseite 
finden wir neben acht Erweite- 
rungsslots, einer Lüftersteuerung 
mit ungenauen Stufen (High/Low), 
einer 120 mm Lüfterbefestigung 
auch Wasserkühlungsausgänge für 
Schläuche, die einen maximalen 
Durchmesser von 25 mm haben 
dürfen. 


Wenn wir einen Blick ins Gehäu- 
se werfen, dann fällt uns ein in 
schwarz gepulverterer Innenraum 
auf. Beim näheren Betrachten und 
vor allem Befühlen konnten wir 
scharfe Schnittkanten ausmachen. 
Die Verwindungssteifheit des Ge- 
häuses hat uns indes überzeugt. In 
den Innenraum der PC-Behausung 
passen bis zu drei 3,5-Zoll- und drei 
5,25-Zoll-Komponenten. Ein Steg 
zwischen diesen beiden Einschü- 
ben ist dabei modular. So können 
Sie diesen Steg entweder komplett 
entfernen, um mehr Platz für eine 
überdimensionierte Grafikkarte zu 
schaffen, oder ihn im Gehäuse ver- 
baut lassen. Letztere Möglichkeit 
bietet die Option, sich zwischen 
vier 2,5- oder vier 3,5-Zoll-Lauf- 
werksschächten zu entscheiden. 
Wie bereits erwähnt, erwartet uns 
bei der Gehäusefront noch eine 
üble Überraschung. Möchte man 
vorne zwei Lüfter einbauen, so 
muss nicht nur neben der Front- 
blende das I/O-Panel komplett de- 
montiert werden, sondern auch der 
rechte Teil des Laufwerkschachtes. 
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Erst so gelangen wir an die Aus- 
sparungen für die Schrauben und 
können die beiden Lüfter hinter 
die Front klemmen. Hier haben wir 
beim Einbau unseres Testsystems 
viel Zeit verloren. Dennoch lief 
der Einbau ohne Praxisprobleme 
reibungslos ab. Nach einer halben 
Stunde haben wir uns die Tempe- 
raturwerte angesehen. Bei der CPU 
konnten wir 77 und bei der GPU 
79 Grad Celsius messen. Die Wer- 
te gehen noch in Ordnung, sieht 
man sich im Vergleich die anderen 
von uns getesteten Gehäuse an. 
Im Lautheitstest mit Referenzlüf- 
ter landet der N600 auf dem letz- 
ten Platz. Hier haben wir 3,6 Sone 
frontal und 3,9 Sone im 45°-Winkel 
messen können. Die mitgeliefertes 
Lüfter konnten indes überzeugen, 
denn bereits ab 7 Volt Spannung 
haben wir 0,1 Sone auf unserem 
Prüfgerät ablesen können. 


Corsair Graphite Series 230T: Ein 
verdienter zweiter Platz. Das 230T 
ist das preisgünstigste Modell der 
Graphite Series von Corsair. Im Ver- 
gleich zu seinem Mini-Midi-Kon- 
kurrenten, namentlich N600, ver- 
zichtet das 230T auf eine komplette 
Mesh-Front. Das Logo von Corsair 
ziert die untere Seite der Kunst- 
stoff-Front. Darüber befindet sich 
eine 240 mm große, durchlöcherte 
Abdeckung, hinter der bis zu zwei 
120 mm Propeller Platz finden. Lei- 
der spart Corsair bei den USB-An- 
schlüssen. Hier stehen dem Benut- 
zer lediglich zwei 3.0-USB-Ports zur 
Verfügung. Audio IN/OUT sowie 
ein Reset- und ein Startknopf sind 
indes vorne verfügbar. Ein Blick auf 
die linke Gehäuseseite zeigt uns ein 
kleines Kunststoff-Fenster. Unüb- 
lich, waren doch bisherige Gehäu- 
se von Corsair immer mit einem 
größeren Fenster für mehr Ein- 
blick versehen. Auf der Bodenseite 
hat Corsair einen Staubfilter mon- 
tiert, der allerdings nur das Netzteil 
schützt. Schade, denn hier hätte der 
Hersteller den Staubschutz durch- 
aus auch unter den bis zu 140 mm 
optional montierbaren Lüfter legen 
können. Ebenfalls nicht vorhanden 
sind Dämpfer, die das Netzteil ent- 
koppeln. Dieses liegt im Gehäuse 
direkt auf dem Boden und könnte 
so Vibrationen übertragen. Dafür 
spendiert der Hersteller dem Ge- 
häuse Gummifüße mit den Abmes- 
sungen 23x15 xlmm(HxBx 
T). Bei unserem Modell scheinen 


Coolermaster N600 


Der erste Platz in unserem Testfeld überzeugt durch eine gute Kühlleis- 
tung unter den Mini-Midi-Gehäusen. Gleichzeitig kann er im Bezug auf 
Ausstattung und Optik glänzen. 


Die Lüftersteuerung 
mit ihren ungenauen 
Stufen (High/Low) 

ist ein nettes Extra. 
Ebenfalls nützlich ist 
der Steg aus Stahl, der 
herausgenommen oder 
verschoben werden 
kann. 


An der Rückseite befindet 
sich ein extra Erweite- 
rungsslot. Nützlich für 
Komponenten, die keinen 
PCI-Express-Steckplatz 
benötigen. 


Corsair Graphite Series 230T 


Das 230T von Corsair macht den zweiten Platz in unserem Testfeld. 
Optisch ist das Gehäuse modern gehalten. In Kombination mit den 
knalligen Farben ist es garantiert ein Blickfang. 


Die Montage eines 
Lüfters über dem 
CPU-Kühlkörper ist 
mangels Platzbedarf 
ausgeschlossen. Prak- 
tisch sind hingegen die 
Kunststoffeinschübe für 
SSD-Datenträger. 


3.5-Zoll-Komponenten 
lassen sich schrauben- 

los im unteren Bereich 
einschieben. Der Clou: 

Ein Metallstift rastet beim 
Eindrücken automatisch in 
die Festplatte ein. 
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Aerocool Dead Silence White 


Den dritten Platz belegt ein würfelähnliches Gehäuse in einer maus- 
grauen Ausführung. Es zeichnet sich durch einen besonderen Innenraum 
aus und bietet besondere Extras. 


Vier kleine Nasen am 
Heck lassen sich mit 
einem Mechanismus in 
die Erweiterungsslots 
versenken. An der 
Oberseite kann ein Teil 
des Deckels ausge- 
tauscht werden. 


Spezielle Befestigungs- 
schienen aus Kunststoff 
ermöglichen eine schrau- 
benlose Montage von 
HDD-Festplatten. SSD-Da- 
tenträger müssen darauf 
verschraubt werden. 


Coolermaster Silencio 352 Series 


Vierter und damit Letzter ist der Silencio 352 geworden. Unsere Hard- 
ware erhitzte sich so stark, dass wir jeden Moment mit einem Absturz 
rechnen mussten. 


Die Lüftungsschlitze 
am Deckel können 
abgedeckt werden. 
Durch 1 mm dünne 
Schaumstoffeinla- 
gen soll zudem das 
Gehäuse sehr leise 
gemacht werden. 


Direkt unter dem Netzteil 
befinden sich Gumminop- 


pen, die den Stromlie- 
feranten entkoppeln 
sollen. So werden keine 
störenden Vibrationen ans 
Gehäuse übertragen. 
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diese jedoch nicht sauber verklebt 
zu sein, denn das Gehäuse wackelt 
auf unserem Tisch; der hintere lin- 
ke Gummifuß liegt nicht plan auf. 
An der Gehäuseoberseite erwar- 
ten uns auf den ersten Blick keine 
bösen Überraschungen. Nach dem 
Einbau von zwei 140-mm-Lüftern 
ist jedoch die Montage unseres 
Micro-ATX-Mainboards nicht mehr 
möglich, da der hintere Propeller 
unserem CPU-Kühler in die Quere 
kommt. Ganze 6 mm fehlen uns 
hier, weshalb wir lediglich den 
vorderen 140-mm-Lüfter verbaut 
lassen können. Sowohl vor als auch 
nach dem Einbau unseres Testsys- 
tems konnten wir eine nur befrie- 
digende Verwindungssteifheit des 
Gehäuses feststellen. Generell ist 
die Verarbeitung des Computerkör- 
pers aber als positiv zu bezeichnen 
und wirkt in Schwarz-Orange sehr 
modern - auch im Inneren. Die 
Temperaturen sprechen hingegen 
leider nicht für sich. So konnten 
wir beim CPU-Spannungswandler 
satte 93 Grad Celsius messen. Und 
auch die CPU mit 82 sowie die 
GPU mit 87 Grad Celsius sind nicht 
mehr als kühl zu deuten. Dafür wa- 
ren die Referenzlüfter mit 3,3 Sone 
frontal und 3,0 Sone im 45°-Winkel 
als angenehm leise. 


Aerocool Dead Silence White: Schö- 
nes Cube-Gehäuse im Mini-Format. 
Mit dem Dead Silence White hat 
die Firma Aerocool ein optisch 
modernes Gehäuse konstruiert. 
Die mausgraue Front sowie der 
Deckel und der Boden sind aus 
Kunststoff gefertigt, die sich gum- 
miartig anfühlen. Nur die Heckab- 
deckung, die beiden Seitenteile 
und das Innere des Gehäuses sind 
aus Stahl. Die Front wirkt dabei 
sehr schlicht und aufgeräumt ge- 
staltet. Lediglich ein Laufwerk im 
5,25-Zoll-Format und eine 2,5 Zoll 
große Komponente, zum Beispiel 
ein Cardreader, finden hier ihren 
Platz. Die YO-Blende sitzt auf dem 
Deckel und bietet zwei USB-3.0- 
und 2.0- Anschlüsse, Audio IN/ 
OUT sowie einen Start- und Reset- 
knopf. Zwischen den USB-Ports 
und den zwei Knöpfen kann durch 
einen Kippschalter ein Teil der Ab- 
deckung entnommen werden. Der 
Benutzer kann hier zwischen einer 
luftundurchlässigen Abdeckung in 
mausgrau und einer luftdurchlässi- 
gen, mit einem Staubschutz verse- 
henen Halterung wählen. Letztere 


ist besonders praktisch, wenn Sie 
planen, einen Slimradiator ein- 
zubauen. An der Unterseite des 
Gehäuses ist ein Staubschutz für 
das Netzteil verbaut, das sich nach 
hinten herausziehen lässt. Zur bes- 
seren Entkopplung des Stromliefe- 
ranten wurden 6 mm hohe Gum- 
minoppen am Boden verklebt. 
Aufpassen sollten Sie indes bei der 
Wahl des Netzteils. 


Hier stehen Ihnen nur 200 mm zur 
Verfügung. Mit unserem Netzteil 
haben wir somit lediglich 20 mm 
Freiraum. Weitere PSU-Stecker kön- 
nen daher im Nachhinein nur sehr 
schwer angebracht werden. An der 
Rückseite des Computerkörpers 
finden wir Löcher für einen bis zu 
140 mm großen Gehäuselüfter, der 
die Abluft nach außen transpor- 
tieren soll, vier Erweiterungsslots 
sowie im Durchmesser 17 mm 
breite Schlauchausgänge für eine 
Wasserkühlung. Eine Besonder- 
heit stellt hier die Befestigungsme- 
thode der Komponenten dar, die 
einen Erweiterungsslot belegen. 
Eine Stahlkonstruktion mit Nasen 
lässt sich durch eine Lockerung 
einer Schraube nach oben fahren. 
Sind die Komponenten wie Grafik- 
karte oder Soundkarte eingebaut, 
schiebt man die Nasen wieder nach 
unten und zieht die Schraube hand- 
fest an. So ist eine einfache Monta- 
ge respektive Demontage von PCI 
Express-Komponenten möglich. 
Die Montage unseres Micro-ATX- 
Mainboards hat uns keine Schwie- 
rigkeiten bereitet. Grund dafür ist 
die um 90° in der Z-Achse gedrehte 
Mainboardrückwand. Durch diese 
Konstruktion hatten wir genügend 
Platz für zwei 140-mm-Lüfter, die 
wir an der Gehäuseoberseite ver- 
schraubten - folglich wesentlich 
mehr Platz als bei den anderen 
drei Testkandidaten. Das 6-polige 
Stromkabel des Netzteils für die 
CPU ließ sich ebenfalls einfach 
anbringen. Enttäuschend sind hin- 
gegen die gemessenen Tempera- 
turwerte. 97 und 99 Grad Celsius 
konnten wir bei der CPU respektive 
GPU feststellen. Und auch der CPU- 
Spannungswandler am Mainboard 
wurde 88,5 Grad Celsius heiß. Die 
verbaute HDD erreichte bei uns 
sogar Rekordwerte von 38 Grad 
Celsius, obwohl sich diese direkt 
hinter einem 140 mm Frontlüfter 
befand. Der von dort ausgebaute 
200 mm große Propeller erreichte 
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laut Anzeige unseres Messgerätes 
für Lautheit von 1,6 Sone bei einer 
Spannung von 12 Volt. Selbst bei 5 
Volt dreht dieser noch ordentlich 
auf und erreicht eine Lautheit von 
immerhin noch 0,3 Sone. 


Coolermaster Silencio 352 Series: 
Klein und sehr heiß. Das Gehäuse, 
das auf den Namen Silencio 352 
hört, ist der letzte Platz in unserem 
Gehäusetest geworden. Gründe da- 
für gibt es viele. Der gesamte Com- 
puterkörper soll laut Coolermaster 
leise sein und wurde dafür extra 
mit Dämmeinlagen ausgestattet. 
Sie sind 1 mm dünn und fangen 
keineswegs Lüftergeräusche auf. 
Wir haben 3,4 Sone frontal und 
3,1 Sone im 45°-Winkel messen 
können. Zur Erinnerung: Das 230T 
aus der Graphit Series von Corsair 
erreichte 3,3 und 3,0 Sone (Fron- 
tal und bei 45°). Somit scheint die 
Schaumstoff-Dämmung, die in der 
Front- und in der linken und rech- 
ten Seitentür verklebt ist, keine 
Wirkung zu zeigen. Vorne können 
bis zu zwei 120-mm-Propeller hin- 
ter einem Staubschutz angebracht 
werden. Über den Lüfterschlitzen 
kann, genauso wie beim Dead Si- 


lence White von Aerocool, eine 
5,25-Zoll und eine 2,5-Zoll große 
Komponente verbaut werden. Die 
Fronttür, die zum Beispiel ein DVD- 
Laufwerk versteckt, lässt sich von 
rechts nach links aufklappen. Der 
Mechanismus kann jedoch nicht 
von links nach rechts umgebaut 
werden. Ebenfalls an der Front ist 
das /O-Panel angebracht, das zwei 
3.0-USB-Ports bereitstellt. 
kommen ein weiterer 2.0-USB-An- 
schluss, Audio IN/OUT, Reset- und 
Einschaltknopf sowie ein Card- 
reader. Am Gehäuseboden sind 
vier 13 mm hohe Kunststoff-Füße 
montiert. Die Vorrichtung für das 
Netzteil ist, wie bei den anderen 
Kandidaten auch, mit einem Staub- 
schutz versehen. Gumminoppen 


Hinzu 


mit einer Dicke von 1 mm entkop- 
peln das Netzteil zusätzlich und 
fangen Vibrationen ab. An der Ge- 
häuserückwand befinden sich vier 
Erweiterungsslots, eine 120 mm 
große Lüftervorrichtung für die 
Abluft und zwei Wasserkühlungs- 
ausgänge mit einem Durchmesser 
von 31 mm, die mit einem Kreuz- 
schraubenzieher ausgebrochen 
werden können. Für den Deckel 
des Gehäuses wird eine schwarze 


Auf die Größe kommt es nicht an, 
doch es gibt Grenzen. 


Der rebellierende Zwergenaufstand der Kleinstgehäuse 
wurde besiegt und erfolgreich zurückgeschlagen. 

Zwei von vier Testkandidaten mussten sich den 
Temperaturen geschlagen geben und vor der Abwärme 
kapitulieren. Weder das Coolermaster Silencio 352 
noch der Aerocool Dead Silence White haben mich 
daher überzeugt. Im Gegenteil! Es zeigt mir eines ganz 
deutlich: Trotz ausreichender Lüfter und einfallsreicher 
Konstruktionen wurde eine effektive Kühlung nicht 
erreicht. Scheinbar gibt es in der Welt der Gehäuse 
eine Größe, die nicht unterschritten werden darf. Bestes Beispiel ist hier der Zwer- 
genkönig — namentlich Coolermaster N600, der die Komponenten des Testsystems 
ausreichend kühlen konnte. Noch kleiner darf ein Gehäuse also nicht sein — zu 
mindestens dann nicht, wenn mit Luft gekühlt wird. Eine externe Wasserkühlung 
wäre bei drei von vier Gehäusen durch vormontierte Schlauchausgänge möglich 
gewesen. Lediglich das Corsair 230T verzichtet darauf. Schade. Da sich bei einer 
externen Lösung Radiator und Lüfter außerhalb des Gehäuses befinden, spielt die 
Größe des Gehäuses keine Rolle mehr. Genügend Luftzirkulation dürfte es wohl in 
den Computerkörpern gegeben haben. Doch wozu dieser Lösungsansatz? Wenn 
ich mir ein kleines Gehäuse für meinen Rechenknecht kaufen würde, dann doch 
wohl nur, weil ich ihn auf LAN-Partys mitnehmen möchte. Leicht und kompakt 
muss er dafür sein — doch das schließt wiederum die externe Kühllösung aus. Für 
den Heimbereich gibt es daher für mich nur eine Devise: Groß muss er sein! 


»Ich bin Wasserkühlungsfanatiker - da kommt 
mir nur ein großes Gehäuse in meine Bude.« 


Dominik Neugebauer, Praktikant für Heft und Online 


Größenvergleich zwischen Corsair 230T und 750D 


Mini-Midi-Tower haben es in vielerlei Hinsicht nicht leicht. In diesem Schaubild wollen wir Ihnen aufzeigen, wo sich Schwächen der kleinen Zwergenge- 


häuse verstecken und welche Vorteile ein größerer Computerkörper bietet. 


Lüfter am Deckel Eh 
Mit unserem Testsystem haben wir beim Cor- 
sair 230T keinen zweiten Lüfter am Deckel 
montieren können. Grund dafür war der 
CPU-Kühlkörper und der zu kleine Abstand 
zwischen der Hauptplatine und der Gehäu- 
seoberseite. Anders ist das beim 750D. Hier 
ist genügend Freiraum vorhanden - sogar so 
viel, dass ein Radiator verbaut werden kann. 


Erweiterungsslots undATX ® 
Das 230T von Corsair stellt lediglich sieben 
Erweiterungsslots zur Verfügung, während ein 
großes Gehäuse wie das 750D ganze 9 parat 
hat. Der Grund dafür sind die zu verbauenden 
ATX-Formate. Während im 230T lediglich ein 
ATX-Mainboard Platz findet, kann in einem 
Big-Tower wie dem 750D spielend leicht die 
XL-ATX-Variante verbaut werden. 


Freiraum für Montage und Ideen © 
Wer sein Mainboard stressfrei einbauen möchte, ist bei 
einem größeren Gehäuse besser aufgehoben. Auch für eine 
interne Wasserkühlung samt LED-Beleuchtung ist das 750D 
wegen des größeren Freiraums besser geeignet als das 2307. 


Laufwerksschächte 4) 
Die kleineren Gehäuse können meist weniger 
Komponenten wie Festplatten oder SSDs 
beherbergen. Im Falle des 230T kommen 

wir auf 4 x 3,5-Zoll-, 4 x 2,5-Zoll- und 3 x 
5,25-Zoll-Laufwerksschächte. Geringfügig 
mehr Montageplätze bietet da das 750D 

mit 6 x 2,5/3,5-Zoll-, 4 x 3,5-Zoll- und 3 x 
5,25-Zoll-Laufwerksschächten. Hinzu kom- 
men allerdings als Besonderheit weitere drei 
Kunststoffhalterungen auf der Rückseite des 
750D, auf denen ebenfalls SSD-Datenträger 
angebracht werden können. 
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Kunststoffabdeckung mitgeliefert. 
Sie hat an jedem Ende einen Ma- 
gneten und hält somit am Deckel 
fest. Sowohl äußerlich als auch 
im Inneren erscheint das Silencio 
352 wertig. Der Einbau unseres 
Micro-ATX-Mainboards ist indes 
sehr knifflig, da wenig Platz zur 
Verfügung steht. Hier ecken wir 
sowohl am Hecklüfter als auch an 
den 3,5-Zoll-Laufwerksschächten 
an. Ein weiteres Manko ist die Ka- 


belführung zur CPU-Stromversor- 
gung am Mainboard. Der 6-polige 
Stecker passt nicht durch die Aus- 
sparung der Mainboardrückwand 
und muss deshalb von vorne ver- 
legt werden. Dünne Lüfterkabel 
passen hier indes mühelos. Der 
CPU-Kühlkörper stellt uns beim 
Einbau ebenfalls vor eine Heraus- 
forderung. Dieser ist so groß, dass 
kein Lüfter am Deckel montiert 
werden kann. Auch der Einbau 


von zwei 120-mm-Propellern in 
der Front ist alles andere als leicht. 
Hier verbergen sich spitze Ecken 
zudem ist unzureichend Platz für 
eine einfache Montage. Über diese 
Mängel hätten wir hinwegsehen 
können, wären da nicht extrem 
hohe Temperaturen. Sowohl die 
GPU (101 Grad Celsius) als auch 
die CPU-Spannungswandler (102 
Grad Celsius) erhitzten sich bei 
uns auf Rekordwerte. (s/dn) 


Fazit Hardıuare 


Zu klein ist zu klein! 

Es hat sich in unserem Test der Gehäu- 
se-Zwerge herausgestellt, dass ein zu 
kleiner Computerkörper für Tempera- 
turprobleme sorgt. Während das N600 
noch passable Werte abliefert, können 
der 230T, der Dead Silence und der 
Silencio 352 mit der Abwärme nicht 
mehr umgehen. 


MINI- UND 
MINI-MIDI-TOWER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 39 Wertungskriterien 


Hersteller 


N600 (Mini-Midi) 


Coolermaster 


Graphite Series 230 T (Mini-Midi) 


Corsair 


N 


Aerocool 


Dead Silence White (Mini) 


Silencio 352 Series (Mini) 


Coolermaster 


Link zum PCGH-Preisvergleich 


www.pcgh.de/preis/943178 


www.pcgh.de/preis/1018160 


www.pcgh.de/preis/1010120 


www.pcgh.de/preis/964398 


120, Seite: 1x 200, Boden: 1x 120, HDD- 
Schacht: 1x 120 mm 


120, Seite: -, Boden: 1 x 140 mm 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis (getestete Version) | Ca. € 70,- er Ca. € 75,- Ca. € 75,- 

(Kein Seitenfenster, keine Dämmung) (Seitenfenster, keine Dämmung) (Seitenfenster, Keine Dämmung) (Kein Seitenfester, Dämmung) 
Version mit Seitenfenster Ca. € 75,- Ger Ca. € 75,- Nicht verfügbar 
Version mit Dämmung Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Ca. € 75,- 
Version ohne Lüfter Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar 
Ausstattung (20 %) 4,11 4,40 4,54 4,72 
Plätze für Laufwerke 4x 2,5/3,5 Zoll, 3 x 3,5 Zoll, 3 x 5,25 Zoll |4 x 3,5 Zoll, 4 x 2,5 Zoll, 3 x 5,25 Zoll 2x 2,5/3,5 Zoll, 1x 3,5 Zoll, 2x 2,5 Zoll, |3 x 3,5 Zoll, 1 x 5,25 zoll 

1x 5,25 Zoll 

Erweiterungs-Slots (Blende) Acht Sieben Vier Vier 
Handbuch Mini-Übersichtsblatt Mini-Übersichtsblatt Normal Mini-Übersichtsblatt 
Lüfterplätze Deckel: 2 x 140; Front: 1x 140, Heck: 1x |Deckel: 2 x 140, Front: 2 x 120, Heck: 1x |Deckel: 2 x 140, Front: 1x 200, Heck: 1x |Deckel: 1x 140, Front: 2 x 120, Heck: 1x 


140, Seite: -, Boden: - mm 


120, Seite: -, Boden: - mm 


Vorhandene Lüfter 


2x 120 mm 3x 120 mm 


1x 120, 1x 200 mm 


2x 120 mm 


Frontanschlüsse 


2x USB 3.0, 2 x USB 2.0, Audio, 
LED-Schalter 


2 x USB 3.0, Audio 


2 x USB 3.0, 2 x USB 2.0, Audio 


2x USB 3.0, 1x USB 2.0, Audio, 
SD-CardReader 


Besonderheiten 


Beleuchtete Lüfter, WaKü-Schlauchausgän- 
ge, Werkzeuglose Laufwerksbefestigung 


Seitenfenster, Beleuchtete Lüfter, Werk- 
zeuglose Laufwerksbefestigung 


Seitenfenster, WaKü-Schlauchausgänge, 
Werkzeuglose Laufwerksbefestigung 


Dämmung (Front, linke und rechte Seiten- 
tür), WaKü Schlauchausgänge 


Eigenschaften (20 %) 1,54 1,60 1,47 1,94 

Material (nicht gewertet) Stahl, Kunststoff Stahl, Kunststoff Stahl, Kunststoff Stahl, Kunststoff 
Gewicht (ohne Lüfter) 8,1 kg 6,2 kg 9,35 kg 4,1 kg 
Abmessungen (HxBxT) 45,5 x 20,7x 52,0. cm 44,0 x 21,0x 50,5 cm 41,1x 26,5x 38,1 cm 37,8x 20,0 x 45,3 cm 
Platz für Grafikkarte/CPU-Kühler 43,0/16,7 cm 43,0/17,0 cm 32,0/19,0 cm 35,5/15,5 cm 
Verarbeitung allgemein/Schnittkanten/ Gut/befriedigend/sehr gut Gut/gut/befriedigend Gut/befriedigend/sehr gut Gut/gut/gut 
Verwindungssteifheit 

Zusammenbau* Gut Gut Sehr gut Befriedigend 


Besonderheiten beim Zusammenbau 


Festplattenkäfig herausnehmbar, Ausspa- 
rung hinter dem Sockel, Aussparung für 
Kabeldurchführungen, Mäßige Entkoppe- 
lung der HDDs, Lüftersteuerung ungenaue 
Stufen (High/Low) 


Festplattenkäfig herausnehmbar, Ausspa- 
rung hinter dem Sockel, Aussparung für 
Kabeldurchführungen, Mäßige Entkoppe- 
lung der HDDs 


Festplattenkäfig herausnehmbar, Ausspa- 
rung hinter dem Sockel, Aussparung für 
Kabeldurchführungen, Mäßige Entkoppe- 
lung der HDDs 


Festplattenkäfig herausnehmbar, Ausspa- 
rung hinter dem Sockel, Aussparung für 
Kabeldurchführungen, Mäßige Entkoppe- 
lung der HDDs 


Praxisprobleme Keine Keine Keine Mittlere bis erschwerte Lüftermontage 
(vorne), Aussparung für Kabeldurchführung 
für CPU-Stromversorgung zu klein 

Kompatibilitätstest Maximal ATX Maximal ATX Maximal Micro-ATX Maximal Micro-ATX 

Leistung (60 %) 2,90 3,20 3,80 3,88 

Temperatur CPU/GPU 77/79 Grad Celsius 82/87 Grad Celsius 97/99 Grad Celsius 92/101 Grad Celsius 


Temperatur HDD/Mainboard-Northbridge/ 
CPU-Spannungswandler 


31/63/78 Grad Celsius 


29/79/93 Grad Celsius 


38/77/88,5 Grad Celsius 


33/87/102 Grad Celsius 


Lautester enthaltener Lüfter (12/7/5 Volt) 


0,3/0,1/0,1 Sone 


0,9/0,2/0,1 Sone 


1,6/0,4/0,3 Sone 


0,8/0,2/0,1 Sone 


Lautheit mit Referenzlüfter frontal/schräg vorne 
(45-Grad-Winkel) 


3,6/3,9 Sone 


3,3/3,0 Sone 


3.4/3,0 Sone 


3,4/3,1 Sone 


Genutzte Lüfter (nicht gewertet) 
Referenzlüfter: Be quiet Silent Wings 2 


FAZIT 
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F:1x 140, H: 1x 120, D: 2x 140, S: -, 
B:- mm 


© Gute Aussattung für Mini-Midi-Tower 
© Viele scharfe Schnittkanten 


© Lautheit mit Referenzlüfter 


Wertung: 2,87 


ERDE ONE SRSIRONDEE IKEA UNS 
B:- mm 

© Leise mit Referenzlüftern 

© Optisch ansprechend 

© Zu hohe Temperaturen 


Wertung: 3,12 


F:1x 140, H: 1x 140, D: 2x 140, S: -, 
B:- mm 


© Erfrischend andere Optik 
© Lautheit mit Referenzlüfter 
© Viel zu hohe Temperaturen 


Wertung: 3,46 


F:2x 120,H: 1x 120, D: -, S: -, 
B:- mm 


© Allgemein gute Verarbeitung 
© Lautheit mit Referenzlüfter 
© Viel zu hohe Temperaturen 


Wertung: 3,66 


* System: Core 17-920 @ 3,2 GHz (1,2 Volt CPU-Spannung), Stromsparmodi aus, Geforce GTX 560 Ti @ 55 % Lüfterdrehzahl, 3 x 2.048 MiByte DDR3-1280-RAM (8-8-8-24), 


Deep Cool Ice Matrix 400 @ 12 Volt (1.600 U/Min.), Cooler Master RS-800-80GA-D3 mit 800 Watt (80 Plus Gold), Umgebungstemperatur: 24 Grad Celsius 
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ANZEIGE 


Aufrüsten kostenlos! 


Ihr Spiele-Rechner benötigt mal wieder ein Hardware-Upgrade? Dann lassen Sie dies doch 


von ASUS und PC Games Hardware durchführen. Bewerben Sie sich einfach für „Tune my PC”. 


A: Ihrem Rechner laufen Spiele 
nur noch als Slideshow ab? Ihr 
Computer klingt wie ein startender 
Düsenjet? Oder Spiele laden im 
Stundentakt? Dann ist Ihr Compu- 
ter mit etwas Glück ein Kandidat 
für die Aktion „ASUS und PCGH 
machen Ihren PC fit für die Zu- 
kunft“. Lesen Sie hier, wie Sie sich 
bewerben können. 


Bewerben Sie sich jetzt unter www. 
pcgh.de/tunemypc und schreiben 
Sie uns: 


Warum sollen wir Ihren PC tunen? 
Was wollen Sie mit dem getunten 
System erreichen? 


Bewerbungsbeispiele: Sie brau- 
chen einen PC, mit dem Sie Batt- 
lefield 4 flüssig spielen können. 
Sie wollen den Rechner für Video- 
schnitt nutzen oder den Gaming- 
HTPC (Stichwort Steambox) neben 
den Fernseher aufstellen. 


Reichen Sie also eine kreative Be- 
werbung ein. Es sind alle Medien 
(Bild, Text, Video) erlaubt und ge- 
Die Bewerbungsphase 


wünscht. 


Hardware-Produkte von ASUS werden auch im Testlabor von PC Games Hardware für 


endet am 18. Dezember 2013. Der 
Gewinner muss den PC anschlie- 
ßend bis 3. Januar 2014 an die Re- 
daktion schicken. Bitte geben Sie 
in die Bewerbung folgende Daten 
Ihres Rechners an: 


Prozessor 
Kühlung 
Mainboard 
Grafikkarte 
Arbeitsspeicher 
Massenspeicher 
Netzteil 
Gehäuse 
Monitor 


Der Gewinner-Computer wird 
durch PC Games Hardware und 
ASUS „gepimpt“ und im Vorher-/ 
Nachhervergleich auf www.pcgh. 
de und auf Youtube vorgestellt. 
Der Rechner wird mit Grafikkarte, 
SSD, Soundkarte/DAC, LC-Display, 
Headset sowie WLAN und gege- 
benenfalls mit einem Mainboard 
aufgerüstet. ASUS und PC Games 
Hardware wünschen viel Glück! 
Bitte beachten Sie die Teilnahme- 
bedingungen unter www.pcgh.de/ 
tunemypc. (ma) 


Benchmark-Systeme eingesetzt — sozusagen im Dauertest. 


www.pcgameshardware.de 


Mit aktueller ASUS-Hardware aus der ROG-Serie (Republic of Gamers) wird der 
Spiele-Rechner des Gewinners aufgerüstet. 


Lassen Sie besser Profis an Ihren Rechner! ASUS und PC Games Hardware tunen mit 
etwas Glück Ihren PC und machen ihn so fit für aktuelle Spiele. 
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Vier Spielertastaturen mit Gummidom-Tastenmechanik im Test 


Ein Spielchen gefäll 


ig? 


Obwohl die Popularität von mechanischen Tastaturen steigt, bevorzugen Spieler wegen des geringeren 


Preises und der besseren Ausstattung oft Geräte mit Gummidom-Technik. Wir testen vier neue Modelle. 


eim Tippgefühl sowie den 
Bi. Angaben für den Ak- 
tivierungsdruck (Kraft in Gramm) 
sowie der Distanz zum Auslöse- und 
Anschlagspunkt der Tastenschal- 
ter können Spielertastaturen mit 
Gummidom-Mechanik mit ihren in 
der Regel mit Cherry-MX-Schaltern 
bestückten Pendants nach wie vor 
nicht mithalten. Wie allerdings am 
Beispiel der hier getesteten Giga- 
byte Force 7 (Scherenmechanik) 
und der Mad Catz Strike 3 zu sehen 
ist, geben sich seit Neuestem auch 
die Hersteller von Keyboards mit 
Gummidom-Technik viel Mühe, für 
diese Schalterart konkrete Werte 
anzugeben. Während die beiden 
Keyboard-Klassen beim Umfang 
Makrofunktion 
gleichgezogen haben, gehört eine 
mehrfarbige Beleuchtung nach wie 


der mittlerweile 
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vor nur zur Ausstattung von Gum- 
midom-Tastaturen. Und auch beim 
Verhältnis von Preis und Ausstat- 
tung haben diese Geräte, wie sich 
auch in der folgenden Marktüber- 
sicht herausstellt, oft die Nase vorn. 


Corsair Raptor K50: Makro-Monster 
mit toller Ausstattung. Mit ihren Alu- 
minium-Elementen sowie den nicht 
in das Gehäuse versenkten, frei lie- 
genden Tasten (erleichtert die Rei- 
nigung!) macht Corsairs Raptor K50 
optisch einiges her. Auch die Aus- 
stattung des Testsiegers kann sich 
sehen lassen. Mit 18 G-Tasten, drei 
Profilen, einem 36 Kilobyte großen 
Speicher sowie einer Direktauf- 
zeichnungstaste fällt die Makro- 
funktion etwas umfangreicher aus 
als bei den anderen Testkandidaten. 
Für das Umschalten zwischen den 


drei Intensitätsstufen der Tasten- 
beleuchtung inklusive Abschaltung 
steht ein Extraknopf bereit. Anders 
als bei der Strike 3 von Mad Catz 
müssen Sie jedoch Ihre drei mit den 
Profilen verbundenen und aus 16,8 
Mio. Kombinationen frei wählbaren 
Beleuchtungsfarben zuerst in der 
in der bei Makro-Programmierung 
etwas komplizierten Software festle- 
gen. Dann können Sie zwischen den 
Wahlfarben mit den Tasten M1-M3 
umschalten. Ein USB-2.0-Hub, ein 
Knopf zum Sperren der Windows- 
Taste, fünf dedizierte Multimedia- 
Tasten sowie ein Scrollrad runden 
die gelungene Ausstattung ab und si- 
chern unter anderem den knappen 
Testsieg vor der Mad Catz Strike 3. 

Eine gummierte, abnehmbare 
Handballenablage ist ebenfalls vor- 


handen, für eine perfekte Ergono- 
mie ist diese jedoch ein wenig zu 
klein geraten. Die Idee der Raptor 
K50, nicht nur an der Vorder-, son- 
dern auch der Hinterseite eine Hö- 
henverstellung zu spendieren, ist 
grundsätzlich nicht schlecht. Aller- 
dings besitzt Letztgenannte keine 
Gummielemente, sodass das Gerät 
sehr schnell nach vorne rutscht. 
Außerdem empfindet nicht jeder 
Nutzer den nach unten gerichteten 
Winkel des Tastenfelds beim Aus- 
fahren der hinteren Füße der Hö- 
henregulierung als angenehm. 


Beim Tasten-Layout hält sich auch 
Corsair an den MF-Standard und 
verzichtet auf die ansonsten übliche 
Doppelbelegung der F-Tasten. Aller- 
dings sind sowohl Letztgenannte als 
auch der G-Tastenblock sehr nahe 
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am Haupttastenfeld positioniert, 
sodass man schnell unbewusst die 
Tasten G18, G15, G12 oder G9 anstel- 
le der zu klein geratenen Umschalt-, 
Strg- oder Tabulator-Taste auslöst. 
Für die Druckkraft, den Druck-, Aus- 
löse- und Anschlagsweg der normal 
hohen Tasten gibt Corsair keine 
konkreten Werte an. Beim direkten 
Vergleich des Druckpunkts und An- 
schlags der Gummidom-Tasten mit 
den Konkurrenten kann die Corsair 
Raptor K50 mit der Mad Catz Strike 3 
nicht mithalten. Die Tasten der Rap- 
tor K50 besitzen zwar einen direk- 
ten mittelharten Druckpunkt, der ist 
allerdings einen Tick weniger kna- 
ckig als bei den Knöpfen der Strike 3 
und der Anschlag könnte auch noch 
ein wenig definierter ausfallen. 


Mad Catz Strike 3: Futuristischer Be- 
leuchtungskünstler mit spezieller 
Tastenmembran. Das Gehäusedesign 
der Strike 3 erinnert stark an die 
Strike 7, die eine modulare Bauwei- 
se und eine anpassbare Ergonomie 
besitzt. Beim kleinen Bruder kann 
jedoch lediglich die ausreichend 
große, mit rutschigen Glanzpartien 
versehene Handballenablage modu- 
lar genutzt werden. Die Ausstattung 
der Strike 3 ist gut, fällt aber nicht 
so umfangreich aus wie beim Test- 
sieger oder Speedlinks Parthica. Auf 
der Habenseite stehen 12 program- 
mierbare Makrotasten (drei wählba- 
re Modi), ein Regler zum Abschalten 
der Win-Taste, sechs Multimedia- 
Tasten (Doppelbelegung F5 bis F10) 
sowie eine Hintergrundbeleuch- 
tung mit bis zu 16 Millionen Far- 
ben. Bei Letztgenannter können Sie 
nur die drei Grundfarben Rot, Blau 
und Violett per Mode-Taste ändern 
sowie die Intensität mit der Tasten- 
kombination Fn und F11/F12 stufen- 
los verstellen, ohne dass die intuitiv 
bedienbare Software benötigt wird. 
Eine Funktion, Makros direkt per 
Taste oder mit Zeitverzögerung mit- 
hilfe der Software aufzuzeichnen, 
bietet die rutschfeste Strike 3 aller- 
dings nicht. Ein interner Profilspei- 
cher sowie ein USB 2.0-Anschluss 
fehlen ebenfalls. 


Die Ergonomie der Strike 3 ist 
grundsätzlich sehr gut, der Nei- 
gungswinkel 
jedoch zum Problem werden. 


der Tasten kann 
Während das Tastenfeld bei ausge- 
klappter Höhenverstellung schon 
eine horizontale Ebene ohne An- 
stiegswinkel bildet, fällt der Tasten- 
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Part der Strike 3 bei eingeklappter 
Höhenregulierung sogar noch nach 
unten ab. Beim Tastenlayout sowie 
der Anordnung der Extratasten fin- 
den sich neben Standards wie der 
Doppelbelegung der F-Tasten auch 
nützliche Besonderheiten. So bietet 
die Mad Catz Strike 3 eine vergrö- 
ßerte Leertaste, die Windows-Taste 
wird per Schieberegler gesperrt, 
und die zweite Gruppe mit Makro- 
tasten, die eine geringe Bauhöhe 
besitzen, ist intuitiv erreichbar und 
rund um die Cursortasten verteilt. 


Für die als P.U.L.S.E.-Tastenmembran 
bezeichnete Gummidom-Tastenme- 
chanik gibt Mad Catz konkrete Wer- 
te bei der Druckkraft, dem Druck- 
und Aktivierungspunkt sowie dem 
Anschlagsweg an. Mit einer Druck- 
kraft von ca. 60 Gramm ist nach 
1,2 mm der Druckpunkt erreicht, 
die Aktivierung des Gummidom- 
Schalters erfolgt bei 2,2 mm und 
die gesamte Distanz, die der Stößel 
samt Taste wandert, beträgt 3,5 mm. 
Trotz dieser konkreten Werte kann 
die Technik mechanischen 
Tastenschaltern mithalten. 
Trotzdem ist der Druckpunkt der 
Tasten klar definiert, der Aktivie- 
rungsdruck weder zu hoch noch zu 
niedrig und deren Anschlag direkt. 


mit 
nicht 


Gigabyte Force K7: Fingerschmeich- 
ler mit flachen Tasten ohne Makro- 
funktion. Bei der Ausstattung kann 
Gigabytes Force K7 mit den ande- 
ren getesteten Spielertastaturen 
nicht mithalten. Sie bietet zwar 
eine dreifarbige Beleuchtung (Blau, 
Grün, Anthrazit), die man genauso 
wie die Lautstärke mithilfe eines 
Scrollrads stufenlos regeln und 
ausschalten kann. Die Möglichkeit, 
die Farbe per Software zu indivi- 
dualisieren, bietet der ganz ohne 
jegliche Installation von Treibern 
nutzbare Flachmann nicht. Eine Ma- 
krofunktion nebst Profilspeicher 
und frei programmierbaren Tasten 
sowie ein USB-Anschluss fehlen 
ebenfalls. Dafür belegt Gigabyte die 
komplette F-Tastenreihe mit nützli- 
chen Zusatzfunktionen (Umschal- 
ten per Fn-Taste). Dazu gehören 
fünf Multimedia-Tasten sowie der 
Direktaufruf von Google, Twitter, 
Facebook, E-Mail-Programm und 
des Taschenrechners. Ein Knopf 
zum Abschalten der Windows-Taste 
ist ebenfalls vorhanden. Die Füße 
der Höhenverstellung fallen sehr 
breit aus, ihre dicke Gummierung 


Mad Catz gibt für die P.U.L.S.E.-Membran-Tastenmechanik konkrete Werte für die Druck- 


kraft, den Druck- und Aktivierungspunkt sowie den Anschlagsweg an (siehe Testtabelle). 


Gigabyte spendiert der Force K7 Tastenschalter mit Scherenmechanik. Die flachen Tas- 
ten besitzen eine direkten Druckpunkt und schlagen nach kurzem Druckweg spürbar an. 


Steelseries Apex: Kurzer Druckweg 


Bei Steelseries’ Beleuchtungskünstler sind nicht nur für Spieler wichtige 
Tasten schnell erreichbar. Deren Druckweg beträgt auch lediglich 3 mm. 


Spielern bietet die Steelseries Apex (Wertung: 1,63) 22 Makrotasten, die auf vier 


Ebenen mit Tastenkombis programmiert werden könne 


n. Dazu kommen zwei USB- 


2.0-Ports, eine Höhenverstellung mit Gummifüßen sowie eine Beleuchtung mit 16,8 


io. Farben und acht Intensitätsstufen pro Ebene und 
nannte Zonen lassen sich unabhängig voneinander mi 
estlegen und so in mehreren Makro-Ebenen individue 
das schnelle, intuitive Erreichen von für Spieler wichtig 


akrotasten höher und nur halb so groß wie die Funk 


der zum Auslösen auf den Gummidom drückt, ist ledig 


Beleuchtungszone. Letztge- 
allen verfügbaren Farben 

| einrichten. Das soll genauso 
en Tasten garantieren wie 


Änderungen bei der Bauform und Höhe wichtiger Knöpfe (z. B. große Leertaste; 


ionstasten). Eine weitere Be- 


sonderheit ist die Gummidom-Mechanik der flachen Notebook-Tasten. Der Stempel, 


ich 3 mm lang. So fallen der 


Druck- und der Anschlagsweg sehr niedrig aus, die Tas 


en können schneller betätigt 


werden und befinden sich genauso zügig wieder in ihrer Ausgangsposition. 
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verhindert, dass die Force K7 auf 
Glastischen ins Rutschen kommt. 


Die Handballenablage ist in das Ge- 
häuse integriert und besitzt diesel- 
be leicht angeraute Oberfläche wie 
das Chassis. Für eine optimale Ergo- 
nomie fällt sie allerdings am linken 
und rechten Rand zu schmal aus. 
Bei der Anordnung der Tasten hält 
sich Gigabyte an den MF-Standard 
und trotz der Tatsache, dass zwi- 
schen den flachen Notebook-Tasten 
wenig Zwischenraum bleibt, löst 
man nur sehr selten zwei Tasten 
gleichzeitig aus. Lediglich die linke 
Shift-Taste ist zu klein. Unser Tipp 
für Sparfüchse ist das einzige Gerät 
im Testfeld das über Tastenschalter 
mit Scherenmechanik verfügt. Die- 
se ebenfalls auf einem Gummidom 
basierende Technik kommt bevor- 
zug bei flache Notebooktasten zum 
Einsatz.  Scherenmechanik-Tasten 
zeichnen sich durch einen direkten 
Druckpunkt und kurzen -weg so- 
wie einen knackigen Anschlag aus. 
Und diese Eigenschaften machen so- 


wohl das Schreiben als auch Spielen 
mit der Gigabyte Force K7 sehr an- 
genehm. Die Tasten besitzen einen 
harten direkten Druckpunkt und 
schlagen nach kurzem Gesamtweg 
spürbar an. Ein besseres Tippgefühl 
bieten nur noch mechanische Tas- 
tenschalten, ihren Gummidom-Pen- 
dants ohne Scherenmechanik sind 
sie mindestens ebenbürtig. 


Speedlink Parthica: Günstig, gut aus- 
gestattet aber schwächen bei der 
Leistung. Bei der Ausstattung zieht 
das Parthica Core Gaming Keyboard 
von Speedlink mit der Corsair Rap- 
tor K50 oder der Strike 3 von Mad 
Catz nahezu gleich. Zehn Zusatz- 
tasten sind mit Multimedia-, Office 
oder Mail-Funktionen belegt. Das 
Makro-Management fällt umfang- 
reich aus: Es stehen fünf frei pro- 
grammierbare Makro-Knöpfe zur 
Verfügung, in den 128 Kbit großen 
internen Speicher passen bis zu fünf 
per Taste wählbare Profile. Eine Tas- 
te zur Makro-Direktaufzeichnung in- 
klusive Zeitverzögerung ist ebenfalls 


vorhanden. Generell können viele 
Funktionen der Parthica per Knopf- 
druck und ohne den Einsatz der 
kompakten, einfach zu bedienen- 
den Software genutzt werden. Dazu 
gehören auch die Einstellungen für 
die Beleuchtung: Mit der Kombinati- 
on aus dem Fn-Umschalter und den 
Tasten 8 und 2 im Nummernblock 
regeln Sie die Intensität (aus, 50 und 
100 Prozent sowie pulsierend). Mit 
den doppelt belegten teils doppelt 
belegten F-Tasten legen Sie die Far- 
ben der Tastenbeleuchtung sowie 
die Tastenreaktionszeit (16/8/4/2 
ms) fest. Ledig die Polling Rate und 
die Tastenbelegungen wird aus- 
schließlich per Software eingestellt. 
Die in das Gehäuse integrierte 
Handballenablage besitzt eine leich- 
te Gummierung, fällt jedoch etwas 
zu klein aus und auch die Kanten 
am Ende stören. Bei den Füßen der 
Höhenverstellung fehlt die Gum- 
mierung, daher ist die das Parthica 
nur bei eingefahrener Höhenre- 
gulierung, bei der das Tastenfeld 


nach unten neigt, rutschfest. Mit 
Ausnahme der zu nah an das im MF- 
Standard gehaltene Haupttastenfeld 
geratenen M-Knöpfe gibt es bei der 
Erreichbarkeit der Tasten keine 
Probleme. Bei den Eigenschaften 
der normalhohen Tasten mit Gum- 
midom-Mechanik kann Speedlinks 
Spielertastatur leider nicht mit der 
Konkurrenz mithalten. Der Aktivie- 
rungsdruck ist nicht konstant ge- 
nug, der Druckpunkt fällt zu unde- 
finiert aus und die Tasten schlagen 


0] 


sehr schwammig an. 


Fazit Hardıuare 


Neue Tastaturen für Spieler 

Die Corsair Raptor K50 bietet eine sehr 
gute Ausstattung zu einem akzeptablen 
Preis und muss sich vor der etwas 
teureren Mad Catz Strike lediglich bei 
der Qualität der Tastenschalter geschla- 
gen geben. Für den letzten Platz der 
Speedlink Parthica sind der wenig defi- 
nierte Druckpunkt und der schwammige 
Anschlag der Tasten verantwortlich. 


SPIELERTASTATUREN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 46 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Raptor K50 


Corsair (www.corsair.de) 


Mad Catz (www.madcatz.com) 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Hardware 


Parthica 
Speedlink (www.speedlink.com) 


Preis/Preis-Leistung 


Ca. € 75,- Euro/befriedigend bis gut 


Ca. € 100,- Euro/ausreichend 


Ca. € 40,- Euro/Gut bis sehr gut 


Ca. € 50,-/befriedigend 


www.pcgh.de/preis/968762 www.pcgh.de/preis/980656 www.pcgh.de/preis/1005070 www.pcgh.de/preis/996414 
Bauart/Anschluss Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB 
‚Ausstattung (20 %) 2,20 2,68 2,80 2,55 

Kabellänge Ca. 190 cm Ca. 210 cm Ca. 180 cm Ca. 180 cm 
Handballenablage ja (gummiert) Ja (teils mit glatter Beschichtung) Ja, ins Chassis integriert (leicht angeraut) Ja (leicht gummiert) 


Beleuchtung 


a (16,8 Mio. Farben, drei Stufen, per Taste 


Ja (16,8 Mio. Farben, deaktivierbar sowie 


Ja (3 Farben, per Scollrad stufenlos regelbar) 


Ja (drei Farben, 2 Helligkeitsstufen, Pul- 


regel- sowie deaktivierbar) stufenlos regelbar per Fn + F11/F12) sier-Modus) 
Tastenanzahl 134 Tasten 119 Tasten 105 Tasten 121 Tasten 
USB-Ports/Soundanschlüsse a, 1x USB 2.0/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 
Extras Fünf separate Multimedia- und 18 Makro- Sechs Multimedia-Tasten, 12 Makrotasten Beleuchtung (3 Farben, stufenlos regel- und |10 Sonder- (Multimedia/Office/Mail) und 


asten, Makrofunktion inklusive Speicher (3 
Profile), Beleuchtung, Win-Taste deaktivierbar, 


mit 3 Modi, Schieberegler zum Deaktivieren 


der Win-Tasten 


tasten (F1 bis F12), Win-Ausschalttaste, 


deaktivierbar), Multimedia- und Funktions- 


5 Makro-Tasten, Makrofunktion inklusive 
Speicher und Direktaufzeichnung (5 Profile), 


NKRO am USB-Port, 1.000 MHz Polling-Rate 7KRO (USB) Beleuchtung, Win-Taste deaktivierbar, 1.000 
Mhz Polling-Rate, Response Time wählbar 
Höhenverstellung ja (vorne und hinten) a Ja Ja 
Eigenschaften (20 %) 1,89 1,46 1,62 1,99 
Tastaturlayout/Übersichtlichkeit Full-Size (Standard MF)/gut Full-Size (Standart MF)/sehr gut Full-Size (Standard MF)/sehr gut Full-Size (Standard MF)/gut 
Tastenhöhe (Haupttasten) lormal Normal (Tasten C1 bis C5 halbe Bauhöhe) Flache Notebook-Tasten Normal 
Ergonomie/Rutschfestigkeit Gut bis sehr gut/gut Gut bis sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut Gut/gut 


Abmessungen (L x B x H)/Gewicht 


502 x 163 x 24 mm/ca. 1.230 Gramm 


480 x 173 x 39 mm/ca. 880 Gramm 


480 x 195 x 26,5 mmi/ca. 1.100 Gramm 


492 x 250 x 34 mmi/ca. 950 Gramm 


Windowstasten 
Leistung (60 %) 
Tastenanschlag/Druckpunkt 


a, deaktivierbar 
1,75 
Gut/gut 


ja, deaktivierbar 
1,90 


Gut bis sehr gut/Gut bis sehr gut 


Ja, deaktivierbar 
2,05 
Gut bis sehr gut/gut bis sehr gut 


Ja, deaktivierbar 
2,35 
Befriedigend bis gut/befriedigend bis gut 


Schalterart/Aktivierungsdruck 


Gummidom-Tastenschalter/keine Angabe 


.U.L.S.E.-Membran/60 g/3,5 mm Anschlagsweg 


Gummidom Scherenmechanik/Ca. 55 9/3 
Druck-, 1,9 mm Aktivierungsweg 


mm |Gummidom-Tastenschalter/keine Angabe 


Key Rollover NKRO (USB) 6KRO (USB) 7NKRO (USB) 6KRO (USB) 
Duckjump-Kompatibilität* Ja ja Ja Ja 
Frei programmierbare Makros Ja (mit internem Speicher und Zeitverzögerung) |Ja (kein Speicher, keine Zeitverzögerung) Nein Ja (mit internem Speicher und Zeitverzögerung) 


Office-/Spiele-Tauglichkeit 


Gut/gut bis sehr gut 


FAZIT 


© Ausstattung u. a. Makrofunktionen 


Gut/gut bis sehr gut 


© Tasten: Angabe von Druckkraft und -weg © Preis/Eigenschaften Scherenmechanik 


Gut bis sehr gut/sehr gut 


Befriedigend/gut 
© Ausstattung 


© Druckpunkt/Anschlag Gummidom-Tasten © Gute Ergonomie dank Handballenablage © Scrollrad für Beleuchtung und Lautstärke & Druckpunkt/Anschlag Gummidom-Tasten 


© Nur ohne Höhenverstellung rutschfest 


Wertung: 1,87 
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© Neigungswinkel Tastenfeld/Ausstattung 


Wertung: % 


97 Wertung: 2,11 


© Ausstattung/Handballenablage zu klein 


© Handballenablage zu klein 


Wertung: 2,32 
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INFRASTRUKTUR | Günstige Soundsysteme 


Stereo und 2.1 - Wie viel guten Klang gibt es für bis zu 100 Euro? 


Preisgünstiger Sound 


Aktive Desktop-Lautsprecher bis 100 Euro genießen bei Audiofans nicht den besten Ruf. Doch manch 


einer kann oder möchte nicht mehr ausgeben. Wo gibt es den besten Klang zum kleinen Preis? 
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ragt man einen Audio-Liebha- 

ber nach seinem Rat, wenn es 
um günstige Lautsprecher-Systeme 
für rund 100 Euro geht, bekommt 
man mit relativ hoher Wahrschein- 
lichkeit den Tipp, zumindest etwas 
mehr Geld zu investieren. Doch 
Lautsprechertreiber, Gehäuse, Ver- 
stärker und Verkabelung müssen 
bezahlt und verbaut werden. Im 
Optimalfall sollte auch ein anspre- 
chendes Äußeres erzielt werden 
und das Ganze nicht zuletzt mög- 
lichst gut klingen. Daher leuchtet 
es ein, dass obiger Ratschlag nicht 
von ungefähr kommt. Nicht jeder 
ist jedoch bereit, größere Beträge 
in ein Soundsystem zu investieren, 
bzw. man wünscht sich erst einmal 
einen günstigen Schnupperkurs 
zum Thema Sound. PC Games 
Hardware begibt sich deshalb auf 
die Suche nach dem besten Klang 
bei günstigen, aktiven Desktop- 
Lautsprechern in der Preisklas- 
se bis rund 100 Euro. Getestet 
wurden neun Systeme, darunter 
Stereo-Boxen und 2.1-Systeme mit 
Subwoofer-Unterstützung. Neben 
einigen bekannten Vertretern der 
Marken Edifier, Speedlink, Teufel 
und Creative sind mit Wavemaster 
und Microlab auch etwas weniger 
geläufige Namen im Programm. Au- 
ßerdem organisierten wir uns die 
M-Audio AV30. Dieses Multimedia- 
System kommt von einem Herstel- 
ler, der sich sonst auf DJ-Equipment 
und Studio-Monitore spezialisiert 
hat, also aus dem professionellen 
Audio-Bereich. Man kann somit 
durchaus erwarten, dass hier ein 
besonderes klangliches Know-how 
einfließt. 


Der Testablauf 

Die getesteten Systeme sind sehr 
unterschiedlich aufgebaut, trotz 
günstiger Preise gehen wir deshalb 
gespannt ans Werk. Gefüttert wer- 
den die Boxen mit hochqualitati- 


ven Aufnahmen einiger sehr guter 
Musikproduktionen. 
checken wir Film- und Spieletaug- 


Außerdem 


lichkeit, Letzteres unter anderem 
in Battlefield 4, welches in Sachen 
Sound sehr gelungen ist. Genau- 
eres zu den Tests werden Sie in 
Kürze auf unserer Website www. 
pcgameshardware.de nachlesen 
können. Wir arbeiten an einem 
Artikel zu unserem überarbeiteten 
und etwas gestrafften Testablauf. 


M-Audio AV30: Kleines Klangwunder 
für kleines Geld. Wow, welche Dy- 
namik die zierlichen Boxen aufti- 
schen, ist wirklich beeindruckend. 
Zwar spielen sie nicht absolut sau- 
ber und unverfälscht, klingen je- 
doch im Vergleich viel detaillierter 
und präziser als alle Konkurrenten 
im Testfeld. Es mangelt eindeutig 
an Bassfundament, wenn auch erst 
in tieferen Frequenzen. Bis dahin 
sitzt der Bass straff und präzise. 
Dafür sind Mitten und Höhen fein 
aufgelöst, können deshalb auch aus 
sehr guten Aufnahmen beinahe 
alle Einzelheiten herausarbeiten 
und mit hoher Genauigkeit wie- 
dergeben: Stimmen klingen sehr 
natürlich, Instrumente werden 
schön getrennt und sogar kleinste 
Details wie ein unter dem Musiker- 
hintern knackender Stuhl sind gut 
vernehmbar. Hier macht sich die 
Erfahrung M-Audios im professio- 
nellen Audio-Bereich bemerkbar. 


Auch in Spielen bietet der gute 
Sound Vorteile: Selbst leise Geräu- 
sche wie Schritte von Gegnern sind 
gut zu hören und dank der sehr 
guten Stereo-Separation präzise zu 
orten. Um im Spiele-Einsatz richtig 
zu punkten, fehlt allerdings etwas 
Druck, die AV30-Boxen funktionie- 
ren am besten, wenn nicht allzu 
viel Bombast von ihnen gefordert 
wird. In ruhigeren Szenarien bei 
moderater Lautstärke verbreiten 
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sie aber einen sehr angenehmen 
Klang. Die Verarbeitung ist ordent- 
lich, wenn auch nicht herausra- 
gend, gibt aber keinen Anlass für 
Kritik. Optisch und haptisch geben 
sich die AV30 unauffällig, einzig 
der im Betrieb blau leuchtende 
LED-Ring um den Lautstärkeregler 
fällt ins Auge. Die Ausstattung der 
günstigen Multimedia-Könner ist 
recht spartanisch, aber durchaus 
der Preisklasse angemessen. Alle 
nötigen Kabel liegen bei, zusätzlich 
gibt es an der Front Anschlussmög- 
lichkeiten für Kopfhörer und einen 
Auxiliary-Eingang. Nervig: Der 
Ein-/Ausschalter befindet sich auf 
der Rückseite und lässt sich kaum 
ohne Verrenkungen erreichen. 


Wenn Sie auf kräftigen Druck im 
Bassbereich und hohe Lautstärke 
verzichten können und guten, sau- 
beren Sound mögen, möchten wir 
Ihnen die M-Audio AV30 ans Herz 
legen. Mit einem Budget von 100 
Euro dürfte es recht schwierig wer- 
den, Desktop-Lautsprecher mit ei- 
ner höheren Klangtreue zu finden. 
Dafür gibt es von uns einen ver- 
dienten Preis-Leistungs-Award. Es 
gibt zu den AV30 bereits ein Nach- 
folgemodell mit dem Namenszu- 
satz „Studiophile“ mit zusätzlicher 
Klangregelung. Zum Testzeitpunkt 
es allerdings nicht lieferbar. 


Creative T40 Series Il: Schickes De- 
sign und guter Klang. Die Stereo- 
Boxen von Creative machen mit 
ihren zwei gelb-orangenen Tief- 
mitteltönern aus Glasfaserverbund, 
ansehnlichem Design und für diese 
Preisklasse sehr sauberer Verar- 
beitung eine gute Figur auf dem 
Schreibtisch. Sogar die Anschlüsse 
sind vergoldet. Durch ihre schlanke 
Form können die Boxen gut auf die 
Hörerposition ausgerichtet wer- 
den, die leichte Neigung hilft zu- 
sätzlich, die Klänge direkt ins Ohr 
zu dirigieren. Neben Anschlüssen 
für Kopfhörer und einen zweiten 
Eingang sind an der Front drei Reg- 
ler für Lautstärke, Bass und Hoch- 
ton angebracht. Im Lieferumfang 
sind auch zwei optionale Standfü- 
ße enthalten, die Sie mit Schrauben 
befestigen können. So erhalten die 
schlanken T40-Lautsprecher einen 
sichereren Stand. 


Der Klang der kleinen Boxen ist an- 


genehm, wenn auch etwas auf der 
warmen, bassbetonten Seite. Die 
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zwei kleinen Tiefmitteltöner kön- 
nen erstaunlich tief hinab spielen, 
liefern zudem schöne Mitten. Der 
Hochtöner lässt ebenfalls wenig 
zu wünschen übrig und spielt klar 
Hi-Fi-Klang  soll- 
ten Sie allerdings nicht erwarten. 
Während die T40-Boxen nicht so 
viele Details abbilden können wie 
etwa die AV30 von M-Audio, ist das 
Klangbild differenziert genug, um 
dem Hörer reichlich Feinheiten zu 


und _ detailliert. 


präsentieren. Stimmen und Gesang 
klingen ebenfalls sehr gut, nur rela- 
tiv kleine Abstriche müssen bei der 
Dynamik gemacht werden. 


Creatives T40 Series II sind für den 
Preis ein sehr gutes Angebot. Klang, 
Optik und Haptik sind auf hohem 
Niveau: Im Vergleich mit den ande- 
ren Testkandidaten sehen die Crea- 
tive-Boxen mit Abstand am edelsten 
aus, produzieren einen sauberen, 
ausdrucksstarken Sound und sind 
für diese Preisklasse gut ausgestat- 
tet. Das überzeugende Gesamtkon- 
zept beschert damit auch den T40 
einen Preis-Leistungs-Award. 


Teufel B 20 Mk2: Guter Klang, aber 
verhältnismäßig teuer. Mit den Teu- 
fel B 20 Mk2 haben wir zugegebe- 
etwas geschummelt: 
Sie sprengen den Rahmen „bis 
100 Euro“ um etwa 20 Euro. Die 
Vorgängerversion ist aber schon 


nermaßen 


etwas günstiger zu bekommen, au- 
ßerdem wird der Preis kurz nach 
der Einführung wohl etwas sinken. 
Die schlicht gestalteten, relativ gro- 
ßen Boxen sind sauber verarbeitet 
und lassen sich dank ihrer leichten 
Neigung gut auf das Ohr des Hö- 
rers ausrichten. Für Spieler bieten 
sie neben einem Köpfhörer- auch 
einen Mikrofonanschluss, zusätz- 
lich kann über einen Line-In eine 
weitere Audio-Quelle zugeschaltet 
werden. Damit haben die B 20 die 
meisten Anschlussmöglichkeiten 
im Testfeld. 


Der Klang ist gelungen, allerdings 
ist eine deutliche Bassbetonung 
herauszuhören. Leider kann man 
den Ton nur über einen Tone-Reg- 
ler verändern, dreht man also den 
Bass etwas zurück, erhöht man im 
gleichen Zug die Höhen. Die klei- 
nen Teufel sind gute Multimedia- 
Boxen, egal welches Futter man 
ihnen gibt, sie geben jegliches Ma- 
terial recht sauber und problemlos 
ohne große Auffälligkeiten wieder. 


Asus Xonar Essence One 


Zum Testen nutzen wir Asus’ USB-Flaggschiff, die Essence One. Das Gerät 
ist schon mehr Hi-Fi-Gerät als traditionelle Soundkarte und bietet eine 
Vielzahl an Anschlüssen sowie einen 600-Ohm-Kopfhörerverstärker. 


Ein weiteres interessantes Feature ist das Wechseln von den Operationsverstär- 
kern, mit denen die Soundcharakteristik je nach Vorliebe angepasst werden kann. 
Zudem bietet der etwa 3,3 kg schwere DAC die Möglichkeit, Audio per Upsam- 
pling zu verbessern. Diese Funktion ist durchaus hörbar und nützlich, allerdings 
bevorzugt die Essence One auch mit eingeschaltetem Upsampling hochwertiges 
aterial. Der ausgesprochen klare Klang mit 120 dB Rauschabstand kann auch 
sehr anspruchsvolle Audio-Fans überzeugen, allerdings muss der geneigte Käufer 
bereit sein, für das Audio-Vergnügen ziemlich tief in die Tasche zu greifen. Mit 
rund 400 Euro ist die Essence One auch beim Preis High End. 


Die Essence One ist ein hochwertiges Stück Audio-Equipment, richtet sich aber 
eher an audiophile Musikfreunde oder Produzenten denn an Spieler. Natürlich 
profitieren auch diese von dem kristallklaren Sound, doch sowohl Features wie 
virtueller Surround als auch für Gamer wichtige Anschlüsse etwa für ein Mikrofon 
ehlen. Die edle Audio-Hardware macht dennoch einen wässrigen Mund. 


CREATIVE 


CREATIVE 


Creatives T40 Series II sind sehr sauber verarbeitet, schön designt und machen sich 
richtig gut auf dem Schreibtisch. Sogar die Anschlüsse sind vergoldet. 
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Schickes Design mit den für Micro-Lab typischen Holzapplikationen. Die B-73 bieten 
zudem viele Anschlüsse. Leider sind die Regler auf der Rückseite angebracht. 


Von außen noch recht hübsch offenbaren die Edifier M3250 ein unspektakuläres 
Inneres. Bei unserem Exemplar war außerdem die Bespannung nicht sauber verklebt. 


Klebereste und eine etwas fadenscheinige Lackierung der MDF-Teile müssen auch in 
dieser günstigen Preisklasse eigentlich nicht sein. Speedlinks X-XE hat beides. 
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Es mangelt den B 20 allerdings ein 
wenig an Dynamik. In Spielen tre- 
ten kleinere Details daher etwas in 
den Hintergrund, bleiben aber den- 
noch hörbar. Für den Schreibtisch 
ist auch die Leistung sehr ordent- 
lich, die Reichweite gegenüber den 
anderen Stereo-Lautsprechern im 
Testfeld deutlich höher. Richtigen 
Druck abliefern können aber auch 
sie nicht. Die Regler sind etwas 
umständlich an der Seite der Bo- 
xen angebracht, geben zudem nur 
schwammiges Feedback. Die Bedie- 
nung ist daher etwas fummelig. 


Edifier M3250: Detailliert spielende 
Satelliten, teigiger Bass. Bei 2.1-Sys- 
temen fallen die genannten Ein- 
schränkungen durch den günstigen 
Preis noch weit stärker aus als bei 
Stereo-Lautsprechern: Irgendwo 
muss man eben Abstriche machen. 
So klingt keines der 2.1-Systeme 
so sauber wie die Stereo-Boxen im 
Vergleich. Dennoch, der Klang der 
kleinen Satelliten kann uns recht 
ordentlich von sich überzeugen. 
Bis er von dem völlig überzogenen, 
schwammigen Bass des Subwoo- 
fers übertönt wird. Zum Glück gibt 
es neben Lautstärke- und Treble- 
auch einen Bassregler, womit man 
den Krawallbruder etwas zähmen 
kann. Abstriche müssen bei den 
Anschlüssen gemacht werden: Ste- 
cker für Kopfhörer oder gar Mikro- 
fon sucht man vergeblich. Die 
Verarbeitung ist außerdem etwas 
schludrig geraten und gibt Raum 
für leise Kritik. Die für die Preis- 
klasse extravagante Fernbedienung 
ist nur von sehr eingeschränktem 
Nutzen. Doch zurück zum Klang: 
Die Satelliten gefallen dafür mit 
ordentlicher Dynamik und relativ 
vielen Details. Das macht sich bei 
allen eingespielten Medien bezahlt, 
die gute Stimmwiedergabe und der 
relativ neutrale Klang der kleinen 
Lautsprecher ebenfalls 
überzeugen. Leider sind einige 
gröbere Unsauberkeiten herauszu- 


können 


hören, was aber nichts an der Tat- 
sache ändert, dass das M3250 mit 
den am Abstand besten Satelliten 
im Testfeld ausgestattet ist. 


Wavemaster Moody: Guter Bass, 
lahme Satelliten. Das Moody kehrt 
die klanglichen Kritikpunkte des 
M3250 um: Der Bass steht zwar 
auch hier stark im Vordergrund, ge- 
fällt aber durch ein trockenes, flot- 
tes Ansprechen. Im Testfeld spielt 


der Subwoofer des Moody alle an- 
deren Bassboxen an die Wand. Die 
Breitbänder der Satelliten sind da- 
gegen eher enttäuschend: Mit we- 
nig Dynamik leiern sie eher lustlos 
daher, klingen zudem immer etwas 
angestrengt und nerven mit unsau- 
beren Höhen schnell das Gehör. 
Schwächen haben sie außerdem 
im Mitteltonbereich, hier werden 
Details verschluckt und Stimmen 
leicht verfälscht. Eigentlich wun- 
derschöner, warmer Gesang klingt 
hier langweilig und dezent ble- 
chern. 


Zwischen dem M3250 und dem 
Moody gibt es also einen kleinen 
Kampf der Präferenzen: Hier gibt 
es den weitaus besseren Bass, dort 
den detaillierteren, klareren Klang. 
Das Moody könnte Sie auch mit sei- 
nen Anschlussmöglichkeiten auf 
seine Seite ziehen, an der kleinen 
Kabelfernbedienung dürfen Sie 
sowohl Mikrofon als auch Kopfhö- 
rer anschließen. Zudem können Sie 
dort die Lautstärke regeln und das 
Gerät in den Stand-by versetzen. 
Wehe aber, Sie wollen den Klang 
verändern. Haben Sie direkt vor 
sich keinen Platz für optisch unin- 
teressante Würfel und den Subwoo- 
fer deshalb unter den Schreibtisch 
verbannt, steht ein unangenehmer 
Ausflug an: Aufstehen, den Stuhl 
beiseiteschieben und unter den 
Tisch kriechen, dann an der Rück- 
seite des Subwoofers herumfum- 
meln, bis der gewünschte Klang 
erzielt ist. Dieses Problem betrifft 
aber mitnichten nur das Moody, 
sondern alle 2.1-Systeme im Test. 
Gegebenenfalls in abgeschwächter 
Form beim nächsten Kandidaten. 


Speedlink Gravity X-XE: Der Bass ist 
angenehm, der Sound der Satelli- 
ten langweilig. Das 2.1-System von 
Speedlink macht eigentlich einen 
ganz ordentlichen Eindruck: Der 
schmale, schlicht gestaltete Sub- 
woofer mit der cleanen Front in 
Klavierlack-Optik passt sogar auf 
den einen oder anderen Schreib- 
tisch. Die recht großen Satelliten 
sind dagegen optisch etwas fade ge- 
raten. Leider gibt es einige Schlud- 
rigkeiten bei der Verarbeitung, bei 
unserem Exemplar hingen einige 
Klebereste am Subwoofer. Diese 
ließen sich allerdings leicht entfer- 
nen. An den Kanten des Tieftöners 
schimmerte allerdings auch das 
MDF durch, eine etwas großzügi- 
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ger aufgetragene Lackierung wäre 
wünschenswert, auch im Einstiegs- 
segment. Bei der Ausstattung gibt 
es dagegen wenig Anlass zur Kritik: 
Eine Kabelfernbedienung mit Laut- 
stärkeregelung bietet Anschlüsse 
für Kopfhörer und Mikrofon, an 
der Rückseite des Subwoofers sind 
die restlichen Regler angebracht. 


Beim Probehören gefällt der recht 
zurückhaltende Subwoofer, der 
erst bei höheren Pegeln seine 
Contenance verliert und dann 
schwammig und unpräzise wird. 
Bis dorthin spielen die Bässe recht 
straff und sitzen, wo sie hingehö- 
ren. Ganz so viel Druck wie die ge- 


drungenen Bassboxen von M3250 


oder Moody kann das Gravity nicht 
liefern, dafür passt hier der Pegel 
ohne Anpassungen am besten. Der 
Raumaufbau funktioniert dank 
ordentlicher Stereo-Separation 
noch gut, Klänge können daher 
recht präzise geortet werden. Das 
ist hilfreich in Spielen und kommt 
auch bei anderen Medien gut zur 
Geltung. Doch ansonsten fallen die 
Satelliten klanglich leider nicht so 
überzeugend aus: Die leidliche Dar- 
stellung der Mitten gefällt weniger: 
Hier gehen viele Details verloren, 
zudem verfärbt der Klang durch 
diese Schwäche und wirkt etwas 
blechern. Mit einem Preis von etwa 
70 Euro ist das schlanke Speedlink- 
System aber ein faires Angebot. 


Microlab B-73: Günstig, hübsch und 
mit klanglichen Schwächen. Die 
kleinen Desktop-Lautsprecher von 
Microlab fallen im Testfeld zuerst 
durch ihre  herstellertypischen 
Echtholz-Applikationen auf. Das 
Design könnte daher auch etwas 
gestandeneren Persönlichkeiten 
zusagen, der Preis von etwa 60 
Euro klingt fair. Wo ist der Haken? 
Richtig, der Sound lässt etwas zu 
wünschen übrig. Besonders auf- 
fällig ist die starke Bassbetonung, 
dabei können die 10-cm-Tiefmittel- 
töner nicht einmal sonderlich weit 
hinab spielen. Das Ergebnis ist ein 
überzogener, grummeliger Ober- 
bass, der wohl die bauartbedingten 
Schwächen im tieferen Frequenz- 


band kaschieren soll. Schade, denn 
für Lautsprecher in dieser Preis- 
klasse können die B-73 mit recht 
gut dargestellten Mitten bei Musik- 
wiedergabe und Gesang überzeu- 
gen, obwohl sie einige Frequenzen 
merklich verschlucken. Auch die 
Höhen gehen noch in Ordnung, 
verzeiht man ihnen ein wenig man- 
gelnde Spritzigkeit und Feinheiten. 
Doch bleibt unterm Strich leider 
nur ein schön gestaltetes, günstiges 
Lautsprecher-Pärchen mit klangli- 
chen Schwächen. 


Speedlink Methron: Günstig, klang- 
lich aber nicht überzeugend. Wäh- 
rend die Microlab-Boxen optisch 
gediegen wirken, passt das auffällig 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 35 Wertungskriterien 


Produkt 


Hersteller 


io 
LE] 


Hardıuare 


AV30 
M-Audio 


SPAR-TIPP 


140 Seren I 


Hardware 


T40 Series II 


Creative Labs 


B 20 Mk2 


Teufel 


M3250 
Edifier 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Art 


Ca. 100 Euro/sehr gut 


Ca. 100 Euro/sehr gut 


Ca. 120 Euro/gut 


Ca. 80 Euro/sehr gut 


PCGH-Preisvergleich www.pcgh.de/preis/294141 


www.pcgh.de/preis/359292 


Nicht vorhanden, Bezug über www. Teufel.de 


www.pcgh.de/preis/291473502 


2.0-Stereo-System (aktiv) 


2.0-Stereo-System (aktiv) 


2.0-Stereo-System (aktiv) 


2.1-System (aktiv) 


Abmessungen Subwoofer 


Kein Subwoofer 


Kein Subwoofer 


Kein Subwoofer 


19,5x9x 14,3 cm 


Abmessungen Satellit 


20 x 13,4x 16 cm 


31,5x9x 14cm 


22,5x12,6x 13 cm 


20x 13,4x 16 cm 


rerausgang (2,75) 


Klinke), Kopfhörerausgang (2,75) 


hörerausgang, Mikrofonanschluss (2,0) 


Chassisbestückung Subwoofer Kein Subwoofer Kein Subwoofer Kein Subwoofer 16,6 cm 

Chassisbestückung Satellit 7,6 cm Tiefmitteltöner; 2,5 cm Hochtöner Keine Angaben 10 cm Tiefmitteltöner; 2,5 cm Hochtöner 7,8 cm Mitteltöner; 1,9 cm Hochtöner 
Ausstattung (20 %) 3,33 2,92 3,00 3,08 

Anschlüsse Eingang: Cinch; Line-In (3,5 mm Klinke) Kopfhö-|Eingang: Klinke (3,5 mm); Line-In (3,5 mm Eingang: Klinke; Line-In (3,5 mm Klinke) Kopf- |Eingang: 2 x Cinch (3,5) 


Bedienelemente 


Netzschalter, Lautstärkeregelung (4,0) 


Netzschalter, Lautstärke-, Bass- und Treble-Re- 
gelung (2,75) 


Netzschalter, Lautstärkeregelung, Tone-Regler 
(3,5) 


Netzschalter, Lautstärke-, Bass und Treble-Rege- 
lung; Fernbedienung, Mute (2,25) 


Auffälligkeiten 


Keine besonderen Auffälligkeiten (3,0) 


Für die Preisklasse sehr edel gestaltet und 
verarbeitet (2,5) 


Keine besonderen Auffälligkeiten (3,0) 


Zubehör Moosgummi-Unterlagen, extra Anschlusskabel \Standfüße, Cinch-auf-Klinke-Adapter (3,25) Extra Anschlusskabel 3,5 mm (3,5) Extra Anschlusskabel Cinch bzw. Klinke (3,5) 
3,5 mm (3,25) 

Sonstiges Bassreflexöffnung auf der Rückseite; gute Bassreflexöffnung oben; etwas lästiges Auto- |Bassreflexöffnung auf der Rückseite Bassreflexöffnung auf der Seite (Subwoofer) 
Abschirmung Stand-by 

Eigenschaften (20 %) 2,19 2,06 2,38 2,56 


Keine besonderen Auffälligkeiten (3,0) 


Leistung (3,0) 


Leistung am Hörplatz (2,75) 


Hörplatz gut (2,5) 


Ergonomie Lautstärkeregler gut zu erreichen und zu bedie- |Alle Regler an der Front und gut zu erreichen, |Regler an der Seite, etwas fummelig zu bedie- |Regler am Subwoofer, Fernbedienung mäßig 
nen, Netzschalter auf der Rückseite (2,75) wegen schmalem Abstand etwas fummelig (2,5) |nen (3,25) nützlich (3,25) 

Verarbeitung Keine Mängel (1,0) Keine Mängel (1,0) Keine Mängel (1,0) Leichte Beanstandungen (1,5) 

Installation Problemlos aufzustellen; Verbindungskabel Problemlos aufzustellen; einfache Verkabelung |Problemlos aufzustellen; einfache Verkabelung |Gut aufzustellen; einfache Verkabelung (2,5) 
variabel; einfache Verkabelung (2,0) (2,25) (2,25) 

Leistung (60 %) 2,58 2,75 2,75 2,79 

Spiele Sehr klarer, detaillierter Sound, doch fehlender |Detaillierter Klang, jedoch Pegel und Bassfunda- | Gute Details, ordentlicher Pegel, aber einge- Satelliten bieten genügend Details, der kräftige 
Pegel und mangelndes Bassfundament; sehr |ment eingeschränkt; sehr gute Ortung (2,75) \schränktes Bassfundament; gute Ortung (2,75) |Bass sorgt für Druck, ist aber unpräzise und 
gute Ortung (2,75) brummig; sehr gute Ortung (2,75) 

Musik Recht hohe Klangtreue mit vielen Details; leich- [Ordentliche Klangtreue mit Bassbetonung, gute |Ordentliche Klangtreue mit heraushörbaren Relativ viele Details, jedoch sehr brummiger, 
te Unsauberkeiten; sehr gute Instrumentendiffe- |Detailabbildung; ordentliche Instrumentendiffe- |Details; gute Instrumentendifferenzierung; sehr undifferenzierter und stark betonter Bass, 
renzierung; fehlendes Bassfundament (2,5) renzierung; (3,0) 'ehlendes Bassfundament, Hochton etwas im Hochton fehlt Dynamik (3,5) 

lach (3,0) 

Filme Ordentliche Eignung; viele Details und saubere |Ordentliche Eignung; relativ viele Details, Brauchbarer Pegel; fehlender Druck; gute Der Subwoofer bietet Druck, der allerdings 
Stimmen, jedoch fehlender Bass und mangeln- |gute Stimmwiedergabe; fehlender Druck und |Stimmwiedergabe (2,75) undifferenziert brummt; die Satelliten bieten 
der Pegel (3,0) Pegel (2,75) ordentliche Dynamik (2,75) 

Klang Minimal unsauberer Klang, recht linear; straffer |Bassbetonung, sonst relativ neutral; etwas Bassbetonung, sonst recht linear; kein großer [Stark bassbetont und brummig, die Satelliten 
Bass, jedoch ohne großen Tiefgang; natürliche |schwächelnde Detailwiedergabe; leicht verfärbte | Tiefgang; leicht verfärbte Stimmwiedergabe; spielen recht detailliert, aber etwas verfärbt; die 
Stimmwiedergabe; sehr detailliert (2,25) Stimmen; recht großer Tiefgang (2,75) ordentlich detailliert (2,75) Höhen mit eingeschränkter Dynamik (3,25) 

Pegel Pegelfest bis maximale Lautstärke, jedoch wenig |Pegelfest bis maximale Lautstärke, brauchbare |Pegelfest bis maximale Lautstärke, Leistung am |Pegelfest bis maximale Lautstärke, ordentliche 


Leistung (2,0) 


Stereo-Separation/Surround 


Sauberer Stereo-Sound; sehr gute Ortung (2,0) 


FAZIT 


© Sauberer Klang 
© Wenig Bass 
© Wenig Leistung 


Wertung: 2,65 


www.pcgameshardware.de 


Guter Stereo-Sound; gute Ortung; minimal 
eingeschränkt (2,5) 


© Guter Klang 
© Ordentlicher Bass 
© Relativ wenig Leistung 


Wertung: 2,65 


Ordentlicher Stereo-Sound; gute Ortung, etwas 
eingeschränkt (2,75) 
© Guter Klang 

© Ordentliche Leistung 
© Im Vergleich zu teuer 


Wertung: 2,73 


Guter Stereo-Sound; gute Ortung; Subwoofer 
ortbar (2,75) 


© Satelliten mit gutem Klang 
© Fetter Bass... 
© ... der aber sehr teigig klingt 


Wertung: 2,80 


89 


01/14 | PC Games Hardware 


ll INFRASTRUKTUR | Günstige Soundsysteme 


gestaltete Methron wohl besser in 
ein buntes Jugendzimmer. Die Sa- 
telliten arbeiten wie auch der Sub- 
woofer mit dem Bassreflex-Prinzip 
und sind mit recht großen Breit- 
bändern bestückt. Leider verheißt 
dies noch keinen guten Sound. 
Tatsächlich sind gute Breitbänder 
häufig erst in höheren Preisklassen 
zu finden. Das mit etwa 60 Euro 
günstigste 2.1-System demonstriert 
dies auf eindrückliche, aber we- 
nig angenehme Weise: Blecherner 
Klang dringt aus den Satelliten in 


Hörers, unsaubere Höhen nerven 
zudem schnell. Die detailarme Wie- 
dergabe verschluckt fast sämtliche 
Feinheiten und erinnert an ein al- 
tes Radio. Der Subwoofer spielt da- 
gegen recht angenehm auf, ist gut 
gepegelt und bleibt zumindest bei 
geringeren Lautstärken angenehm 
straff. Für nur zehn Euro finden Sie 
deutlich überlegene Systeme. 


Edifier M2280: Nicht zu empfehlen. So 
einfach kann man das Hörerlebnis 
zusammenfassen. Die mit Abstand 


als Ersatz von dröhnenden Laptop- 
Lautsprechern geeignet. Schon bei 
geringen Pegeln kann man deutli- 
che Strömungsgeräusche aus der 
Bassreflexöffnung vernehmen, bei 
steigender Lautstärke schlägt zu- 
dem der Breitbänder an. Der Klang 
ist zudem sehr blechern, ein Bass 
kaum vorhanden. Die an der Seite 
gelegenen, gummierten Bedienele- 
mente reagieren erst bei mehrma- 
ligem energischen Drücken. Tun 
Sie Ihren Ohren einen Gefallen und 
machen Sie einen Bogen um die we- 


Hardıuare 


Fazit 


Viel Sound für wenig Geld? 

Und es gibt sie doch: Die günstige 
Einstiegsdroge in berauschende Klang- 
welten. Wer besonders auf die Mu- 
sikwiedergabe Wert legt, sollte sich 
einmal die M-Audios anhören. Bei 
Creative gibt es das überzeugendste 
Gesamtpaket, zudem ist das Design 
sehr gelungen. Mehr Druck bieten Edi- 
fier M3250 oder Wavemaster Moody. 
Wenn der Platz knapp ist, ist auch das 


das unangenehm berührte Ohr des 


günstigsten 


Boxen sind maximal 


nig gelungenen M2280. 


(pr) 


Speedlink Gravity X-XE eine gute Wahl. 


STEREO- 
LAUTSPRECHER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 35 Wertungskriterien 


Produkt Moody Gravity X-XE B-73 Methron M2280 

Hersteller Wavemaster Speedlink Microlab Speedlink Edifier 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis |Ca. 70 Euro/sehr gut Ca. 70 Euro/gut Ca. 60 Euro/befriedigend Ca. 60 Euro/befriedigend Ca. 40 Euro/ausreichend 
www.pcgh.de/preis/689183 www.pcgh.de/preis/294141 www.pcgh.de/preis/474893 www.pcgh.de/preis/995253 www.pcgh.de/preis/291735358 


Art 


2.1-System (aktiv) 


2.1-System (aktiv) 


2.0-Stereo-System (aktiv) 


2.1-System (aktiv) 


2.0-Stereo-System (aktiv) 


Abmessungen Subwoofer 


25 x 24,5x 27,5 cm 


SUR@lS)SR35LcH) 


Kein Subwoofer 


25,2 x 25,2x 26cm 


Kein Subwoofer 


Abmessungen Satellit 


14,5x9x 10,3 cm 


14,5x 10,3 x 17,8 


22x 16x20cm 


13,5x 13x 8,5 cm 


25,8x 12,8x 12,8 cm 


Chassisbestückung Subwoofer 16,5 cm Subwoofer Keine Angabe Kein Subwoofer Keine Angabe Kein Subwoofer 
Chassisbestückung Satellit 7 cm Breitbänder Keine Angabe 10 cm Tiefmitteltöner; 2,5 cm Keine Angabe 7 cm Breitbänder 
Hochtöner 
Ausstattung (20 %) 2,92 EA ERZ/ 3,00 3,58 
Anschlüsse Eingang: Klinke (3,5 mm); Kopfhörer- |Eingang: Klinke (3,5 mm); Kopfhörer- |Eingang: 2 x Cinch (3,5) Eingang: Cinch, Line-In (3,5 mm Eingang: Klinke (3,5 mm); Line-In (3,5 
ausgang, Mikrofonanschluss (2,5) ausgang, Mikrofonanschluss (2,5) Klinke) Kopfhörerausgang, Mikrofon- |mm Klinke) (3,5) 
anschluss (2,5) 
Bedienelemente Netzschalter, Stand-by, Lautstärke-, Netzschalter, Stand-by, Lautstärke- Netzschalter, Lautstärke und Bassre- |Netzschalter, Stand-by, Lautstärke- Netzschalter, Lautstärkeregelung (4,0) 
Bass- und Trebleregelung; Kabelfern- |Bass- und Treble-Regelung; Kabelfern- |gelung (3,5) Bass- und Treble-Regelung; Kabelfern- 
bedienung (2,5) bedienung (2,5) bedienung (2,5) 
Zubehör Cinch-auf-Klinke-Adapter (3,75) Nur benötigte Kabel (4,0) Nur benötigte Kabel (4,0) Nur benötigte Kabel (4,0) Nur benötigte Kabel (4,0) 
Sonstiges Reflexöffnung auf der Front bzw. Bassreflexöffnung an der Front Bassreflexöffnung auf der Rückseite |Bassreflexöffnung auf der Rückseite |Bassreflexöffnung an der Front 
Rückseite (Subwoofer) (Subwoofer) (Sat. und Subwoofer) 
Eigenschaften (20 %) 2,56 2,69 2,50 2,56 2,44 
Auffälligkeiten Keine besonderen Auffälligkeiten (3,0) | Keine besonderen Auffälligkeiten (3,0) |Keine besonderen Auffälligkeiten (3,0) |Keine besonderen Auffälligkeiten (3,0) |Keine besonderen Auffälligkeiten (3,0) 
Ergonomie Kabelfernbedienung für Lautstärke/ |Kabelfernbedienung für Lautstärke/ Regler und Netzschalter auf der Kabelfernbedinung für Lautstärke/ Lautstärkeregler und Netzschalter an 
Stand-by, restliche Regler am Sub- Stand-by, restliche Regler am Sub- Rückseite (4,0) Stand-by, restliche Regler an Subwoo- |der Seite, sehr fummelig (3,5) 
woofer (Rückseite) (3,5) woofer (Rückseite) (3,5) fer-Rückseite (3,5) 
Verarbeitung Keine Mängel (1,0) Leichte Beanstandungen (1,5) Keine Mängel (1,0) Keine Mängel (1,0) Keine Mängel (1,0) 


Installation 


Gut aufzustellen; wegen Kabelfernbe- 
dienung leicht fummelige Verkabelung 
(2,75) 


Subwoofer nimmt wenig Raum ein; 
etwas fummelige Verkabelung (2,75) 


Problemlos aufzustellen; Verbindungs- 
kabel variabel; einfache Verkabelung 
(2,0) 


Gut aufzustellen; wegen Kabelfernbe- 
dienung leicht fummelige Verkabelung 
(2,75) 


Problemlos aufzustellen; einfache 
Verkabelung (2,25) 


ordentliche Leistung (2,0) 


ordentliche Leistung (2,0) 


jedoch wenig Leistung (3,0) 


ordentliche Leistung (2,0) 


Leistung (60 %) 2,92 3,00 3,13 3,46 4,04 

Spiele Satelliten mit Schwächen; druckvoller, | Satelliten mit Schwächen, relativ Eingeschränkte Eignung; Bassanhe- |Ortung eingeschränkt, kaum Details; |Schlechte Eignung; fehlender Pegel, 
recht trockener, aber unpräziser Bass; |wenig Details; einigermaßen präziser |bung verdeckt Details; Ortung gut stark verfärbter Klang; Bass brauch- |Störgeräusche, mangelndes Bass- 
Ortung okay (2,75) Bass; Ortung okay (2,75) aber wenig Pegel (3,25) bar (3,5) fundament, sehr eingeschränkte 

Ortung (4,0) 

Musik Mäßige Klangtreue, wenig Details; Bass bei mäßigem Pegel angenehm |Starke Bassanhebung, die jedoch früh | Satelliten mit großen Schwächen; Mangelnde Klangtreue; Verzerrungen 
fehlende Dynamik; leicht zischelnde |trocken und zurückhaltend, dann aber |abfällt; dadurch Verdeckung von De- |stark verfärbter, detailarmer Klang; |und Strömungsgeräusch schon bei ge- 
Höhen; etwas verfärbte Stimmen; schwammig; Satelliten mit verfärbtem |tails. Sonst gut aufgelöst; Höhen fehlt Jangenehm gepegelter, aber schwam- |ringem Pegel; verfärbter Klang (4,5) 
Bass zu betont und unsauber (3,75) |Klang (3,75) Spritzigkeit (3,5) miger Bass (4,0) 

Filme Zu wenig Dynamik in den Mitten; Angenehmer Bass bei mäßigem Bassanhebung verdeckt Details, sonst |Wenig Details; verfärbte Stimmen; Unsauberer Klang mit Verzerrungen; 
druckvoller Bass; Stimmwiedergabe |Pegel, dann aber dröhnend; verfärbte |ordentlich; gute Stimmwiedergabe, [Bass relativ angenehm bei geringen |fehlender Bass; mangelnder Pegel 
leicht unnatürlich (2,75) Stimmwiedergabe (3,25) fehlender Tiefton und Pegel (3,5) Pegeln, danach brummig (3,5) (4,0) 

Klang Bass und Höhen betont, Subwoofer |Bass angenehm gepegelt; Satelliten |Brummiger, stark angehobener Bass, |Blecherner Klang mit starken Sehr unsauberer Klang; wenig Bass 
bietet Tiefbassanteil; Mitten wenig mit eingeschränkter Dynamik, wenig |fehlender Tiefgang, Mitten recht Schwächen bei den Mitten; nervige, |und zudem von Strömungsgeräuschen 
dynamisch, minimal blecherner Details; etwas blecherner Klang (3,5) |neutral und sauber; etwas früher unsaubere Höhen; Bass diffus, doch |gestört; verfärbte Stimmwiedergabe; 
Sound (3,25) Höhen-Roll-off (3,25) angenehm gepegelt (3,75) wenig detailliert (4,0) 

Pegel egelfest bis maximale Lautstärke, Pegelfest bis maximale Lautstärke, Pegelfest bis maximale Lautstärke, Pegelfest bis maximale Lautstärke, Nicht pegelfest bei maximaler Laut- 


stärke, Breitbänder schlägt an; sehr 
wenig Leistung (3,75) 


Stereo-Separation/Surround 


FAZIT 


90 


PC Games Hardware | 


Brauchbarer Stereo-Sound; Raum- 
bildung etwas diffus; Subwoofer 
ortbar (3,0) 

© Druckvoller Bass 

© Günstig 


© Mäßige Satelliten 


Wertung: 2,85 


01/14 


Guter Stereo-Sound; brauchbarer 
Raumaufbau; Subwoofer ortbar (2,75) 


© Angenehmer Bass 
© Günstig 
© Satelliten mit Schwächen 


Wertung: 2,94 


Guter Stereo-Sound; gute Ortung 
(2,5) 


© Sehr günstig 
© Ordentlicher Klang 
© Kräftige Bassanhebung 


Wertung: 3,11 


Diffuser Stereo-Sound; schlechter 
Raumaufbau; Subwoofer ortbar (4,0) 


© Günstig 
© Mitten sehr schwach 
© Stark verfärbter Klang 


Wertung: 3,19 


Kaum hörbarer Stereo-Sound; sehr 
eingeschränkte Ortung (4,0) 


© Günstig 
© Verzerrungen 
© Sehr wenig Leistung 


Wertung: 3,63 
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präsentiert: 


ABSOLUT 
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King Mod No Noise Whisper 
a NUC Edition System 


w 


150 mm Darum sollte dieses Mini-System Ihr neuer 
Silent-Multimedia-PC werden: 
+ vollkommen lautlos, weil komplett ohne Lüfter 
und Festplatten 


- > 
_ se » sehr flaches schwarzes Design-Gehäuse mit ge- 

E bürstetem Aluminium 

= Pass ® - Gr « perfekte Multimedia-Leistung dank Intel-CPU und 


integrierter HD-Grafik 


« reibungslose Bedienung durch schnelle mSATA- 
SSD in Wunschgröße 


Caseking Outlet: Gaußstr. 1, 10589 Berlin eMail: info@caseking.de tel. bestellen: 030 52 6847300 www.caseking.de 


Alle Preisangaben inkl. 19% MwSt., exkl. Versandkosten. Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. 


INFRASTRUKTUR | Monitorarme im Test 


Monitorhalterungen schaffen mehr Platz auf dem Schreibtisch und sind sehr flexibel 


Ein Arm für Monitore 


Durch Schreibutensilien und Zettelwirtschaft wird unsere Arbeitsfläche immer kleiner. Platz schafft 


EN 
ar 


‚ u 


da eine Monitorhalterung für den Tisch. Wir stellen Ihnen in unserem Test drei Modelle vor. 


er Markt für Monitore ist seit 
Di... im Wandel: im- 
mer größere Bildschirme zu einem 
günstigen Preis. Kein Wunder also, 
dass sich bereits in vielen Firmen 
und Privathaushalten mehr als nur 
ein Monitor auf dem Tisch befin- 
den. Indes bleibt die Fläche zum 
Arbeiten aber dieselbe. Um hier 
entgegenzuwirken, gibt es Halte- 
rungen für Bildschirme. 


Viele Vorteile 

Monitorhalterungen für den Tisch 
bieten viele Vorteile. So verschwin- 
det zum Beispiel durch eine Mo- 
nitorhalterung der Standfuß des 
Bildschirms. Schreibutensilien, 
Notizen oder Kleingeräte wie USB- 
Gadgets lassen sich so direkt unter 
dem Display unterbringen. Eine 
solche Befestigung bietet nicht nur 
eine bessere Ergonomie, sondern 
auch mehr Platz. Die meisten Hal- 
terungen können nämlich dreidi- 
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mensional im Raum bewegt wer- 
den: nach vorne und hinten, nach 
links und nach rechts sowie nach 
oben und nach unten. Wer also ent- 
spannt arbeiten möchte, der kann 
durch diese Mechanik seinen Bild- 
schirm in die gewünschte Position 
bringen. Auch ist die Drehung des 
Monitors um 90° nach links oder 
rechts möglich. Die Rede ist hier 
von einer Pivot-Funktion. 


Die Bildschirmausgabe lässt sich 
dank Grafikkarten-Treiber nicht 
nur in der Vertikale, sondern auch 
in der Horizontale betrachten. Der 
mitgelieferte Sockel zur Befesti- 
gung des Displays ist aber dafür 
meist nicht ausgelegt. Durch eine 
entsprechende Halterung wird 
diese Limitierung umgangen. Web- 
seiten und Foren sind so besser zu 
betrachten respektive zu lesen, da 
sich diese meist in die Länge und 
nicht in die Breite erstrecken. 


Humanscale M2: Zeitloses Design 
trifft auf mangelnde Stabilität. Mit 
dem Design des M2 hat sich die 
Firma Humanscale wahrlich Mühe 
gegeben. Die Monitorhalterung 
wartet mit einer silberglänzenden 
Optik auf. Eine weiße Kunststoff- 
verkleidung verleiht dem Display- 
Arm dabei ein zeitloses Design. 
Bei den Befestigungen kommt es 
aber nicht nur auf ein schönes 
Äußeres an, sondern auch auf Sta- 
bilität - und hier kann das Produkt 
von Humanscale nicht punkten. 
Grund dafür ist eine Schwäche im 
Klippmechanismus. Durch dieses 
System schnappt die VESA-Platte 
zwar sicher am Ende des Armes 
ein, doch schließt die Befestigung 
nicht mit der Schiene komplett ab; 
die Platte wackelt leicht und wirkt 
lose. So ist der bis zu 24 Zoll große 
Monitor, der eine maximale Masse 
von 9 kg besitzen darf, nicht hun- 
dertprozentig mit dem Arm ver- 


bunden. Bewegt man die Schwen- 
karme, ist zudem ein Quietschen 
zu hören. Bei einem Preis von 230 
Euro sind diese beiden Faktoren 
inakzeptabel - das macht auch das 
intelligente Kabelführungssystem 
und die Gesamtlänge von 605 mm 
(240 + 265 + 100 mm) nicht wett. 
Die Halterung lässt sich um bis zu 
360° drehen, sodass eine Pivot- 
Funktion des Bildschirms möglich 
ist. Beim Neigungswinkel konnten 
wir indes +20° maximal und -30° 
minimal feststellen. Die Anleitung 
gestaltet sich als sehr hilfreich und 
verständlich, da Bilder und Anwei- 
sungen zur Montage sehr einfach 
gehalten sind. 


Novus Lifttec Arm 2: Unser kleiner 
Favorit im Testfeld. Der Lifttec Arm 
2 besteht aus Aluminium und wur- 
de im Druckguss-Verfahren her- 
gestellt. Etwa 190 Euro muss ein 
potentieller Interessent für die sil- 
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bergraue Halterung auf die virtuel- sich bis zu zwei 24-Zoll-Monitore 
le Ladentheke legen. An der VESA- gleichzeitig montieren - jeweils m n 
Halterung (75 x 75 und 100 x 100 mit einer maximalen Masse von 10 Vor u nd Nachteile 
mm) können Monitore mit einer kg. Das verwendete Material aus Humanscale M2 

Größe von bis zu 24 Zollund einer Aluminium fühlt sich sehr hoch- Durch die spiegelnde Oberfläche und den weißen 
maximalen Masse von 8 kg befes- wertig an. Besonders praktisch ist Farbton sehr schlicht und zeitlos. 

tigt werden. Der LiftTec Arm 2 lässt der Neigungswinkel. Dieser lässt -| Wirkt mit aufgestecktem Bildschirm sehr instabil 
sich um 180° schwenken sowie um sich von maximal +90° bis zu -20° 

360° drehen. Bildschirme können einstellen. Der Clou: Durch den 
somit in die Vertikale gedreht wer- rechten Winkel lässt es sich auch Novus LiftTec Arm 2 
den. Die Displayhalterung ermög- im Stehen sehr gut arbeiten. Das ist 


und etwas wackelig. 


Widerstandskraft der Schwenkarme lassen sich mit 
kleinen Kunststoffrädchen einstellen. 

| Nur eine Größe von Schrauben mitgeliefert, die für 
den Monitor zu lang sein könnten. 


licht einen Neigungswinkel von besonders dann praktisch, wenn 
+45° bis -45° (hoch und runter). der Bildschirm über ein Touch-Dis- 
Von der Sockelbefestigung bis zum play verfügt. Als maximale Länge 
VESA-Aufsatz erreicht das Produkt der Schwenkarme konnten wir 580 - 
von Novus eine Gesamtlänge von mm messen (230 + 250 + 100 mm). . *- al 
600 mm (340 + 200 + 60 mm) und Die aufsteckbare Verbindung der Silverstone ARM Two h 

ist damit die zweitlängste Halte- beiden Schwenkarme auf einem +) Bis zu zwei Monitore können an der Befestigung N 

rung in unserem Testfeld. Stabilität Sockel ist indes weniger erfreulich. stabil und sicher angebracht werden. . 

sowie Verarbeitung sind sehr gut. Ein angenehmes Gleiten wie beim =) Die Bilder für die Montage in der Anleitung sind 

Als Besonderheit im Vergleich zu M2 ist hier leider nicht möglich, da durch den Druck nur sehr schwer erkennbar. 

anderen Befestigungen sind uns keinerlei Schmiermittel zwischen 
kleine Rädchen aus Kunststoff an den Kunststoffverbindungen vor- 
den Schwenkarmen aufgefallen. handen ist. (dn) 
Mit ihnen lässt sich die Wider- 

standskraft der Arme ohne Werk- 

zeug einstellen. Werden sie zu stark 
angezogen, lässt sich der Monitor 

nur schwer im Raum bewegen; Monitorhalterungen werden oft- 
werden sie zu schwach angezogen, mals unterschätzt. 

stabilisiert sich der Monitor nicht Die Vorteile sind nicht von der Hand zu 


an der gewünschten Stelle weisen — mehr Arbeitsfläche, ergono- 
misches Arbeiten und Spielen und eine 


optionale Pivot-Funktion. Jeder Leser, 
der diese Vorteile nutzen möchte, kann 
einen Kauf in Erwägung ziehen. Doch 
vorsicht: Wer hier an der falschen Stelle 
spart, wird enttäuscht. 


Die Video Electronics 
Standards Association 
(VESA) stellt unter an- 
derem eine Norm bereit, 
die die Abstände und das 
Befestigungssystem eines 
Monitors festlegt. 


Silverstone ARM Two: Zwei Arme 
zum vernünftigen Preis. Die Halte- 
rung „ARM Two“ von Silverstone 
besitzt zwei VESA-Platten (75 x 75 
und 100 x 100 mm). Somit lassen 


Fakten und Daten der Monitorhalterungen 


Produktname Lifttec Arm 2 M2 ARM Two 
Hersteller (Webseite) Novus Humanscale Silverstone 
Preis ca. 190,- Euro ca. 230,- Euro ca. 140,- Euro 
wıww.pcgh.de/preis/48344635 www.pcgh.de/preis/279331185 = 
Farbe Silber/Grau Silber Silber/Grau 
Bildschirme 1 1 2 
Material Aluminium Aluminium ‚Aluminium 
3 | VESA 75 x 75 / 100 x 100 mm 75 x 75 / 100 x 100 mm 75 x 75 / 100 x 100 mm 
= Monitorgröße bis 24 Zoll bis 24 Zoll bis 24 Zoll 
= | Tragkraft max. 8 kg max. 9 kg max. 10 kg 
5 Schwenken 180° 180° 180° 
& | Neigen (hoch und runter) +45° bis -45° +20° bis -30° +90° bis -20° 
E Drehen 360° 360° 360° 
5 Höhenverstellbar 270 mm 258 mm 300 mm 
S Länge Schwenkarme/Gesamt | 340 + 200 + 60 mm/600 mm 240 + 265 + 100 mm/605 mm 230 + 250 + 100 mm/580 mm 
3 Stabilität Sehr gut Befriedigend Gut 
a Verarbeitung Sehr gut Gut Sehr gut 
€ Aufbauzeit 12:57 Minuten 10:42 Minuten 13:09 Minuten 
& | Haptik und Optik Wenig Kunststoffverkleidung, glatte Oberfläche Viel Kunststoffverkleidung, schlicht Wenig Kunststoffverkleidung, fühlt sich sehr 
E hochwertig an 
F Anleitung Verständliche Anleitung (Faltblatt) Verständliche Anleitung (Faltblatt) Unverständliche Anleitung (Heftchen) 
E Besonderheiten Kopf ist kugelgelagert, Kabelführungssystem ist Kabelführungssystem, Kopf ist kugelgelagert, Befe- | Kabelführungssystem, Kopf ist mit einer Feder 
5 optional anbringbar, Werkzeug und Befestigungs- | stigungsmaterial und Werkzeug inbegriffen gespannt, Befestigungsmaterial und Werkzeug 
3 material inbegriffen, Widerstandskraft der Arme inbegriffen 
2 lässt sich mit Rädchen einstellen 
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DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Gratis-Aboprämie 


Seasonic M12Il 
EVO-Edition SS 


24 x POGH-DVD-Ausgabe lesen + 
800-Watt-Netzteil = 120 Euro 


e Vollmodulares Kabelmanagement 

e Hochwertige japanische 105-°C-Kondensatoren 

* 6x PCI-E für performante Grafikkarten 

« 80 Plus Bronze 

e Intel Haswell CPU Ready 

e 5 Jahre Seasonic-Austausch- 
garantie (defekt gegen neu in 
der gesamten Garantiezeit!) 


WICHTIG: Nur solange Vo 


AD-2A0VAC 


Since 1975 


3. Vorteil 


Früher als 
am Kiosk 


2. Vorteil 


Keine 
Versandkosten 


1.Vorteil 


Kostenlose 
Prämie 


. En: ke 


= Radeon 
Driver VS. Gei orc. 


= eht’s s: Bessere 
re in ‚ Spielen S 


Gigabyte P34 | INFRASTRUKTUR 


Gigabyte P34G im Test 


Gaming-Ultrabook 


Gigabytes P34G ist nur 2,3 Zentimeter dick und 
1,7 kg leicht. Kann man damit auch spielen? 


as P34G von Gigabyte sieht 
D:. wie ein Ultrabook, leistet 
aber deutlich mehr als die bekann- 
ten Leichtgewichte. Gigabyte setzt 
nämlich im P34G einen leistungs- 
starken Core i7-4700HQ (2,4 GHz 
bis 3,4 GHz, 4 Kerne) sowie eine Ge- 
force GTX 760M ein. CPU und GPU 
sind in einem 14-Zoll-Notebook mit 
nur 1,7 Kilogramm Gewicht unter- 
gebracht. Das 14-Zoll-LCD des P34G 
arbeitet mit Full HD - also 1.920 x 
1.080 Bildpunkte - und erreicht so 
eine Pixeldichte von 157 ppi. Aber 
auch die Speicherausstattung ist 
gelungen: 16 GiByte Arbeitsspei- 
cher sowie eine M-SATA-SSD mit 
128 GByte und eine HDD mit 750 
GByte sind im P34G eingebaut. Wei- 
tere Ausstattungsmerkmale sind 
USB-3.0-Anschlüsse, HDMI sowie 


Soundausgänge. Die Tastatur hat 


Die beleuchtete Tastatur verfügt über 
einen guten Druckpunkt, federte im Test 
aber auch ein wenig. 


einen guten Druckpunkt und ist 
beleuchtet, federt aber leicht. Das 
Touchpad ist sehr präzise. 


Leistung P34G 

Die Prozessorleistung ist für ein 
Notebook dieser Größe sehr gut. In 
Spielen wie Crysis Warhead (720p, 
kein AA/AF) messen wir 41 Bilder 
pro Sekunde. In Anno 1404 sind 
es 46 Fps. Ältere Spiele sind also 
problemlos spielbar. Battlefield 4 
(Fishing in Baku, FXAA, 16:1 HQ- 
AF, Ultra-Details) läuft allerdings 
nur mit 27 (720p) beziehungswei- 
se 14 Fps (1.080p). Die Lautheit des 
kompakten Notebooks liegt bei 0,3 
bis maximal 2,6 Sone - hörbar, aber 
noch nicht störend. Die Akkulauf- 
zeit ist mit rund 4 Stunden nicht 
berauschend und das LCD schliert 
in Spielen sichtbar. (ma) 


Hardware 


Fa 


Gigabyte P34G 

Das leichte und kompakte Notebook 
hinterlässt einen überwiegend positiven 
Eindruck. Zudem ist die Spiele-Leistung 
für ein 14-Zoll-Laptop gut. Allerdings 
müssen Sie beim Kauf des P34G auch 
Kompromisse eingehen, so ist das 
LC-Display mit AHVA-Panel grobkörnig 
und bietet mit 12 Millisekunden Reakti- 
onszeit kein schlierenfreies Bild. 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


P34G 
Gigabyte 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
PCGH-Preisvergleich 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


Ca. € 1.400,-/befriedigend 
www.pcgh.de/preis/988629 
1,33 

2 x 8.192 MiByte DDR3-1600 


Prozessor/Chipsatz 


Core i7-4700HQ (2,4 Ghz bis 3,4 GHz, 4 Kerne) 


Grafikchip 


Nvidia Geforce GTX 760M 
(714 MHz, 805 MHz mit Boost) 


Grafikspeicher/Anbindung 


2.048 MiByte (2.000 MHz))/128 Bit 


Festplatte M-SATA-SSD: 1 x Liteonit 128 GByte 
HDD: 1 x Toshiba 750 GByte 
Optisches Laufwerk Nicht vorhanden 


LCD, Spiegelung 


14 Zoll (1.920 x 1.080; 157,4 ppi), gering 


Akku/Gewicht inkl. Akku 


47,73 Wattstunden/1,7 kg 


Kommunikation 


Eigenschaften (20 %) 1,78 


WLAN 802.11 b/g/n, Bluetooth, Webcam, Kartenlese- 
gerät 


Zubehör/Software Windows 8.1 

Anschlüsse 2 x USB 3.0, 2 x USB 2.0, HDMI, VGA, Klinke (Audio/ 
Mikrofon-Kombi), Gigabit-Ethernet 

Ergonomie Tastatur mit gutem Druckpunkt, präzises Touchpad 


Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) 


Leistung (60 %) 
Cinebench 11.5 (64 Bit)/x264 4.0 


Tastatur beleuchtet, Bildschirmabdeckung aus Kunststoff, 
Oberseite aus Aluminium, Rücks. aus Kunststoff, sehr leicht 


2,38 
6,71 Punkte/36,75 Fps 


Crysis Warhead 720p (kein AA/AF; 4x MSAA/16:1 AF) 


41,0 Fps (Min: 35 Fps); 26,7 Fps (Min: 16 Fps) 


Anno 1404 720p (kein AA/AF; 4x MSAA/16:1 AF) 


46,0 Fps (Min: 37 Fps); 41,0 Fps (Min: 34 Fps) 


Akkulaufzeit 80 cd/m?; Crysis W. Loop Max. cd/m? 


249 Min. (4:09 h); 58 Min: (0:58 h) 


Lautheit 2D/Leichte Last/Crysis Warhead Loop 


0,3/1,0/2,6 Sone 


Datenträger: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


SSD: 261,5 MB/s; 0,1 ms HDD: 99,9 MB/s; 15,7 ms 


Das Gigabyte P34G verfügt über alle wichtigen Schnittstellen wie USB 3.0 und 2.0 
sowie HDMI, D-Sub, Netzwerk und Soundausgänge. 
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LCD: Reaktionszeit; Inputlag; Regelbereich 


12 (32) ms; -; 27 bis 205 cd/m2? 


LCD: Helligkeitsverteilung (Abweichungen), Interpol. 


Max. 13 %; Gut (2,0) 


LCD: Grobkörniges Bild (Kristalleffekt) 


Grobkörniges Bild (deutlich sichtbarer Kristalleffekt) 


Klangqualität Lautsprecher 


Befriedigend (3,5) 


FAZIT 


© Gute Spiele-Leistung 
© Sehr leicht 
© Schlechte Klangqualität der Lautsprecher 


Wertung: 2,05 
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Limitierter X-MAS-PC 


zum lop-Preis 


Passend zu Weihnachten haben Alternate und PCGH einen attraktiven Kom- 
plett-PC mit viel Ausstattung zum unschlagbaren Preis konfiguriert. 


eim neuen X-MAS-PC haben sich erst- 
B.. die Experten von Alternate und die 
Redakteure der PC Games Hardware gemein- 
sam beraten, um zusammen einen schnellen 
und dennoch preisgünstigen Komplett-PC zu 
konfigurieren. Das Ergebnis kann sich durch- 
aus sehen lassen, denn vergleichbare PCGH- 
PCs mit der gleichen Leistung kosten sonst 
390 Euro mehr. Bestellt werden darf dieser 
limitierte PC wie immer exklusiv bei Alternate 
(www.pcgh.de/alternate). 


ALTERNATE/PCGH X-MAS-PC 
PC-Spieler, die viel Leistung für wenig Geld 
haben möchten, finden derzeit bei Alternate 


wohl kaum eine Alternative zu 
Dieser bietet dank dem Intel-Pr< 
i9-4670K und der schnellen Gefc 
von MSI mehr als genug Leisti 


TOLLES ZUBEHÖR 
INKLUSIVE! 


e APC Überspannungssch fg 
e Sharkoon Gaming-Keyb° rc 
e Sharkoon Gaming-MauS 
e Sharkoon Mauspad 


8 GiByte DDR3-1600-RAM von Crucial sollten 
auch keine Wünsche offen lassen. Verbaut 
werden alle Komponenten im Cooler-Master- 
Gehäuse Silencio 550. Die schlichte und edle 
Front sowie die Dämmung überzeugen bei 
diesem Gehäuse. Generell fällt der Lärmpe- 
gel sehr niedrig aus. Unter Windows messen 
wir gerade mal 0,6 Sone und unter 3D maxi- 
mal 1,5 Sone. Die Leistungsaufnahme liegt je 
nach Last zwischen 46 und 299 Watt. 


PCGH-ULTIMATE-PC 
GTX780TI-EDITION 

Neben dem X-MAS-PC haben wir ab so- 
fort auch einen neuen PC 


tan, sondern kostet auch weniger. Ab sofort 
gibt es auch einen neuen PCGH-PC mit der 
brandneuen Geforce GTX 780 Ti. Zusammen 
mit dem Intel Core i7-4770K erhalten Spieler 
eine starke Kombination, die für die nächsten 
Jahre genügend Rechenleistung bieten sollte. 
Zum ersten Mal verbauen wir in einem PCGH- 
PC eine 500-GB-SSD. Der PCGH-Ultimate- 
PC GTX780Ti-Edition ist unser neues Flagg- 
schiff und kostet trotzdem 240 Euro weniger 
als der bisher schnellste PCGH-PC mit der 
GTX Titan. In allen Benchmarks hat sich die 
Leistung spürbar erhöht und der Lärmpegel 
ist wie gewohnt sehr niedrig geblieben. (dw) 


-. Hardware 


Offizielles POGH-Produkt 


ALTERNATE 


ANZEIGE 


[| [| 
Gehäuse: Das Gehäuse ist gedämmt und für einen leisen Betrieb 
w 22 ausgelegt. Damit sich die Luft nicht anstaut, kommen zwei 120-Millime- 


er-Lüfter in der Front und in der Rückseite zum Einsatz. Das DVD-Lauf- 
werk versteckt sich hinter der Gehäuseklappe. Nettes Gimmick: Ein 
reier 3,5-Zoll-Schacht sorgt dafür, dass Sie entsprechende Festplatten 
ose einschieben können. Dies ist besonders nützlich, wenn Sie externe 
Festplatten besitzen, die Sie nicht fest im PC einbauen möchten. 


Grafikkarte: Die MS| GTX770 Twin 
Frozr mit 2.048 MiByte Speicher ver- 
fügt über einen hochwertigen Kühler 
und ist dementsprechend leise. Der 
Intel Core i5-4670K wird von einem 
Cooler Master Hyper 103 gekühlt. 
Für eine stabile Stromversorgung 
sorgt ein 500-Watt-Netzteil von 
Cooler Master. Der Stromverbrauch 
iegt bei 46 bis 299 Watt. 


Zubehör: Auch das Zubehör 

bei diesem Komplett-PC kann 

sich sehen lassen und wird bei 
dieser X-MAS-Edition kostenlos 
mitgeliefert. Neben einem Über- 
spannungsschutz können Sie sich 
über Sharkoon-Eingabegeräte und 
Gutscheine für die Vollversionen von 
Batman: Arkham Origins, AC: Black 
Flag und SC: Blacklist freuen. 


PCGH-PCs 


Alternate/PCGH X-MAS-PC 
jerter Aktions-PC 


Hersteller/Bezugsquelle Alternate (www.pcgh.de/alternate) | Alternate (www.pcgh.de/alternate) | Alternate (www.pcgh.de/alternate) | Alternate (www.pcgh.de/alternate) | Alternate (www.pcgh.de/alternate) 
Erweiterte Informationen www.pcgh.de/xmas-pc www.pcgh.de/gtx760-pc www.pcgh.de/gtx770-pc www.pcgh.de/gtx780-pc www.pcgh.de/gtx780ti-pc 
Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 
‚Ausstattung 

Prozessor Intel Core i5-4670K Intel Core i5-4670K Intel Core i5-4670K Intel Core i7-4770| Intel Core i7-4770K 
Grafikkarte MSI GTX770 Twin Frozr/2.048 MiByte| MSI GTX760 Hawk PCGH-Edition Geforce GTX 770/2.048 MiByte Geforce GTX 780/3.072 MiByte Geforce GTX 780 Ti/3.072 MiByte 
Mainboard MSI 287-643 Gaming Asrock 787 Pro3 Gigabyte GA-Z87-D3HP Asrock 287 Extreme 4 Asrock 287 Extreme 4 
SSD-Laufwerk 128-GB-SSD (ADATA XPG SX900) 120-GB-SSD (Samsung 840) 256-GB-SSD (Samsung 840 Pro) 256-GB-SSD (ADATA SP900) 500-GB-SSD (Samsung 840 Evo) 
HDD-Laufwerk 1.000-GB-HDD (WD WD10EZEX Blue) | 1.000-GB-HDD (Seagate oder WD) | 1.000-GB-HDD (WD oder Seagate) | 1.000-GB-HDD (WD oder Seagate) | 2.000-GB-HDD (WD oder Seagate) 
Speicher 8 GiByte DDR3-1600-RAM (Crucial) | 8 GiByte DDR3-1600-RAM (Corsair) | 8 GiByte DDR3-1600-RAM (Corsair) | 8 GiByte DDR3-1600-RAM (Corsair) | 8 GiByte DDR3-1600-RAM (Corsair) | 
Netzteil Cooler Master B500 (500 Watt) Be quiet Pure Power CM L8 530W | Be quiet Pure Power CM L8530W | Be quiet Pure Power CM L8 630W | Be quiet Straight Power CM E9 580W | 
CPU-Kühler Cooler Master Hyper 103 Thermalright HR-02 Macho PCGH-Ed. | Thermalright HR-02 Macho PCGH-Ed. | Thermalright HR-02 Macho PCGH-Ed. | Thermalright HR-02 Macho PCGH-Ed. 
Gehäuse Cooler Master Silencio 550 Fractal Design R4 PCGH-Edition Fractal Design R4 PCGH-Edition Fractal Design R4 PCGH-Edition Fractal Design R4 PCGH-Edition | 
Laufwerk/Soundkarte DVD-Brenner (LG)/Onboard-Sound DVD-Brenner/Onboard-Sound Blu-ray-Brenner/Onboard-Sound Blu-ray-Brenner/Onboard-Sound Blu-ray-Brenner/Onboard-Sound 
Gehäuselüfter/Sonstiges 2 x 120-mm-Lüfter, WLAN-Karte 2 x Fractal-Lüfter, WLAN-Karte 2 x Fractal-Lüfter, WLAN-Karte 2 x Fractal-Lüfter, WLAN-Karte 2 x Fractal-Lüfter, WLAN-Karte 


Leistung 


Lautstärke 2D (0,5 m) 0,6 Sone/25 dB(A) | 0,4 Sone/22 dB(A) 0,3 Sone/22 dB(A) 0,5 Sone/24 dB(A) | 0,3 Sone/21 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 1,5 Sone/32 dB(A) 0,5 Sone/23 dB(A) 1,3 Sone/31 dB(A) 1,4 Sone/32 dB(A) 1,5 Sone/32 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 46 Watt (Leerlauf) 48 Watt (Leerlauf) 52 Watt (Leerlauf) 50 Watt (Leerlauf) 41 Watt (Leerlauf) I 


Leistungsaufn. 3D Mark 11 | 299 Watt (296 W bei 3D Mark 13 
3D Mark (2013-Edition) 6.795 (F), 17.340 (C), 154.409 () | 5.789 (F), 16.960 (C), 158.606 ( 


230 Watt (235 W bei 3D Mark 13) | 323 watt (311 W bei 3D Mark 13) | 272 watt (336 W bei 3D Mark 13) | 323 Watt (336 W bei 3D Mark 13) 
) | 6.860 (P), 17.700 (C), 161.591 () | 8.304 (), 25.098 (C), 161.089 () | 9.681 (F), 24.832 (C), 158.080 () 


3D Mark 11 P9.819, X3.698 P8.765, X3.358 P10.216, X3.861 P11.834, X4.483 P12.924, X5.179 
Stalker: Call of Pripyat 96 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x AA) 85 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x AA) 98 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x AA) | 117 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4xAA) | 137 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x AA) 
Aliens vs. Predator Bench. 116 Fps (1.920 x 1.080) 97 Fps (1.920 x 1.080) 118 Fps (1.920 x 1.080) 131 Fps (1.920 x 1.080) 160 Fps (1.920 x 1.080) 
| Cinebench R11.5 x64 (CPU) 6,15 Punkte 6,20 Punkte 6,17 Punkte 8,56 Punkte 8,12 Punkte 
PREIS = 
ee €1.149, €1.399, €1.649, €1.999, 
PREIS €1.099,- €1.229,- €1.489,- €1.729,- €2.079,- 
mit 64-Bit-Betriebssystem* (inkl. Windows 8.1) (inkl. Win 7 Home Premium) (inkl. Win 7 Home Premium) (inkl. Win 7 Home Premium) (inkl. Win 7 Home Premium) 
© Preis-Leistungs-Verhältnis © Leisester PC im Sortiment © Schnelle CPU/GPU © Haswell-Prozessor © Sehr schnelle Grafikkarte 
© Sehr viel Zubehör inklusive © Schnelle MSI-Grafikkarte (Hawk) |© Sehr leises System © Schnelle Geforce GTX 780 © 500-GB-SSD + 2-TB-HDD 
© Niedriger Lärmpegel Kein Blu-ray-Laufwerk Hoher Stromverbrauch Hoher Stromverbrauch © Niedriger Lärmpegel 


Preise ) e e e/alternate finden Sie stets de ellen Preis Bei de & Batrie 6 ahe e Treibe £ 
a g und FrOd a 0 ) gn.de/a a d dena Del ll arla D D aneD dows a d D a 


* Quelle: Saturn, Top 20 vom 16.11.2013 


piele & Software 


Frank Stöwer 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Kommentar 


Rennspiele mit Simulationscharakter 
müssen mit mindestens 60 Fps laufen. 


Kürzlich begutachtete ich die Steam-Early-Versi- 
on von Assetto Corsa. Als Fan simulationslastiger 
Rennspiele nutzte ich dafür die von mir geschätz- 
te Fantac Clubsport-Peripherie (Clubsport Wheel- 
base EU/BMW M3 GT2 Rim/Clubsport Pedals V2 
EU/CSL Seat). Für eine wirklichkeitsnahe Steu- 
erung war gesorgt; was sich bei Weitem noch 
nicht real anfühlte, war die Geschwindigkeit. Das 
stellte ich vor allem fest, wenn ich meinen BUW 
M3 E30 durch eine scharfe Kurve oder Kehre 
scheuchte und der Bolide trotz Optimierungen 
beim Einschlagradius keinen Grip hatte und stur 
geradeaus fuhr. Ein Blick auf den virtuellen Tacho 
sowie den Framezähler zeigten mir, was schief- 
lief. Mit gerade einmal rund 50 Fps war das Ge- 
schwindigkeitsgefühl katastrophal und ich wollte 
die Kurven mit virtuellen 100 bis 120 km/h meis- 
tern. Als ich jedoch durch Änderungen in den 
Grafik-Optionen die Bildrate auf 60 Fps erhöhte, 
verbesserte sich die Geschwindigkeitswahrneh- 
mung schlagartig. Es hat sich also wieder bestä- 
tigt, dass bei Rennspielen eine Fps-Rate von 60 
Fps oder mehr für ein realistisches Fahrvergnü- 
gen einfach ein Muss ist. 


Verkaufs- 


CHARTS* 
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Der neue Assassin's Creed-Teil mit Piratenthematik 
stellt sich als unterhaltsames Open-World-Abenteu- 
er heraus und bringt viel frischen Wind in die Reihe. 


Pe: Wa Creed entfernt sich so weit wie nie 
zuvor von den Ursprüngen der Reihe. Statt 
thematisch um den Konflikt zwischen Templern 
und Assassinen zu kreisen, lässt Ubisoft Sie nun 
bei dem als Open-World-Titel angelegten Black 
Flag Pirat spielen, ein Schiff, die Jackdraw in- 
klusive. Es geht in die grafisch sehr ansprechend 
gerenderte Karibik und dank viel Ozean, unzäh- 
ligen Inseln sowie drei Städten fällt die offene 
Spielwelt sehr umfangreich und besonders ab- 
wechslungsreich aus. Bereits der Einstieg in die- 
ses frische, unverbrauchte Szenario ist gelungen, 
wenn auch nicht plausibel: Ihr Alter Ego Edward 
Kenway übernimmt nicht nur die Identität eines 
Assassinen, den er aus Geldgier umbringt, er er- 
hält auch dessen Fertigkeiten. Das erspart Ihnen 
einen Spielabschnitt voller Assassinen-Ausbil- 
dung, bevor Ihr Protagonist auffliegt. 


Ein weiterer Spielspaß-Garant sind die Abschnit- 
te (30 bis 40 Prozent), die Sie am Steuerrad Ihres 
Seglers verbringen. Der Wellenritt mit der Jack- 
draw, die sich angenehm träge und indirekt steu- 
ern lässt, wird mit aufziehendem Nebel, tollen 
Sonnenuntergängen oder unherschwimmenden 
Walen optisch ansprechend garniert. Zusätzlich 


Assassin's Creed: Black Flag 


kommt es beim Walfang, Plündern oder den im 
Vergleich zum Vorgänger mit mehr Waffen und 
Munitionsarten ausgetragenen Seeschlachten kei- 
ne Langeweile auf. Die auf dem Ozean verteilten 
KlI-Schiffe sind dabei eine schlaue Bremse für den 
Erkundungsdrang. Bei den ebenfalls unterhaltsa- 
men Missionen an Land stehen neben Klettern, 
Verfolgen oder Rätseln Kämpfe im Vordergrund. 
Obwohl hier die Zahl der Hilfsmittel im Vergleich 
zu den Vorgängern etwas reduziert ist, verlaufen 
die Auseinandersetzungen gewohnt konterlastig 
und werden nicht zu simpel. Das Klettersystem 
ist dagegen nach wie vor nicht perfekt. Des Weite- 
ren steht dem riesigen Spielumfang - abseits der 
Haupthandlung warten unzählige Sammel- und 
Nebenaufgaben - eine ungünstig erzählte und 
wenig mitreißende Story gegenüber. (5) 


Assassin’s Creed: Black Flag 


FAZIT: Der starke Fokus auf der Seefahrt sowie die frei be- 
fahrbaren Gewässer der Karibik werten Black Flag deutlich 
auf, alles fühlt sich neu und spannend an. Die Missionsviel- 
falt sowie die riesige Spielwelt garantieren viel Spaß. Dank 
kleiner Fehler ist allerdings auch dieser Teil nicht perfekt. 


Genre: Action-Adventure | Web: http://assassinscreed.ubi. 
com | Technik: DX11, Tessellation, HBAO+, FXAA, MSAA, 
TXAA, Mehrkernunterstützung | Hardware-Empfehlung: 
Core i5-4570/FX 8350, GTX 770/HD 7970 GE, 4 GiB RAM 
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Aufrüsttipps für Spielehits 


Der Winter und die neue Konsolengeneration stehen vor der Tür. Die Entwickler haben ihren Spielen jede Men- 


ge neuer Technologien spendiert. Ist Ihr Rechner fit genug für die kalte Jahreszeit? 


bwohl die Temperaturen sin- 

ken, ist der Herbst alljährlich 
eine heiße Zeit: Da die Tage immer 
kürzer werden und das Wetter im- 
mer unwirtlicher, liegt also nichts 
näher, als sich im heimischen Spie- 
lezimmer zu verkriechen. Daher ist 
es auch kein Wunder, dass die gro- 
ßen Titel der Spieleszene ebenfalls 
fast alle im Herbst erscheinen. Was 
aber tun, wenn die großen Namen 
Battlefield 4, Call of Duty: Ghosts, 
Assassin's Creed: Black Flag, Need 
Jor Speed: Rivals und X: Rebirth ru- 
ckeln ohne Ende? Wir geben Ihnen 
Tipps, wie Sie Ihr System fit für die 
kühle Jahreszeit machen. 


Große Schlachten 

Den heißen Spieleherbst 2013 hat 
Ende Oktober Battlefield 4 eröff- 
net. Der Edel-Shooter des schwe- 
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dischen Entwicklers DICE brilliert 
mit einem tollen Mehrspielermo- 
dus und äußerst hübscher Optik. 
Die Kehrseite der Medaille sind 
die happigen Hardwareanforde- 
rungen. Wir analysieren die Perfor- 
mance und geben Ihnen konkrete 
Tipps, wie Sie mehr Leistung aus 
dem Shooter herauskitzeln. Sollte 
jegliche Tuning-Maßnahme schei- 
tern, stellen wir Ihnen potenzielle 
Aufrüstmöglichkeiten vor. 


Schnelle Action 

Auch der zweite große Name im 
Shooter-Genre hat in diesem Spie- 
leherbst eine neue Installation in 
Form von Call of Duty: Ghosts be- 
kommen. Die Reihe war in der Ver- 
gangenheit für mangelnde Innova- 
tionen gescholten worden, sowohl 
in spielerischer als auch in techni- 


scher Hinsicht. Mit Ghosts möchte 
Activision diesen Ruf wieder ab- 
legen und hat die Technik ordent- 
lich aufgebohrt: Die vorab bekannt 
gegebenen Systemanforderungen 
sind immens hoch und sorgten bei 
vielen Spielern für schlackernde 
Ohren. 


Heiße Technik 

Im neuesten Teil der Assassinen- 
Saga schickt Ubisoft den Spieler in 
die Karibik. Für Assassins’s Creed: 
Black Flag setzen die Entwickler 
auf besonders feine Kantenglät- 
tungsmodi, zudem wird exzessiv 
Tessellation eingesetzt. Auch die 
Texturen sollen einen neuen Se- 
rienhöhepunkt bilden und durch 
besonders feine Struktur begeis- 
tern. Wir sind gespannt, ob das 
klappt. 


PS-Gehabe & All-Macht 

Die Burnout-Macher Criterion 
haben sich wieder der Need for 
Speed-Serie angenommen und prä- 
sentieren den neuesten Serienteil 
auf Basis der schicken Frostbite- 
3-Engine, die auch in Battlefield 4 
zum Einsatz kommt. Da es sich um 
ein Open-World-Rennspiel handelt, 
ist mit hohen CPU-Anforderungen 
zu rechnen. Wir geben Ihnen einen 
Überblick über die Systemanforde- 
rungen und helfen mit umfangrei- 
chen Tuning-Tipps weiter. 

Das komplexe X. Rebirth versetzt 
den Spieler in ein ausladendes 
Universum mit nahezu unbegrenz- 
ten Möglichkeiten: Kriege führen, 
Handel treiben, Güter schmuggeln, 
jeder nach seinem Wunsch. Die 
Grafik soll neue Maßstäbe im Welt- 
raum-Genre setzen. 
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Battlefield 4 


W 7enn Spieler nach einem 
Synonym für „Hardwarefres- 


ser“ gefragt werden, kommt die 
Antwort in den meisten Fällen wie 
aus der virtuellen Pistole geschos- 
sen: Crysis. DICE hat mit Battle- 
field 4 jedoch bewiesen, dass auch 
die Schweden extrem hübsche und 
damit auch außerordentlich for- 


dernde Spiele produzieren können. 


Die Open-Beta-Phase von Battle- 
field 4 startete nur wenige Wochen 
vor dem eigentlichen Veröffentli- 
chungstermin des Spiels. Schlech- 
te Performance, extrem hohe Sys- 
temanforderungen, Lags und stark 
schwankende Bildwiederholraten 
in Verbindung mit immer wieder 
auftretenden Grafikfehlern berei- 
teten der Battlefield-Community 
Sorge: Würde DICE es schaffen, alle 
Mängel bis zum Release zu beseiti- 
gen und an der Balance zu feilen? 


Betafield 4 

Auch wenn die Zwischenüber- 
schrift wenig Gutes verheißt: Be- 
reits jetzt Können wir sagen, dass 
DICE zumindest die gravierends- 
ten Performanceprobleme aus der 
Welt geschafft hat. Völlig willkür- 
lich auftretende Framedrops gibt 
es in der finalen Version fast gar 
nicht mehr und auch die unvermit- 
telten Abstürze haben abgenom- 
men: Völlig verschwunden sind sie 
allerdings nicht. Noch immer kann 
es passieren, dass Battlefield 4 aus 
dem Nichts und ohne reproduzier- 
baren Grund abstürzt. Das gilt so- 
wohl für den Einzelspieler- als auch 
den Mehrspielermodus. Letzterer 
ist dabei deutlich stärker betroffen, 
was vermutlich vor allem an den 
bislang noch nicht besonders stabil 
laufenden Servern liegt. Hier müs- 
sen DICE und EA definitiv noch 
nachbessern, denn auch die ersten 
Server-Patches haben nicht für die 
gewünschte Abhilfe gesorgt. 


Kernige Angelegenheit 

Hübsch, hübscher, Crysis 3, Batt- 
lefield 4. Ob diese Steigerung fak- 
tisch korrekt ist, muss jeder für sich 
persönlich entscheiden, fest steht 
aber, dass beide Spiele moderne 
Spiele-PCs an ihre Grenzen brin- 
gen. Zwar lässt sich zumindest die 
Einzelspieler-Kampagne von Battle- 
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field 4 mit einem Zweikern-Prozes- 
sor noch halbwegs flüssig spielen, 
spätestens im Mehrspielermodus 
stellt ein Vierkerner aber die abso- 
lute Untergrenze dar. Selbst ältere 
Quadcores, etwa aus der ersten 
Core-i-Generation, schlagen sich 
noch recht gut, optimale Perfor- 
mance erreichen Sie aber erst mit 
den stärkeren Sandy-Bridge-Model- 
len. Ivy-Bridge und Haswell können 
noch mal zulegen, bringen aber 
nicht zwangsläufig einen gravie- 
renden Leistungsvorsprung. Besit- 
zer der Dauerbrenner aus der Core- 
2-Quad-Generation sollten sich für 
Battlefield 4 Gedanken um ein Up- 
grade machen - die Performance 
reicht mittlerweile nicht mehr aus, 
um einen solch anspruchsvollen 
Titel mit maximalen Details ruckel- 
frei wiedergeben zu können. 


Bei AMD-Prozessoren sieht die Situ- 
ation ähnlich aus. Mit Zweikernern 
ist beim Edel-Shooter von DICE 
kein Blumentopf mehr zu gewin- 
nen. CPUs mit vier oder mehr Ker- 
nen hingegen schlagen sich recht 
gut, egal ob es sich um Phenom- 
I- oder FX-Modelle handelt. Aller- 
dings muss auch gesagt werden, 
dass keine AMD-Prozessoren in die 
Leistungsregionen von Intels ak- 
tuellen Rechenwerken vorstoßen 
können. In puncto Preis/Leistung 
gibt es aber auch aus dem Hause 
Advanced Micro Devices einige in- 
teressante Modelle. 


Für beide Hersteller gilt: Je mehr 
Kerne oder Module, umso besser 
die Performance. Ob es sich dabei 
um echte, physische Rechenkerne 
oder nur um virtuelle Kerne im 
Sinne von Intels SMT-Technik han- 
delt, spielt dabei nur eine unterge- 
ordnete Rolle. Battlefield 4 skaliert 
extrem gut mit Mehrkernprozesso- 
ren mit und lastet selbst sechs und 
mehr noch konsequent aus. 


Hochfrequent 

Neben mehreren Kernen profitiert 
Battlefield 4 auch von jedem zusätz- 
lichen Megahertz. Selbst jenseits der 
4,0-GHz-Grenze messen wir noch 
Zuwächse in der Performance. Ge- 
nerell gilt: Moderne Quadcores ab 
drei Gigahertz können den Shooter 
in den meisten Fällen ruckelfrei 


Windows 7: Mehr Takt bringt mehr als Kerne 


PCGH-Benchmark „Siege of Shanghai”, 1.280 x 720, FXAA, Ultra Details 


Core i7-4770K @ 4,0 GHz (4C/8T) 15) En 94,4 (+26%) 
Core i7-4770K @ 4,0 GHz (4C/AT) En 91,6 (422%) 
Core i7-4770K @ 3,5 GHz (4C/8T) en 82,5 (+10%) 
Core i7-4770K @ 3,5 GHz (4C/AT) 6 En 80,8 (+8%) 
Phenom II X6 1100T (6C/6T) EEE 74,8 (Basis) 
Phenom II X6 1100T (5C/5T) EEE 69,7 (-7%) 
Core i7-4770K @ 4,0 GHz (2C/2T) BE En 59,8 (-20%) 
Phenom Il X6 11007 (4C/AT) EEE BE 54,8 (-27%) 
Core i7-4770K @ 3,5 GHz (2C/2T) EBEN EEE 46 (-39%) 
Phenom II X6 1100T (3C/3T) EI 34,9 (-53%) 
Phenom II X6 1100T (2C/2T) EEE 23,8 (-68%) 


Bedingt spielbar von 45 bis 60 Fps - Flüssig spielbar ab 60 Fps 


System: Geforce GTX 780 OC, Z87/990FX; Windows 7 x64 SP1; Geforce 331.65 Beta; 
HQ-AF Bemerkungen: Battlefield 4 skaliert sehr gut mit Kern- und Taktzahl. Die in 
Klammern angegebenen Werte stehen für die Anzahl der Kerne „C“ und Threads „T". 


MinZl 2 Fps 


» Besser 


Battlefield 4 profitiert von Windows 8.1 


PCGH-Benchmark „Siege of Shanghai”, 1.280 x 720, FXAA, Ultra Details 


Core i7-4770K @ 4,0 GHz (4C/8T) 0 107,8 (+27%) 
Core i7-4770K @ 3,5 GHz (4C/8T) 6 En 103,2 (+22%) 
Core i7-4770K @ 4,0 GHz (4C/AT) N En 100,6 (+19%) 
Core i7-4770K @ 3,5 GHz (4C/AT) 5) En 96,2 (+13%) 

Phenom II X6 1100T (6C/6T) E65 84,8 (Basis) 

Phenom II X6 11007 (5C/5T) SI 74,1 (-13%) 
Core i7-4770K @ 4,0 GHz (2C/2T) EEE] En 69,6 (-18%) 

Phenom II X6 1100T (4C/4T) ES] 64 (-25%) 
Core i7-4770K @ 3,5 GHz (2C/2T) ET EN 58,3 (-31%) 

Phenom Il X6 1100T (3C/3T) EI EEE 37,8 (-55%) 

Phenom II X6 1100T (2C/2T) BIN 26,3 (-69%) 

Bedingt spielbar von 45 bis 60 Fps - Flüssig spielbar ab 60 Fps 


System: Geforce GTX 780 OC, Z87/990FX; Windows 8.1 Pro x64; Geforce 331.65 Beta; 
HQ-AF Bemerkungen: Unter Windows 8.1 profitiert Battlefield 4 stärker von Mehrkern- 
prozessoren als von einer gesteigerten Taktrate des Prozessors. 


Min 2 Fps 


» Besser 


Battlefield-4-Software-Tuning 


Um mehr Performance aus Battlefield 4 herauszuholen, müssen Sie nicht 
unbedingt in Hardware investieren: Ein Software-Upgrade tut’s auch. 


DICE setzt bei Battlefield 4 auf modernste Grafiktechnologien: Unter Windows 8.1 
wird sogar Direct X 11.2 unterstützt, im Dezember folgt dann die Unterstützung 
für AMDs proprietäre Mantle-APl. Gerüchtehalber soll es eventuell sogar im No- 
vember schon so weit sein — wenn Sie dieses Heft in den Händen halten, wissen 
wir bereits mehr. Laut den Entwicklern soll Mantle die schnellste Renderpipeline 
darstellen, gefolgt von Direct X unter Windows 8.1. Windows-7-Nutzer schauen 
hingegen etwas in die Röhre, die Performance leidet messbar. 


Das bedeutet im Gegenzug aber auch, dass Spieler, die noch auf Windows 7 setzen 
und mit Framerate-Einbrüchen zu kämpfen haben, sich ein teures Hardware-Up- 
grade eventuell sparen können. Laut unseren Benchmarks steigt die Performance 
unter Windows 8.1 teils um bis zu 

20 Prozent an. Ein Upgrade vom 

beliebten Windows 7 auf Microsofts 

neuestes Betriebssystem ist bereits 

ab etwa 50 Euro erhältlich. Eine 

Grafikkarte oder eine CPU, die ein 

ähnliches Leistungsplus bedeutet, 

kostet ein Vielfaches davon. Selbst 

Windows-8.1-Skeptiker sollten also 

einen Blick darauf werfen. 
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darstellen, vorausgesetzt sie sind Grafikschlacht den genannten Einstellungen wirk- ten fallen die leicht ausfransenden 
mit einer entsprechend potenten Eine starke CPU genügt allerdings lich absolut ruckelfreie Bildwie- Kanten ohnehin kaum auf. Weitere 
Grafikkarte gepaart. Im Mehrspie- nicht, um Battlefield 4 in 1.920 x derholraten. Für den Mehrspieler-- 13 Prozent Leistung gewinnen Sie, 
lermodus kommt es dabei stärker 1.080 Pixeln mit maximalen Details modus empfiehlt es sich daher, auf wenn Sie anstelle von hochwerti- 
auf die CPU-Leistung an als in der und 4x MSAA flüssig spielen zu das wesentlich weniger fordernde gem HBAO+ auf das reguläre SSAO 
Einzelspieler--Kampagne. Wie be- können. Wie unsere Benchmarks FXAA zurückzugreifen. Dieser Fir ausweichen. Das komplette Deak- 
reits erwähnt, sind Zweikernpro- deutlich zeigen, muss ebenfalls ter glättet die Kanten ausreichend tivieren der Einstellung bringt er- 
zessoren vom Multiplayer überfor-- eine leistungsfähige Grafikkarte gut, ohne einen zu großen Kompro- neut 13 Prozent Performance. Die 
dert. Für die Online-Schlachten ist im Rechner stecken. Nur mit Ober- miss bei der Bildschärfe eingehen Auflösung sollten Sie nur als letzten 
ein Vierkerner Pflicht. klasse-Grafikkarten erreichen Siein zu müssen. In den hitzigen Gefech- Schritt reduzieren. 


Battlefield-4-Multiplayer-GPU-Benchmarks 


PCGH-Benchmark „Siege of Shanghai”, 1.920 x 1.080, 4x MSAA, Ultra Details 


Geforce GTX 780 Ti/l3G EEE 60,5 (+47%) 
Radeon R9 290X „Uber“ EEE 55,4 (435%) 
Geforce GTX Titan/6G EEE 53,2 (+29%) 
Radeon R9 290X „Quiet“ EEE 51,1 (+24%) 
Geforce GTX 780/36 En 49,7 (+21%) 
Radeon R9 290 „Best” EEE En 47,8 (+16%) 
Radeon R9 290 „Real” BB 46,1 (+12%) 
Radeon HD 7970 GE/3G 41,1 (Basis) 
Geforce GTX 770/26 10,2 (-2%) 
Radeon HD 7970/36 37,4 (-9%) 
Radeon HD 7950 Boost/3G EEE 35,1 (-15%) 


1% “s , « an 


System: Core i7-4770K; MSI Z87-G45 Gaming; Windows 7 x64 SP1; Geforce 331.65 


Beta; HQ-AF Bemerkungen: Hardwareseitige Kantenglättung kostet in Battlefield 4 Min 2 Fos Grafisch ist Battlefield 4 eine absolute Augenweide. Die schicke Beleuchtung zaubert 
postkartenähnliche Panoramen auf den Bildschirm. 


» Besser 


enorm viel Leistung: Selbst Oberklasse-Grafikkarten werden extrem gefordert. 


BF-4-Multiplayer in 1.080p, Ultra-Details, 4x MSAA und das 60-Fps-Ziel: Diese Komponenten bremsen 


CPU/Grafikkarte GTX 560 Ti, HD GTX 570, GTX 670, GTX 760, | GTX 770, HD 7970 GTX 780 & 
5870, HD 6950 HD 7850 & 7870 HD 7950 & 7970 GHz, R9 280X Titan, R9 290 
Core 2 Quad Q9450/ CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte 
09550 bremsen bremsen 
Phenom II X6 CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte CPU 
10551/1075T bremsen bremsen bremst 


GTX 460 & 560, 
HD 6850 & 6870 


GTX 780 Ti, 
Radeon R9 290X 


FX-4170, Phenom Il CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte CPU RU cei) CPU 

X4 980 BE bremsen bremsen bremst leicht bremst bremst bremst 
FX-6350, Phenom Il Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte CPU CPU CPU Flüssig, 
X6 1100T bremst bremst leicht bremst leicht bremst leicht bremst leicht bremst leicht CPU bremst 
FX-8150, FX-8350, Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte CPU Läuft flüssi Läuft flüssi 
Core i5-750 bremst bremst leicht bremst leicht bremst leicht bremst leicht 9 19 
Core i7-860, Core i5- Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte Läuft flüssi Läuft flüssi 
2500, FX-9590 bremst bremst leicht bremst leicht us aus 
Core i7-3770, Core i5- Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte Läuft flüssig Läuft flüssig 
4670, Core i7-4770 bremst bremst leicht bremst leicht 


BF-4-Multiplayer in 1.080p, Hohen Details, FXAA und das 60-Fps-Ziel: Diese Komponenten bremsen 


CPU/Grafikkarte GTX 460 & 560, GTX 560 Ti, HD GTX 570, GTX 670, GTX 760, | GTX 770, HD 7970 GTX 780 & GTX 780 Ti, 
HD 6850 & 6870 5870, HD 6950 HD 7850 & 7870 HD 7950 & 7970 GHz, R9 280X Titan, R9 290 Radeon R9 290X 

Core 2 Quad Q9450/ CPU & Grafikkarte Grafikkarte CPU CPU Flüssig, Flüssig, 
09550 bremsen bremst leicht bremst bremst leicht CPU bremst CPU bremst 
Phenom II X6 CPU & Grafikkarte Grafikkarte CPU CPU Flüssig, Flüssig, 
10551/1075T bremsen bremst leicht bremst bremst leicht CPU bremst CPU bremst 
FX-4170, Phenom Il CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte Grafikkarte CPU CPU Flüssig, Flüssig, 
X4 980 BE bremsen bremsen bremst leicht bremst leicht bremst leicht CPU bremst CPU bremst 
FX-6350, Phenom Il Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte CPU CPU Flüssig, Flüssig, 
X6 1100T bremst bremst bremst leicht bremst leicht bremst leicht CPU bremst CPU bremst 
FX-8150, FX-8350, Grafikkarte ERU h nr = ne n N 
Core 15-750 Be Brent Sch, Läuft flüssig Läuft flüssig Läuft flüssig 
Core i7-860, Core i5- Grafikkarte Grafikkarte = ae 5 A 5 EN& 
2500, FX-9590 bremst kensilkidn Läuft flüssig Läuft flüssig Läuft flüssig 
Core i7-3770, Core i5- Grafikkarte Grafikkarte " ER 3 N = CR 
4670, Core i7-4770 bremst bremen leicht Läuft flüssig Läuft flüssig Läuft flüssig 


102 PC Games Hardware | 01/14 www.pcgameshardware.de 


Richtig aufrüsten | SPIELE & SOFTWARE 


ie empfohlenen Systemanfor- 

derungen von Call of Duty: 
Ghosts sorgten bereits einige Zeit 
vor Release für ungläubiges Stau- 
nen unter PC-Nutzern. Ghosts gibt 
sich vor allen Dingen sehr speicher- 
hungrig, eine HDD mit 40 Gigabyte 
freiem Speicher wird benötigt, au- 
ßerdem sind sechs Gigabyte RAM 
Voraussetzung, um das Spiel star- 
ten zu können. Als Grafikkarte wird 
eine GTX 760 mit vier Gigabyte 
Speicher empfohlen. 


Die Anforderungen kommen je- 
doch nicht von ungefähr, Call of 
Duty: Ghosts wurde gegenüber 
den Vorgängern in vielen Berei- 
chen grafisch aufgemöbelt. Beina- 
he alle Oberflächen wurden mit 
Parallax-Maps versehen, viele der 
Bodentexturen wurden zudem 
mit einer Displacement-Map und 
Tessellation aufgewertet. Der plas- 
tische Eindruck ist sehr gut, doch 
besonders hoch aufgelöst sind die 
Texturen nicht. Dennoch: Die GPU 


und vor allem ihr Speicher wird 
stark gefordert. Karten mit nur 2 
Gigabyte Speicher müssen wäh- 
rend längerer Spiele-Sessions dann 
und wann in den Hauptspeicher 
auslagern, das Spiel stockt dann 
kurz. Hat Ihre Karte noch weniger 
Speicher, bleibt nur, Details zu re- 
duzieren oder aufzurüsten. Zu den 
hohen Anforderungen finden Sie 
noch einige Informationen im Ex- 
trakasten. 


Besitzen Sie bereits einen schnel- 
len Vierkern-Prozessor, brauchen 
Sie sich um Ihre CPU kaum sorgen: 
Die Anforderungen im Singleplay- 
er-Modus an den Rechenknecht 
fallen relativ gering aus. Wollen Sie 
auch oder vor allem den Multiplay- 
er-Modus spielen, ist eine schnelle 
CPU allerdings vorteilhaft: Auch 
auf kleineren Karten mit nur rela- 
tiv wenigen Spielern steigen die 
Anforderungen an den Prozessor 
gegenüber der Kampagne deutlich 
an (siehe Extrakasten rechts). Wol- 


Im grafisch abgespeckten Multiplayer-Modus liegen die Anforderungen 
stärker aufseiten der CPU. 


Der Multiplayer-Modus von Call of Duty: Ghosts wurde gegenüber der Single- 
player-Kampange grafisch stark abgespeckt. So sind die Texturen niedriger 
aufgelöst, auch der Einsatz von Tessellation ist stark begrenzt. Der Anspruch an 
die Grafikkarte sinkt durch diese Maßnahmen deutlich, doch die CPU wird schon 
auf Karten mit nur 12 Spielern wesentlich stärker gefordert. Wenn Sie Ghosts 
hauptsächlich wegen der flotten Multiplayer-Gefechte spielen wollen, sollten Sie 
für durchgängig flüssige Bildraten mindestens einen Core-i5 2500 oder einen 
AMD FX 8350 besitzen; wenn Sie auf Multisampling verzichten können, reicht 

als Pixelbeschleuniger eine HD 7870 oder eine GTX 660. Probleme im Multi- 
player-Modus können auch durch einen zu hohen Ping verursacht werden. Mit den 
Standardeinstellungen von Ghosts werden Sie auch mit Spielern gruppiert, deren 
Verbindung für ein gutes Spielerlebnis viel zu träge ist. Um dies zu ändern, müssen 
Sie Ihre Multiplayer-Einstellungen von Hand in der Konfigurationsdatei ändern: 
Gehen Sie dazu in den Ordner „Steam\steamapps\common\Call of Duty Ghosts\ 
players2” und öffen Sie die Datei „config_mp.cfg”. Suchen Sie folgenden Eintrag: 
seta_cl_maxPing „800“ und ändern Sie ihn auf „100". 


Call of Duty: Ghosts stellt recht hohe Anforde- 
rungen an das System, im Singleplayer-Modus 
ist besonders die Grafikkarte gefragt. 


Die schlauchig gestalteten Levels, zwei Dutzend Gegner 
mit nicht allzu anspruchsvollem KlI-Verhalten und etwas 
CPU-Physik in Form des Apex-Turbulence-Moduls stel- 
len auch für schwächere Prozessoren kein großes Hin- 
dernis dar. Die Anforderungen an die Grafikkarte sind 
dagegen deutlich höher: Für flüssigen Spielegenuss in 
1080p und vollen Details sowie einem Post-Process-AA 
sollten Sie mindestens eine starke Mittelklasse-Grafik- 
karte wie die HD 7870 oder GTX 760 in Ihrem System 


www.pcgameshardware.de 


verbaut haben. Mit so einem Setup werden Sie im 
Spielverlauf zwar öfters deutlich über 60 Fps erzielen, 
bei anspruchsvollen Stellen, wie etwa der Tauchmission 
oder Einsätzen im Dschungel, fällt die Bildrate aber 
stark ab und ist dann gerade im spielbaren Bereich. 


Warum ist das so? Optisch ist Call of Duty: Ghosts zwar 
ansprechend, aber keinesfalls ein Technikfeuerwerk wie 
etwa der Singleplayer-Modus eines Battlefield 4. Einer 
der Gründe liegt in der Darstellung der Oberflächen, 
diese wurden nicht nur mit qualitativ sehr guten, 

wenn auch nicht übermäßig hochauflösenden Texturen 
versehen. Die Texture-Shader enthalten nicht nur die 


Texture-Map für die Oberflächendarstellung an sich, 
sondern zumindest auch noch Specular-, Parallax- und 
Displacement-Maps. Zusammen belegen die Texturen 
rund 16 GiB Speicher auf der HDD, durch den großen 
Umfang werden auch die Grafikkarten schwer gefor- 
dert. Sogar mit 2 GiB Videospeicher gibt es noch ab 
und an Schluckauf. 


Außerdem setzt Ghosts stark auf Tessellation, die 
deutlich erhöhte Polygondichte steht dem Spiel gut 
zu Gesicht, fordert aber auch starke GPUs. Exzessiv 
eingesetzt wird Tessellation bei Oberflächen und zur 
Darstellung von Details in den Tauchabschnitten. 
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len Sie aber auch den Singleplay- 
er genießen, Multisampling oder 
TXAA zuschalten, sollten Sie eine 
potente Grafikkarte vom Schlage 
einer GTX 770, eine R7-280 oder 


eine HD 7970 GHz Edition besitzen 
oder ins Auge fassen. Für Call of 
Duty: Ghosts ist eine Geforce-GPU 
zumindest momentan sinnvoller, 
denn Sie erhalten mit einer GTX 


dass AMD mit einem neuen Treiber 
wieder aufschließen kann. Unsere 
anspruchsvolle Benchmarkszene 
stammt aus der Singleplayer-Missi- 
on „Schöne neue Welt“. 


nicht nur das Nvidia-exklusive und 
sehr effiziente TXAA, Radeon-GPUs 
schneiden in unseren Benchmarks 
auch deutlich schlechter ab. Wir 
wollen aber nicht ausschließen, 


Call of Duty: Ghosts 1080p mit MSAA 


Call of Duty: Ghosts 1440p mit MSAA 


PCGH-Benchmark „Ruined City”, 1080p, max. Details, 4x MSAA 


Geforce GTX Titan/6G 70,2 (+69%) 
Radeon R9-290X „Uber”/4G 5 65,3 (+57%) 
Geforce GTX 780/36 61,9 (+49%) 
Radeon R9-290 „Best"/4G 61,3 (+47%) 
Radeon R9-290 „Real”/4G 5 58,4 (+40%) 
Radeon R9-290X „Quiet”/4G Ei 57,3 (+38%) 
Geforce GTX 770/26 52 56,3 (+35%) 
Geforce GTX 670/2G an 51,1 (+23%) 
Radeon HD 7970 GE/3G 47,2 (413%) 
Radeon HD 7950 Boost/3G BI 41,6 (Basis) 
Radeon HD 7870/2G ÜB31 35,8 (-14%) 
Radeon HD 6950/2G 2 31,6 (-24%) 
Geforce GTX 570/1,25G ERBE 23,2 (-32%) 
Geforce GTX 560 Ti/1G EEEEEEEEEREI 24,9 (-40%) 
Radeon HD 6870/16 EEEBUIN 23,8 (-43%) 
Geforce GTX 460/1G EEE 21,1 (-49%) 
Bedingt spielbar von 40 bis 60 Fps - Flüssig spielbar ab 60 Fps 


PCGH-Benchmark „Ruined City”, 1440p, max. Details, 4x MSAA 


Geforce GTX Titan/6G 19,8 (Basis) 
Radeon R9-290X „Uber”/4G HE 45,1 (-9%) 
Geforce GTX 780/36 44,9 (-10%) 
Radeon R9-290 „Best”/4G 43,3 (-13%) 
Radeon R9-290 „Real“/4G 41,8 (-16%) 
Radeon R9-290X „Quiet"/4G 41,4 (-17%) 
Geforce GTX 770/2G 39,6 (-20%) 
Geforce GTX 670/2G 34,9 (-30%) 
Radeon HD 7970 GE/3G 34,3 (-31%) 
Radeon HD 7950 Boost/3G En 29,3 (-41%) 
Radeon HD 7870/2G ER 24,3 (-51%) 
Radeon HD 6950/2G EI 22,1 (-56%) 
Geforce GTX 570/1,25G EEE] EEE 16,1 (-68%) 
Geforce GTX 560 Ti/1G EIER 15,5 (-69%) 
Radeon HD 6870/1G EIER 14,1 (-72%) 
Geforce GTX 460/1G EEE 13,2 (-73%) 
Bedingt spielbar von 40 bis 60 Fps - Flüssig spielbar ab 60 Fps 


System: i7 4770K @ 4,6 GHz, Intel 287, 2x 4G DDR-2000 (10-10-10-20-1T), Kepler with fixed 
Boost; Windows 7 x64 SP1 Ultimate; Geforce 331.65 WHQL/Catalyst 13.11 Beta 8; HQ-AF Bemer- 
kungen: Schon in 1080p stellt Ghosts hohe Ansprüche an die Grafikkarte. 


Mi 2 Fps 


» Besser 


System: i7 4770K @ 4,6 GHz, Intel Z87, 2x 4G DDR-2000 (10-10-10-20-1T), Kepler with 
fixed Boost; Windows 7 x64 SP1 Ultimate; Geforce 331.65 WHQL/Catalyst 13.11 Beta 8; 
HQ-AF Bemerkungen: Erst mit einer schnellen High-End-GPU machen 1440p Spaß. 


Mi 2 Fps 


» Besser 


Ghosts in 1.080p, Ultra-Details, 4x MSAA und das 60-Fps-Ziel: Diese Komponenten bremsen 


CPU/Grafikkarte GTX 460 & 560, GTX 560 Ti, GTX 570, HD 7850 | GTX 670, GTX 760, | GTX 770, HD 7970 | GTX 780 & Titan, GTX 780 Ti, 
HD 6850 & 6870 | HD 5870, HD 6950 & 7870 HD 7950 & 7970 GHz, R9-280X R9-290 Radeon R9-290X 

Core 2 Quad Q9450/ Grafikkarte CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte Flüssig, Flüssig, 
09550 bremst bremsen bremsen CPU bremst CPU bremst 
Phenom II X6 Grafikkarte CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte Flüssig, Flüssig, 
1055T/1075T bremst bremsen bremsen CPU bremst CPU bremst 
FX-4170, Phenom Il Grafikkarte Grafikkarte CPU & Grafikkarte Flüssig, Flüssig, 
X4 980 BE bremst bremst leicht bremsen CPU bremst CPU bremst 
FX-6350, Phenom Il Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte Flüssig, Flüssig, 
X6 1100T bremst bremst leicht bremst leicht CPU bremst CPU bremst 
FX-8150, FX-8350, Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte Oma Optimal 
Core i5-750 bremst bremst leicht bremst leicht p p 

Core I7-860, Core i5- Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte Oonmal Optimal 
2500, FX-9590 bremst bremst leicht bremst leicht una ba 
Core i7-3770, Core i5- Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte Ontimal Optimal 
4670, Core i7-4770 bremst bremst leicht bremst leicht B p 


Ghosts in 1.080p, Ultra-Details mit SMAA und das 60-Fps-Ziel: Diese Komponenten bremsen 


CPU/Grafikkarte GTX 460 & 560, GTX 560 Ti, GTX 570, HD 7850 | GTX 670, GTX 760, | GTX 770, HD 7970 | GTX 780 & Titan, GTX 780 Ti, 
HD 6850 & 6870 | HD 5870, HD 6950 & 7870 HD 7950 & 7970 GHz, R9 280X R9 290 Radeon R9 290X 

Core 2 Quad Q9450/ CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte Flüssig, Flüssig, Flüssig, 
09550 bremsen bremsen CPU bremst CPU bremst CPU bremst 
Phenom II X6 CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte Flüssig, Flüssig, Flüssig, 
10551/1075T bremsen bremsen CPU bremst CPU bremst CPU bremst 
FX-4170, Phenom Il Grafikkarte Grafikkarte Flüssig, Flüssig, Flüssig, 
X4 980 BE brems bremst leicht CPU bremst CPU bremst CPU bremst 
FX-6350, Phenom Il Grafikkarte Grafikkarte Optimal Flüssig, Flüssig, 
X6 1100T brems bremst leicht CPU bremst CPU bremst 
FX-8150, FX-8350, Grafikkarte Grafikkarte £ ’ j 

Core i5-750 brems bremst leicht nel Snel suliel 
Core i7-860, Core i5- Grafikkarte Grafikkarte Some] Ootims] Optimal 
2500, FX-9590 bremst bremst leicht BulE Kule ae 
Core i7-3770, Core i5- Grafikkarte Grafikkarte Oofmal Opimal arte 
4670, Core i7-4770 bremst bremst leicht Rune puma una 
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Assassin's Creed 4 


bisofts neues Abenteuer um 

die parcourslaufenden Ka- 
puzenträger führt den Spieler in 
ein neues Szenario. Dieses Mal be- 
kämpfen sich die Geheimorden der 
Assassinen und Templer in der fer- 
nen Karibik des 17. Jahrhunderts. 
Passend zum Setting schaut die 
Kamera in Black Flag dem Piraten 
Edward James Kenway über die 
Schulter, während er lauschige La- 
gunen oder die Straßen der Städte 
Havanna, Kingston und Nassau er- 
kundet. Das sehr schön umgesetzte 
Schifffahrt-Element des Vorgängers 
wurde für Black Flag stark ausge- 
baut, ein anständiger Pirat braucht 
schließlich die passende Galeo- 
ne für die Kaperfahrt. Zwischen 
Schiffsdeck und Landgang gibt es 
im vierten Serienteil keine Ladezei- 
ten, Sie können also fließend über- 
wechseln. Doch nicht nur beim 
Gameplay gibt es Veränderungen, 
auch die Grafik wurde aufgebohrt. 


Anspruchsvolle Grafik 

Die Optik wurde gegenüber dem 
Vorgänger deutlich aufgewertet, 
unter anderem sind ein verbes- 
sertes Wettersystem, höher aufge- 
löste Texturen, weiche Schatten, 
eine tessellierte Wasserdarstellung 
und eine aufwendige Eigenver- 
schattung mittels HBAO+ an Bord. 
Zudem gibt es eine Vielzahl Kan- 
tenglättungsmodi inklusive Nvidias 
TXAA. Stehen alle Regler auf Maxi- 
mum, schwitzen selbst High-End- 
Grafikkarten. Des Weiteren wird 
in den Städten auch die CPU stark 
belastet. Ohne einen potenten 
Vierkerner brechen die Bildraten 
stark ein. Die erste Aufrüst-Tabelle 
bezieht sich auf maximale Details 
mit vierfachem Multisampling, für 
die zweite haben wir einige De- 
tails verringert. Diese Anpassun- 
gen umfassen den Wechsel auf ein 
Post-FX-AA - je nach Gefallen FXAA 
oder SMAA -, den Verzicht auf die 


In den Städten werden viele NPCs dargestellt, zudem gibt es viele grafische Details 


zu berechnen. Hier werden sowohl CPU als auch GPU stark gefordert. 


weichen Schatten (Schattenquali- 
tät „hoch“) und die Reduzierung 
der Umgebungsverdeckung auf 
„HBAO+ (niedrig)“. So entlasten Sie 
die Grafikkarte um etwa 50 %. 


Aufrüst-Tipps 

Die CPU bleibt stark gefordert, 
daher empfehlen wir einen Vier- 
kerner mit mindestens 3 GHz Takt 


wie etwa den günstigen Intel Core 
i5-4370. Als Grafikkarte raten wir 
zu einer Nvidia-GPU, nicht allein 
des exklusiven TXAAs wegen: Es 
ist zudem ein Patch in Arbeit, der 
Black Flag mit GPU-Physx aufwer- 
ten wird. Als Minimum sollten Sie 
eine GTX 770 ins Auge fassen, diese 
Nvidia-GPU besticht durch ein sehr 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Black Flag in 1080p, mit maximalen Details und 4 x MSAA: Diese Komponenten bremsen 


CPU/Grafikkarte GTX 460 & 560, GTX 560 Ti, GTX 570, HD 7850 | GTX 670, GTX 760, | GTX 770, HD 7970 | GTX 780 & Titan, GTX 780 Ti, 
HD 6850 & 6870 | HD 5870, HD 6950 & 7870 HD 7950 & 7970 GHz, R9-280X R9-290 Radeon R9-290X 

Core 2 Quad Q9450/ CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte BUuenteerk Ru bremststerk GeurBremer stark GPU BrENStetar. 

09550 bremsen stark bremsen stark bremsen stark 

En ni a I, CPU bremst stark CPU bremst stark CPU bremst stark CPU bremst stark 

FX-4170, Phenom Il CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte 

X4 980 BE bremsen stark bremsen stark bremsen stark bremsen bremsen bremsen bremsen 

FX-6350, Phenom Il Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte CPU CPU 

X6 1100T bremst stark bremst stark bremst stark bremsen bremsen leicht bremst leicht bremst leicht 

FX-8150, FX-8350, Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte Asinel Animal 

Core i5-750 bremst stark bremst stark bremst stark bremst bremst leicht AUUE ALHE 

Core i7-860, Core i5- Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte Altinef Anne 

2500, FX-9590 bremst stark bremst stark bremst stark bremst bremst leicht au puma 

Core i7-3770, Core i5- Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte Optimal Optimal 

4670, Core 17-4770 bremst stark bremst stark bremst stark bremst bremst leicht p p 


Black Flag in 1080p, mit angepassten Details und SMAA: Diese Komponenten bremsen 


CPU/Grafikkarte GTX 460 & 560, GTX 560 Ti, GTX 570, HD 7850 | GTX 670, GTX 760, GTX 770, HD 7970 | GTX 780 & Titan, GTX 780 Ti, 
HD 6850 & 6870 | HD 5870, HD 6950 & 7870 HD 7950 & 7970 GHz, R9-280X R9-290 Radeon R9-290X 
Core 2 Qu. 02350) Een ee CPU bremst stark CPU bremst stark CPU bremst stark CPU bremst stark CPU bremst stark 
09550 bremsen stark bremsen stark 
na en en en = CPU bremst stark CPU bremst stark CPU bremst stark CPU bremst stark CPU bremst stark 
se yo Ehstenal Sl Sei) alu al 2 sell aut CPU bremst CPU bremst CPU bremst CPU bremst CPU bremst 
X4 980 BE bremsen stark bremsen 
FX-6350, Phenom Il Grafikkarte CPU & Grafikkarte CPU & Grafikkarte CPU CPU CPU CPU 
X6 1100T bremst stark bremsen bremsen leicht bremst leicht bremst leicht bremst leicht bremst leicht 
FX-8150, FX-8350, Grafikkarte CPU & Grafikkarte Grafikkarte Optimal Optimal Oel Optimal 
Core i5-750 bremst stark bremsen bremst leicht Rus Au aus Rune 
Core i7-860, Core i5- Grafikkarte CPU & Grafikkarte Grafikkarte otael nel Optimal nel 
2500, FX-9590 bremst stark bremsen bremst leicht bums bins bunz puma 
Core i7-3770, Core i5- Grafikkarte CPU & Grafikkarte Grafikkarte oa Oil Optimal okiiinei 
4670, Core i7-4770 bremst stark bremsen bremst leicht puma Bulls us puma 
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Need for Speed: Rivals 


och waren die Erwartungen 
H: Need for Speed: Rivals 
im Vorfeld. Nicht nur im spiele- 
rischen, sondern auch im techni- 
schen Bereich erhoffte man sich 
viel von dem neuen Teil der wohl 
erfolgreichsten Rennspielserie. 
Die Qualität vergangenen 
Vertreter der Reihe schwankte 
zwischen „überraschend gut“ und 
„schrecklich.“ Need for Speed: Ri- 
vals gehört sowohl spielerisch als 
auch technisch nur zum Mittelmaß. 


der 


Mehr über das Gameplay lesen Sie 
in unserer Schwesterzeitschrift PC 
Games. Alles über die Grafik & Co. 
lesen Sie in den folgenden Zeilen. 


Kälteschaden 

Der laufende Winter beschert ins- 
besondere älteren Autos an man- 
chen Morgen Startprobleme. Diese 
gibt es leider auch bei dem nagel- 
neuen Arcade-Racer Need for Speed: 
Rivals. Wie schon Battlefield 4 ba- 
siert auch das neue Rennspiel von 


Qualitätsvergleich 


Am meisten profitiert die Bildqualität von Need for Speed: Rivals von einer hö- 
heren Auflösung. Wie in unserem Bildervergleich klar zu erkennen ist, fransen viele 
Kanten sehr schnell aus. Auch die Bilddetails, gut zu sehen an dem Schild in der 
Bildmitte, verlieren extrem an Qualität. Die Performance steigt dafür spürbar. 


1.280 x 720 Pixel, Niedrige Details 


Criterion auf der Frostbite-3-Engi- 
ne und leider scheinen einige Pro- 
bleme, die beim Start des Shooters 
aufgetreten sind, sich auch bei 
Need for Speed zu manifestieren. So 
kann es etwa dazu kommen, dass 
das eigene Auto unverhofft unter 
der Spielwelt landet. Kurze Zeit da- 
rauf stürzt das Spiel ab. Ebenso kam 
es bei unseren Testspielen immer 
wieder zu Verbindungsabbrüchen. 
Auch Ruckler, die durch Störungen 
der Netzwerkverbindung zustande 
kommen, sogenannte Lags, traten 
vereinzelt auf. 


Der Leistungshunger von Rivals hält 
sich im Vergleich zu Battlefield 4 al- 
lerdings in Grenzen. Das liegt wohl 
an der beschnittenen Engine. Wäh- 
rend der Shooter zahlreiche Grafik- 
optionen bietet, um Feintuning an 
Optik und Leistung vorzunehmen, 
hält sich die Optionsvielfalt bei 
Rivals arg in Grenzen. Supersamp- 
ling, MSAA, anisotrope Filterung? 
Fehlanzeige. Bei AF ist es sinnvoll, 
den Treiber zu Hilfe zu nehmen. 
Ingame-Supersampling können Sie 
per CFG-Datei forcieren. Alternativ 
bleibt Nvidia-Nutzern der Weg über 
per Treiber angepasstes Downsam- 
pling. Dabei wird das Bild mit einer 
höheren Auflösung gerendert, als 
letztlich auf dem Monitor ausgege- 
ben wird. Dieses Verfahren kostet 
allerdings enorm viel Leistung und 
ist daher nur auf High-End-Syste- 
men zu empfehlen. 


Ausgebremst 

Als wirklich störend empfinden 
wir die für ein Rennspiel sehr unge- 
wöhnliche 30-Fps-Sperre. Egal wie 
schnell Ihr System Need for Speed: 
Rivals darstellen könnte, mehr als 
30 Bilder pro Sekunde werden nie 
ausgegeben. Dies ist wohl der Tat- 


sache geschuldet, dass man den 
Arcade-Racer stets online mit ande- 
ren Rasern spielt und von EAs Seite 
aus keine Teilnehmer mit schwä- 
cheren Rechnern benachteiligt 
werden sollen. Schade, denn das 
Geschwindigkeitsgefühl und damit 
der Spielspaß leiden merklich un- 
ter der Framerate-Begrenzung. 


Zwar gibt es einen Trick, mit dem 
die Sperre ausgehebelt werden 
kann und der Titel von nun an 
mit konstanten 60 Fps läuft, aller- 
dings verdoppelt sich damit auch 
die  Spielgeschwindigkeit, 
nicht nur zu einem merkwürdigen 
Gameplay führt, sondern auch den 
Netcode durcheinanderbringt. Da- 
her raten wir vorerst von dieser 
Möglichkeit ab. Wir hoffen auf ei- 
nen Patch, der nicht nur die Netz- 
werkprobleme behebt, 
idealerweise auch das Fps-Cap von 
30 auf 60 erhöht. Angesichts der 
Update-Politik von EA hegen wir 
allerdings berechtigte Zweifel am 


was 


sondern 


Erscheinen eines solchen. 


Da ohnehin nicht mehr als die be- 
sagten 30 Bilder pro Sekunde dar- 
gestellt werden, haben wir bewusst 
auf klassische Benchmarkdiagram- 
me verzichtet. Stattdessen haben 
wir verschiedene Testkonfiguratio- 
nen zusammengestellt und in einer 
Tabelle zusammengefasst. So kön- 
nen Sie leicht erkennen, ob Ihr Sys- 
tem schnell genug ist, die 30-Fps- 
Marke bei Need for Speed: Rivals 
zu erreichen. Den Systemen gegen- 
über gestellt haben wir verbreitete 
Auflösungen und Detaileinstellun- 
gen. Die Tabelle zeigt sehr gut, dass 
die Hardwareanforderungen des 
Rennspiels trotz nagelneuer Frost- 
bite-3-Engine erfreulich niedrig an- 
gesiedelt sind. 


Spielbarkeit Need for Speed: Rivals 


System/Qualitätseinstellungen 


1.280 x 720 Pixel, 
niedrige Details 


1.680 x 1.050, 
mittlere Details 


1.920 x 1.080, 
hohe Details 


2.560 x 1.440, 
volle Details 


3.840 x 2.160, 
volle Details 


Core 2 Duo E6600, GTX 260/HD 4850 


Core 2 Quad 09450, GTX 460/HD 5870 


Phenom II X6 1055T, GTX 560/HD6870 


FX-4170, Phenom II X4 980 BE, GTX 560 Ti/HD 6950 I 


FX-6350, GTX 660/HD7850 


Core 15-2500, GTX 760/HD 7950 


Core i7-4770, GTX 780/R9 290(X) 


Stets flüssig spielbar E] Mit Einschränkungen flüssig spielbar MM Ruckelt 
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X Rebirth 


icht X 4, sondern X Rebirth 

heißt der neue Ableger der 
komplexen Weltaumsimulationen 
aus dem Hause Egosoft. Und wie 
der Name schon impliziert, sollte 
Rebirth den Neubeginn, ja sogar 
eine Wiedergeburt darstellen. Lei- 
der gab es dabei Komplikationen, 
die auch zum Entstehungszeit- 
punkt dieses Artikels noch nicht 
aus der Welt geräumt wurden. Ein 
umfassender Day-One-Patch berei- 
nigte zwar einige der gravierends- 
ten Probleme, doch Kritikpunkte 
wie horrender Hardwarehunger 
sind immer noch ein Grund für 
Ärger früher Käufer. Egosoft arbei- 
tet weiter unter Hochdruck an der 
Problematik, beinahe täglich er- 
scheinen neue Patches, die sich der 
Kritik der Spieler annehmen. 


CPU am Limit 

Als einziger Titel in diesem Artikel 
setzt X Rebirth noch ausschließlich 
auf die in die Jahre gekommene 
Direct-X-9-Technik. Der Entwickler 
denkt über eine DX-11-Portierung 
nach, wohl hauptsächlich wegen 
der deutlich effizienteren CPU- 
Ausnutzung dieser Schnittstelle. 
Denn Rebirth dürstet geradezu 
nach einer sehr potenten CPU. Die 
Grafikkarte spielt trotz schmucker 
Optik nur eine untergeordnete Rol- 
le. Verzichtet man auf Kantenglät- 
tung, reicht eine Mittelklassekarte 
wie etwa eine GTX 660 aus. AMD- 
Nutzer benötigen allerdings ein im 
direkten Vergleich zu den Nvidia- 
GPUs stärkeres Modell, denn die 
Radeons bleiben deutlich hinter 
ihren Möglichkeiten zurück. Zu- 
dem muss sich eine sehr schnelle 
Vierkern-CPU um die eingehende 
Datenflut kümmern. Je höher diese 
getaktet ist, desto besser. Laut Aus- 
sagen der Entwickler werden allein 
zwei der Kerne für die aufwendi- 
gen KlI-Berechnungen verwendet. 
Glücklicherweise ist das neue X 
ein recht gemächliches Spiel, hohe 
Frameraten sind deshalb nicht von- 
nöten, um an dem Spiel Freude zu 
haben. Selbst mit nur 30 Fps wird 
das Spielgeschehen nicht allzu sehr 
ausgebremst. 


Dennoch: Mit Dualcore-CPUs er- 


reicht X Rebirth niemals spielbare 
Bildwiederholraten, selbst bei re- 
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duzierten Details nicht. Drei Kerne 
bringen bereits eine Verbesserung, 
wirklich flüssig spielen können Sie 
X Rebirth aber erst mit einem Vier- 
kerner. Zusätzliche Kerne, seien 
es virtuelle oder physische, brin- 
gen bislang keinen zusätzlichen 
Nutzen: Mehr als vier werden von 
der Weltraum-Oper ohnehin nicht 
ausgenutzt. Stattdessen lohnt es 
sich, den Takt zu erhöhen. Jedes 
Megahertz mehr verhilft dem Titel 
zu besserer Performance. Sollte 
X Rebirth also bei Ihnen ruckeln, 
sollten Sie es wagen, per Übertak- 
tung noch etwas mehr Leistung aus 
Ihrer CPU zu kitzeln - auf eigenes 
Risiko, versteht sich. Mit ein wenig 
Vorsicht hält sich die Gefahr, die 
Hardware zu beschädigen, aber 
stark in Grenzen. 


Grafik am Anschlag 

Nur in ganz wenigen Situationen 
wird X Rebirth durch die Grafik 
karte limitiert, etwa bei großen Ex- 
plosionen. In den meisten Fällen ist 
es tatsächlich der Prozessor, der die 
Bildwiederholrate begrenzt. Daher 
sollten Sie sich nicht scheuen, Gra- 
fikdetails und Kantenglättung auf 
das maximale Niveau zu heben. 
Ohne Anti-Aliasing fransen viele 
Kanten extrem aus und sorgen so 
für ein störendes Bildflimmern. 


Mit maximalen Details ist die Welt- 
raum-Simulation trotz ihrer ange- 
staubten Technik recht ansehnlich. 
Zusätzliche Bildverbesserungen 
wie etwa Downsampling dürften 
aber selbst High-End-Systeme über- 
fordern. Wir sind gespannt auf die 
potenzielle Direct-X-11-Variante. 
Diese dürfte dank Mehrkernopti- 
mierung für einen deutlichen Per- 
formanceschub sorgen. (pr/tl) 


Fazit Härdıware 


Aufrüsten, oh wei? 

Es ist das Totschlag-Argument der 
Konsolen-Fraktion: Ständig muss der 
PC für hunderte von Euro aufgerüstet 
werden. Das stimmt nur eingeschränkt, 
denn sinnvoll ausgewählt halten die 
Komponenten eine lange Zeit. Ein paar 
hundert Euro alle zwei Jahre genügen. 
So genießt man fast immer eine deut- 
lich bessere Grafik als auf Konsolen. 


An einigen Stellen wie hier im Sektor „Aufstrebende Mine” fallen die Bildraten auch 
mit starker Hardware kräftig ab. Hier sollte Egosoft noch etwas optimieren. 


X Rebirth: Nvidia im Vorteil 


X Rebirth - „Dauerbetrieb” - 1.920 x 1.080, 0 x MSAA, Max. Details, DX9 


Geforce GTX 780/36 5 40,9 (+18%) 

Geforce GTX 760/26 35,8 (+3%) 
Radeon HD 7970 GE/3G 34,6 (Basis) 

Geforce GTX 660/2G RE 29,1 (-16%) 

Radeon HD 7870/26 28,3 (-18%) 

Radeon HD 6870/1G NN 22,1 (-36%) 

X Rebirth - „Dauerbetrieb” - 1.920 x 1.080, 4 x MSAA, Max. Details, DX9 
Geforce GTX 780/36 BE 10,5 (+30%) 
Geforce GTX 760/2G 32,7 (+5%) 

Radeon HD 7970 GE/3G Ei 31,1 (Basis) 
Geforce GTX 660/26 il 26,3 (-15%) 
Radeon HD 7870/2G En 24,9 (-20%) 
Radeon HD 6870/1G EB 20,6 (-34%) 


System: Core i7-3770K @ 3,5 GHz, Intel 277, 2 x 4 GB DDR3-1600 (11-11-11-28-2T) 
Bemerkungen: Aktuell haben Nvidia-Grafikkarten einen klaren Leistungsvorsprung 
gegenüber AMD-Grafikkarten. Vielleicht schafft ein Patch Abhilfe. 


Min 2 Fps 


» Besser 


X Rebirth: Mehr als vier Kerne sind unnötig 


X Rebirth - „Dauerbetrieb” - 1.280 x 720, 0 x MSAA, Max. Details, DX9 


Core i7-3770K, 4 Kerne + SMT 5 10,2 (+65%) 
Core i7-3770K, 4 Kerne kein SIMT EEE 5] 39,9 (+64%) 
Core i7-3770K, 2 Kerne + SIMT ÜE 32,4 (433%) 
FX-8350 4,0 GHz, (4IM/8T) 2 29,4 (+21%) 
Core i7-3770K, 2 Kerne kein SMT EEE 27,9 (+15%) 
FX-8350 4,0 GHz, (3M/6T) EEE 27,5 (+13%) 
FX-8350 4,0 GHz, (2M/AT) ne 24,3 (Basis) 
Phenom II X6 1100T, 6 Kerne En 24,3 (0%) 
Phenom II X6 1100T, 4 Kerne 24,2 (-0%) 
Phenom II X6 1100T, 3 Kerne EEE 22,3 (-8%) 
Phenom II X6 1100T, 2 Kerne EEE EEE 18,2 (-25%) 
Core i7-3770K, ein Kern + SMT EEE EEE 16,7 (-31%) 
Core i7-3770K, ein Kern kein SMT EEEEBIEEE 12,2 (-50%) 
FX-8350 4,0 GHz, (1M/2T) EEE 11,6 (-52%) 
Phenom II X6 1100T, Ein Kern EEE 8 (-67%) 


System: Geforce GTX 780, AMD 990FX, 4 x 2 GB DDR3-1600 (11-11-11-28-2T); 
Windows 7 x64 SP1 Ultimate; Geforce 331.82 WHQL/HQ-AF Bemerkungen: Prozes- 
soren mit mehr als vier Kernen bringen keinen spürbaren Leistungsvorteil. 


MIMAE 2 Fps 


» Besser 
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SADaMHM 


Windows 8.1 


Lässt Windows 8.1 seinen Vorgänger endlich hinter sich? 


Das Gaming-Windows? 


Ein Jahr nach dem Start von Windows 8 liefert Microsoft mit Windows 8.1 einen verbesserten Nach- 


folger aus. Wir durchleuchten ihn in einem Performance-Check und helfen beim Umstieg. 


M: Windows 8.1 bringt Mi- 
crosoft einige Neuerungen, 


die den etwas kantigen Vorgänger 
deutlich abrunden. Die meisten 
Änderungen betreffen nämlich die 
Bedienung. Dabei ist Windows 8.1 
keine Revolution, sondern bringt 
viele kleine Verbesserungen mit. 
So findet der von vielen vermisste 
Startknopf seinen Weg zurück in 
das Betriebssystem, wenn auch in 
einer anderen Form als von vielen 


wohl gewünscht: Anstatt eines klas- 
sischen Startmenüs Öffnet sich bei 
seiner Betätigung die bekannte Mo- 
dern-UI-Startseite von Windows. 
Auch wenn viele mit dem Start- 
knopf ursprünglich etwas anderes 
erwartet haben, erleichtert die 
neue Schaltfläche dem Mausnutzer 
die Bedienung enorm. Der Rech- 
ner lässt sich nun auch ohne ellen- 
lange Mauswege herunterfahren: 
Ein Rechtsklick auf den Startbutton 


Windows 8.1 bootet schneller 


Startgeschwindigkeit - Durchschnitt aus drei Messungen 


Windows 8.1 7,7 (-13%) 
Windows 7 8,8 (Basis) 


System: Core i5-3470, 4 GiB DDR3-1600, Samsung SSD 840 Evo 250 GB 
Bemerkungen: Messung ab Bootanimation. Die Betriebssysteme befinden sich auf dem 
aktuellen Update-Stand. Windows 8.1 ist so eingestellt, dass es auf den Desktop bootet. 


Sekunden 
4 Besser 
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öffnet ein Menü, von wo aus Sie die 
entsprechende Option sowie eini- 
ge Verknüpfungen zu wichtigen 
Systemsteuerungselementen aus- 
wählen. In den Eigenschaften der 
Taskleiste verbirgt sich die Option, 
die den Rechner direkt auf den 
Desktop booten lässt. 


Aber auch für die Fans der neuen 
Oberfläche gibt es einige Verbes- 
serungen. Windows 8 bietet nun 
zwei weitere Kachelgrößen. Des 
Weiteren lassen sich Webseiten 
direkt an die Startseite anheften: 
Wenn diese die Live-Tile-Funktion 
unterstützen, nutzt Windows die 
Kachelfläche nun zur Anzeige von 
RSS-Feeds. Das Personalisierungs- 
menü hält in den Einstellungen 
zum Startscreen eine stark erwei- 


terte Muster- und Farbauswahl 


bereit. Auf Wunsch kann auch der 
Desktop-Hintergrund für den Start- 
bildschirm übernommen werden. 


Der Splitscreen für Metro-Apps ist 
ab einer gewissen Mindestbreite 
frei einstellbar. Zusammen mit der 
Desktop-Ansicht lassen sich so ins- 
gesamt bis zu drei, bei höheren Auf- 
lösungen sogar vier Programme ne- 
beneinander anzeigen. Microsoft 
hat zudem die Modern-UI-Variante 
der Systemsteuerung umorgani- 
siert und stark erweitert, sodass 
nicht mehr wie bisher ständig ihr 
alter Vorläufer unter der Desktop- 
Ansicht aufgerufen werden muss. 


Mehr Performance durch 
Direct X 11.1 und 11.2 


Gemessen an älteren Direct-X-Ver- 
sionen waren die meisten Ände- 
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rungen von Direct X 11 und 11.1 
aus Spielersicht relativ langweilig. 
Erst mit Direct X 11.2, das mit Win- 
dows 8.1 Einzug hält, gibt es wieder 
einige spannende Updates. Die bei- 
den letzten API-Updates sind vor 
allem auf Effizienz getrimmt. Die 
wichtigste Neuerung der letzten 
Aktualisierung ist das in einen Stan- 
dard gefasste Megatexturing, das 
erstmals mit der Doom 3-Engine 
und Enemy Territory: Quake Wars 
zu Einsatz kam. Als Direct-X-Imple- 
mentierung trägt die Funktion den 
Namen ‚„Tiled Resources“ und er- 
möglicht es, große Texturen nur so 
weit im Speicher vorzuhalten, wie 
sie für den aktuellen Bildausschnitt 
notwendig sind. 


Des Weiteren versucht Microsoft, 
den Inputlag, also die Verzögerung 
zwischen Eingabe und der Bilddar- 
stellung, zu reduzieren. Heutzutage 
sind 40 ms üblich, durch die neue 
API sollen Werte von etwa 16 ms 
möglichen sein. Das wird vor al- 
lem mit HMDs („Head Mounted 
Display“) wie Oculus Rift wichtig 
werden. Aber auch Touch-Geräte 
profitieren davon. Hardware-Over- 
lays unterstützen die getrennte Be- 
rechnung von zwei Szenen - auch 
in verschiedenen Auflösungen, die 
anschließend miteinander verrech- 
net werden können. Mit Direct X 
11.1 wurde der Overhead deutlich 
reduziert, der beim Laden von Sha- 
derkonstanten in den Speicher ent- 
stehen. Insgesamt böte das Update- 
Duo aus Direct X 11.1 und 11.2 also 
ein großes Potenzial für mehr Fps. 


Zaghafte Fortschritte 

Bisher leiden die Zwischenversio- 
nen von Direct X 11 darunter, dass 
sie nur von AMD vollständig un- 
terstützt werden. Nvidia dagegen 
hat nur einen Teil des Featuresets 
integriert. Das sorgt aufseiten der 
Spieleentwickler dafür, dass diese 
die neue API-Version nur sehr ver- 
halten unterstützen. DICE greift 
in Battlefield 4 deshalb voraus und 
fragt nicht das gesamtes Featureset 
einer Grafikkarte ab, sondern über- 
prüft, welche der einzelnen Direct- 
X-11.1- und -11.2-Neuerungen die 
Geforce-Grafikkarte beherrscht. 
Die Frostbite-3-Engine nutzt diese 
Funktionen dann zur Berechnung 
des Spielgeschehens. 


In Windows 8.1 sorgt das für einen 
erheblichen Geschwindigkeitsbo- 
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nus von mitunter 30 Prozent und 
mehr. Vor allem schwächere Pro- 
zessoren profitieren von dieser 
Multicore-Optimierung. 


Johan Anderson bestätigte zu den 
von Frostbite 3 zur Geschwindig- 
keitssteigerung genutzten Features, 
dass es sich dabei um reine Soft- 
warefunktionen handelt. Das ist in 
zweierlei Weise bitter: Zum einen 
zeigt das, dass Geforce-Grafikkar- 
ten wichtige Direct-X-Features be- 
reits beherrschen und dass Nvidia 
die Durchsetzung der an sich sinn- 
vollen API-Updates mit seiner nur 
partiellen Unterstützung von Di- 
rect X 11.1 verzögert. Zum anderen 
wären diese Funktionen in iherals 
Software-Features auch ohne Wei- 
teres für Windows 7 möglich. 


Hierbei 
schon festgelegt: Während Windows 
7 DirectX 11.1 in abgespeckter Form 
noch als Plattform-Update erhielt, 
wird Direct X 11.2 aller Voraussicht 
nach Windows-8.1-exklusiv bleiben. 
Auch Windows 8 bleibt von dem Up- 
date ausgeschlossen. Da aber kaum 


hat sich Microsoft aber 


ein Windows-8-User auf Windows 
8.1 verzichten wird, fällt dieser Fakt 
hier nicht so stark ins Gewicht. 


Noch mehr verstecktes 
Direct X? 

Die Performance-Sprünge von Batt- 
lefield 4 sind Grund genug für uns, 
auch weitere Spiele auf verstecktes 
Performance-Potenzial unter Win- 
dows 8.1 zu überprüfen. Schließ- 
lich können solche Fps-Steigerun- 
gen den Unterschied zwischen 
kaum und gut spielbar bedeuten. 


Deshalb haben wir uns 15 Spiele 
und je eine Grafikkarte von Nvidia 
und AMD ausgesucht und testen, ob 
diese unter Windows 8.1 schneller 
als unter Windows 7 laufen. In ei- 
ner Online-Umfrage haben nämlich 
rund 28 Prozent aller Teilnehmer 
angegeben, dass sie auf Windows 
8.1 umsteigen würden, wenn das 
Betriebssystem in weiteren Spielen 
diesen Vorteil bietet. Die Gruppe 
stellt zusammen mit denen, die be- 
reits auf Windows 8 umgestiegen 
sind, mehr als die absolute Mehr- 
heit dar, sodass in diesem Falle die 
Dominanz von Windows 7 ernst- 
haft gefährdet sein könnte. Was 
wir bei den Messungen festgestellt 
haben, lesen Sie auf den folgenden 
beiden Seiten. 


Win8 mit mehr Fps: Würden Sie umsteigen? 


1,81% 


22,97 % 27,81% 


47,41% 


I Ja, wenn noch mehr Spiele 
einen Fps-Vorteil haben. 

Nein, ich bleibe auch 
dann bei Windows 7 

u Bin sowieso schon 
bei Win8 

u Sonstiges 


Teilnehmer: 1.158 


Falls mehr Spiele einen nen- 
nenswerten Fps-Vorteil bieten, 
könnte Windows 8 zukünftig das 
dominierende Betriebssystem für 
Spieler darstellen. 


Der Startbutton ist zurück, macht aber nicht das, was viele sich gewünscht haben: Ein 


Startmenü gibt es auch mit Windows 8.1 nicht. 
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Neu installierte Programme und Apps landen mit Windows 8.1 erst einmal in der 
Alle-Apps-Ansicht. Von dort aus können Sie sie am Startbildschirm anpinnen. 
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Tatsächliche Spiele- 


Performance 
PC Games Hardware hat sich 15 
populäre Spiele vorgenommen 


und diese auf Windows 7 Service 
Pack 1 x64 sowie Windows 8.1 
x64 getestet. Dabei kommen die 
PCGH-Benchmark-Methoden zum 
Einsatz, welche Sie unter www. 
pcgh.de/benchmarks nachlesen 


können. Zwei Grafikkarten wurden 
für diesen Vergleich herangezogen, 
die laut einer Umfrage in unserem 
PCGH-Forum die meisten Nutzer 
in ihren Rechenknecht eingebaut 
haben: Die Geforce GTX 670 und 
die Radeon HD 7970. Beide Grafik- 
kartenmodelle stammen dabei aus 
der letzten Generation der entspre- 
chenden Entwickler, haben aber 


noch genügend Leistung für jetzi- 
ge und kommende Computerspie- 
le. Eines kann man aber definitiv 
schon vorab sagen: Mit Windows 
8.1 erhalten Sie bei Computerspie- 
len nicht immer spürbar größere 
Framezahlen als mit Windows 7 - 
im Gegenteil. Oftmals sinken sogar 
die angezeigten Bilder pro Sekun- 
de im Mittel. Deshalb empfiehlt es 


sich in unserem Benchmark auf 
jene Computerspiele zu achten, die 
Sie zukünftig oder gerade daddeln, 
um für sich das bestmögliche Erleb- 
nis zu erhalten. 


Bei den getesteten Spielen hat uns 
der Benchmark von Battlefield 4 
besonders überrascht. Wie Sie si- 
cherlich wissen, konnten wir in 


Geforce GTX 670 (980/3.004 MHz) 


Radeon HD 7970 (925/2.750 MHz) 


Anno 2070 - Bäm! - 1.920 x 1.080, Ingame-AA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 5] 38,2 (+3%) 
Windows 7 SP1 37,2 (Basis) 


Battlefield 3 - Swordbreaker - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 5 57,8 (+0%) 
Windows 7 SP1 5 57,7 (Basis) 


Battlefield 4 - Fishing in Baku - 1.920 x 1.080, FXAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 5 12,1 (414%) 
Windows 7 SP1 2 En 36,8 (Basis) 


Bioshock Infinite - New Eden - 1.920 x 1.080, Ingame-FXAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 66,2 (-1%) 
Windows 7 SPı 66,7 (Basis) 


Call of Duty: Ghosts - Launch - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 a 46,4 (+1%) 
Windows 7 SPı En 45,9 (Basis) 


Crysis 3 - Fields - 1.920 x 1.080, SMAA High (4x), 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 34,9 (+4%) 
Windows 7 SPı 2 En 33,6 (Basis) 


Crysis Warhead - Zug 3.0 - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 12,4 (-4%) 
Windows 7 SPı 0 44,1 (Basis) 


FC3 Blood Dragon - Heli — 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 43,5 (+2%) 
Windows 7 SPı 12,5 (Basis) 


Grid 2 - Barcelona - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 a 64,4 (45%) 
Windows 7 SP1 52 En 61,5 (Basis) 


Max Payne 3 - Disco - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 EB 43,3 (+1%) 
Windows 7 SP1 En 42,7 (Basis) 
Metro LL - Crossing - 1.920 x 1.080, 2x SSAA, 16:1 HQ-AF 
Windows 8.1 22 En 30,8 (+3%) 
Windows 7 SP1 0 En 29,9 (Basis) 
Serious Sam 3 - Cairo - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 a 32,2 (+0%) 
Windows 7 SP1 0 En 32,1 (Basis) 


Skyrim - Secundas Sockel - 1.920 x 1.080, 4x SGSSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 a En 49,5 (-1%) 
Windows 7 SPı 2 En 49,8 (Basis) 


The Witcher 2 - Camp - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 26,7 (+3%) 
Windows 7 SPı 25,9 (Basis) 


Tomb Raider - Cliffs - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 2 27,5 (-3%) 
Windows 7 SPı En 28,4 (Basis) 


Anno 2070 - Bäm! - 1.920 x 1.080, Ingame-AA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 18,9 (+1%) 
Windows 7 SP1 5] 48,2 (Basis) 


Battlefield 3 - Swordbreaker - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 64,8 (+7%) 
Windows 7 SP1 E58 60,5 (Basis) 


Battlefield 4 - Fishing in Baku - 1.920 x 1.080, FXAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 EB 11,9 (+6%) 
Windows 7 SP1 Ei En 39,4 (Basis) 


Bioshock Infinite - New Eden - 1.920 x 1.080, Ingame-FXAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 72,2 (+2%) 
Windows 7 Spı 71,1 (Basis) 


Call of Duty: Ghosts - Launch - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 a 44,5 (+7%) 
Windows 7 SP1ı el 41,6 (Basis) 


Crysis 3 - Fields - 1.920 x 1.080, SMAA High (4x), 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 2 En 34,2 (+2%) 
Windows 7 SPı 28 En 33,6 (Basis) 


Crysis Warhead - Zug 3.0 - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 a 48,1 (-4%) 
Windows 7 SPı En 50,1 (Basis) 


FC3 Blood Dragon - Heli - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 E51 (+28%) 
Windows 7 SPı u E49 (Basis) 


Grid 2 - Barcelona - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 58 ER 69,1 (-1%) 
Windows 7 SP1 70,1 (Basis) 


Max Payne 3 - Disco - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 51,9 (+0%) 
Windows 7 SP1 u 51,8 (Basis) 


Metro LL - Crossing - 1.920 x 1.080, 2x SSAA, 16:1 HQ-AF 


Windows 8.1 26 32,5 (+5%) 
Windows 7 SP1 25 31,1 (Basis) 


Serious Sam 3 - Cairo - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 
Windows 8.1 EEE En 32,9 (+2%) 
Windows 7 SPı 0 32,1 (Basis) 
Skyrim - Secundas Sockel - 1.920 x 1.080, 4x SGSSAA, 16:1 HQ-AF 
Windows 8.1 a 47,8 (+8%) 
Windows 7 SP1 ED 44,1 (Basis) 
The Witcher 2 - Camp - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 
Windows 8.1 Es 28,2 (+0%) 
Windows 7 SP1 2 23,1 (Basis) 
Tomb Raider - Cliffs - 1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 HQ-AF 
Windows 8.1 20 En 34,3 (+0%) 
Windows 7 SPı 34,2 (Basis) 


System: Core i7-4770K @ 4,6 GHz, 287, 2 x 4 GiB DDR3-2000; Geforce 330.41 Beta, 
Catalyst 13.11 Beta5 Bemerkungen: Zwischen beiden Betriebssystemen gibt es nur 
kleine Unterschiede. Einzig bei Battlefield 4 gibt es große Vorteile. 


MINEN 2 Fps 


» Besser 


System: Core i7-4770K @ 4,6 GHz, 287, 2 x 4 GiB DDR3-2000; Geforce 330.41 Beta, 
Catalyst 13.11 Beta5 Bemerkungen: Der Vorsprung von Windows 8.1 bei Battlefield 4 
ist hier kleiner. Dafür läuft FC3 Blood Dragon deutlich schneller. 


MIR 2 Fps 


» Besser 


110 PC Games Hardware | 01/14 


www.pcgameshardware.de 


Windows 8.1 in Spielen | SPIELE & SOFTWARE 


der Beta-Version des Multiplayer- 
modus von Battlefield 4 bei beiden 
Pixelschupsern höhere Werte er- 
reichen als im Einzelspielermodus 
(vgl. Grafik PCGH 12/2013, S. 105). 
Ebenfalls zeigt sich, dass Windows 
8.1 nicht immer so viel aus Battle- 
field 4 herausholt, als nach den ers- 
ten Tests von uns gedacht. Bei der 
Geforce GTX 670 konnten wir ein 
Plus von rund 14 Prozent und bei 
der Radeon HD 7970 etwa sechs 
Prozent mehr Fps messen. Es gab 
in unserem Test aber auch Spiele, 
die durch Windows 8.1 weniger 
Bilder pro Sekunde auf unserem 
Bildschirm darstellten. Einer dieser 
Kandidaten war Crysis Warhead. 
Nachdem die Speicherpunkt-Szene 
an uns vorüberzog und wir die je- 
weils drei Ergebnisse einer Grafik- 
karte mittelten, konnten wir bei 
beiden Pixelbeschleunigern ein 
Minus von rund vier Prozent ver- 
zeichnen. Im Klartext heißt das für 
die HD 7970 von Radeon 2 und für 
die GTX 670 von Geforce 1,7 Bilder 
pro Sekunde weniger. Größere Per- 
formanceunterschiede zwischen 
Windows 8.1 und 7, die wir bei FC 
3: Blood Dragon noch mit einer äl- 
teren Catalyst-Version ausgemacht 
haben, bestätigen sich nicht. Die 
aktuelle Catalyst-Version lässt Win- 
dows 7 wieder aufschließen: Auch 
im neuen First-Person-Shooter Call 
of Duty: Ghosts gibt es kleine Leis- 
tungssprünge. Benutzer der Rade- 
on können sich auf 2,9 Bilder pro 
Sekunde im Mittel mehr freuen. 
Anwender, die eine Nvidia Geforce 
670 GTX in ihrem Computer ver- 
baut haben, können lediglich mit 
0,5 Fps im Durchschnitt mehr rech- 
nen. Radeon kann sich somit in un- 
serem Vergleich um sechs Prozent- 
punkte abheben. 


Weiterhin könnte für Sie interes- 
sant sein, welche Computerspiele 
mit einem Upgrade auf Windows 
8.1 die 30er-Marke an Bildern pro 
Sekunde überschreiten konnten 
respektive es nicht schafften. Die- 
se Grenze ist bei den meisten Be- 
nutzern immer noch jener Wert, 
der als flüssig empfunden wird. 
Natürlich ist das von Nutzer zu 
Nutzer unterschiedlich. Manche 
Computerspiele wie beispielswei- 
se Counter-Strike 1.6 ist für Gamer 
erst mit 60 Fps oder mehr interes- 
sant. Dennoch legen wir die Gren- 
ze auf 30 Fps fest. Bei der Geforce 
GTX 670 konnte die Spielbarkeits- 
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grenze lediglich Metro Last Light 
überschreiten, das mit dem Um- 
stieg von Windows 7 auf Windows 
8.1 30,8 Bilder pro Sekunde auf das 
Display bringt. Unspielbar bleibt 
hingegen weiterhin The Witcher 2. 
Auch Tomb Raider bleibt unter 
unserer gesetzten Marke und ver- 
schlechtert sich sogar um rund drei 
Prozent im Mittel. Hier könnte eine 
geringere anisotrope Filterung be- 
reits erste Wirkung zeigen, um die 
30-Fps-Marke zu knacken. Aufsei- 
ten von der Radeon HD 7970 sieht 
es allerdings auch nicht viel besser 
aus. Auch hier bleibt wie bei der 
Geforce-Grafikkarte The Witcher 2 
mit durchschnittlich 28,2 Bildern 
pro Sekunde bedingt spielbar. Im 
Vergleich zu Windows 7 sind die 
Framezahlen mit Windows 8.1 le- 
diglich um 0,1 gestiegen. Diese 
kleine Steigerung lässt sich aller- 
dings vernachlässigen und ergibt 
sich aufgrund von Messtoleranzen. 


Vergleicht man nun weitere Bench- 
mark-Ergebnisse von Windows 7 
mit jenen von Windows 8.1, wird 
deutlich, dass man sich prozentual 
meist im einstelligen Bereich wie- 
derfindet - aber mit einer Neigung 
zum positiven Bereich. Bei der 
Geforce GTX 670 konnten wir bei 
9 von 15 getesteten Computerspie- 
len einen Leistungsschub bemer- 
ken, während es bei der Radeon 
HD 7970 sogar 10 von 15 waren. 
Leistungssteigerungen also sind 
vorhanden, wenn auch deutlich 
kleiner als in Battlefield 4. Letzteres 
profitiert vor allem im Multiplayer 
von der Multicore-Optimierung, 
wie auch der Artikel auf Seite 101 
zeigt. Vollständig von Windows 7 
absetzen wird Windows 8.1 sich 
erst dann, wenn noch mehr Spie- 
leentwickler den Trick von DICE 
übernehmen oder die Anzahl von 
Direct-X-11.1- und Direct-X-11.2- 
Spielen deutlich zunimmt. 


Fazit Hardware 


Was leistet Windows 8.1? 

In unseren Messungen stellen wir fest, 
dass sich Windows 8.1 und sein Ahne 
bei der Performance in Spielen we- 
nig unterscheiden. Im Schnitt über 15 
Spiele sind es ca. 4 Prozent Plus bei der 
Radeon und 2 Prozent bei der Geforce. 
Beim Wechsel auf Windows 8.1 sind 
nicht die Spieleleistung, sondern die 
Features der ausschlaggebende Punkt. 


etwas flüssiger, wie auch unsere Benchmarks untermauern. 


Microsoft hat nachgelegt 


Rund ein Jahr nach der Vorstellung hat Microsoft 

Nachsicht und bringt den Startknopf, den angeblich 

niemand benutzen würde, wieder zurück. Beim Start- 

menü gucken jedoch immer noch viele Nutzer in die 

Röhre. Aber egal ob mit oder ohne Startmenü: Unter 

dem Gesichtspunkt der Bedienung macht Microsoft 

mit Windows 8.1 einen großen Schritt nach vorne. 

Auch die Performanceverbesserungen in einigen Spie- 

len sind ein Punkt pro Windows 8(.1). Hier muss man 

aber so ehrlich sein und den Verdienst nicht Windows, 

sondern Direct X anrechnen, das Microsoft mit genug Willen auch für den Vorgän- 
ger umsetzen könnte. Handlungsbedarf besteht aus meiner Sicht immer noch bei 
Modern UI und der Benutzerführung insgesamt. Microsoft sollte davon abrücken, 
Nutzer zu ihrem Glück zwingen zu wollen, und spätestens mit Windows 9 wieder 
eine klassische Umgebung parallel zu Modern UI anbieten. Letzteres trifft nämlich 
bei Weitem nicht den Geschmack aller Nutzer. Auch meinen nicht, daran ändern 
auch einige Fps nichts. 


»Besser. Aber es geht noch besser.« 


Reinhard Staudacher, Fachbereich Betriebssysteme 


Windows 8.1 wird erst durch den 
Performance-Vorteil interessant 


Windows 8 wurde vom Großteil der Spieler nahezu 

komplett abgelehnt. Es war fast schon ketzerisch, 

wenn ich ein paar positive Worte zu Windows 8 

schrieb. Nun bringt Microsoft das Update 8.1 heraus 

und verbessert ein paar Kleinigkeiten. Doch der eigent- 

liche Grund für die plötzliche Zustimmung zu Windows 

8.(1) sind nicht die Verbesserungen, sondern dass 

Battlefield 4 mit Microsofts aktuellem Betriebssystem 

eine paar Fps mehr ausspuckt. Das lässt viele Spieler 

natürlich aufhorchen, hat aber wirklich überhaupt 

nichts mit 8.1 zu tun, denn die „Direct X 11.1”-Funktionen, die DICE angeblich 
nutzt, werden auch von Windows 8 - also dem alten „bösen“ Windows 8 — unter- 
stützt. Da das Update aber kostenlos ist, spricht nichts dagegen, auf Windows 8.1 
umzusteigen. Mein Windows 7 wird allerdings mittelfristig durch 8.1 ersetzt. 


»Mein Windows 7 wird in naher Zukunft durch 
Windows 8.1 ersetzt« 


Marco Albert, Fachbereich Infrastruktur 
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r 
di Windows 8 Setup 


hlossen 


Verbleibende Zeit: 34 Min. 35 Sek. 


- 


ows 8 wird herunterg 


Sobald Sie diesen Bildschirm sehen, können Sie den Assistenten beenden und statt- 


dessen den für Windows 8.1 aufrufen. Die Key-Abfrage wird so umgangen. 


Setup your Selections Page 


Choose a Linux Distro, 150/25? fe and, your USB Flash Drive 


Step 1: Select a Linuar Distrlbuten from the dropdenm to put on your USE 


Zerwak Live “ 
Zorn OS | 
— Live Antivrus Rescue CDs — 


ADSS (Malware Scanner) 
ANG Rescue CD 
Aura Anitivr Rescue Dick 


Page for adaitional HELP 


I 
Trinity Rescue Kit 


— Other or Non Lu Based Software - | 


Universal USB Installer ist ein praktisches Tool zum Erstellen bootfähiger USB-Sticks. 


Das Werkzeug unterstützt eine Vielzahl an Betriebssystemen. 


Umbenannt - Editor 


I Dateiname HEHE 


Onteityp: | Alte Dateien (*) 


u = 


[esftionzo] 
{channel] 
Ikerail 
vu) 
Spechen unter 
\ Go * Windows 81 Pro (G3 » sources » 


® Ordner durchsuchen Codierung |ANS} 


Eine Datei namens „ei.cfg” mit diesem Inhalt ermöglicht es Ihnen, die Windows- 


Installation erst nach der Installation zu aktivieren. 
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Tipps für Umsteiger 


D amit der Umstieg möglichst 
reibungslos abläuft, haben wir 
hier einige Tipps für Sie gesammelt. 


Die Installation meistern 
Die Installation kann auf mehrere 
Arten erfolgen. Am einfachsten 
ist es für Sie, wenn Sie Windows 8 
schon nutzen. Für das Upgrade ist 
nur die Installation des Updates 
KB2871389 notwendig, anschlie- 
ßend finden Sie Windows 8.1 zum 
Download im Store. 


Der zweite Weg ist die Direktinstal- 
lation mithilfe eines Windows-8.1- 
ISO. Leider bietet Microsoft keines 
zum direkten Download an, wes- 
halb wir uns eines kleinen Tricks 
bedienen, um das DVD-Abbild he- 
runterzuladen. Zuerst laden wir 
den Windows-8-Installationsassis- 
tenten herunter (pcgh.de/w8se- 
tuptoo)l). Wir starten ihn, geben 
bei Nachfrage den Windows-8-Key 
ein und fahren im Assistenten fort. 
Nachdem der Download beginnt, 
beenden wir das Herunterladen 
mit einem Klick auf „x“. 


Nun laden wir den Windows-8.1- 
Installationsassistenten herunter 
(pcgh.de/w8lsetuptool) und star- 
ten ihn. Dieser beginnt sofort nach 
dem Start mit dem Download des 
Windows-8.1-ISO. Die komplizierte 
Herangehensweise ist notwendig, 
da der Assistent nur Window-8.1- 
und keine Windows-8-Keys akzep- 
tiert. Das Anwenden der Tools in 
der beschriebenen Abfolge umgeht 
die Abfrage des Produktschlüssels. 
Wählen Sie nach dem Herunterla- 
den „Installationsmedium erstel- 
len“ und anschließend „ISO-Datei“. 
Zwar können Sie sofort einen USB- 
Stick anlegen, verlieren so aber 
das Backup, das Sie durch das ISO 
haben. Dieses brennen Sie nun auf 
eine DVD oder erstellen daraus ei- 
nen bootfähigen USB-Stick. 


Den USB-Stick erstellen 

Mit dem Tool „Universal USB Instal- 
ler“ verwandeln Sie Ihren USB-Stick 
schnell in ein Installationsmedium. 
Für das Windows-Setup benötigen 
Sie allerdings bereits einen Key. Ein 
späteres Aktivieren wie noch unter 
Windows 7 ist nicht mehr möglich. 
Falls Sie aber Windows 8.1 ohne ei- 


nen Schlüssel installieren möchten, 
beispielsweise um das Betriebs- 
system erst einmal eine Weile aus- 
zuprobieren, müssen Sie auf dem 
USB-Stick im Ordner „Sources“ nur 
eine neue Textdatei mit dem Na- 
men „ei.cfg“ erstellen. Achten Sie 
dabei auf die Dateiendung. In die 
Datei speichern Sie folgenden Text: 


[EditionID] 


[Channel] 
Retail 
[VL] 

0 


Damit erlaubt auch Windows 8.1 
die Key-Eingabe und Aktivierung 
nach der Installation. Falls Sie 
Windows 8.1 zusammen mit Win- 
dows 7 auf einem Rechner verwen- 
den, kann es noch sinnvoll sein, das 
Bootmenü anzupassen: In der Stan- 
dardeinstellung bootet Windows 
8.1 nämlich fast vollständig. Erst 
danach erscheint ein Menü, wo Sie 
das gewünschte OS auswählen kön- 
nen. Falls das Windows 7 ist, muss 
der Rechner komplett neu starten, 
was den Bootvorgang extrem in die 
Länge zieht. Sie treiben Windows 8 
dieses Verhalten aus, indem Sie in 
eine Konsole mit Adminrechten 
folgenden Befehl eingeben (einzei- 
lig ohne Trennzeichen): 


bededit /set (default} bootmenu- 
policy standard 


So startet Windows 8 über das nor- 
male, schwarz-weiße Bootmenü 
und auch Windows 7 kann ohne 
Umwege gebootet werden. 


Erste Schritte 

mit Windows 8&(.1) 

Nach dem Abschluss der Installati- 
on führt Sie ein Assistent durch die 
wichtigsten Einstellungen. Hier er- 
weckt Windows 8.1 zeitweise den 
Eindruck, dass es zwingend einen 
Microsoft-Account voraussetzt. Das 
umgehen Sie, indem Sie auf dem 
Anmeldebildschirm für das Mi- 
crosoft-Konto darunter auf „Neues 
Konto erstellen“ und anschließend 
ganz unten auf „Ohne Microsoft- 
Konto anmelden‘ klicken. Auf dem 
folgenden Bildschirm legen Sie ein 
normales Offline-Konto an, wie es 
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auch bisher unter Windows üblich 
war. Ohne ein Microsoft-Konto 
bleibt Ihnen der Zugang zu einigen 
Funktionen des Betriebssystems 
verwehrt. So lassen sich beispiels- 
weise sämtliche Apps im Windows- 
8-Store - auch die kostenlosen - nur 
mit einem Microsoft-Konto herun- 
terladen. Nach einem Neustart ist 
das System eingerichtet und bootet 
auf den Startbildschirm. 


Falls Sie noch nie mit Windows 8 
gearbeitet haben, erklären wir hier 
noch kurz die Bedienung: Das neue 
zentrale Element des Betriebssys- 
tems ist der Startbildschirm, auf 
dem sich Verknüpfungen in Form 
von Kacheln befinden. Über ein 
per Rechtsklick auf sie zu errei- 
chendes Menü lässt sich ihre Größe 
anpassen, per Drag & Drop lassen 
sich die Kacheln verschieben. In- 
dem Sie eine Kachel jenseits des 
erscheinenden hellen Balkens zie- 
hen, erstellen Sie eine neue Kachel- 
gruppe. Die Gruppen benennen 
Sie, indem Sie nach einem Rechts- 
klick an eine freie Stelle des Start- 
bildschirms den Punkt „Anpassen“ 
wählen und in den angedeuteten 
Textboxen einen Namen eintippen. 


Die beiden  Bildschirmecken 
auf der rechten Seite öffnen die 
Charms-Leiste, über die Sie wich- 
tige Menüs wie die Metro-System- 
steuerung und andere kontextab- 
hängige Punkte finden. Unter 
Modern UI wird der PC auch über 
Menü heruntergefahren. 
Ein Klick in die Ecke rechts oben 
schaltet die zuletzt genutzten Apps 
durch, die Ecke rechts unten bringt 
Sie aus einer App zum Startbild- 


dieses 


schirm beziehungsweise vom Start- 
bildschirm zur zuletzt verwende- 
ten App. Wenn Sie von einer dieser 
beiden Ecken die Maus in Richtung 
Mitte der Bildschirmseite bewegen, 
erscheint eine Liste mit den zuletzt 
genutzten Apps. Wenn Sie eine ge- 
öffnete App am oberen Bildschirm- 
rand greifen und nach rechts oder 
links ziehen, bietet Windows 8 Ih- 
nen den Splitscreen-Modus an. Nor- 
malerweise lassen sich damit zwei 
Apps nebeneinander anzeigen. Ab 
einer Auflösung von 1.920 x 1.200 
Pixel sind auch bis zu drei Apps 
möglich. Die Trennbalken lassen 
sich dabei frei verschieben. 


Auf dem Startbildschirm lassen 
sich Webseiten als kachelförmige 
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Live-Tiles anheften. In dieser An- 
sicht zeigen Sie Informationen wie 
beispielsweise RSS-Feeds an. Sie 
finden die Funktion zum Anpin- 
nen von Webseiten im Modern-UI- 
Internet-Explorer, wenn Sie in der 
Adressleiste auf das Schrauben- 
schlüssel-Symbol klicken. Ein Klick 
auf die Nadel pinnt die Website auf 
dem Startbildschirm an. 


Den klassischen Desktop erreichen 
Sie über die entsprechend benann- 
te Kachel. Dort finden Sie auch den 
Startbutton, der mit Windows 8.1 
sein Comeback feiert. Hier dient 
er aber nur noch als schnell er- 
reichbare Verknüpfung zum Start- 
bildschirm. Mit einem Rechtsklick 
auf den Startbutton erreichen Sie 
schnell viele wichtige Systemein- 
stellungen sowie ein Menü zum 
Herunterfahren und Neustarten 
des Rechners. Das Menü lässt sich 
mit dem Win-X-Menu-Editor (be- 
nannt nach dem Tastaturkürzel des 
Menüs, Download: pcgh.de/winx) 
nach eigenen Vorstellungen anpas- 
sen. In den Eigenschaften der Tas- 
kleiste gibt es ein neues Register 
mit dem Namen „Navigation“: Hier 
lässt sich einstellen, dass Windows 
sofort auf den Desktop bootet. 


Nachdem Sie Windows 8.1 instal- 
liert und die wichtigsten Bedie- 
nungsmöglichkeiten kennenge- 
lernt haben, geben wir Ihnen noch 
einige Tipps zur Konfiguration. Mit 
Windows 8 hat Microsoft einen 
neuen Sperrbildschirm eingeführt. 
Auf dem Tablet lässt sich dieser 
schnell wegwischen, auf dem PC 
entfernt ihn ein Druck auf die Leer- 
taste. Aber ausgerechnet für maus- 
verwöhnte Nutzer ist es sehr um- 
ständlich, ihn wegzuschieben. Falls 
Sie den Sperrbildschirm komplett 
loswerden möchten, lässt er sich 
in den Gruppenrichtlinien aus- 
schalten: Tippen Sie dazu auf dem 
Startbildschirm „gpedit.msc“ ein 
und bestätigen Sie mit Enter. Navi- 
gieren Sie im folgenden Fenster zu 
„Computerkonfiguration/Adminis- 
trative Vorlagen/Systemsteuerung/ 
Anpassung“ und aktivieren Sie dort 
den Punkt „Sperrbildschirm nicht 
anzeigen“. Von nun an taucht der 
Sperrbildschirm nicht mehr auf. 


Mit Windows 8.1 hat Microsoft an- 
gekündigt, bei der Verwendung 
der Windows-Suche Werbung ein- 


DR N 


Der auf Desktop-Systemen relativ unnütze Lockscreen lässt sich über die Gruppen- 
richtlinien ausschalten. 


Gruppe benennen 


Standardeinstellungen ändern oder andk 


Der grafische Bootmanager von Windows 8 bietet viele Annehmlichkeiten wie Maus- 
unterstützung. Jedoch dauert mit ihm das Booten von Windows 7 sehr lange. 
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SkyDrivev 
SkyDrive 


Dieser PC 
u 


Speichern Sie Dateien in SkyDrive, um 
von jedem beliebigen Gerät aus aufssie 
zugreifen zu können 


Bilder 


Weitere Details online 


m 
| 


Dokumente 


[|] 


Öffentlich 


Die Skydrive-Cloud lässt sich in den Explorer einbinden. Die dazugehörige Metro-App 
dient außerdem als rudimentärer Dateiexplorer unter Modern UI. 


ER Einsspenutorserung 


E- 


yıterateuerung 
jeräite und Dr 


Kartandprogsamme 


Alle Programme 


Die meisten Startmenüs von Drittherstellern sind inzwischen in der Lage, mit dem 
Windows-8.1-Startknopf umzugehen. 


We Alle Systemstewerungselemente + Datelversionsverlauf 
Srartenda di it it e 
ERETH NENNEN Bewahren Sie eine Kopie Ihrer Dateien auf 


Mit dem Osterrernonpvertauf werden Kopien der Dateien gespeichert. 1cddass Sag die wiederherstellen können. 
falls sie verloren gehen oder beschädigt warden. 


Persönliche Dateien 
wiederherstellen 


Laufwerk auswählen 
Ordner ausschheßlen 
Erweiterte Einstellungen 


A Dateiversionsverlauf ist eingeschaltet, 


Dateien kopieren vone 


Dateien kopieren nach: Fr 


Bibliotheken, Desktop, Kontakte und Favoriten 


Win? Prof 64 Grand 29.10.19 (Di) 
4.05.68 von 15,568 frei 


Der Daterversiansverlauf sperchert zum ersten Mal vom Kopien van Datesen. 
Deenden 


Autschaten 


Wiederherstellung, 
W Systemsbhildsicherung 


Oklemente 


Mit dem Dateiversionsverlauf erhält Windows erstmals eine mächtige, dateibasierte 
Backupfunktion. Diese ist von den Sicherungspunkten unabhängig. 
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zublenden. Der Vollausbau mit 
bildschirmfüllenden Anzeigen 
wird zunächst zwar nur in den Ver- 
einigten Staaten genutzt, dennoch 
können Sie die „Funktion“ bereits 
jetzt ausschalten. Öffnen Sie dazu 
die Metro-Systemsteuerung und 
wählen Sie den Punkt „Suche und 
Apps“. Wenn Sie auf dieser Seite 
die Option „Keine persönlich ange- 
passten Ergebnisse von Bing emp- 
fangen“ auswählen, sind Sie fortan 
vor Werbung über die Suche sicher. 


Eine der großen Neuerungen un- 
ter Windows 7 waren die Biblio- 
theken, in denen der Inhalt vonei- 
nander unabhängiger Ordner an 
einem gemeinsamen Ort angezeigt 
werden konnte. Die Bibliotheken 
sind standardmäßig immer noch 
vorhanden, allerdings versteckt. 
Ein Klick im Kontextmenü des Ex- 
plorer-Navigationsbereiches macht 
sie jedoch wieder sichtbar. 


Startmenü nachrüsten 

Falls Sie sich nicht vom klassischen 
Startmenü losreißen können, emp- 
fehlen wir die Verwendung eines 
der zahlreichen Tools, die das Menü 
nachrüsten. Start8 von Stardock 
(pcgh.de/start8) ist eine sehr gute 
kommerzielle Software, Classic Shell 
(pcgh.de/cshell) ist eines der be- 
liebtesten kostenlosen Programme 
für diesen Zweck. Beide Tools erset- 
zen den Startbutton von Windows 
8.1 mit einer eigenen Schaltfläche. 
Falls Sie einen anderen Startmenü- 
Ersatz verwenden möchten, kann es 
vorkommen, dass dieser den Start- 
button von Windows 8.1 noch nicht 
kennt und Sie so plötzlich zwei 
Startknöpfe vorfinden. In diesem 
Fall hilft das Tool Startisgone wei- 
ter, das den Windows-8.1-Startknopf 
entfernt. Das Werkzeug ist auch 
dann nützlich, wenn Sie Windows 8 
ohne Startknopf besser fanden. Für 
ein verbessertes Windows-7-Feeling 
hilft es zudem, den Bildbetrachter 
in den Standardprogrammen zu än- 
dern. Das von Windows 7 genutzte 
Programm ist nämlich auch noch in 
Windows 8.1 vorhanden. 


Mit Windows 8 führte Microsoft 
die mächtige Backup-Funktion mit 
„Dateiversionsverlauf“ ein. Diese 
legt in regelmäßigen Abständen 
Kopien geänderter Dateien an. Im 
Gegensatz zu Windows 7, das die 
früheren Versionen der Dateien 
aus den Wiederherstellungspunk- 


ten bezieht, sichert das System die 
Dateien bei Änderungen so wesent- 
lich häufiger. Für die Verwendung 
des Dateiversionsverlaufs benö- 
tigen Sie zwingend ein separates 
Laufwerk. Eine zweite Partition auf 
dem gleichen Laufwerk reicht aus 
Sicherheitsgründen nicht aus. 


Speicherjongleur 

Windows 8.1 erleichtert auch den 
Umgang mit Datenträgern. Falls Sie 
beispielsweise eine Sicherungspar- 
tition anlegen möchten, von der 
Sie wissen, dass Sie über kurz oder 
lang die Kapazität des Laufwerkes 
sprengen wird, sind Speicherplätze 
die Lösung für Sie: Diese ermög- 
lichen es, großzügig bemessene 
Partitionen sofort anzulegen, auch 
wenn die Kapazität bei Weitem 
noch nicht vollständig vorhanden 
ist. So können Sie sich beispielswei- 
se einen Speicherplatz mit einer 
Kapazität von 10 TByte bereits mit 
einer 1-TByte-Festplatte anlegen. 
Sobald der Speicherplatz knapp 
wird, informiert Sie Windows: Sie 
rüsten dann einfach weitere Plat- 
ten nach. Da Speicherplätze die 
Integration sämtlicher Speicher- 
gattungen (auch USB-Sticks wären 
möglich) und ihren Betrieb als 
RAID 0, 1 oder einer Kombination 
der beiden ermöglichen, sind sie 
sehr vielseitig und unkompliziert. 


Das gilt auch für den hauseigenen 
Cloud-Speicher: Ein Skydrive-Ac- 
count lässt sich spielend einfach 
in den Explorer einbinden, indem 
Sie sich in der Skydrive-App mit 
Ihrem Microsoft-Konto anmelden. 
Anschließend taucht der Netzspei- 
cher im Navigationsbereich des 
Explorers auf und lässt sich wie ein 
lokales Verzeichnis verwenden. Un- 
ter Modern UI hat die Skydrive-App 
außerdem versteckte Qualitäten als 
einfacher Dateibrowser. 


Einige Nutzer von Windows 8.1 
sind von einem Maus-Bug betrof- 
fen, der vor allem mit besonders 
hochauflösenden Nagern auftreten 
soll. Das Problem kann bei Spielen 
auftreten, welche nicht direkt die 
Rohdaten des Zeigegerätes ver- 
arbeiten. Uns gelang es auch auf 
diversen Maschinen nicht, das Pro- 
blem nachzustellen. Falls Sie aber 
zu den Betroffenen gehören, stellt 
Microsoft mit KB2908279 einen 
Patch bereit, der die Ursachen der 
Probleme behebt. (rs/ma/dn) 
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Leserwahl: Ihre Meinung ist gefragt 


Hersteller des Jahres 


Welche Komponenten und welcher Hersteller haben Ihnen im vergangenen Jahr mit innovativen, 


außergewöhnlichen oder einfach sehr guten Produkten am meisten Freude bereitet? 


eit dem Bestehen von PC Games 

Hardware suchen wir jedes Jahr 
aufs Neue die beliebtesten Her- 
steller. 2013 bildet natürlich keine 
Ausnahme, daher haben Sie auch 
diesmal die Qual der Wahl: Sie kön- 
nen einfach per Umfrage im Forum 
(www.pcgh.de/leserwahl) teilneh- 
men oder Sie laden sich die ent- 
sprechende PDF-Datei unter www. 
pcgh.de/leserwahl-pdf herunter. 


Wählen Sie dort Ihre Favoriten 
und schicken Sie das PDF per Mail 
(redaktion@pcgameshardware.de) 
oder ausgedruckt als Brief (Com- 


Fürth) an uns zurück. Genaue 
Anweisungen finden Sie im PDF. 
Wer bereits einen Account in un- 
serem Forum hat, kann besonders 
einfach teilnehmen - nutzen Sie 
einfach den Link www.pcgh.de/ 
leserwahl. Dieses Jahr dürfen nur 
bereits registrierte PCGH-Leser 
an der Umfrage teilnehmen, denn 
wir wollen die Meinung unserer 
eigenen Community wissen. Alle 
Teilnehmer an der Befragung, die 
sich nach dem 30. November unter 
www.pcghx.de angemeldet haben, 
werden zwar zunächst im Quick- 
poll mitgezählt, aber am Ende der 


putec Media AG, Stichwort: PCGH- Leserwahl durch die Redaktion 
Leserwahl, Dr.-Mack-Str. 83, 90762 ausgefiltert. (ma) 


Alle 26 Kategorien im Überblick 


3» Prozessoren (x86) 

Das Jahr 2013 brachte Haswell und neue Ivy-Bridge- 
E-Modelle. Welcher Hersteller ist Ihr Favorit? 

AMD, Intel, Via 


= Grafikchip 

Radeon vs. Geforce ist eines der wichtigsten Duelle 
des Hardware-Markts. Im Mobile-Bereich gibt es 
allerdings neue Spieler: 

AMD, Apple, Intel, Nvidia, Qualcomm, 
Samsung 


= Grafikkarten 

Eine gute GPU ist nur die halbe Miete; die Hersteller 
müssen damit erst noch eine gute Karte samt Küh- 
lung, Stromversorgung etc. entwickeln. 

Asus, Club 3D, Colorful, Evga, Gainward, Giga- 
byte, HIS, Inno 3D, KFA2, MSI, Palit, PNY, Point 
of View, Powercolor, Sapphire, Sparkle, Vertex 
3D (VTX3D), XFX, Zotac 


3 Hauptplatinen 

Welchem Hersteller schenken Sie Ihr Vertrauen? Wer 
lag im abgelaufenen Jahr in Ihrer Gunst vorne? 
Asrock, Asus, Biostar, Elitegroup, EVGA, Fox- 
conn, Gigabyte, Intel, MSI, Sapphire, Xfx, Zotac 
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= Arbeitsspeicher 

Die RAM-Preise steigen seit einigen Monaten wieder 
und DDRA ist noch weit weg. Welcher Hersteller hat 
dennoch Ihr Vertrauen? 

Adata, Avexir, Corsair, Crucial, Elixir, G.Skill, 
GEIL, Goodram, Kingston, Mushkin, Mustang, 
Patriot, PNY, Samsung, SK Hynix, Super Talent, 
Take MS, Teamgroup, Transcend, V7 Videoseven 


= Monitore 

Ein gutes Display ist zum Spielen oder Arbeiten 
besonders wichtig. 

Acer, AOC, Apple, Asus, Benq, Dell, Eizo, Fujitsu, 
HP, Iiyama, LG, NEC, Philips, Samsung, Sony, 
Viewsonic 


= Festplatten 

In dieser Kategorie geht es um den besten Hersteller 
Platter-basierter Massenspeicher. Für SSDs haben 
wir eine eigene Rubrik. 

Seagate, Toshiba, Western Digital 


= Solid State Disks (SSDs) 


Der „PC-Turbo” sollte in keinem neuen PC fehlen. 
Wem geben Sie Ihr Geld? 
Adata, Buffalo, Corsair, Crucial, Extrememory, 


G.Skill, Intel, Kingston, Mach Extreme, Mush- 
kin, OCZ, Patriot, Plextor, Samsung, Sandisk, 
Seagate, Super Talent, Western Digital 


= Soundkarten 

Wer großen Wert auf guten Klang legt, freut sich 
über das aktuelle Angebot an Top-Soundkarten. 
Audiotrak/ESI, Asus, Auzentech, Creative, 
Terratec 


=» CPU-Kühler (Luft) 

Die Kategorie der Prozessorkühler-Hersteller haben 
wir unterteilt. Zunächst möchten wir Ihren Lieblings- 
Luftkühlerhersteller wissen ... 

Akasa, Antec, Arctic, Be quiet, Blacknoise 
(Noise*blocker), Cooler Master, Coolink, 
Cooltek, Corsair, Deepcool, EKL Alpenföhn, 
Enermax, EVGA, Gelid Solutions, Nexus, Noc- 
tua, Phanteks, Prolimatech, Rajintek, Revoltec, 
Scythe, Silentmaxx, Silverstone, Spire, Thermal- 
right, Thermaltake, Titan, Xigmatek, Xilence, 
Zalman, Zerotherm 


=» CPU-Kühler (Kompakt-Wakü) 
... ehe es um den besten Produzenten von Fertig- 
Wasserkühlungen geht: 
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Antec, Cool IT, Corsair, Enermax, NZXT, Silver- 
stone, Swiftech , Thermaltake, Zalman 


=» CPU-Kühler (Wasser) 

Die dritte CPU-Kühler-Kategorie dreht sich um Kühl- 
blöcke für eine Wasserkühlung. 

Alphacool, Anfi-tec, Aqua Computer, Danger Den, 
Dimastech, D-Tek, EK Water Blocks, Enzotech, 
Innovatek, Koolance, Liquid Extasy, Magicool, 
Phobya, Swiftech, Watercool, XSPC, Ybris, Zern 


® Lüfter 

Leistung, Laufruhe, Langlebigkeit - darauf kommt es 
bei guten Lüftern an. 

AC Ryan, Aerocool, Akasa, Antec, Aquatuning, 
Arctic Cooling, Be quiet, Bitfenix, Blacknoise 
(Noiseblocker), Cooler Master, Coolink, Cooltek, 
Corsair, Deepcool, Easynova, EKL (Alpenföhn), 
Enermax, Fractal Design, Gelid Solutions, 
Ichbinleise, Nanoxia, Nexus, Noctua, Northgq, 
Papst, Phanteks, Prolimatech, Rasurbo, Revoltec, 
Scythe, Sharkoon, Silentmaxx, Silenx, Silver- 
stone, Spire, Thermalright, Thermaltake, 

Titan, Xigmatek, Xilence, Yate Loon, YS-Tech, 
Zalman 


= Tastaturen 

2013 kamen viele gute mechanische Keyboards, aber 
auch klassische Tastaturen auf den Markt. 

A4 Tech, Cherry, CM Storm (Cooler Master), 
Corsair, Enermax, Func , Gigabyte, Logitech, 
Mad Catz, Microsoft, Mionix, Ozone, Q-Pad, 
Razer, Roccat, Saitek, Sharkoon, Steelseries, 
Tesoro, Thermaltake (Tt Esports), Trust, 

Zowie 


2» Mäuse 

Die Auswahl an Gaming-Mäusen ist riesig. Welcher 
Hersteller bietet die besten Modelle? 

CM Storm (Cooler Master), Corsair, Genius, 
Gigabyte, Logitech, Microsoft, Mionix, Ozone, 
QPAD, Razer, Roccat, Speedlink, Steelseries, 
Tesoro, Thermaltake (Tt Esports), Zowie 


B Lautsprecher 

Für klangbewusste PC-Spieler ist die Wahl der richti- 
gen Lautsprecher besonders wichtig. 

Altec Lansing, Arctic, Asus, B&W, Bose, Canton, 
Creative, Edifier, Hama, Hercules, JBL, Logitech, 
M-Audio , Nubert, Philips, Razer, Scythe, Sony, 
Speedlink, Teufel, Trust 


= Netzteile 

Der Netzteil-Markt ist in den letzten Jahren stark 
gewachsen; mehr als 30 Hersteller ringen in dieser 
Kategorie um Platz 1! 

Aerocool, Akasa, Amacrox, Antec, Arctic, Be 
quiet, Chieftec, Coba Nitrox, Cooler Master, 
Corsair, Cougar, Enermax, Fractal Design, FSP, 
Gigabyte, IN WIN, LC-Power, Lepa, Li-Lian, 
Nesteq, NZXT, OCZ, PC Power & Cooling, 
Sapphire, Scythe, Seasonic, Seventeam, Shar- 
koon, Silentmaxx, Silverstone, Super Flower, 
Tagan, Thermaltake, Xfx, Xigmatek, Xilence, 
Zalman 
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= Gehäuse 

Das richtige Gehäuse hat großen Einfluss auf Tempe- 
ratur und Lautheit des PCs. 

Aerocool, Akasa, Anide&es, Antec, Arctic, Bit- 
fenix, Chieftec, Cooler Master, Cooltek, Corsair, 
Corsair, Enermax, Fractal Design, Hanjung, 

In Win, Lancool, Lepa, Lian-Li, Nox, NZXT, 
Origen AE, Rasurbo, Revoltec, Scythe, Sharkoon, 
Silentmaxx, Silverstone, Streacom, Thermaltake, 
Xigmatek, Xilence, Zalman 


= Notebooks 

Wir fassen hier Netbooks, Macbooks und Ultrabooks 
zusammen. Welcher Hersteller liegt Ihrer Meinung 
nach insgesamt vorne? 

Acer, Apple, Asus, Dell/Alienware, Deviltech, 
Fujitsu, Lenovo, Medion, MSI, Samsung, 
Schenker (XMG), Sony, Toshiba 


® Sicherheitssoftware 

Virenscanner und Firewalls gehören für viele Anwen- 
der zum Alltag. 

Avast, AVG, Avira, Bitdefender, Command, 
Escan, Eset, F-Secure, G-Data, Kaspersky, 
Mcafee, Microsoft, Panda, Sophos, Symantec 


3 Kopfhörer/Headsets 

Neben den Lautsprechern gehören auch gute Kopf- 
hörer zu einem vollwertigen Spiele-PC. 

AKG, Arctic, Beyerdynamic, Bose, CM Storm 
(Cooler Master), Corsair, Creative, Hama, Koss, 
Logitech, M-Audio , Ozone, Philips, Plantronics, 
QPAD, Razer, Roccat, Sennheiser, Sharkoon, 
Shure, Skullcandy, Sony, Speedlink, Steelseries, 
Superlux, Teac, Trust, Ultrasone 


= Tablets 

Tablets wie das Microsoft-Surface eignen sich in 
manchen Bereichen bereits als Notebook-Ersatz. 
Acer, Amazon, Apple, Archos, Asus, Blackberry, 
Dell, Fujitsu, Google, Huawei, Lenovo, Medion, 
Microsoft, Point of View, Samsung, Sony, Toshi- 
ba, Viewsonic 


=» Smartphones 

Neben dem PC nutzen viele PCGH-Leser auch ein 
Smartphone. 

Apple, Asus, Blackberry, Google , HTC, Huawei, 
LG, Motorola, Nokia, Panasonic, Samsung, Sony, 
ZTE 


3 Produkt des Jahres 

Leser und Redaktion haben hier bereits eine Voraus- 
wahl getroffen. Welcher ist Ihr Favorit? 

Asus PQ321QE, Core i5-4670K, Core i7-4770K, 
Eizo Foris FG2421, FX-9370, FX-9590, Geforce 
GTX 760, Geforce GTX 780 Ti, Geforce GTX 
Titan, Nubert Nupro A-300, Playstation 4, 
Radeon R9 290X, Windows 8.1, Xbox One 


2» Spiel des Jahres 

Mit welchem 2013 veröffentlichten Spiel hatten 

Sie am meisten Spaß? Dabei berücksichtigen wir 
ausschließlich PC-Spiele inklusive Fan-Projekten wie 
Black Mesa und Add-ons. 


Ace Combat: Assault Horizon, Aliens: Colonial 
Marines, Arma 3, Assassin’s Creed: Black Flag, 
Batman: Arkham Origins, Battle World: Kronos, 
Battlefield 4, Bioshock: Infinite, Brütal Legend, 
Call of Duty: Ghosts, Call of Juarez: Gunslinger, 
Castlevania: Lords of Shadows, Cities in Motion, 
Company of Heroes 2, Crysis 3, Dead Island: 
Riptide, Dead Space 3, Deadpool, Defiance, 
Divinity: Dragon Commander, DmC: Devil May 
Cry, Dota 2, DSA Demonicon, DSA: Schick- 
salsklinge Remake, Enslaved: Odyssey to the 
West, Europa Universalis 4, F1 2013, Far Cry 

3: Blood Dragon, FIFA 14, Fußball Manager 14, 
Goodbye Deponia, Jack Keane 2, League of Le- 
gends, Mechwarrior Online, Metro: Last Light, 
MotoGP 2013, NBA 2K14, Need for Speed: 
Rivals, Omerta: City of Gangsters, Path of Exile, 
Payday 2, Pro Evolution Soccer 14, Race Driver 
Grid 2, Remember Me, Resident Evil 6, Resident 
Evil: Revelations, Rise of Venice, Shadow War- 
rior, Shadowrun Returns, Sim City 5, Sniper: 
Ghost Warrior 2, Space Hulk, Splinter Cell: 
Blacklist, Star Citizen (Hangar-Module), Star 
Trek: The Video Game, Starcraft 2: Heart of the 
Swarm, The Cave, The Raven: Legacy of a Mas- 
ter Thief, The Walking Dead: Survival Instinct, 
Tomb Raider, Total War: Rome 2, Warthunder, 
World of Warplanes, WRC 4, X Rebirth 


= Versender des Jahres 

Eine zuverlässige sowie schnelle Lieferung und faire 
Preise zeichnen Online-Shops aus. Bei welchem 
haben Sie 2013 am liebsten bestellt? 

Alternate, Amazon, Aquatuning, Arlt, Atelco, Avi- 
tos, Caseking, Computeruniverse.net, Comtech, 
Conrad, CSL-Computer, Cyberpott, Dell (Alien- 
ware), Deviltech, Ebay, Fort Knox, Getgoods. 
de, Hardwareversand.de, Home of Hardware, 
Mediamarkt.de, Medion, Mein Paket, Mindfac- 
tory, MIX Computerversand, Notebooksbilliger, 
PC Spezialist, PC-Cooling, Planet4one, Redcoon, 
Saturn, Snogard, Ultraforce, VV-Computer 
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Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Außer über unsere Webseite www.pcgh.de und unser Forum 


www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 


redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Zwei Grafikkarten und DDR3-2400- 
RAM für High-End-PC? 

Ich plane einen neuen PC, um das vielver- 
sprechende Star Citizen in voller Pracht spielen 
zu können. Da ich aber außerdem auch auf das 
für Frühjahr 2014 angekündigte Titanfall warte, 
habe ich nicht vor, mit der Neuanschaffung bis 
zum Release von Star Citizen zu warten, sondern 
den PC spätestens im April 2014 anzuschaffen. 


Also, nun zum Wesentlichen ... Ich plane mit 

einem Budget von ca. 2.500 Euro für den reinen 

PC (ohne Peripheriegeräte). Das verfügbare Bud- 

get soll auch ausgeschöpft werden. Aktuell sieht 

meine Wunschliste wie folgt aus: 

I Core i7-4930K 

I Asus Rampage IV Extreme 

I Inno 3D Geforce GTX 780 

14 x 4 GiByte Corsair Venegance DDR3-1866 
oder DDR3-2400 


Die Fragen, auf die ich keine Antwort finde, sind 
nun folgende: 

1) GTX 780 Single-GPU oder 2 x Radeon 
7970 GHz Edition im Crossfire-Modus? Da ich 
des Öfteren gelesen habe, dass Karten im SLI-/ 
Crossfire-Betrieb Mikroruckeln verursachen und 
so hinter schnelle Single-GPU-Karten zurückfal- 
len können, würde ich gerne Ihre Meinung dazu 
hören. 

2) DDR3-1866 oder DDR3-2400? Das Asus 
Rampage IV Extreme unterstützt DDR3-2400, 
der Core i7-4930K jedoch „nur“ DDR3-1866. 
Ergibt es also Sinn, DDR3-2400-RAM zu ver- 
bauen? Stehen CPU und RAM in dieser Fra- 
ge überhaupt in Beziehung zueinander? 

Andy, per E-Mail 


Stephan Wilke: Zu Ihren Fragen: 

1) Multi-GPU-Lösungen bringen leider einige 
Nachteile mit sich. Die Leistungsaufnahme und 
die Lautstärke sind höher (im Vergleich zum 
Einzelbetrieb), außerdem gibt es das Phäno- 
men Mikroruckeln. Dieses ist je nach Spiel un- 
terschiedlich ausgeprägt und wird von Spielern 
unterschiedlich stark wahrgenommen (AMD 
unternimmt mittlerweile mit Frame Pacing Ver- 
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suche, das Mikroruckeln zu reduzieren). Dazu 
gibt es aber noch grundsätzliche Optimierungs/ 
Effizienzprobleme: Eine zweite GPU verdoppelt 
nur unter idealen Bedingungen die Framerate. 


Aus diesen Gründen würde ich persönlich eher 
zu einer GIX 780 als zu zwei 7970 GHz Editi- 
on greifen. Deren Rohleistung ist zwar gerin- 
ger, dafür bringt sie diese aber salopp gesagt 
zuverlässig auf die Strafe, während bei einer 
Crossfire-Lösung ab und zu die Räder durch- 
drehen. Aber: Bis Frühjahr 2014 kann im Gra- 
fikkarten-Segment noch einiges passieren. Die 
Radeon R9 290X steht beispielsweise vor der Tür 
und Nvidia hat die GTX 780 Ti angekündigt (An- 
merkung der Redaktion: Der Leserbrief stammt 
aus dem Oktober.). Die finale Kaufentscheidung 
sollte daher so spät wie möglich getroffen wer- 
den, um die beste Lösung für das Budget zu er- 
halten! 


2) Der RAM-Controller im Prozessor ist für 
DDR3-1866 spezifiziert, höhere RAM-Taktra- 
ten werden offiziell nicht unterstützt. In der 
Praxis sind höhere Takifrequenzen möglich, 
aber wie beim Übertakten üblich gibt es dafür 
keine Garantie seitens des Herstellers. In Aus- 
gabe 10/2013 habe ich exemplarisch mit dem 
i7-4960X und Starcraft 2 den Einfluss des RAM- 
Takts verglichen. Dabei konnte sich DDR3-2400 
nicht von DDR3-1866 absetzen. Es gibt zwar 
sicherlich Fälle, in denen der höhere RAM-Takt 
noch etwas mehr Fps bringt, das Quad-Chan- 
nel-Interface von Sockel-2011-Systemen bietet 
beim Einsatz von vier RAM-Modulen aber einen 
so hohen Datendurchsatz, dass der Unterschied 
im Spiele-Alltag zu vernachlässigen ist. Da die 
DDR3-1866-Lösung spürbar günstiger ist, ist sie 
aus Preis-Leistungs-Sicht die bessere Wahl. 


CPU-Kühler berührt Seitenwand 
Ich habe mir vor Kurzem einen Gamer-PC ge- 
kauft. Der CPU-Kühler berührt das Seitenteil, das 
Gehäuse konnte ich aber ohne große Krafteinwir- 
kung schließen. Vibrationen sind auch nicht zu 
bemerken. Meine Frage ist, ob dies was ausmacht. 
Mehmet B., per E-Mail 


Stephan Wilke: Uns ist kein Fall bekanni, in 
dem es aufgrund eines geringen Abstands zur 
Gehäusewand zu einem Defekt gekommen 
wäre. Unter PC-Bastlern hat sich allerdings eine 
bragmatische Vorgehensweise etabliert, wenn 
sich die Platine der Grafikkarte und der Prozes- 
sorkühler sehr nahe kommen: Sie befestigen ein 
Stück Pappkarton oder Schreibpapier mit einem 
Klebestreifen an der Aufsenseite des Kühlers, 
sodass kein direkter Kontakt zwischen beiden 
Komponenten entstehen kann. Ähnlich könnte 
in diesem Fall verfahren werden, um Kratzern 
und Vibrationen vorzubeugen. 


Verfügbarkeit der Roccat Ryos MK Pro 
MX-Brown? 

Ich habe Ihren Test der neuen Ryos MK Pro in 
der PCGH-Ausgabe 12/2013 gelesen und würde 
gerne wissen, ob Sie das Testmodell noch haben. 
Dieses würde ich Ihnen gerne abkaufen, da die 
Version mit den MX-Brown-Switches nirgendwo 
verfügbar ist. 

Florian G., per E-Mail 


Frank Stöwer: Die Ryos MK Pro mit braunen 
Cherry-MX-Schaltern sollte in den nächsten Ta- 
gen verfügbar sein. So hat Roccat es zumindest 
versprochen. Daher wäre es gar nicht notwendig, 
das Gerät auf diesem Wege zu erstehen, zumal 
Testmuster bei PC Games Hardware generell 
nicht weiterverkauft werden. Sie müssen sich 
nur noch etwas gedulden, dann wird auch die 
Variante mit braunen Cherry-MX-Schaltern ver- 
fügbar sein. 


Von vier Modellen der Roccat Ryos MK Pro lässt nur 
die MX-Brown-Variante auf sich warten. Liegt dies an 
Engpässen bei den braunen Cherry-MX-Schaltern? 
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Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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Einkaufsführer Grafikkarten 


Preise: Stand 21.11.2013 


Testergebnisse gemäß PCGH-Wertungssystem - diesen Monat überarbeitet 


Modell Circa- | Grafik- 3D-Taktung Verbrauch Länge/ Benötigte Lautheit Test in Direkt zum 
Preis speicher |(GPU-Boost/VRAM) | (2D/3D/Ernstf.) | (Slot-)Breite | Stromstecker | (2D/3D/Ernstfall) Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Gainward GTX 780 Ti Phantom € 650,- | 3.072 MiB | -1.058/3.500 MHz | 13/254/259 Watt | 27,4/5,0 cm | 2x 8-Pol 0,9/4,7/4,7 Sone 1,64 | 01/2014 | Noch nicht aufgeführt NEU 
Caseking King Mod Titan OC X3 Ultra | € 999,- | 6.144 MiB | -1.032/3.004 MHz | 15/260/260 Watt | 30,0/5,5 cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 0,8/1,7/1,7 Sone 1,66 | 01/2014 | Nicht aufgeführt U NEU ( 
Inno 3D GTX 780 iChill X3 Ultra €490,- | 3.072 MiB | -1.124/3.105 MHz | 15/243/265 Watt | 30,0/5,2 cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 0,7/1,9/1,9 Sone 1,72 | 10/2013 | www.pcgh.de/preis/952154 
Zotac Geforce GTX Titan € 880,- | 6.144 MiB | -888/3.304 MHz 14/211/250 Watt | 26,7/3,6 cm 1x 8-/1x 6-Pol | 0,4/3,2/3,2 Sone 1,73 05/2013 | www.pcgh.de/preis/907873 
Gigabyte GTX 780 GHz Windforce 3x | € 470,- | 3.072 MiB | -1.163/3.004 MHz | 15/286/314 Watt | 29,0/3,5 cm | 2x 8-Po 0,2/3,6/3,8 Sone 1,75 | 01/2014 | www.pcgh.de/preis/1029917 DIET 
MSI Geforce GTX 780 Lightning € 500,- | 3.072 MiB | -1.124/3.004 MHz | 18/285/290 Watt | 29,4/4,8 cm | 2x 8-Po 0,6/4,6/4,6 Sone 1,75 | 11/2013 | www.pcgh.de/preis/994506 
Palit GTX 780 Super Jetstream € 450,- | 3.072 MiB | -1.110/3.100 MHz 14/254/262 Watt | 28,0/4,6 cm 1x 8-/1x 6-Pol | 0,3/2,0/2,0 Sone 1,76 10/2013 | www.pcgh.de/preis/967307 
Gigabyte GTX 780 Windforce Rev.2 | €440,- | 3.072 MiB | -1.097/3.004 MHz | 15/250/300 Watt | 28,7/3,9 cm | 2x 8-Po) 0,2/3,0/3,5 Sone 1,77 | 10/2013 | www.pcgh.de/preis/977501 
Gainward GTX 780 Phantom GLH €470,- | 3.072 MiB | -1.097/3.100 MHz | 13/241/260 Watt | 27,4/4,8cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 0,3/2,4/2,6 Sone 1,77 | 10/2013 | www.pcgh.de/preis/968050 
Evga GTX 780 Classified ACX € 520,- | 3.072 MiB | -1.150/3.004 MHz | 24/317/327 Watt | 28,0/3,5 cm | 2x 8-Po 0,7/4,1/4,4 Sone 1,78 | 11/2013 | www.pcgh.de/preis/950189 
MSI GTX 780 Twin Frozr Gaming € 450,- | 3.072 MiB | -1.045/3.004 MHz | 13/246/277 Watt | 26,7/3,5 cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 0,4/1,6/1,6 Sone 1,80 | 10/2013 | www.pcgh.de/preis/972614 
Asus GTX 780 Direct CU II OC € 450,- | 3.072 MiB | -993/3.004 MHz 21/226/251 Watt | 28,8/3,5 cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 0,8/2,0/2,1 Sone 1,81 10/2013 | www.pcgh.de/preis/983107 
Asus Matrix HD 7970 Platinum € 340,- | 3.072 MiB | 1.100/3.300 MHz 28/262/293 Watt | 28,9/5,5 cm | 2x 8-Po| 1,7/3,7/4,4 Sone 2,03 | 12/2012 | www.pcgh.de/preis/837287 
Sapphire HD 7970 Vapor-X GE OC € 450,- | 6.144 MiB | 1.100/3.000 MHz 21/241/260 Watt | 27,8/4,3 cm | 2x 8-Po| 0,7/3,9/4,4 Sone 2,08 | 12/2012 | www.pcgh.de/preis/830128 
Asus R9 280X Direct CU II OC € 290,- | 3.072 MiB | 1.070/3.200 MHz 23/238/278 Watt | 28,8/3,6 cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 0,6/1,8/2,1 Sone 2,10 | 01/2014 | www.pcgh.de/preis/1012951 
MSI Radeon R9 280X Gaming € 270,- | 3.072 MiB | 1.050/3.000 MHz 24/217/292 Watt | 26,7/3,4cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 0,2/1,5/1,7 Sone 2,11 01/2014 | www.pcgh.de/preis/1013429 es 
Sapphire Radeon R9 280X Toxic € 300,- | 3.072 MiB | 1.150/3.200 MHz 21/274/343 Watt | 30,5/3,5 cm 2x 8-Po 0,7/5,9/7,8 Sone 2,12 01/2014 | www.pcgh.de/preis/1012406 { NEU { 
Zotac Gef. GTX 770 AMP-Edition € 310,- | 2.048 MiB | -1.241/3.600 MHz 5/238/242 Watt | 27,0/3,4cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 0,2/3,1/3,1 Sone 2,13 | 08/2013 | www.pcgh.de/preis/953276 
Inno 3D GTX 770 iChill X3 Ultra € 310,- | 2.048 MiB | -1.241/3.600 MHz 2/213/246 Watt | 30,0/5,2 cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 0,6/1,7/1,9 Sone 2,14 | 08/2013 | www.pcgh.de/preis/965987 
MSI Geforce GTX 770 Lightning € 310,- | 2.048 MiB | -1.241/3.506 MHz 9/224/246 Watt | 29,4/3,5 cm | 2x 8-Po 0,8/2,3/2,9 Sone 2,15 | 08/2013 | www.pcgh.de/preis/953294 
MSI GTX 770 Twin Frozr Gaming € 270,- | 2.048 MiB | -1.150/3.506 MHz 2/211/243 Watt | 26,3/3,4 cm | 2x 8-Po 0,3/1,4/1,5 Sone 2,16 | 08/2013 | www.pcgh.de/preis/953297 
Sapphire HD 7970 Vapor-X GHz Ed. | € 350,- | 3.072 MiB | 1.050/3.000 MHz 6/209/236 Watt | 27,8/4,3 cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 0,7/4,1/5,3 Sone 2.17 10/2012 | www.pcgh.de/preis/804863 
Gigabyte GTX 770 Windforce 3x € 280,- | 2.048 MiB | -1.241/3.506 MHz 4/226/236 Watt | 28,0/3,4cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 0,2/3,1/3,7 Sone 2,19 | 08/2013 | www.pcgh.de/preis/953268 
Asus GTX 770 Direct CU II OC € 290,- | 2.048 MiB | -1.163/3.506 MHz 8/194/239 Watt | 26,7/3,5 cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 0,2/2,3/3,6 Sone 2,19 | 08/2013 | www.pcgh.de/preis/951728 
HIS HD 7970 GHz Edition IceQ X? € 340,- | 3.072 MiB | 1.050/3.000 MHz 4/227/241 Watt | 30,0/3,5 cm | 2x 8-Pol 1,3/4,4/4,1 Sone 2,20 | 05/2013 | www.pcgh.de/preis/829083 
Palit Geforce GTX 770 Jetstream € 280,- | 2.048 MiB | -1.254/3.506 MHz 5/236/238 Watt | 28,0/4,6 cm 1x 8-/1x 6-Pol | 0,4/2,9/2,9 Sone 2,20 08/2013 | www.pcgh.de/preis/953270 
XFX R7970 GE Double Dissipation € 250,- | 3.072 MiB | 1.050/3.000 MHz 6/2471256 Watt | 26,9/3,5 cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 1,7/4,1/3,9 Sone 2,21 12/2012 | www.pcgh.de/preis/827777 
Gainward GTX 770 Phantom € 280,- | 2.048 MiB | -1.254/3.506 MHz 5/248/275 Watt | 27,4/4,5 cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 0,3/3,1/3,2 Sone 2,21 | 08/2013 | www.pcgh.de/preis/953279 
Evga GTX 770 Superclocked ACX € 300,- | 2.048 MiB | -1.228/3.506 MHz 2/233/247 Watt | 26,7/3,4 cm 1x 8-/1x 6-Pol | 1,0/4,2/4,2 Sone 2,22 08/2013 | www.pcgh.de/preis/953288 
VTX3D Radeon R9 280X € 250,- | 3.072 MiB | 1.000/3.000 MHz 8/251/305 Watt | 26,7/3,4cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 0,8/2,2/2,7 Sone 2,24 | 01/2014 | www.pcgh.de/preis/1013479 ER 
Gigabyte HD 7970 Windforce 3x € 300,- | 3.072 MiB | 1.000/2.750 MHz 23/192/224 Watt | 26,7/3,5 cm \ 1x 8-/1x 6-Pol | 0,9/2,9/3,6 Sone 2,24 | 08/2012 | www.pcgh.de/preis/724074 
Gigabyte HD 7950 Windforce 3x € 250,- | 3.072 MiB | 1.000/2.500 MHz 5/187/197 Watt | 26,7/3,6 cm | 2x 6-Pol 0,3/2,7/2,6 Sone 2,31 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/732249 
Evga GTX 670 FTW Signature 2 € 340,- | 2.048 MiB | -1.0843.105 MHz 9/160/178 Watt | 26,4/3,5 cm | 2x 6-Po 0,8/1,2/1,3 Sone 2,32 | 05/2013 | www.pcgh.de/preis/848637 
MSI N670GTX Power Edition/OC € 340,- | 2.048 MiB | -1.202/3.004 MHz 6/180/185 Watt | 26,8/3,5 cm | 2x 6-Po 0,4/2,8/2,8 Sone 2,33 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/798737 
Inno 3D Geforce GTX 760 iChill € 250,- | 2.048 MiB | -1.202/3.105 MHz | 12/172/199 Watt | 29,0/5,5 cm | 2x 6-Po 1,171,711,7 Sone 2,34 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/967229 
MSI Radeon R9 270X Hawk € 180,- | 2.048 MiB | 1.150/2.800 MHz 14/179/232 Watt | 26,2/3,4cm | 2x 6-Po 0,4/0,9/1,2 Sone 2,36 01/2014 | www.pcgh.de/preis/1013432 
MSI GTX 760 Twin Frozr Gaming € 220,- | 2.048 MiB | -1.150/3.004 MHz | 11/169/206 Watt | 26,2/3,4cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 0,3/1,1/1,5 Sone 2,36 09/2013 | www.pcgh.de/preis/967242 en 
Asus GTX 670 Direct CU Mini OC € 300,- | 2.048 MiB | -1.006/3.004 MHz | 15/163/179 Watt | 17,0/3,5 cm | 1x 8-Po 0,7/2,2/2,3 Sone 2,36 09/2013 | www.pcgh.de/preis/928557 
HIS HD 7950 IceQ X? iPower Boost | € 230,- | 3.072 MiB | 950/2.500 MHz 22/195/217 Watt | 30,0/3,5 cm | 1x 8-/1x 6-Pol | 0,9/2,0/2,3 Sone 2,38 | 01/2014 | www.pcgh.de/preis/854833 TITK 
Sapphire HD 7950 Vapor-X Boost € 260,- | 3.072 MiB | 950/2.500 MHz 19/205/222 Watt | 27,7/4,3 cm 1x 8-/1x 6-Pol | 0,7/2,8/3,0 Sone 2,38 09/2013 | www.pcgh.de/preis/830 164 
Sapphire Radeon R9 270X Toxic € 210,- | 2.048 MiB | 1.150/3.000 MHz 22/166/194 Watt | 30,5/3,5 cm | 2x 6-Po| 0,8/2,1/2,7 Sone 2,39 01/2014 | www.pcgh.de/preis/1012478 Ü NEU { 
Zotac Geforce GTX 760 AMP € 220,- | 2.048 MiB | -1.163/3.105 MHz 41180/181 Watt | 19,5/3,5 cm | 2x 6-Po 0,3/2,7/2,7 Sone 2,39 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/967275 
Gainward GTX 760 Phantom € 220,- | 2.048 MiB | -1.215/3.100 MHz 3/174/182 Watt | 24,0/4,9 cm | 2x 6-Po! 0,3/2,3/2,4 Sone 2,39 09/2013 | www.pcgh.de/preis/967160 
MSI Radeon R9 270X Gaming € 170,- | 2.048 MiB | 1.120/2.800 MHz 7/168/220 Watt | 26,2/3,4cm | 2x 6-Po 0,2/1,1/1,5 Sone 2,40 | 01/2014 | www.pcgh.de/preis/1013474 NIIT 
Asus GTX 760 Direct CU II OC € 230,- | 2.048 MiB | -1.150/3.004 MHz 0/182/209 Watt | 21,5/3,5 cm | 1x 8-Po 0,2/2,4/2,9 Sone 2,40 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/962309 
Powercolor Radeon HD 7950 PCSs+ |€200,- | 3.072 MiB | 880/2.500 MHz 9/155/155 Watt | 26,7/3,4cm | 2x 6-Po! 0,711,3/1,3 Sone 2,41 09/2013 | www.pcgh.de/preis/732189 
Sapphire R9 270X Vapor-X OC € 190,- | 2.048 MiB | 1.100/2.900 MHz 5/162/196 Watt | 26,5/3,5 cm | 2x 6-Po) 0,6/1,5/2,2 Sone 2,41 01/2014 | www.pcgh.de/preis/1012492 EIKE 
Asus HD 7950 Direct CU II TOP V2 € 290,- | 3.072 MiB | 900/2.500 MHz 7/162/162 Watt | 27,6/4,7 cm | 2x 6-Po 1,5/2,9/2,9 Sone 2,42 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/823639 
Asus R9 270X Direct CU II TOP € 190,- | 2.048 MiB | 1.120/2.800 MHz 7/154/170 Watt | 27,5/3,5 cm | 2x 6-Po 0,2/1,1/1,4 Sone 2,43 | 01/2014 | www.pcgh.de/preis/1012967 NTATK 
Palit Geforce GTX 760 Jetstream € 220,- | 2.048 MiB | -1.228/3.100 MHz 3/178/182 Watt | 24,5/5,0 cm | 2x 6-Pol 0,713,5/3,6 Sone 2,43 09/2013 | www.pcgh.de/preis/967144 
Asus GTX 760 Direct CU Mini OC € 230,- | 2.048 MiB | -1.137/3.004 MHz 0/179/193 Watt | 24,2/3,4 cm | 2x 6-Po 1,3/3,9/3,9 Sone 2,44 | 01/2014 | www.pcgh.de/preis/989394 TAT 
Asus HD 7870 Direct CU II TOP V2 € 220,- | 2.048 MiB | 1.100/2.500 MHz 8/137/151 Watt | 26,8/3,5 cm | 2x 6-Po 0,3/1,7/5,1 Sone 2,49 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/798287 
HIS Radeon R9 270X IceQ X? Turbo | € 180,- | 2.048 MiB | 1.140/2.800 MHz 14/157/211 Watt | 26,3/73,5 cm | 2x 6-Po 1,1/4,3/5,4 Sone 2,50 | 01/2014 | www.pcgh.de/preis/1013482 NET 
XFX R7870 Black Double Dissipation | € 180,- | 2.048 MiB | 1.050/2.500 MHz 19/123/143 Watt | 24,9/3,4 cm | 2x 6-Po 0,2/0,5/1,1 Sone 2,50 | 08/2012 | www.pcgh.de/preis/751983 
HIS Radeon HD 7870 Iceq X Turbo € 170,- | 2.048 MiB | 1.100/2.500 MHz 16/140/163 Watt | 24,5/3,5 cm | 2x 6-Po 0,4/1,6/1,9 Sone 2,52 | 08/2012 | www.pcgh.de/preis/751967 
PNY Geforce GTX 760 XLR8 € 220,- | 2.048 MiB | -1.071/3.004 MHz | 13/163/163 Watt | 24,2/3,4cm | 2x 6-Po 1,3/3,9/3,9 Sone 2,54 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/967293 
Club 3D HD 7870 Royal King € 170,- | 2.048 MiB | 1.050/2.400 MHz 17/94/1122 Watt | 21,0/3,5 cm | 2x 6-Po 0,4/2,7/3,6 Sone 2,57 | 08/2012 | www.pcgh.de/preis/773040 
Altes Wertungssystem — Noten ab hier untereinander vergleichbar 
XFX HD 7790 Black Edition € 120,- | 2.048 MiB | 1.075/3.200 MHz 14/89/115 Watt | 20,0/73,5 cm | 1x 6-Po 0,3/1,3/1,5 Sone 2,72 | 06/2013 | www.pcgh.de/preis/936210 
Powercolor HD 7790 Turbo Duo € 100,- | 1.024 MiB .075/3.000 MHz 13/85/101 Watt | 21,0/3,5 cm 1x 6-Po 0,2/1,4/1,3 Sone 2,80 06/2013 | www.pcgh.de/preis/922879 
HIS Radeon HD 7790 iCooler € 100,- | 1.024 MiB | 1.000/3.000 MHz 11/80/102 Watt | 21,0/73,5 cm | 1x 6-Po 0,3/1,7/1,8 Sone 2,83 | 06/2013 | www.pcgh.de/preis/921754 
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Einkaufsführer Prozessoren & Kühler ee 


AMD-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Preis Leistung (norm. | Stromverbrauch | Kerne Grafik Takt Pro- | RAM Sockel Warum Direkt zum 
auf 4960X)* (Watt)** zess Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
FX-8350 Ca. € 170,- 69,9% / 71,7% | 54, 99, 200, 291 4+CMT |- 4,0 GHz + Turbo | 32 nm | DDR3-1866 | AM3+ 2,74 07/2013 | www.pcgh.de/preis/852989 
FX-9370 Ca. € 200,- 74,1 %/ 77,6% |60, 134, 319,394 |4+CMT | - 4,4 GHz + Turbo | 32 nm | DDR3-1866 | AM3+ 2,75 10/2013 | www.pcgh.de/preis/976942 
A10-6800K Ca. € 120,- 52,8%/54,2% |42,86, 124,215 |2+CMT |HD8670D |4,1 GHz + Turbo | 32 nm | DDR3-2133 | FM2 2,85 07/2013 | www.pcgh.de/preis/950987 
FX-6350 Ca. € 120,- 62,1 % / 58,5 % | 54, 101, 171,259 |3+CMT | - 3,9 GHz + Turbo | 32 nm | DDR3-1866 | AM3+ 2,88 07/2013 | www.pcgh.de/preis/939528 
A10-6700 Ca. € 120,- 49,5 % / 50,4% | 38, 81, 102,193 |2+CMT | HD 8670D | 3,7 GHz + Turbo | 32 nm | DDR3-1866 | FM2 2:93 07/2013 | www.pcgh.de/preis/950984 
FX-6300 Ca. € 95,- 58,2% /56,6 % | 54, 96, 147,238 |3+CMT|- 3,5 GHz + Turbo | 32 nm | DDR3-1866 | AM3+ 2,93 07/2013 | www.pcgh.de/preis/853168 
A10-5700 Ca. € 95,- 47,8% 147,2 % | 39, 76, 98, 188 2+CMT | HD 7660D | 3,4 GHz + Turbo | 32 nm | DDR3-1866 | FM2 2,9% 07/2013 | www.pcgh.de/preis/805216 
FX-4350 Ca. € 110,- 62,0 %/49,2 % | 54,97,139,229 |2+CMT |- 4,2 GHz + Turbo | 32 nm | DDR3-1866 | AM3+ 2:99 07/2013 | www.pcgh.de/preis/915453 
A10-5800K Ca. € 100,- 50,7%1/51,3% |42,89, 129, 223 2+CMT | HD 7660D | 3,8 GHz + Turbo | 32 nm | DDR3-1866 | FM2 3,02 07/2013 | www.pcgh.de/preis/805214 
A8-5600K Ca. € 80,- 485 %/47,3% |42,78,120,217 |2+CMT | HD 7560D | 3,6 GHz + Turbo | 32 nm | DDR3-1866 | FM2 3,04 | 07/2013 | www.pcgh.de/preis/805217 
‚Athlon II X4 750K Ca. € 65,- 46,6 %/43,0 % | 42,78, 107,197 |2+CMT |- 3,4 GHz + Turbo | 32 nm | DDR3-1866 | FM2 3,13 07/2013 | www.pcgh.de/preis/846121 
Phen. II X6 1100T BE Nicht lieferbar | 54,1 % /48,9% | 58, 110, 180, 277 [6 - 3,3 GHz + Turbo | 45 nm | DDR3-1333 | AM3 3,38 07/2013 | www.pcgh.de/preis/590202 
Phen. Il X4 965 BE Nicht lieferbar | 51,2 % /37,9% | 58, 105, 151,238 |4 - 3,4 GHz 45 nm | DDR3-1333 | AM3 3,51 07/2013 | www.pcgh.de/preis/476201 
Intel-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Preis Leistung (norm. | Stromverbrauch | Kerne Grafik Takt (Turbo) Pro- | RAM Sockel Wertung Direkt zum 
auf 4960X)* (Watt)** zess Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Core i7-4770K Ca. € 290,- 98,7% 187,7 % | 38, 60, 107,245 |4+SMT | HD 4600 3,5 GHz + Turbo | 22 nm | DDR3-1600 | 1150 1,81 07/2013 | www.pcgh.de/preis/928911 
Core i7-4960X Ca. € 880,- 100 % / 100 % 52, 87, 154,272 \6+SMT |- 3,6 GHz + Turbo | 22 nm | DDR3-1866 | 2011 1,90 10/2013 | www.pcgh.de/preis/993664 
Core i7-4930K Ca. € 490,- 97,7% 198,7 % | 52, 87, 167,277 |6+SMT |- 3,4 GHz + Turbo | 22 nm | DDR3-1866 | 2011 1,94 10/2013 | www.pcgh.de/preis/993654 
Core i5-4670K Ca. € 200,- 94,0% / 75,0% | 37,57, 104,224 |4 HD 4600 3,4 GHz + Turbo | 22 nm | DDR3-1600 | 1150 2,09 07/2013 | www.pcgh.de/preis/930960 
Core i7-3770K Ca. € 260,- 91,4% 181,3 % | 40,63, 106, 213 |4+SMT | HD 4000 3,5 GHz + Turbo | 22 nm | DDR3-1600 | 1155 2,10 07/2013 | www.pcgh.de/preis/761779 
Core i7-3960X Ca. € 810,- 99,1 % / 94,8% | 52, 107, 197,307 |6+SMT |- 3,3 GHz + Turbo | 32 nm | DDR3-1600 | 2011 2,11 07/2013 | www.pcgh.de/preis/841212 
Core i5-4570 Ca. € 170,- 89,6 % /68,7 % | 38, 56, 88, 193 4 HD 4600 3,2 GHz + Turbo | 22 nm | DDR3-1600 | 1150 2,18 07/2013 | www.pcgh.de/preis/931005 
Core i5-3570K Ca. € 190,- 84,2 % /68,4 % | 40,58, 92, 207 4 HD 4000 3,4 GHz + Turbo | 22 nm | DDR3-1333 155 2,23 07/2013 | www.pcgh.de/preis/761856 
Core i7-3930K Ca. € 490,- 88,0 % /83,9% | 54, 89, 167,258 |6+SMT |- 3,2 GHz + Turbo | 32 nm | DDR3-1600 | 2011 2,23 07/2013 | www.pcgh.de/preis/691075 
Core i7-4820K Ca. € 280,- 90,1 % / 76,2 % | 52,84, 125,247 |4+SMT |- 3,7 GHz + Turbo | 22 nm | DDR3-1866 | 2011 2,34 10/2013 | www.pcgh.de/preis/993638 
Core i5-4440 Ca. € 160,- 84,7% 165,2 % | 35,49, 71, 187 4 HD 4600 3,1 GHz + Turbo | 22 nm | DDR3-1600 | 1150 2,35 11/2013 | www.pcgh.de/preis/986966 
Core i5-3470 Ca. € 160,- 81,6 % /63,8 % | 40, 53, 81, 198 4 HD 2500 3,2 GHz + Turbo | 22 nm | DDR3-1600 | 1155 PET 07/2013 | www.pcgh.de/preis/786395 
Core i7-2600K Ca. € 260,- 81,5 % /69,5 % | 40,66, 120,219 |4+SMT | HD 3000 3,4 GHz + Turbo | 32 nm | DDR3-1333 155 2,40 07/2013 | www.pcgh.de/preis/580332 
Core i5-4570T Ca. € 170,- 71,4% 155,8 % | 37, 50, 63, 171 2+5SMT | HD 4600 2,9 GHz + Turbo | 22 nm | DDR3-1600 | 1150 2,49 09/2013 | www.pcgh.de/preis/953915 
Core i3-4330 Ca. € 110,- 76,5 % /58,0 % | 35, 52, 73, 171 2 +SMT | HD 4600 3,5 GHz 22 nm | DDR3-1600 | 1150 2,55 11/2013 | www.pcgh.de/preis/993697 
* Spiele/Anwendungen ** Leerlauf, Singlethread, Multithread, Gaming (komplette Plattform inklusive GTX Titan in Watt) 
Modell Preis Sockel AMD/Intel (Abkürzung 115x steht | Montageauf- | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Test in 
für die Sockel 1155 und 1156) wand AMD/intel | (100/75/50 %) (100/75/50 %) Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Noctua NH-U14S Ca. € 70,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mittel 43,8/46,1/49,3 °C | 1,9/0,7/0,2 Sone | Turm 2,14 11/2013 | www.pcgh.de/preis/929404 
Alpenföhn Brocken 2 Ca. € 40,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mitte 45,6/48,8/53,1 °C | 1,0/0,2/0,1 Sone | Turm 2,22 | 07/2013 | www.pcgh.de/preis/912549 
Noctua NH-U12S Ca. € 60,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mittel 44,2/46,8/50,5 °C | 1,6/0,6/0,1 Sone | Turm 2,24 11/2013 | www.pcgh.de/preis/929139 
Thermalright HR-02 M. Rev. A Ca. € 35,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mitte 47,8/48,5/50,4 °C | 1,3/0,5/0,2 Sone | Turm 2,31 09/2013 | www.pcgh.de/preis/830474 
Scythe Mugen 4 Ca. € 40,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mittel 44,7/45,8/48,4 °C | 2,2/1,0/0,2 Sone | Turm 2133 07/2013 | www.pcgh.de/preis/959487 
Raijintek Ereboss Ca. € 35,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mittel 45,5/47,0/- °C 2,0/1,0/- Sone urm 2,34 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/979338 
Thermalright True Sp. 140 (BW) Ca. € 35,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mittel 45,6/47,0/48,6 °C | 1,4/0,6/0,5 Sone | Turm 2,34 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/917551 
Thermalright APX-200 Ca. € 50,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mitte 46,8/47,9/49,2 °C | 2,8/1,5/0,2 Sone | Turm 2,36 11/2013 | www.pcgh.de/preis/981860 
Scythe Kabuto 2 Ca. € 35,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Gering/gering | 48,3/49,9/54,1 °C | 2,1/0,8/0,1 Sone | Top-Blow 2,36 | 07/2013 | www.pcgh.de/preis/839777 
Thermalright Archon SB-E X2 Ca. € 60,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mittel 44,4/45,0/46,6 °C | 4,1/1,7/0,4 Sone | Turm 2,37 02/2013 | www.pcgh.de/preis/911179 
Silverstone Argon AR03 Ca. € 50,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mittel 44,8/45,5/47,0 °C | 3,6/1,4/0,4 Sone | Turm 2,40 | 07/2013 | www.pcgh.de/preis/934131 
Xigmatek DK SD1283 N. H. FB Ed. | Ca. € 35,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mitte 46,5/47,3/- °C 2,0/0,5/- Sone urm 2,42 11/2013 | www.pcgh.de/preis/936148 
Scythe Grand Kama Cross 2 Ca. € 35,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mittel 46,7147,2/52,8°C | 2,2/0,8/0,1 Sone | Top-Blow 2,44 | 11/2013 | www.pcgh.de/preis/977463 
EKL Alpenföhn Matterhorn Pure | Ca. € 30,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mitte 45,1/46,3/50,3 °C | 1,8/0,8/0,2 Sone | Turm 2,45 | 092013 | www.pcgh.de/preis/782372 
Scythe Ashura Ca. € 40,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mittel 46,0/47,1/49,4 °C | 3,7/1,6/0,4 Sone | Turm 2,48 07/2013 | www.pcgh.de/preis/910518 
Silverstone Argon ARO1 Ca. € 30,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mitte 45,3/46,4/48,7 °C | 3,6/1,6/0,4 Sone | Turm 2,48 | 07/2013 | www.pcgh.de/preis/934123 
Enermax ETS-T40-TB Ca. € 35,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mittel 45,7/47,5/50,1°C | 3,6/2,0/0,6 Sone | Turm 2,49 09/2013 | www.pcgh.de/preis/672830 
Gelid The Black Edition Ca. € 45,- | AM2(+), AM3(+), Dun 775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mitte! 46,3/47,0/52,1 °C | 3,6/1,6/0,4 Sone | Turm 2,56 | 07/2013 | www.pcgh.de/preis/914748 
Akasa Venom Medusa Ca. € 60,- | AM2(+), AM3(+), FM1/2(+),775, 115x, 1366, 2011 Mittel/mittel 44,1/44,9/46,4 °C | 5,9/2,5/0,6 Sone | Turm 2,56 11/2013 | www.pcgh.de/preis/919734 
Thermaltake NiC F3 Ca. € 35,- | AM2(+), AM3(+), an 775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mittel 47,6/49,3/54,1 °C | 2,7/1,0/0,3 Sone | Turm 2,60 07/2013 | www.pcgh.de/preis/918188 


* Messwerte mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm) mit max. 1.000 U/min ermittelt ** Messwerte mit Be quiet Silent Wings USC (120 mm) mit max. 1.500 U/min ermittelt *** Messwerte mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm) mit max. 1.000 U/min ermittelt 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards & RAM ee 


Mainboards - Sockel AM3+ 


Produkt Preis Chip/Format | Slots USB 3.0 (maxima- | Sonstige Ausstattung | Leistungs- 0C- Test in Direkt zum 
le Anzahl)/SATA aufnahme* Note Ausgabe PCGH-Preisvergleich naenon 
Gigabyte 970A-UD3 Ca. € 75,- | 970/ATX x16 (2),x1 (3), PCI(2) | 2x (4 x)/6 x 6Gb/s | Dual-BIOS 65,8/311,4 Watt 1,95 1,81 01/2013 | www.pcgh.de/preis/648214 QLumtr 
Asus M5A97 R2.0 Ca. € 75,- | 970/ATX x16 (2),x1 (2), PCI(2) | 2x (4 x)/6 x 6Gb/s | BIOS-Flashback 58,8/277,6 Watt 1,75 1,89 | 01/2013 | www.pcgh.de/preis/818969 
Asrock 970 Extreme3 Ca. € 70,- | 970/ATX x16 (2),x1 (2), PCI(2) | 2x(2x)/5x 6Gb/s | Nicht vorhanden 58,7/272,2 Watt 2,00 1,90 | 01/2013 | www.pcgh.de/preis/679893 | 
MSI 970A-G46 Ca. € 70,- | 970/ATX x16 (2),x1 (2), PCI(2) | 2x(2x)/6 x 6Gb/s | Nicht vorhanden 65,5/303,9 Watt 2,50 2,02 01/2013 | www.pcgh.de/preis/721603 | 
System: FX-8350, Radeon HD 7970, 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Cooler Master Hyper TX3; Windows 7 x64 * Leistungsaufnahme des ganzen PCs bei Windows-Leerlauf/Stabilitätstest 
Mainboards - Sockel FM2 
Produkt Preis Chip/Format | Slots USB 3.0 (max. Sonstige Leistungs- 0C- Wertung Test in Direkt zum 
Anzahl)/SATA Ausstattung aufnahme* Note Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Asus F2A85-V Pro Ca. € 105,- | ABSXJATX x16 (3), x1 (2), PCI (2) 4x (6 x)I7 x 6Gb/s | BIOS-Flashback 38,2/141,2 Watt | 1,75 | 1,66 | 1272012 | www.pcgh.deipreis/842246 | Ynsmım 
Asrock FM2A85X Ext.6 |Ca.€85,- | ABSX/ATX x16 (3), x1 (2), PCI (2) 4x (6. x)/7 x 6Gb/s | Diagnose-LEDs 39,1/163,6 Watt | 2,00 1,70 | 12/2012 | www.pcgh.de/preis/845271 
System: A10-5800K, integrierte Grafikeinheit, 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Cooler Master Hyper TX3; Windows 7 x64 * Leistungsaufnahme des ganzen PCs bei Windows-Leerlauf/Stabilitätstest 
Mainboards - Sockel 1150 
Produkt Preis Chip/ Slots USB 3.0 (maximale An- | Sonstige Ausstattung Leistungs- | OC- Test in 
Format zahl)/SATA aufnahme* | Note Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Asus Maximus VI Extr. Ca. € 320,- | Z87/ATX | x16 (5), x4 (1), PCI (0) | 6x (8 x)/10 x 6Gb/s OC Panel, WLAN, Bluetooth | 69/286 Wa ‚00 1,48 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/953928 
Gigabyte G1.Sniper 5 Ca. € 365,- | Z87/ATX | x16 (4), x1 (3), PCI (0) | 6x (10 x)/10 x 6Gb/s Killer E2200, Soundcore 3D | 70/270 Wa ‚25 1,49 | 07/2013 | www.pcgh.de/preis/950964 
Asus Maximus VI Form. | Ca. € 245,- | Z87/ATX | x16 (3), x1 (3), PCI (0) | 6x (8 x)/10 x 6Gb/s ROG-Armor, WLAN, Bluet. 62/290 Watt | 1,25 1,50 10/2013 | www.pcgh.de/preis/954348 
Asrock 287 OC Formula | Ca. € 235,- | Z87/ATX | x16 (4), x1 (2), PCI (0) | 9x (13 x)/10 x 6Gb/s Wakü-Anschlü., wasserdicht | 50/272 Wa ‚00 1,50 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/953884 
MSI 287 Mpower Max | Ca. € 200,- | Z87/ATX | x16 (3), x1 (4), PCI (0) | 6x (10 x)/8 x 6Gb/s WLAN, Bluet., Diag-LEDs. 58/297 Wa ‚00 1,50 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/953894 
Asus 287 Sabertooth Ca.€ 190,- | Z87/ATX | x16 (3),x1 (3) PCI (0) |6x USB 3.0, 8x USB 2.0 | TUF Thermal Armor, Lüfter | 48/283 Wa ‚25 1,59 | 01/2014 | www.pcgh.de/preis/981472 GIER 
Asus Z87-Deluxe Ca. € 220,- | Z87/ATX | x16 (3), x1 (4), PCI (0) | 6x (8 x)/10 x 6Gb/s WLAN, Bluet., Diag.-LEDs 53/275 Watt 25 1,60 07/2013 | www.pcgh.de/preis/953930 
MSI Z87-Mpower Ca. € 180,- | Z87/ATX | x16 (3), x1 (4), PCI (0) | 4x USB 3.0,8x USB 2.0 | WLAN ac, Bluetooth 43/276 Wa 25 1,60 01/2014 | www.pcgh.de/preis/953895 [NEU ( 
MSI Z87M Gaming Ca. € 140,- | Z87/mATX | x16 (2), x1 (2), PCI (0) | 8x USB 3.0, 12 x USB 2.0 | Killer-LAN, OC-Genie 49/275 Wa ‚25 1,61 01/2014 www.pcgh.de/preis/1014422 MTK 
MSI Z87-GD65 Gaming | Ca. € 160,- | Z87/ATX | x16 (3), x1 (4), PCI (0) | 4x (6 x)/8 x 6Gb/s Killer E2205, Diag.-LEDs 57/262 Wa ‚25 1,64 | 07/2013 | www.pcgh.de/preis/952981 
Gigabyte Z87X-OC Ca. € 175,- | Z87/ATX | x16 (4), x1 (1), PCI (2) | 6x (10 x)/6 x 6Gb/s Grafikkarten-Halterahmen | 53/270 Wa ‚00 1,72 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/947829 
MSI Z87-G45 Gaming | Ca. € 130,- | Z87/ATX | x16 (3), x1 (4), PCI (0) | 4x (6 x)/6 x 6Gb/s Killer E2205 49/275 Wa 1,25 1,76 | 08/2013 | www.pcgh.de/preis/953892 naeh 
Asrock 287 Extreme4 Ca. € 120,- | Z87/ATX | x16 (3), x1 (2), PCI (2) | 4x (8 x)/8 x 6Gb/s Diagnose-LEDs, wasserdicht | 46/263 Watt | 1,25 1,79 | 07/2013 | www.pcgh.de/preis/953093 
Gigabyte Z87X-UD3H Ca. € 145,- | Z87/ATX | x16 (3), x1 (3), PCI (1) | 6x (10 x)/8 x 6Gb/s Dual-UEFI, Diagnose-LEDs | 51/276 Wa ‚25 1,79 | 08/2013 | www.pcgh.de/preis/950962 
System: Core i7-4770K, kein Turbo, MSI GTX 670 Power Ed. (915/1.500 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (9-9-9-27, 2T), Cooler Master Hyper TX 3 @ 12 Volt, Anno 1404 „große Stadt”: max. Det., 1.680 x 1.050, kein AA/AF; Win 7 x64, Gef.-Ir. 314.22 
Produkt Preis Chip/ Slots USB 3.0 (maximale | Sonstige Ausstattung Leistungs- i 
Format ‚Anzahl)/SATA aufnahme* lote PCGH-Preisvergleich 
Asrock 277 Extreme11 Ca. € 270,- | Z77IEATX | x16 (4), x1 (3), PCI (0) | 8x (10x)/10 x 6Gb/s | WLAN, Bluet., Diag.-LEDs 77,1/211,0 Watt | 1,50 1,46 | 06/2013 | www.pcgh.de/preis/861398 
MSI 277 Mpower Ca. € 140,- | Z77/ATX | x16 (3), x1 (4), PCI (0) | 6x (8 x)/2 x 6Gb/s | WLAN, Bluet., Diag.-LEDs 49,6/197,8 Watt | 1,25 1,51 10/2012 | www.pcgh.de/preis/823426 
MSI Z77A-GD65 Gaming Ca. € 140,- | Z7TIATX | x16 (3), x1 (4), PCI (0) | 2x (Ax)/Ax 6Gb/s | Killer E2205, Diag.-LEDs 48,5/191,5 Watt | 1,50 1,55 06/2013 | www.pcgh.de/preis/928223 
Asus P8Z77-V Pro Ca. € 180,- | Z77/ATX | x16 (3), x1 (2), PCI (2) | Ax (8 x)/4 x 6Gb/s | WLAN n 57,7/211,7 Watt | 1,75 1,66 | 06/2012 | www.pcgh.de/preis/749620 angetin 
Gigabyte Z77X-D3H Ca. € 110,- | Z77IATX | x16 (3), x1 (3), PCI(1) | 6x (8 x)/4Ax 6Gb/s | Nicht vorhanden 61,2/217,1 Watt | 1,75 1,67 | 06/2012 | www.pcgh.de/preis/749610 
System: Core i7-3770K, kein Turbo-Modus, Radeon HD 7950 (880/2.500 MHz), 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Windows 7 x64 * Leistungsaufnahme des ganzen PCs bei Windows-Leerlauf/Stabilitätstest 
Produkt Preis Chip/ Slots USB 3.0 (max.)/SATA Sonstige Leistungs- - i Direkt zum 
Format Ausstattung aufnahme* ote u PCGH-Preisvergleich 
Asus Ramp. IV Formula | Ca.€ 300,- | X79/ATX | x16 (4), x1 (2), PCI(0) | 4x (6x)/Ax 6Gb/s, 4x 3Gb/s | WLAN 103,4/322,4 Watt | 1,25 1,55 [01/2012 | www.pcgh.de/preis/700342 
MSI X79A-GD65 (8D) Ca. € 190,- | X79/ATX | x16 (5), x1 (1), PCI (0) | 2x (Ax)/4x 6Gb/s, 4x 3Gb/s | 8x RAM-Slots 80,5/294,8 Watt 1,50 1,55 [01/2012 | www.pcgh.de/preis/700084 
Gigabyte Assassin 2 Ca. € 340,- | X79/ATX | x16 (3), x1 (2), PCI (1) | 2x (Ax)/Ax 6Gb/s, 4x 3Gb/s | WLAN, Dual-UEFI | 90,7/321,3 Watt 1,50 1,73 | 01/2012 | www.pcgh.de/preis/700143 nn 
Asrock X79 Extreme4 Ca. € 165,- | X7Y/ATX | x16.(3),x1 (2), PCI (2) | 2x (Ax)/5x 6Gb/s, 4x 3Gb/s | Diagnose-LEDs 91,0/318,5 Watt 2,00 1,76 | 01/2012 | www.pcgh.de/preis/693018 
System: Core i7-3960X, kein Turbo-Modus, Geforce GTX 580, Corsair SSD F60, 4 x 2.048 MiByte DDR3-1600-RAM (9-9-9-27, 2T), Intel-Wasserkühlung; Windows 7 x64 * Leistungsaufnahme des ganzen PCs bei Windows-Leerlauf/Stabilitätstest 


Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Stabile Latenzen DDR3- il 
Latenzen 1600/1866/2133, 2T, 1,50 Volt Ausgabe PCGH-Preisvergleich 

Corsair Vengeance Pro CMY16GX3M2A2400C10R N. lieferbar | 2 x 8 GiByte DDR3-2400 | 10-12-12-31 | 7-8-8-24/8-9-9-27/10-11-11-33 2,31 10/2013 | www.pcgh.de/preis/951204 

Corsair Vengeance Pro CMY8GX3M2A1866C9 Ca.€90,- | 2x4 GiByte DDR3-1866 | 9-10-9-27 7-8-8-24/9-9-9-27/10-10-10-30 2,41 09/2013 | www.pcgh.de/preis/951191 

Avexir Core Series Mpower Ed. | AVD3U24001004G-2CM Ca. € 100,- | 2x 4 GiByte DDR3-2400 | 10-13-13-31 | 7-9-9-27/8-10-10-30/10-11-11-33 2,46 09/2013 | www.pcgh.de/preis/855128 

G.Skill Trident X F3-2400C10D-16GTX Ca. € 150,- | 2x 8 GiByte DDR3-2400 | 10-12-12-31 | 7-8-8-24/8-9-9-27/9-11-11-33 2,54 |09/2013 | www.pcgh.de/preis/764621 

Crucial Ballistix Tactical BLT2CPAG3D1869DTITXOCEU | Ca.€ 70,- | 2x4 GiByte DDR3-1866 | 9-9-9-27 7-7-7-21/9-9-9-27/10-10-10-30 2,67 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/703271 L Hörinare ( 
Patriot Viper PV38G160CIKRD Ca.€75,- | 2x4 GiByte DDR3-1600 | 9-9-9-24 8-9-9-27/9-10-10-30/11-12-12-36 2,75 |0912013 | www.pcgh.de/preis/853459 | tmamıp 
G.Skill Ripjaws X F3-1600C9D-16GXM Ca. € 130,- | 2x 8 GiByte DDR3-1600 | 9-9-9-24 7-8-8-24/8-9-9-27 nicht möglich 2,82 | 092013 | www.pcgh.de/preis/736813 


System: Core i7-4770K, Asus Maximus VI Extreme (UEFI 0711), Zotac Geforce GT 640; Windows 7 x64, Stresstest HCI Memtest Pro; die erreichten Ergebnisse können je nach Modul variieren 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer LCDs, Eingabegeräte & Soundkarten 


Preise: Stand 21.11.2013 


LCDs 
Modell Preis Native Back- Reaktionszeit (alt)/ Spieletaug- | Helligkeit Hellig- Test in : 
Auflösung light Schlieren/Korona lich/Inputlag keitsab- WERE Ausgabe Direkt Aue. 
hung PCGH-Preisvergleich 
23 bis 24 Zoll 
Eizo Foris FG2421 Ca.€500,- | 1.920 x 1.080 | LED (120 Hz) | <1 ms (10)/gering/gering | Ja/15 ms 40 bis 360 cd/m? | Max 10 % 1,63 | 12/2013 | www.pcgh.de/preis/1024965 
Asus VG248QE Ca. € 300,- 1.920 x 1.080 | LED (144 Hz) | 2 ms (15)/gering/sichtbar la/A ms 74 bis 441 cd/m? | Max. 17 % 1,86 04/2013 | www.pcgh.de/preis/891345 
Dell Ultrasharp U2412M Ca.€ 250,- |1.920x 1.200 | LED 19 ms/sichtbar/sehr gering | Ja/6 ms 43 bis 322 cd/m? | Max. 15% | 1,90 | 10/2011 | www.pcgh.de/preis/665211 
Benq XL2411T Ca. € 280,- 1.920 x 1.080 | LED (144 Hz) | 1 ms (14)/gering/sichtbar | Ja/6 ms 118 bis 381 cd/m? | Max. 18 % 1,98 | 04/2013 | www.pcgh.de/preis/859887 
Benq XL2420T Ca. € 370,- 1.920 x 1.080 | LED (120 Hz) | 2 ms (15)/gering/gering a/7 ms 72 bis 235 cd/m? | Max. 20 % 1,98 | 01/2012 | www.pcgh.de/preis/696261 
nn Asus VE248H Ca. € 170,- 1.920 x 1.080 | LED 16 ms/sehr gering/gering | Ja/7 ms 81 bis 281 cd/m? | Max 19 % 1,99 | 08/2011 | www.pcgh.de/preis/578412 
) Härdinare Yaky VN247H Ca. € 165,- 1.920 x 1.080 | LED 2 ms (15)/gering/sichtbar la/4 ms 44 bis 227 cd/m?2 | Max. 18 % 2,09 09/2013 | www.pcgh.de/preis/862323 
27 Zoll 
Asus VG278HE Ca. € 380,- 1.920 x 1.080 | LED (144 Hz) | 3 ms (16)/gering/sichtbar la/10 ms 61 bis 301 cd/m? | Max. 14 % 1,88 12/2012 | www.pcgh.de/preis/807004 
LfErp Asus VE278H Ca. € 230,- 1.920 x 1.080 | LED 2 ms (15)/gering/gering a/3 ms 53 bis 265 cd/m? | Max. 11% 1,96 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/806934 
Knaenin Acer HN274Hbmiiid Ca.€420,- | 1.920 x 1.080 | LED (120 Hz) | 3 ms (16)/gering/sichtbar | Ja/12 ms 84 bis 292 cd/m? | Max. 16% | 1,99 | 12/2012 | www.pcgh.de/preis/614314 
iyama Prolite E2773HS Ca. € 240,- 1.920 x 1.080 | LED 2 ms (16)/gering/sichtbar | Ja/5 ms 29 bis 321 cd/m? | Max. 10 % 2,00 |09/2013 | www.pcgh.de/preis/846705 
iyama Prolite G2773HS Ca.€320,- | 1.920 x 1.080 | LED (120 Hz) | 1 ms (13)/gering/gering all ms 60 bis 305 cd/m? | Max. 17% | 2,01 |08/2012 | www.pcgh.de/preis/766344 
Dell Ultrasharp U2713HM Ca.€490,- | 2.560 x 1.440 | LED 25 ms/sichtbar/gering Bedingt/19 ms | 35 bis 404 cd/m? | Max. 14% | 2,09 | 10/2012 | www.pcgh.de/preis/808420 
AOC d2757Ph Ca. € 290,- | 1.920 x 1.080 | LED 9 ms (22)/sichtb./sichtb. Bedingt/4 ms | 90 bis 227 cd/m? | Max. 10%| 2,10 | 12/2012 | www.pcgh.de/preis/825872 
29 bis 30 Zoll 
HP ZR30w Ca. € 1.000,- | 2.560 x 1.600 | CCFL 28 ms/sichtbar/keine Bedingt/9ms | 125 bis 415 cd/m? | Max. 13% | 2,02 | 11/2010 | www.pcgh.de/preis/541029 
LG Flatron 29EA93-P Ca.€410,- | 2.560 x 1.080 | LED 8 ms (25)/sichtb./sichtb. Bedingt/5 ms | 64 bis 266 cd/m? Max. 15 % 2,08 05/2013 | www.pcgh.de/preis/870716 
Dell Ultrasharp U3014 Ca. € 1.000,- | 2.560 x 1.600 | LED 8 ms (26)/sichtb./sichtb. Bedingt/24 ms | 33 bis 305 cd/m? Max. 18% | 2,29 | 06/2013 | www.pcgh.de/preis/911737 
Dell Ultrasharp U2913WM Ca. €440,- | 2.560 x 1.080 | LED 9 ms (27 ms)/sichtb./keine | Bedingt/32 ms | 27 bis 349 cd/m? Max. 19% | 2,35 | 05/2013 | www.pcgh.de/preis/867123 
32 Zoll 
Asus PQ321QE Ca. € 3.500,- | 3.840 x 2.160 | LED 7 ms (28)/sichtbar/gering | Bedingt/21 ms | 57 bis 405 cd/m? Max. 12 % 2.21 11/2013 | www.pcgh.de/preis/956562 
Modell Preis Kabel- Tasten Abtastung Maximale | Gewicht Spieletauglichkeit Wert Direkt zum 
länge Auflösung Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Steelseries Sensei MLG Edition |Ca.€80,- | 200 cm 7 + Scrollrad | Optisch (Laser) | 8.200 Dpi | 105 Gramm Uneingeschränk 1,43 | 12/2012 | www.pcgh.de/preis/871876 
Roccat Kone XTD Ca.€85,- |180cm 7 + Scrollrad | Optisch (Laser) | 8.200 Dpi | 120 bis 140 Gramm Uneingeschränk 1,43 | 12/2012 | www.pcgh.de/preis/841868 
Razer Ouroboros Ca.€ 125,- | Schnurlos |8+ Scrollrad | Laser und LED | 8.200 Dpi | 117/147 Gramm mit Akku | Uneingeschränk 1,43 | 07/2013 | www.pcgh.de/preis/815637 
een Razer Taipan Ca.€ 75,- |210cm 8 + Scrollrad | Laser und LED | 8.200 Dpi | 96 Gramm Uneingeschränk 1,46 09/2012 | www.pcgh.de/preis/802137 
Razer Imperator 4G Ca.€60,- |200cm 7 +Scrollrad | Laser und LED | 6.400 Dpi | 100 Gramm Uneingeschränk 1,46 |092011 | www.pcgh.de/preis/659521 
Roccat Kone [+] Ca.€80,- | 200 cm 7 + Scrollrad | Optisch (Laser) | 6.000 Dpi | 125 bis 145 Gramm Uneingeschränk 1,46 10/2010 | www.pcgh.de/preis/569609 
Steelseries Sensei Ca.€ 75,- | 200 cm 7 + Scrollrad | Optisch (Laser) | 5.000 Dpi | 102 Gramm Uneingeschränk 1,47 | 11/2011 | www.pcgh.de/preis/671586 
Logitech G600 MMO G. Mouse | Ca.€60,- | 200 cm 16 + Scrollrad | Optisch (Laser) | 8.200 Dpi | 133 Gramm Uneingeschränk! 1,54 09/2012 | www.pcgh.de/preis/798637 
Logitech G700s Ca.€85,- | Schnurlos | 11 + Scrollrad | Optisch (Laser) | 8.200 Dpi | 126/152 Gramm mit Akku | Uneingeschränk 1,56 07/2013 | www.pcgh.de/preis/938889 
Modell Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tasten- An- Zusatztasten Handballenab- Wertung Direkt zum 
höhe schluss lage Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Roccat Ryos MK Pro Ca. € 170,- | Sehr gut/sehr gut (Cherry MX Brw) | Full-size/norma USB 5 +3 Daumentasten | Vorhanden 1,36 | 12/2013 | www.pcgh.de/preis/996208 
Roccat Isku Ca. € 70,- | Gut bis sehr gut/gut bis sehr gut Full-size/halbhoch | USB 15 + 3 Daumentasten | Vorhanden 1,42 | 11/2011 | www.pcgh.de/preis/648485 
Gigabyte Aivia Osmium Ca. € 100,- | Sehr gut/sehr gut (Cherry MX Brown) | Full-size/norma USB 5 + 2 Scrollräder Vorhanden 1,43 | 01/2013 | www.pcgh.de/preis/818661 
Logitech G19s Ca. € 150,- | Gut bis sehr gut/gut bis sehr gut Full-size/norma USB 29 +LCD Vorhanden 1,55 | 07/2013 | www.pcgh.de/preis/941139 
Roccat Ryos MK Glow Ca. € 100,- | Sehr gut/sehr gu Full-size/norma USB 5 +3 Daumentasten | Vorhanden 1,55 | 08/2013 | www.pcgh.de/preis/890215 
Logitech G510s Ca. € 110,- | Gut bis sehr gut/gut bis sehr gut Full-size/norma USB 18 + LCD Vorhanden 1,58 | 07/2013 | www.pcgh.de/preis/941371 
tee Logitech G710+ Ca. € 100,- | Sehr gut/sehr gut (Cherry MX brown) | Full-size/halbhoch | USB 18 + Scrollrad Vorhanden 1,59 | 01/2013 | www.pcgh.de/preis/849421 
Microsoft Sidewinder X4 Ca. € 40,- | Gut/gut bis sehr gut Full-size/halbhoch | USB 16 Vorhanden 1,59 | 05/2010 | www.pcgh.de/preis/498724 
esoro Evil/Saint G3NL Ca. € 200,- | Sehr gut/sehr gut (u. a. Cherry Red) | Full-size/norma USB 2 + 13 (Fn-Schalter) Vorhanden 1,60 12/2013 | www.pcgh.de/preis/1003245 
Modell Preis Anschlüsse Tiefton- Mitteltonbereich u. Hochton- Wertung Direkt zum 
bereich Stimmwiedergabe | bereich Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Creative Soundblaster ZxR Ca. € 210,- | Stereo-Cinch-Ausgang, 2 x 3,5-mm-Klinke u. v. a. Gut bis sehr g. | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,58 | 03/2013 | www.pcgh.de/preis/886468 
Asus Xonar Phoebus Ca. € 130,- | 4 x Klinke-Out, Kopfhörer, Line-/Mikro-In, S/PDIF-In Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,74 | 07/2012 | www.pcgh.de/preis/771017 
Asus Xonar Essence ST+H6 | Ca. € 160,- | 8 x Cinch, Kopfhörer, Line-/Mikro-In, S/PDIF-Out Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,80 | 03/2012 | www.pcgh.de/preis/438421 
Asus Xonar Essence One Ca. € 380,- | S/PDIF-In (Coax/Optical), Kopfhörer, 2 x Cinch, XLR-Out | Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,90 | 03/2012 | www.pcgh.de/preis/680613 
een Creative Soundblaster Z Ca.€ 80,- | 3 x Klinke-Out, 1 x 3,5-mm-Kopfhörer-Out, S/PDIF In/Out | Befr. bis gut | Befriedigend bis gut | Befr. bis gut 2,26 03/2013 | www.pcgh.de/preis/852776 
[Ep Asus Xonar DG Ca. € 30,- | 4x Klinke-Out, Optical-Out Befriedigend | Befriedigend Gut 2,63 |01/2012 | www.pcgh.de/preis/564843 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer SSDs & Festplatten 


Preise: Stand 21.11.2013 


Sol 


State Drives (2, 


-Zoll-Format) 


Preis-Leis- 
tungs-Tipp 


Modell Preis SATA- Kapazität Controller/Flash Zugriffszeit Transfer Lesen/ Hersteller- Test in 
Interface | binär/dezimal Lesen/Schreiben | Schreiben garantie Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Bis 256 GByte 
Samsung SSD 840 Pro (Kit) | Ca. € 195,- | 6,0 Gbit/s | 238 GiB/256 GB | SALN021X01/Toggle-DDR 0,03/0,02 ms 561/519 MB/s 5 Jahre 1,85 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/841490 
OCZ Vector Ca. € 250,- | 6,0 Gbit/s | 238 GiB/256 GB | Indilinx Barefoot 3/ONFI-DDR 0,04/0,03 ms 559/534 MB/s 5 Jahre 1,86 09/2013 | www.pcgh.de/preis/871849 
Corsair Neutron GTX Ca. € 210,- | 6,0 Gbit/s | 238 GiB/256 GB | LM87800/Toggle-DDR 0,04/0,05 ms 559/512 MB/s 5 Jahre 1,90 09/2013 | www.pcgh.de/preis/796012 
Plextor M5 Pro Ca.€ 195,- | 6,0 Gbit/s | 238 GiB/256 GB | Marvell 88559187/Toggle-DDR | 0,11/0,06 ms 547/456 MB/s 5 Jahre 1,92 09/2013 | www.pcgh.de/preis/820216 
Intel SSD 520 Ca. € 225,- | 6,0 Gbit/s | 224 GiB/240 GB | SF-2281/ONFI-DDR 0,12/0,11 ms 557/529 MBi/s 5 Jahre 1,99 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/724405 
Intel SSD 335 Ca. € 150,- | 6,0 Gbit/s | 224 GiB/240 GB | SF-2281/ONFI-DDR 0,13/0,12 ms 558/535 MB/s 3 Jahre 2,03 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/843952 
OCZ Vertex 450 Ca. € 185,- | 6,0 Gbit/s | 238 GiB/256 GB | Indilinx Barefoot 3/ONFI-DDR 0,05/0,03 ms 560/525 MB/s 3 Jahre 2,04 09/2013 | www.pcgh.de/preis/949882 
Corsair Neutron Ca. € 170,- | 6,0 Gbit/s | 224 GiB/240 GB | LM87800/ONFI-DDR 0,08/0,05 ms 518/353 MB/s 5 Jahre 2,04 09/2013 | www.pcgh.de/preis/894326 
Seagate SSD 600 Ca. € 160,- | 6,0 Gbit/s | 224 GiB/240 GB | LM87800/Toggle-DDR 0,05/0,06 ms 555/470 MB/s 3 Jahre 2,05 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/942609 
Samsung SSD 840 Evo Ca. € 150,- | 6,0 Gbit/s | 233 GiB/250 GB | S4LNO45X01/Toggle-DDR 0,04/0,03 ms 507/496 MB/s 3 Jahre 2,07 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/977940 
Toshiba Q-Series Ca. € 150,- | 6,0 Gbit/s | 238 GiB/256 GB | TC58NC5SHA9GST/Toggle-DDR | 0,11/0,07 ms 506/480 MB/s 2 Jahre 2,09 12/2013 | www.pcgh.de/preis/931040 
Corsair Force LS Ca. € 160,- | 6,0 Gbit/s | 224 GiB/240 GB | PS3108/Toggle-DDR 0,08/0,07 ms 507/386 MB/s 3 Jahre 2,11 12/2013 | www.pcgh.de/preis/993729 
Sandisk Extreme SSD Ca. € 160,- | 6,0 Gbit/s | 224 GiB/240 GB | SF-2281/ONFI-DDR 0,03/0,10ms 559/535 MB/s 3 Jahre 2,13 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/717810 
Samsung SSD 840 Bas. (Kit) | Ca. € 160,- | 6,0 Gbit/s | 233 GiB/250 GB | SALNO21X01/Toggle-DDR 0,04/0,03 ms 562/263 MB/s 3 Jahre 2,17 09/2013 | www.pcgh.de/preis/853715 
Sandisk Ultra Plus SSD Ca.€ 130,- | 6,0 Gbit/s | 238 GiB/256 GB | Marv. 88559187/eX2 ABL MLC | 0,05/0,03 ms 497/433 MB/s 3 Jahre 2,18 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/890676 
Bis 512 GByte 
M5 Pro Xtreme Ca.€ 350,- | 6,0 Gbit/s | 477 GiB/512GB | Marvell 88559187/Toggle-DDR | 0,07/0,08 ms 502/448 MB/s 5 Jahre 1,95 12/2013 | www.pcgh.de/preis/820176 
Samsung SSD 840 Evo Ca. € 280,- | 6,0 Gbit/s | 466 GiB/500 GB | SALNO45X01/Toggle-DDR 0,04/0,03 ms 504/496 MB/s 3 Jahre 2,01 12/2013 | www.pcgh.de/preis/977941 
Crucial M500 SSD Ca. € 270,- | 6,0 Gbit/s | 447 GiB/480 GB | Marvell 88559187/ONFI-DDR | 0,04/0,06 ms 539/445 MB/s 3 Jahre 2,11 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/889883 
Crucial m4 SSD N. lieferbar | 6,0 Gbit/s | 477 GiB/512 GB | Marvell 88559174/ONFI-DDR 0,04/0,26 ms 552/272 MB/s 3 Jahre 2,23 09/2013 | www.pcgh.de/preis/685994 
Ab 960 GByte 
Samsung SSD 840 Evo Ca. € 480,- | 6,0 Gbit/s | 932 GiB/1000 GB | S4ALNO45X01/Toggle-DDR 0,04/0,03 ms 514/503 MB/s 3 Jahre 1,94 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/977944 
Crucial M500 SSD Ca.€450,- | 6,0 Gbit/s | 894 GiB/960 GB | Marvell 88559187/ONFI-DDR | 0,04/0,06 ms 541/444 MBis 3 Jahre 2,09 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/889884 
Altes Bewertungssystem* 
Modell Preis SATA- Kapazität Controller/Flash Zugriffszeit Transfer Lesen/ | PCGH-Stresstest Test in 
Interface | binär/dezimal Lesen/Schr. | Schreiben Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Bis 128 Gigabyte 
Plextor M5 Pro Ca.€ 110,- | 6,0 Gbit/s | 119 GiB/128 GB | Marvell 88559187/Toggle-DDR | 0,03/0,05 ms | 548/336 MB/s | 54/79/55 Sek. 1,65 | 11/2012 | www.pcgh.de/preis/820221 
OCZ Vertex 4 Ca. € 150,- | 6,0 Gbit/s | 119 GiB/128 GB | Indilinx Everest 2/ONFI-DDR | 0,11/0,03 ms | 554/406 MB/s | 57/74/55 Sek. 1,69 | 10/2012 | www.pcgh.de/preis/759195 
Bis 256 GByte 
OCZ Vector Ca. € 250,- | 6,0 Gbit/s | 238 GiB/256 GB | Indilinx Barefoot 3/ONFI-DDR | 0,04/0,03 ms | 559/534 MB/s | 44/68/43 Sek. 1,44 | 06/2013 | www.pcgh.de/preis/871849 
Plextor M5 Pro Ca. € 200,- | 6,0 Gbit/s | 238 GiB/256 GB | Marv. 885S9187/Toggle-DDR | 0,11/0,06 ms | 547/456 MB/s | 45/72/46 Sek. 1,50 | 06/2013 | www.pcgh.de/preis/820216 
Ab 256 GByte 
OCZ Vector N. lieferbar | 6,0 Gbit/s | 477 GiB/512 GB | Indilinx Barefoot 3/ONFI-DDR | 0,07/0,03 ms | 559/537 MB/s 45/63/43 Sek. 1,47 02/2013 | www.pcgh.de/preis/871851 
Samsung SSD 840 Pro Ca. € 380,- | 6,0 Gbit/s | 477 GiB/512 GB | SALNO21X01/Tog.-DDR 2.0 | 0,03/0,02 ms | 560/536 MB/s | 46/67/44 Sek. 1,48 | 02/2013 | www.pcgh.de/preis/841491 


* Bewertungen nicht mit denen des neuen Bewertungssystems vergleichbar 


Festplatten (3,5-Zoll-Format) 


Modell Preis SATA- Kapazität U/min | Lautheit ö Zugriffszeit Transfer Lesen/ Test in 
Interface | binär/dezimal Leerl./Zugriff | Lesen/Schreiben | Schreiben Ausgabe 

Bis 1.000 Gigabyte 

WD Velociraptor WD1000DHTZ Ca. € 180,- | 6,0 Gbit/s | 932 GiB/1.000 GB 10.000 | 0,4/1,7 Sone | 6,8/8,8 ms* 65/165 MB/s 1,81 06/2012 | www.pcgh.de/preis/764000 
Seagate Barracuda 7200.14 ST1000DM003 | Ca.€50,- | 6,0 Gbit/s | 932 GiB/1.000 GB 7.200 0,3/0,4 Sone | 14,5/15,7 ms* 64/164 MB/s 2:15 01/2013 | www.pcgh.de/preis/686480 
WD Velociraptor WD6000HLHX Ca. € 130,- | 6,0 Gbit/s | 559 GiB/600 GB 10.000 | 0,4/1,5 Sone | 6,8/3,5 ms 33/132 MB/s 2,19 | 06/2010 | www.pcgh.de/preis/521635 
Seagate Barracuda F3 HE1035SJ** N. lieferbar | 3,0 Gbit/s | 932 GiB/1.000 GB 7.200 0,4/0,9 Sone | 13,5/6,8 ms 19/118 MB/s 2,25 11/2009 | www.pcgh.de/preis/447820 
Samsung Spinpoint F3 HD502HJ Ca.€50,- | 3,0 Gbit/s | 466 GiB/500 GB 7.200 0,2/0,4 Sone | 13,6/7,8 ms 16/116 MB/s 2,26 11/2009 | www.pcgh.de/preis/447077 
Toshiba DTOTACA100 Ca.€50,- | 6,0 Gbit/s | 932 GiB/1.000 GB 7.200 0,3/0,5 Sone | 14,5/15,7 ms* 52/151 MB/s 2,28 |01/2013 | www.pcgh.de/preis/799537 
Bis 2.000 Gigabyte 

WD Caviar Black WD2001FASS N. lieferbar | 3,0 Gbit/s | 1.863 GiB/2.000 GB | 7.200 0,4/0,8 Sone | 11,9/5,7 ms 16/116 MB/s 2,07 01/2011 | www.pcgh.de/preis/458682 
Hitachi Deskstar HDS723020BLA642 Ca. € 120,- | 6,0 Gbit/s | 1.863 GiB/2.000 GB | 7.200 0,6/0,7 Sone | 15,6/7,0 ms 25/125 MB/s 2,08 06/2012 | www.pcgh.de/preis/588432 
WD Caviar Black WD1502FAEX N. lieferbar | 6,0 Gbit/s | 1.397 GiB/1.500 GB | 7.200 0,4/1,6 Sone | 12,0/5,0 ms 15/115 MB/s 2,25 06/2012 | www.pcgh.de/preis/594264 
Seagate Barracuda Ecogreen F4 HD204U1** | N. lieferbar | 3,0 Gbit/s | 1.863 GiB/2.000 GB | K.A. 0,2/0,5 Sone | 18,6/16,8 ms* 09/109 MB/s 2,26 01/2011 | www.pcgh.de/preis/567146 
WD Caviar Black WD2002FAEX Ca. € 130,- | 6,0 Gbit/s | 1.863 GiB/2.000 GB | 7.200 0,5/1,4Sone | 12,2/5,1 ms 10/110 MB/s 2,32 06/2012 | www.pcgh.de/preis/603607 
Ab 2.000 Gigabyte 

Toshiba DTO1ACA300 Ca.€ 95,- | 6,0 Gbit/s | 2.794 GiB/3.000 GB | 7.200 0,3/0,6 Sone | 15,2/15,4 ms* 54/153 MB/s 1,90 | 01/2013 | www.pcgh.de/preis/833757 
Hitachi Deskstar HDS724040ALE640 Ca. € 170,- | 6,0 Gbit/s | 3.726 GiB/4.000 GB | 7.200 0,5/0,6 Sone | 16,3/14,8 ms* 31/135 MB/s 1,96 | 06/2012 | www.pcgh.de/preis/682487 Anaenin 
Hitachi Deskstar HDS723030ALA640 N. lieferbar | 6,0 Gbit/s | 2.794 GiB/3.000 GB | 7.200 0,3/0,5 Sone | 15,7/6,0 ms 20/120 MB/s 1,97 05/2011 | www.pcgh.de/preis/588433 
Seagate Barracuda XT ST3300651AS N. lieferbar | 6,0 Gbit/s | 2.794 GiB/3.000 GB | 7.200 0,3/0,4 Sone | 16,7/7,4 ms 19/118 MB/s 2,10 05/2011 | www.pcgh.de/preis/579798 
Western Digital Red WD30EFRX Ca. € 120,- | 6,0 Gbit/s | 2.794 GiB/3.000 GB | K.A. 0,2/0,3 Sone | 19,9/21,0 ms* 12/112 MB/s 2,22 01/2013 | www.pcgh.de/preis/807343 
* Advanced-Format/4K-Sektoren ** Ehemals Samsung-Festplatten 


124 


PC Games Hardware | 01/14 


www.pcgameshardware.de 


Einkaufsführer | SERVICE 


Preise: Stand 21.11.2013 


Einkaufsführer Gehäuse, Lüfter & Netzteile 


Modell Preis Lüfterplätze Enthaltene Lüfter Lautheit enth. | Temperatur Lautheit frontal/ Wertung Direkt zum 
Lüfter (12/7/5 V) | (CPU/VGA/HDD) | schräg (SW 2*) Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Silent-Gehäuse (Standardtakt und -spannung) 
Fractal Design Define R4 | Ca.€ 90,- | 7x 140 mm 2x 140 mm 1,0/0,1/0,1 Sone | 69/74/36 °C 2,8/2,6 Sone 2,08 09/2012 | www.pcgh.de/preis/812617 
Corsair Obsidian 550D Ca.€ 115,- | 2x 120, 3x 120/140 & 1x 200 mm | 2 x 120 mm 0,2/0,1/0,1 Sone | 77/77/34 °C 2,7/3,1 Sone 2,31 06/2012 | www.pcgh.de/preis/724411 
Bitfenix Shinobi Kingmod | Ca. €80,- |3 x 120 & 2 x 140 mm 1x 120 mm 0,2/0,1/0,1 Sone | 76/78/31 °C 2,712,9 Sone 2,37 06/2012 | www.pcgh.de/preis/737035 
rss, | Midi-Gehäuse (CPU @ 3,2 GHz, 1,2 Volt) 
Nanoxia Deep Silence 1 Ca.€95,- |4x 140,2 x 120 mm 1x 140, 2 x 120 mm | 0,8/0,1/0,1 Sone | 77/77/35 °C 2,5/2,8 Sone 1,72. 10/2013 | www.pcgh.de/preis/788809 
Lian Li PC-Z60B Ca. € 180,- | 1x 140,2 x 120 mm 1x 140, 3 x 120 mm | 1,2/0,2/0,1 Sone | 72/77/31 °C 2,8/2,8 Sone 1,81 10/2013 | www.pcgh.de/preis/630871 
Thermaltake Urban 571 Ca. € 120,- | 2x 200, 1x 140 mm, 1x 120 mm | 2x 200, 1x 120 mm | 3,3/0,6/0,3 Sone | 79/77/36 °C 2,4/2,3 Sone 2,03 10/2013 | www.pcgh.de/preis/913562 
Lian Li PC-7H Ca.€85,- |3x 120,3 x 140 mm 1x 120, 2x 140 mm | 1,1/0,2/0,1 Sone | 69/74/30 °C 3,3/3,6 Sone 2,36 04/2013 | www.pcgh.de/preis/854473 
an Xigmatek Talon Ca.€90,- |2x 200, 2x 140 mm 1x 200, 1x 140 mm | 1,3/0,3/0,2 Sone | 72/78/34 °C 3,3/3,0 Sone 2,39 04/2013 | www.pcgh.de/preis/882610 
Big-Tower-Gehäuse (CPU @ 3,2 GHz, 1,2 Volt) 
Bitfenix Shinobi XL Ca. € 135,- |3x 230, 1x 140, 2x 120 mm 2x 230, 1x 120 mm | 0,3/0,1/0,1 Sone | 63/72/34 °C 2,9/3,0 Sone 1,85 05/2013 | www.pcgh.de/preis/798404 
NZXT Phantom 630 Ca. € 165,- | 4x 200, 4 x 140/120 mm 3x 200, 1x 140 mm | 2,1/0,7/0,4 Sone | 61/69/31 °C 3,3/3,4 Sone 1,96 05/2013 | www.pcgh.de/preis/888373 
Antec Eleven Hundred Ca.€90,- |1x200,8x 120 mm 1x 200, 1x 120 mm | 0,9/0,2/0,1 Sone | 50/59/32 °C 3,7/3,8 Sone 2,16 05/2013 | www.pcgh.de/preis/692214 
InWin GR one Ca. € 100,- | 9x 140/120 mm 5x 140 mm 2,3/0,4/0,2 Sone | 57/69/31 °C 3,6/3,7 Sone 2,28 05/2013 | www.pcgh.de/preis/866718 
System: Core 17-920, Stromsparmodi aus, Geforce GTX 560 Ti @ 55 % Lüfterdrehzahl, 3 x 2.048 MiByte DDR3-1280-RAM, Deep Cool Ice Matrix 400 @ 12 Volt (1.600 U/min), Cooler Master RS-800-80GA-D3, Umgebungstemperatur: 24 Grad Celsius * Silent Wings 2/Dark Wings 
Modell Preis Anschluss/ Regelung Drehzahl 100 | Kühlleistung Lautheit Wertun Direkt zum 
Kabel(-länge) % (Angabe) | 100/75/50 % 100/75/50 % PCGH-Preisvergleich 
140-mm-Lüfter 
Noctua NF-A15 PWM Ca. € 20,- | 4-Pin/22 cm Adapter (7 Volt) 1.200 U/min | 45,1/47,5/51,4 °C | 1,4/0,4/0,1 Sone 1,51 1/2013 | www.pcgh.de/preis/870806 
Be quiet Silent Wings 2 Ca. € 17,- | 3-Pin/44 cm Adapter (5/7/12 Volt) | 1.000 U/min | 47,5/49,5/52,8 °C | 0,5/0,2/0,1 Sone | 1,52 2/2012 | www.pcgh.de/preis/745193 
Noctua NF-A14 FLX Ca. € 19,- | 3-Pin/22 cm Adapter (5/7 Volt) | 1.200 U/min | 45,6/48,5/52,1 °C | 1,4/0,4/0,1 Sone | 1,59 1/2013 | www.pcgh.de/preis/903901 
LLLTEED Nanoxia FX Evo 140 mm Ca. € 11,- | 3-Pin/44 cm Potenziometer 1.000 U/min | 47,1/49,3/53,7 °C | 0,8/0,3/0,1 Sone 1,65 2/2012 | www.pcgh.de/preis/732780 
ee Enermax T.B. Silence Ca. € 11,- | 3-Pin/50 cm Potenziometer 1.300 U/min | 45,2/46,3/49,3 °C | 2,5/0,7/0,2 Sone 1,67 1/2013 | www.pcgh.de/preis/886129 
Scythe Slipstream XT 140 Ca.€9,- | 3-Pin/50 cm - 800 U/min 48,8/50,0/55,8 °C | 0,4/0,2/0,1 Sone 1,68 1/2013 | www.pcgh.de/preis/954175 
Pure Wings 2 Ca.€9,- | 3-Pin/47 cm - 1.000 U/min | 48,9/49,7/50,8 °C | 0,7/0,2/0,1 Sone 1,22 1/2013 | www.pcgh.de/preis/994425 
Enermax Twister Everest Ca. € 11,- | 3-Pin/50 cm Autom. Lüfterregel. | 1.200 U/min | 47,3/49,0/52,7 °C | 1,7/0,5/0,2 Sone 1,76 2/2012 | www.pcgh.de/preis/822961 
120-mm-Lüfter 
Noctua NF-S12A FLX Ca. € 19,- | 3-Pin/22 cm Adapter (5/7 Volt) | 1.100 U/min | 47,2/49,2/55,4 °C | 1,1/0,4/0,1 Sone 1,68 1/2013 | www.pcgh.de/preis/903901 
Noctua NF-F12 PWM Ca. € 17,- | 4-Pin/22 cm Adapter (7 Volt) 1.500 U/min | 46,7/48,9/51,5 °C | 2,1/0,7/0,1 Sone 1,68 1/2013 | www.pcgh.de/preis/698532 
EIEEEB Silverstone SST-FN121-P Ca.€5,- | 3-Pin/50 cm - 1.200 U/min | 47,2/48,7/53,2 °C | 0,7/0,2/0,1 Sone 1,69 1/2013 | www.pcgh.de/preis/875710 
tungs-Tipp | Blacknoise NB-Eloop B12-2 Ca. € 14,- | 3-Pin/76 cm - 1.300 U/min | 49,6/51,1/53,1 °C | 0,6/0,2/0,1 Sone 1,70 2/2012 | www.pcgh.de/preis/820060 
Phobya NB-Eloop Ca. € 15,- | 3-Pin/49 cm - 1.600 U/min | 47,1/49,9/54,9 °C | 1,6/0,5/0,1 Sone 1,77 1/2013 | www.pcgh.de/preis/929515 
Nanoxia FX Evo 120 mm Ca. € 12,- | 3-Pin/44 cm Potenziometer 1.300 U/min | 47,8/49,9/53,6 °C | 1,6/0,6/0,2 Sone 1,80 2/2012 | www.pcgh.de/preis/732780 
Fractal Silent Series R2 Case Fan Ca.€8,- | 3-Pin/50 cm Adapter (7 Volt) 1.200 U/min | 47,6/50,2/54,8 °C | 1,1/0,4/0,1 Sone 1,81 2/2012 | www.pcgh.de/preis/813671 
Blacknoise NB-Blacksilent Pro Ca. € 10,- | 3-Pin/54 cm - 1.400 U/min | 48,7/50,2/54,2 °C | 0,9/0,4/0,1 Sone | 1,81 2/2012 | www.pcgh.de/preis/476778 


Modell Preis PCI-E-Anschlüsse (Länge) Leistung | Lautheit bei Effizienz bei Hausg Direkt zum 
+12 V 10/20/50/80/100 % Last | 10/20/50/80/100 % Last Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
400 bis 600 Watt 
Seasonic Platinum Fanless 520W Ca. € 140,- | 2x 6+2-Pin (60 cm) 516 Wa 0,1/0,1/0,1/0,1/0,1 Sone | 86/90/93/94/93 % 1,48 11/2013 | www.pcgh.de/preis/874992 
Be quiet Dark Power Pro P10 550W | Ca. € 120,- | 4x 6+2-Pin (60 cm)/1x 6-Pin (60 cm) | 540 Wa 0,1/0,1/0,1/0,1/0,1 Sone | 83/89/92/92/91 % 1,49 08/2012 | www.pcgh.de/preis/790408 
Enermax Platimax EPM600AWT Ca. € 130,- | 4x 6+2-Pin (75 cm) 600 Wa 0,1/0,1/0,1/0,6/0,9 Sone | 85/91/94/93/92 % 1,51 12/2011 | www.pcgh.de/preis/683476 
LiEEpee quiet Straight Power E9 580 W Ca.€95,- | 4x 6+2-Pin (55 cm) 564 Wa 0,1/0,1/0,1/0,4/1,2 Sone | 85/90/93/92/91 % 1,66 02/2012 | www.pcgh.de/preis/677397 
tungs-Tipp | Seasonic G-Series 550W Ca. € 90,- 2x 6+2-Pin (60 cm) 540 Wa 0,2/0,2/0,2/2,7/4,8 Sone | 82/89/92/92/91 % 1.72 01/2013 | www.pcgh.de/preis/830688 
Enermax Triathlor FC 550W Ca. € 65,- 3x 6+2-Pin (50 cm) 540 Wa 0,1/0,1/0,4/1,7/2,5 Sone | 79/86/89/88/86 % 1,87 04/2013 | www.pcgh.de/preis/852500 
600 bis 800 Watt 
Seasonic X-750 (KM3) Ca. € 150,- | 4x 6+2-Pin (60 cm) 744 Wa‘ 0,1/0,1/0,1/0,8/1,3 Sone | 87/91/93/93/92 % 1,45 | 04/2013 | www.pcgh.de/preis/485157 
Fractal Newton R3 Ca. € 115,- | 4x 6+2-Pin (57 cm) 600 Wai 0,1/0,1/0,1/1,9/1,9 Ssone | 89/92/94/92/91 % 1,50 | 06/2013 | www.pcgh.de/preis/815663 
Lfplepa G650-MAS Ca.€90,- | 4x 6+2-Pin (45 bis 60 cm) 648 Wa 0,1/0,1/0,3/0,6/1,3 Sone | 80/87/92/91/91 % 1,72 | 04/2013 | www.pcgh.de/preis/826166 
Ana Tip Super Flower Golden Green 600W Ca.€95,- | 2x 6+2-Pin (55 cm)/2x 6-Pin (55 cm) | 594 Watt | 0,4/0,4/0,4/0,4/0,4 Sone | 86/91/93/92/91 % 1,91 04/2013 | www.pcgh.de/preis/540645 
Inter-Tech Coba Nitrox Nobility 800W | Ca. € 95,- | 4x 6+2-Pin (60 cm) 770 Wat 0,1/0,1/0,1/0,2/0,8 Sone | 80/86/88/87/86 % 1,94 | 04/2013 | www.pcgh.de/preis/837465 
Über 800 Watt 
Enermax Platimax 850W Ca. € 200,- | 4x 6+2-Pin (50 cm) 840 Wat 0,1/0,1/0,1/0,6/2,1 Sone | 83/90/94/92/92 % 1,46 11/2011 | www.pcgh.de/preis/683488 
Corsair AX1200i Ca. € 270,- | 6x 6+2-Pin (60 cm) 1.205 Watt | 0,1/0,1/0,3/0,8/1,3 Sone | 88/93/94/92/91 % 1,48 | 11/2012 | www.pcgh.de/preis/815977 
Le quiet Dark Power Pro PIO 850W | Ca. € 190,- | 6x 6+2-Pin (60 cm)/1x 6-Pin (60 cm) | 840 Watt | 0,3/0,3/0,3/0,4/0,6 Sone | 85/91/93/92/91 % 1,49 | 01/2013 | www.pcgh.de/preis/790591 
een Seasonic Platinum 1000W Ca. € 220,- | 6x 6+2-Pin (60 cm) 996 Watt | 0,1/0,1/0,1/0,7/2,4 Sone | 85/92/94/93/92 % 1,55 02/2012 | www.pcgh.de/preis/691083 
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Hardware 


-_. Absolute Gaming Power 
_ mit HyperX -t 


Extreme Kits für extreme Spieler;Dies$? 

s bleiben in jedem Kampf schhelln 
nd immer cool. Ihre Leistung 
rordentliche Zuverlässigke, 


fl 


‚did DEUTSCHER PS 


"EHI 
Graf 


ALTERNATE GmbH | Philipp-Reis-Straße 9 | 35440 Linden Fon: 01806-905040* | mail@alternate.de 


* 20 Cent/Anruf aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 60 Cent/Anruf aus Mobilfunknetzen 


Bl Preis 


Hardware 


Einbauschächte intern: 8x 3,5" 

inkl. drei Lüfter « Cardreader 

Front: 2x USB 3.0, 2x USB 2.0, 2x Audio 
für Mainboard bis XL-ATX-Bauform 


TOXJ5N 


Antec 


-T: 


Midi-Tower » werkzeugloses Design 

bis zu 9 Laufwerke: 4x 5,25" Extern, 5x 3,5"; 
2,5" Intern » inkl. 3 regelbare Lüfter 

je zwei USB 2.0 und USB 3.0 Anschlüsse 
Standard ATX Format 


AQ3 -3 Jahre Antec-Qualitätsgarantie 
TOXANC 


PC, Notebook & Tablet 


Big-Tower » Einbauschächte extern: 3x 5,25" 


Bestellhotline: Mo-Fr 8-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr Ö 1 80 (6) ._ 90 ) Ö 40” 


TV & Audio o&Video | Telefonie 


Software Gaming Apple 


CPU-Kühler für Sockel FM1, FM2, AM2(+), 
AM3(+), 1150, 1155, 1156, 1366, 2011 
Abmessungen: 146x165x100 mm 

zehn Heatpipe-Verbindungen 
140-mm-Lüfter mit PWM-Anschluss 


HXLE60 


& ‚SILVERSTONE“ 


PLUS 
sold 


Das kleinste vollmodulare ATX-Netzteil 

der Welt, mit einer Tiefe von nur 150 mm. 
750 Watt Dauerleistung 
Kabel-Management » 120-mm-Lüfter 
ATX 2.03, ATX12V 2.0, EPS 

TN7112 


120 Hz » Helligkeit: 400 cd/m? 


VSLE75 


Haushaltsge 


LED-Monitor « 59,8 cm (23,5") Bilddiagonale » 1.920x1.080 Pixel 
1 ms Reaktionszeit e Dynamischer Kontrast: 15.000:1 


DisplayPort, DVI-D (HDCP), HDMI, 2x USB 2.0, Audio 


Pabara 


Love:life-Datamı 


Solid-State-Drive » „ASP90053-128GM-C" 
128 GB Kapazität e SandForce SF-2281 
550 MB/s lesen » 520 MB/s schreiben 
80.000 IOPS » SATA 6Gb/s » 2,5"-Bauform 


ÖsCHIEFTEC 


u 
Rocers 
SET THE RULES 


Netzteil » 650 Watt Dauerleistung 
Effizienz bis zu 90% « 10x Laufwerksanschlüsse 105 Tasten plus 8 Sondertasten 

2x PCle-Stromanschlüsse » Kabel-Management Erweitertes Anti-Ghosting mit N-Key Rollover 
140 mm silent Lüfter USB 

ATX 2.03, ATX12V 2.0, EPS, ATX12V 2.3 


Gaming-Tastatur « CHERRY MX Blue Switches 


BE Windows 8 


8.1 Pro 


Eu Windows 


Betriebssysteme-Software 

Windows 8 wurde von Grund auf neu 
entwickelt, um den Anwender in den 
Mittelpunkt zu stellen 

Lizenz für 1 Benutzer » Vollversion 


IMHMVN TN6C25 NTZR9601 YOBMJFO2 
ZOTAC BEA G N1SReck 


499,- 


Grafikkarte » NVIDIA GeForce GTX 780 
1.006 MHz Chiptakt (Boost: 1.059 MHz) 
3 GB GDDR5-RAM (6,2 GHz) 


2.304 Shadereinheiten » DirectX 11, OpenGL 4.3 


DisplayPort, HDMI, 2x DVI » PCle 3.0 x16 
JDXTZ5 


MADCATZ 


129, 


Grafikkarte » AMD Radeon R9 280X 

1.080 MHz Chiptakt 

3 GB GDDR5-RAM (6,4 GHz) 

2.048 Shadereinheiten + DirectX 11.2, OpenGL 4.3 
HDMI, 2x DVI, 2x Mini-DisplayPort » PCle 3.0x16 


Headset » Vivitouch 4D Basserweiterung 
50-mm-Neodymium-Treiber 

3 EQ-Modi (Sprache, Musik, Gaming) 

1x 3,5-mm-Klinkenstecker 


JDXX06 KH#V7M 


ALTE 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote gültig bis zum 18.12.2013 


ATX-Mainboard » Sockel 1150 

Intel® Z87 Express Chipsatz 

CPU-abhängige Grafik » Gigabit-LAN » Sound 
4x DDR3-RAM » 6x SATA 6Gb/s 

3x PCle 3.0 x16, 4x PCle 2.0 x1 


GWER21 


bequem online 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER MARCO ALBERT 
Chefredakteur | tb@pcgh.de | Fachbereiche: Organisation, Personal, Finanzen, Kickstarter Leitender Redakteur | ma@pcgh.de | Fachbereiche: Monitore, Netzteile, Notebooks, Organisation 
PC aktuell: Zocken, zocken, zocken. Legends of Eisenwald, Battle Worlds PC aktuell: Dass HD-Filme des Dienstleisters Watchever auf meinem HTPC 
Kronos, XCOM: Enemy Within. Zocken, zocken, zocken. :-) immer noch ruckeln, nervt mich. Doch die Ursache dafür ist mir einfach nicht 
klar. Wer k helfen? 
Eine Wasserkühlung ... hatte ich tatsächlich noch nie im Rechner. Es war NE 
schlicht nicht nötig bisher, zumindest aus meiner Sicht. Da man aber nie Eine Wasserkühlung ... ist derzeit kein Thema für mich. Mein Rechner muss 
„hiemals” sagen sollte, wäre das durchaus ein interessantes Projekt für 2014. nicht noch leiser sein oder besser gekühlt werden — die Kinder machen sowieso 
Die Kompakt-Wasserkühler machen mich bis jetzt aber nicht an. zu viel Krach ;) 
Privat-PC: Intel Core i7-970, 12 GiB RAM, Asus Sabertooth X58, Gainward Privat-PC: AMD Phenom II X6 1090T, 6 GiByte RAM, Gigabyte GA870A- 
Geforce GTX 570 Phantom, 24-Zoll-Display von Acer UD3, Asus Radeon HD 7870 Direct CU Il @TOP, 22-Zoll-LCD 
RAFFAEL VÖTTER Reese LINK 
Redakteur | rv@pcgh.de | Fachbereiche: Grafikkarten, Grafikkarten-Kühler, Spiele LCHETSCHT Reese al@pcgh.de | Fachbereich: Online-Auftritt von PC Games Hardware (pcgh.de) 


PC aktuell: Windows 8.1 ist installiert und verrichtet seinen Dienst 
weitestgehend zu meiner Zufriedenheit. Allerdings bin ich von den teils wild 
verstreuten Eintellungen zuweilen etwas angenervt. Das geht besser. 


PC aktuell: Nach dem grafisch anspruchsvollen Shadow Warrior sieht sich 
mein PC mit Lego Harry Potter konfrontiert, das er im Stromsparmodus stemmt. 
Ein liebevoll gemachtes Spiel für Jung, Alt und Koop mit der Freundin. =) 


Eine Wasserkühlung ... kommt für mich als Grafikkarten- wie Unterwäsche- 
Wechsler nicht infrage — auf meinem Prozessor hingegen sitzt seit einigen 
Monaten eine wartungsfreie Kompakt-Wakü von Corsair. Gefällt mir! 


Eine Wasserkühlung ... ist zwar mit meinem Gehäuse ohne Probleme möglich, 
aber derzeit habe ich in diese Richtung keinen Bedarf. Eine leisere Festplatte als 
Datengrab wäre in meinem Fall zunächst die sinnvollere Anschaffung. 


Privat-PC: FX-8350 @ -1,2 Volt (3,9 GHz; NB @ 2,6 GHz), Asus Sabertooth 
990FX, 8 GiB DDR3-2266, GTX Titan OC + Accelero, X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 


Privat-PC: Core i5-750, P7P55D Evo, Geforce GTX 470, 16 GiByte DDR3- 
1600, Audigy 2 Z5, 120-GByte-SSD, 24-Zoll-LCD, Obsidian 800D, Windows 8 


il 


TOM LOSKE ee] SPILLE 
Redakteur | tI@pcgh.de | Fachbereiche: Mainboards, Kühler/Lüfter Redakteur ee] cs@pcgh.de | Fachbereiche: Grafikkarten, Prozessoren, Heft-DVD 


PC aktuell: Der neue PC kommt unter den Weihnachtsbaum: Ein sparsames 
H87-Board samt i7-4770K sollte bei der aktuellen Entwicklung inklusive 
mäßiger Übertaktung und Spannungssenkung wieder für fünf Jahre gut sein. 
Eine Wasserkühlung ... kommt mir eigentlich nicht in den PC - stromführende 
Bauteile und Spannung. Aber wenn das mit den temperaturabhängigen Taktanhe- 
bungen so weitergeht, muss ich wohl irgendwann über meinen Schatten springen. 
Privat-PC: C2D E8500 (3,8 GHz @ 1,2V), GBT EP45-UD3P, 4 GiB DDR2-800, 
Samsung SSD 830 (256 GB), Evga GTX 780 Ti SC, Beng XL2410T 


PC aktuell: Der schnauft angesichts der Battlefield 4-Herausforderung. Wer 
mag, findet mich abends häufig auf unserem neuen PCGH-Community- und 
Benchmark-Server. Wenn ich doch nur mehr Zeit hätte ... 


Eine Wasserkühlung ... hat auf mich noch nie einen besonders großen Reiz 
ausgeübt. Massive Kupfer- und Aluminiumblöcke machen mich irgendwie 
mehr an. Eine Kompressorkühlung hingegen schon: Stefan wie sieht's aus? 


Privat-PC: Core i7-4770K @ 4,0 GHz, Maximus VI Formula, Geforce GTX 780 
Phantom GLH @ 1.200/3.400 MHz, Samsung SSD 840, Dell UH2713HM 


| 


REINHARD STAUDACHER 
Redakteur | rs@pcgh.de | Fachbereiche: Windows, SSDs/Festplatten/USB-Storage/NAS 


FRANK STÖWER 
Redakteur | fs@pcgh.de | Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, Mauspads, Gehäus 


PC aktuell: In meinem Urlaub habe ich den PC kaum angefasst, da ich mir 
gerade aus einem Raspberry Pi mittels Retro Pie einen SNES-Emulator basteln 
will. Da das Ganze auf Raspbian basiert, lernt man zugleich eine Menge über 
Linux — vielleicht hilft mir das auch im Hinblick auf das künftige Steam OS. 


PC aktuell: Endlich habe auch ich eine schnelle Internetverbindung: Vodafone 
LTE 21600 soll es möglich machen. Leider muss ich noch zwei Wochen warten, 
bis der Router kommt, und dann schauen, wie schnell die Technik wirklich ist. 


Eine Wasserkühlung ... ist eine Alternative, wenn sie so lautlos arbeitet wie 
damals mein Zalman Reserator 1. Der Radiator einer Kompaktwasserkühlung 
passte zwar locker in meinen Thermaltake Level 10, wäre mir aber zu laut. 


Eine Wasserkühlung ... ist für mich zu viel Bauaufwand, lieber greife ich zu 
einem guten Prozessorkühler, den ich mit eigenen, sehr leisen Lüftern bestücke. 


Privat-PC: Core i7-870, Asus P7P55D Deluxe, 8 GiB DDR3-1600, Samsung 
830 256 GB, Seagate 3 TB, Zotac Geforce GTX 480 AMP, Creative X-Fi 


Privat-PC: Phenom II X6 1075T auf Asus Sabertooth 990FX (AMD 990FX/ 
SB950), 8 GiByte DDR3-1600-RAM, HD 6870 (Referenz), 24-Zoll-LCD mit 3D 


DANIEL WAADT 
Product Manager | dw@pcgh.de | Fachbereich: PCGH-Produkte (u. a. PCGH-PC), PCGH in Gefahr 


en WILKE 
Community Content Commerce Manager en sw@pcgh.de | Fachbereiche: OC, RAM, PCGH-Extreme-Forum 


PC aktuell: Beim Versuch, mit dem MSI Afterburner die Lüfterdrehzahl der 
Grafikkarte zu reduzieren, bin ich nur bedingt glücklich. Besser wäre wieder ein 
modifiziertes BIOS. Kollege Vötter hat mir den Kepler BIOS Tweaker empfohlen. 


PC aktuell: Die Firefox-Erweiterung Multirow Bookmarks Toolbar Plus hat 
sich in den vergangenen Monaten bewährt: Ich habe schnell Zugriff auf 
sämtliche Lesezeichen, ohne beim Surfen eine Zeile Platz zu verschwenden. 


Eine Wasserkühlung ... ist für mich absolut nutzlos, denn der Radiator muss ja 
auch von Lüftern gekühlt werden, und dadurch verlagere ich nur die Position der 
Lüfter im PC. Davon abgesehen ist mein PC auch so schon sehr leise und kühl. 


Eine Wasserkühlung ... hat es bisher noch nicht in mein Heim geschafft: 
Wenn ich Kühlleistung brauche, greife ich auf meine Kompressorkühlung zurück 
und für alles andere ist eine Luftkühlung günstiger und schneller installiert. 


Privat-PC: AMD FX-8350, 8 GiB DDR3, Asrock 970 Extreme4, Geforce GTX 
760, 384-GB-SSD, Be quiet E8 580 Watt, LG BH10LS, Samsung S27A850D 


Privat-PC: Intel Xeon DP (Westmere-EP), Gigabyte X58A-UD9, 8 GiB DDR3- 
2133 (Corsair), Asus Geforce GTX 580/1.536 MiByte, Fujitsu Display P27T-6 IPS 


PC Games Hardware Online; wichtige Dienste und Partner Härdıuare 


2 News & Downloads: Amazon: Amazon verkauft längst nicht mehr nur Bücher! Der PCGH-PC: Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 


www.pcgameshardware.de sondern ist auch ein führender Anbieter von PC-Spielen, : abgestimmten Rechner sind, kommen Sie um die PCGH- 
= Expertenforum: Blu-rays und Unterhaltungselektronik. : PCs kaum herum. www.pcgh.de/pcgh-pc 
www.pcghx.de www.pcgh.de/amazon : 
2» Abos online bestellen: :  PCGH-Preisvergleich: Finden Sie immer die besten 
www.pcgh.de/shop Alternate: Soll es eine neue Grafikkarte oder ein : Preise für Hardware und Software im PCGH-Preisvergleich 
3 Einzelheft bestellen: PCGH-PC sein? Besuchen Sie den größten IT-Händler in : powered by Geizhals! www.pcgh.de/preisvergleich 
www.pcgh.de/heft Deutschland. www.pcgh.de/alternate 
:  PCGH-Schnäppchenführer: Erfahren Sie in unserem 
Bontseodesimilere Caseking: Speziell bei Themen wie Modding, Gehäuse täglich aktualisierten Schnäppchenführer, welche Pro- 
Sich dan ode mitt und Kühlung spielt Caseking seine Stärken aus undist : dukte besonders günstig zu haben sind. 
folgendem Schema nutzen: die erste Wahl. www.pcgh.de/caseking :  www.pcgh.de/preistipps 
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MEDIA 


Ein Unternehmen der Marquard Media International AG 
Verleger Jürg Marquard 


Thema des Monats: Wakü im PC Freuen 


Dr.-Mack-Straße 83, 90762 Fürth 

elefon: 0911/2872-100 

elefax: 0911/2872-200 
redaktion@pcgameshardware.de 
www.pcgameshardware.de | www.pcghx.de 


Der Hauptfeind schnell arbeitender elektrischer Schaltungen ist die Wärmeenergie. 
Wird diese nicht schnell genug abtransportiert, überhitzen die Transistoren, es tre- 
ten Fehler und sogar Schäden auf. Aus diesem Grunde werden Prozessoren gekühlt 
— ganz langsame per Umgebungsluft, schnellere mithilfe von Kühlkörpern und sehr 
eistungsfähige werden aktiv von Ventilatoren angeblasen. Doch mit steigender 
Abwärme reicht irgendwann der 
Platz für Luftkühler nahe des 
Prozessors nicht mehr aus: Da 
Wasser ein wesentlich besserer 
Wärmetransporter als Luft ist, 
iegt dessen Einsatz nahe, um 
Wärme auf engem Raum schnell 
weg von der Quelle zu transpor- 
tieren. Eine Wakü befördert Wär- 
me im geschlossenen Kreislauf 
von der Quelle weg hin zu einem 
Radiator, der wiederum mit Luft 


Vorstand Albrecht Hengstenberg (Vorsitzender), 
ainer Rosenbusch, Ingo Griebl 
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CD, DVD, Video 


ürgen Melzer (Ltg.), Alexander Wadenstorfer, Thomas Dziewiszek, 
Michael Schraut, Daniel Kunoth, Dominik Pache, 
Marcus Winkler (Praktikant) 


gekühlt wird. 


COO Hans Ippisch 
Vertrieb, Abonnement Werner Spachmüller (Ltg.), Nikolaus Krier 
Marketing Jeanette Haag 
Produktion Martin Closmann, Jörg Gleichmar 


PHILIPP REUTHER 
Volontär | pr@pcgh.de | Fachbere 


www.pcgameshardware.de 


Chefredakteur Online Thilo Bayer 
Redaktion Andreas Link, Marco Albert, Frank Stöwer, Carsten Spille, 
Raffael Vötter, Stephan Wilke, Reinhard Staudacher, Philipp Reuther 
Entwicklung Markus Wollny (Ltg.), Rene Giering, Aykut Arik, Tobias Hartlehnert 
Webdesign Tony von Biedenfeld, Emanuel Popa 


PC aktuell: Mein PC bekam in letzter Zeit hauptsächlich hochqualitatives 
Audio zum Verarbeiten. Erstaunlich, wie viel Dynamik einige Aufnahmen 
besitzen. Viele „mainstreamige” Titel dagegen sind einfach nur noch laut. 


Eine Wasserkühlung ... war mir bisher zu viel Aufwand. Doch in Zukunft 
könnte ich mich mit einer anfreunden — wild boostender, schreiend lauter 
Grafikkarten sei Dank. Auch handwerklich reizt mich der Einbau mittlerweile. 


Anzeigen 
CMS Media Services GmbH, Dr.-Mack-Straße 83, 90762 Fürth 


Anzeigenleiter 
Gunnar Obermeier 
verantwortlich für den Anzeigenteil, Adresse siehe Verlagsanschrift 


Privat-PC: Core i7-920, Asus Rampage Il, 16 GiB DDR3-1600, Samsung 840 


512 GiB, Western Digital 3 TB, Sapphire HD 7970 OC Dual-X, 550 Ti (PhysX) Anzeigenberatung Print 
Anne Müller: Tel.: +49 911 2872-2 

Alto Mair: Tel.: +49 911 2872-1 
Rene Behme: Tel.: +49 911 2872-1 


Bernhard Nusser: Tel.: +49 911 2872-254: 


anne.mueller@computec.de 
alto.mair@computec.de 
rene.behme@computec.de 
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MARK MANTEL 
Praktikant | Fachbereiche: Heft, Online 


Anzeigenberatung Online Stöer Digital Media GmbH, Stresemannstraße 29, 22789 Hamburg 
Telefon: Tel.: +49 40 46 85 67-0, Fax: +49 40 46 85 67-39 
E-Mail: info@stroeerdigitalmedia.de 


PC aktuell: Mit einem neuen Netzteil funktioniert mein PC mittlerweile wie- 
der. Jetzt fehlt nur noch ein Grafikkarten-Upgrade für die kommenden Titel. 


Anzeigendisposition anzeigen@computec.de 
Datenübertragung via E-Mail: anzeigen@computec.de 


Es gelten die Mediadaten Nr. 26 vom 01.01.2013. 
PC Games Hardware wird in den AWA- und ACTA-Studien geführt. Ermittelte Reichweite: 351.000 Leser 


Eine Wasserkühlung ... befindet sich, wie man unten sehen kann, bereits 
in meinem heimischen Rechensklaven. Die niedrigen Temperaturen bei 
unhörbaren 500 Umdrehungen pro Minute der Ventilatoren möchte ich nicht 
mehr missen. 


Abonnement - http://abo.pcgameshardware.de 
Die Abwicklung (Rechnungsstellung, Zahlungsabwicklung und Versand) 


Privat-PC: Core i5-750@H,0, Gigabyte GA-P55-UD4, Corsair 16 GiB DDR3- 


: r : 5 rfolgt üb Partnerunternehmen DPV Direct GmbH: 
1600, Point of View GTX280@H,0, Crucial C300 128 GiB Se ea \ 
Leserservice Computec, 20080 Hamburg, Deutschland % 


Ansprechpartner für Reklamationen ist Ihr Computec-Team unter: 


Deutschland 
E-Mail: computec@dpv.de, Tel.: 0911-99399098, Fax: 01805-8618002* 
Support: Montag 07:00-20:00 Uhr, Dienstag-Freitag 07:30-20:00 Uhr, Samstag 09:00-14:00 Uhr 
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DOMINIK NEUGEBAUER 
Praktikant | Fachbereiche: Heft, Online 


PC aktuell: Mein PC läuft wie geschmiert. Gut so, denn ich will als Heli-Pilot 
in Battlefield 4 nicht für fünf Teamkills verantwortlich gemacht werden. 


Eine Wasserkühlung ... habe ich seit gut und gerne fünf Jahren in meinem 
Computer verbaut. Radiator, Pumpe und der AGB sind eine Einmalinvestition 
und wurden von mir in neuere Gehäuse mitgenommen. Was soll ich sagen, 

die Zahlen sprechen für sich (4770K @ 48 °C und 7970 @ 37 °C unter Last). 
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Privat-PC: Core i7 4770K@H,0, MSI Mpower Max 287, 16 GiByte RAM, 
Radeon 7970@H,0, Obsidian 900D, Samsung 840 Pro 512 GB, Windows 8.1 


www.pcgameshardware.de 
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Einsendungen Manuskripte und Programme: 
Expert... ‚ Spearheadgames. Zotac Bi Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veröffentlichung in den von der Verlags- 
Sea Son! .13,15 Kathrein Sapphire ‚gruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger sind urheberrechtlich 
Caseking.. 16, 54, 115 _Harman/Kardon... Monster .... geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen Genehmigung des Verlags. 
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Lohnt sich teurere Hardware ?* 


Anhand eines Rückblicks auf Hardware-Investitionen im Jahr 2010/2011 wollen wir klären, ob sich die Kosten für 
PC-Bauteile mit Extra-Funktionen auszahlen: Sind alte Grafikkarten mit 2 GiByte für aktuelle Spiele besser geeignet 
als mit 1 GiByte? Hat es sich rückblickend gelohnt, vor drei Jahren einen Q6600 anstelle eines E8400 zu kaufen? 


hl N 
Massenspeicher* 


Langsam verdienen sich auch SSDs den Namen Massen- 


24-Zoll-Displays* 
Ein aktuelle Umfrage hat ergeben, dass PCGH-Leser 


24-Zoll-LCDs mit Full-HD-Auflösung suchen und nicht 
mehr als 300 Euro zahlen wollen. PCGH testet entspre- 


speicher: Daher testet PCGH Flashspeicher mit bis zu 
500 GByte sowie Magnetfestplatten (HDDs) mit 2 bis 


4 TByte Speicherkapazität. chende Modelle in der kommenden Ausgabe. 


Weitere Themen* 


ı Tests: Grafikkarten, 5.1-Soundsysteme, Kompaktwasserkühler und vieles mehr 
ı Praxis: 3dfx V5 5500 AGP 4x, APU-Leistung Windows 8.1, Headset vs. Stereo-Kopfhörer, SSD-RAID 
ı Info: Zukunft DDR4-Arbeitsspeicher und vieles mehr 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 2. Januar 2014 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu außerplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Bild des Monats 
Eu 


Nils Klakow und Stefan Krumme von Caseking trugen 
diese Kiste in die PCGH-Redaktion - den Inhalt des Kof- 
fers können Sie unter www.pcgh.de/&pack bestaunen. 


Worte des Monats 


„Man spielt Spiele, 
aber keine Auflösung. " 


Microsoft-Vizepräsident Phil Spencer 
über die Diskussion, dass die Xbox One weniger 
leistungsfähiger sei als die Playstation 4 


Rossis Restekiste 


Eier legende Wollmilchsau 
Computer hin, Konsolen her - nach wie vor erfreuen 
sich klassische Tischspiele, zumindest unter Männern, 
großer Beliebtheit. Die Klassiker dabei sind zweifellos 
der gute, alte Kicker, das Airhockey und natürlich Bil- 
lard. Die wenigsten von uns dürften jedoch über den 
nötigen Platz verfügen, um all diese Tische aufstellen 
zu können. Hier macht die Firma Trademark Kind..., 
äh... Männerträume wahr und liefert all diese Spiele in 
einem einzigen Tisch. Durch simples Drehen kann zwi- 
schen den verschiedenen Tischen gewechselt werden. 
Durch die dreieckige Form holt man sich auch keine 
blauen Flecken an den Knien. Lediglich die abstehen- 
den Griffe des Kickers stören die Spielfreude. Wenn man 
jetzt den Hohlraum in der Mitte noch für einen kleinen 
Kühlschrank verwendet hätte, wäre das „Rotating Table 
Game" das perfekte Männerspielzeug. 
www.amazon.com 
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DAS KULT-MAGAZIN FÜR GAMER 
A KOMPLETT INTERAKTIV 

A KOMPLETT IN DEUTSCH 

A NUR FÜR APPLE iPAD 


EDGE DE #261 - WEIHNACHTEN 2013 
ADAS IST NEXFGEN-GAMING 
A SUPER MARIO 3D WORLD 


JETZT IM APP STORE 
MIT GRATIS-LESEPROBE! 
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